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Dienstag, 13. November 1934 106. Jahrgang 4. Vierteljahr 15 Ps.
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Abend-Ausgabe |

ah. Berlin, 13. November.

Reibung unseres Vertreters.

fünfte Vollsitzung der Akademie für
lilsches Rcchi. die heute vormittag im
«tt Saale des Berliner Rathauses eröffnet
[K, crhieli ihre besondere Note durch grund-
lii'c Ausführungen des Ministerpräsidenten
itral Göring zum Thema „Die Rechtssichcr-
g[i Grundlage der Volksgemeinschaft".
5ie Vollsitzungen der Akademie si»d in dem
,s«ahr ihres Bestehens zu einer hervorragcn-
ßiniichtung geworden, der in den Kreisen
deutschen Rechtswissenschaft die größte An-

«hmc cntgegengebracht wird. Dies prägte sich
s in der Zusammensetzung des Auditoriums
! das sich im Rathaussaal cingefunden halte.
Stben den Reichsministcrn Freiherr v. N en-

th und «Graf Schwerin v. Krosigk,
in Aeichsleiter Dr. Ley und Reichsjugcnd«
mBalour von Schirach, neben den Staats-
ttären Hauptmann Körner, Dr. G r a n e r i
,Tr/Freislcr füllten die Mitglieder 6er
ldkmie und eine große Anzahl anderer Pcr-
toftilen, die praktisch im Rechtslcben stehen
i m dcr Rechtswissenschaft wirken, den Saal.
*;c Bcgriißnngsworlc des Präsidenten der
»wie, des Rcichsjustizkommissars D r. F r a n k,
Kn wärmsten Beifall, da sie in einem
mninis zur Saar mundeten, deren Zugehöriq-
lur deutschen Nation ein unabdingbares Recht
ras der Mutter aus ihr Kino sei.

Ministerpräsident Göring

'M stürmisch bejubelt, als er seine AuS-
ntiiacii begann. (*r sprach mit großer
tNlschust und ließ häufig ohne Benutzung des
ijtpics seinen Gedanken freien Laus. Die
Mast geriet immer mehr in seinen Bann
wurde mehrmals zu lauten Lvationen hin-

gerissen. In jedem Augenblick war der unmittel-
bare Kontakt zwischen ihm und den Hörern ge-
geben, so daß er auch in solchen Augenblicken
überzeugend wirkte, wo er Wahrheiten jagte, Die
für den eingefleischten Juristen weniger erfreulich
klingen mochten.

Zu Anfang loanbte er sich gegen den liberalen
Nachtwächterstaat, Der ohne Rücksicht auf die
Interessen der Gesamtheit lediglich Die Rechte des
einzelnen geschützt habe. Für Den Nationalsozia-
lismus sei die Gemeinschaft aller Volksgenossen
das Primäre, und auch der Staat sei deshalb nur
ein Mittel zum Zweck. Nicht das Recht an sich
stehe an erster Stelle, sondern das Volk, aus dem
heraus erst Staat und Recht erwachsen seien.
Selbstverständlich habe der Staat die Pflicht,
einem jeden Volksaenossen die ordnungsmäßige
Anwendung der Gesetze zu gewährleisten. Jeder
Volksgenosse müsse in der Gewißheit leben, daß
seine Person und seine Ehre geschützt seien, und
daß ihm auch gesichert werde, was er von seinen
Vätern ererbt habe.

In seinen weiteren Ausführungen spielte der
Ministerpräsident auch aus den Fall des Reichs-
bankrates K o e p p e n an, dessen unsoziales Ver-
halten gegen einen arbeitslosen Mieter in Berlin
großes Aufsehen erregt hat. Der Staat, so sagte
Göring, beruhe heute nicht auf Furcht und Unter-
drückung, sondern auf der Treue zwischen
Führer und Gefolgschaft. Allerdings werde er
rücksichtslos durchgreisen gegen asoziale Aus-
beuter, selbst wenn diese einen Schein von Recht
für sich in Anspruch nehmen könnten. Wer sich
außerhalb der Volksgemeinschaft stelle und sie zu
zersetzen trachte, der stelle sich damit außerhalb
der Gesetze und verwirke den Schutz des Staates.
Ich weiß, so rief Göring aus. Daß man an dieser
nationalsozialistischen Auffassung gelegentlich in
juristischen Kreisen Anstoß nimmt. Man sagt
dann, Recht müsse Recht bleiben, etwas anderes
wurde aus Lynchjustiz hinauslausen. Aber auch

Der Reichspreiskommissar ordnet an

irorönung gegen Preisbindungen

dnb. Berlin, 13. November.

3m Aeichsaesetzblatt ivird eine Verordnung
sikichrkommissars für Preisüberwachung, Dr.
titelet, über Preisbindungen und gegen
itierung der Bedarfsdeckung veröffentlicht.

$ 1 ist sie im wesentlichen eine Wiederholung
dorn Reichswirtschastsminister erlassenen Per-
«wq vom 16. Mäi 1934.
-ie bestimmt in § 1, daß Verbände und
btie Zusammenschlüsse öffentlichen
i dütqerlicben Rechts Preise, Mindestspannen,
blässe und MinDestzuschlage nur noch mit Ein»
..'unq drs Reichskommisfars oder seiner Be-
nqtkn ieslsetzen, verabreden, empfehlen over
I Nachteil der Abnehmer des Kleinhändlers
eednn Dürfen.
J 2 verbietet Erzeugern und Groß-
islcrn, obne vorherige Einwilligung des
2'cmmissars Kleinhandelspreise
netzen oDcr zum Nachteil der Abnehmer ;tt
•wttn. Damit wird der unbegrenzten Her-
7™ e neuer Dlarkenartikel ein Riegel vor-

Der Reichskommissar wird die Ge-
luquttq jur neue Markenartikel nur
r‘* n ’ wenn die Ware hinreichende Qualität
tncn inarkenwürDigen Schutz aufweist und
Ausstellung in allen Teilen angemessen ist.

untersagt, Den Weg der Ware vom Er-
r. WM Verbraucher durch Einschaltung
"wunchastlich entbehrlicher Zwischenstellen

11 in erschweren, zu verlangsamen oder zu
Damit soll selbswerständlich nicht die

^^Nnhastlich notwendige Funktion des Groß
Einzelhandels angetastet werden. Sie ist

uJ^nteil unentbehrlich. Wenn jeder Ver-
,7- 'Anen ganzen Warenbedarf bei den üer«

2,nil1 Erzeugern decken würde, würde er

ein Mehrfaches seines Einkommens verreisen
müssen. Betroffen werden sollen hiermit aber die-
jenigen Zwischenschaltungen aus dem
Wege der Ware vom Erzeuger zum Verbraucher,
die entbehrlich sind und irgendeine volks-
wirtschaftlich notwendige und nützliche Wirkung
nicht mehr haben. Damit auch hier keine Unklar-
heiten in der Praxis entstehen, hat sich der
Reichskommissar die Entscheidung darüber Vor-
behalten, ob die Zwischenstelle im einzelnen Fall
volkswirtschaftlich entbehrlich ist oder nicht.

Vertrage müssen gehalten werden

dnb. Berlin, 13. November.
Beim Reichskommissar für Preis-

überwachung gehen täglich Klagen ein, daß
bei Verträgen, die vor einigen Wochen oder
Monaten fest abgeschlossen sind, der Verkäufer jetzt
die Lieferung nur zu erhöhtem Preis oder zu
sonstigen verschlechterten Lieserungs- oder Zah-
lungsbedingungen ausführcn will.

ES wird daraus hingewiescn, daß ein solches
Verhalten bei zu festen Bedingungen abgeschlosse-
nen Verträgen vollkommen rechtswidrig
ist und Einhaltung abgcschloffcner fester Verträge
zu den selbstverständlichen Gepflogenheiten eines
Ehrbaren Kaufmannes gehört.

Auch Verbände, die Preise bestimmt
haben, haben häufig versucht, auf ihre Verbands-
angehörigen einen Truck dahin auszuüben, daß
selbst solch« Waren zu den neuen höheren Preisen
abzusctzcn sind, die noch zu einer Zeit eingckanst
sind, als Preisbindungen oder Auflagen nicht be-
standen. Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß
nach Aussassung des Rcichskommissars diese Ver-
suche, „Allware" späteren Preisbindungen oder
verschärften Absatzbedingungen zu unterwerfen,
unzulässig sind.

in früheren Zeiten habe es die Möglichkeit ge-
geben. jemanden für rechtlos zu erklären. Man
brauche nur an die Reichsacht zu denken. Ter
Ausbürgerungsparagraph des natio-
nalsozialistischen Staates sei in humanerer Form
etwas Aehnlichcs.

Der Ministerpräsident suchte mit diesen Hin-
weisen darzutun, daß das Recht nicht in den Wol-
ken thronen könne, sondern in lebendiger
Fühlung mit dem angeborenen
Rechtsempfinden des Volkes stehen
müsse. Gerade die deutsche Nation, deren Dichter
Kleist den Charakter des Michael Koblhaas ge-
schaffen habe, bestehe aus Rechtssanatikern. Frei-
lich werde es, da wir alle nur Menschen und dem
Irrtum unterworsen seien, niemals möglich sein,
die Tiefe und leidenschaftliche Sehnsucht nach Ge-
rechtigkeit restlos zu erfüllen.

Es könne sich, so fuhr Göring fort, gelegent-
lich wohl ereignen, daß der einzelne um des
Wohles der Gemeinschaft willen leiden muffe.
Niemand aber dürfe in Deutschland das Gefühl
haben, daß er gegen Uebergriffe schutzlos sei.
Zustände wie die, gegen die er im März in
Stettin eingeschritten sei, seien untragbar. Wer
einen wohlbcgründeten Rechtsanspruch habe,
müsse ibn auch geltend machen können, gegen wen
es auch sei. Niemand dürfe eine führende Stellung
dazu mißbrauchen, um gegen den Geist der Volks-
gemcinschaft zu handeln. Anderseits müsse im
Volke das Bewußtsein wach fein, daß die Gesetze
für alle Volksgenossen gleich angewendet würden.

Mehrmals wandte sich der Ministerpräsident
gegen eine Ueberspitzung des Rechtes als solchen.
Nicht auf den Buchstaben, sondern aus
den Geist des Rechtes komme es an.
Hermann Göring sprach in diesem Teil seiner
Rede mit großer Wärme. Stürmischer Beifall be-
lohnte ihn, als er den Satz prägte: Wenn irgend-
etwas im heutigen Staate irnentgeltlich sein müsse,

dann müsse es die Rechtsprechung sein. Die Frage,
ob jemand zu seinem Recht gelange, dürfe auf
keinen Fall von der „Schwatzhaftigkeit" irgend-
eines gerissenen Anwaltes abhängig sein. — Ja,
wo das Recht aegcben sei, müsse es sich auch ohne
Anwalt durchsetzen tonnen.

Der Ministerpräsident bestritt nicht, daß es
im Verlaus der nationalsozialistischen Revolution
gelegentlich zu Ungerechtigkeiten kam. Dennoch
betonte er die mustergültige Tisziplin der deut-
schen Umwälzung. Immer wieder betonte er
dann, daß derjenige, der sich gegen die Gesetze
des Staates wende, gegen den Willen des
Führers verstoße. Niemand dürfe sich
unter Hinweis aus die Verdien st e,
die er sich in der Kampfzeit erworben
habe, als über den Gesetzen stehend
betrachten. Jener Kamps sei von den alten
Kämpfern selbstlos geführt worden. Was aber
eintreten könne, wenn diese Zusammenhänge
mißachtet würden, das habe man bei den
Ereignissen Mitte des Jahres erlebt.
Der rücksichtslose Eingriff des Führers damals
sei vielleicht die größte Recbtstat gewesen. Gegen
die Unterstellungen des Auslandes könne er
immer wieder nur auf das Dort des Führers
Hinweisen, daß er in jeder Stunde der Gefahr
der oberste Richter der Nation gewesen sei. Bei
dieser Stelle der Red« kam es zu lauten
Ovationen.

Schließlich wandle sich General Gorina gegen
die mißverstandene Humanität im Rechlswesen.
Gerade die falsche Milde bade von jeher die
Rechtssicherheit zerstört und damit den Staat
selbst untergraben. Wer vor dem Leben seiner
Mitmenschen leine Achtung habe, der habe das
Recht verwirkt, dem Staate noch weiter zur Last
zu fallen. Tie Ausführungen des Minister-
präsidenten gipfelten in einem starken, mit lautem
Beifall aufaenommenerr Bekenntnis zu dem alt-
preußischen Grundsatz „Suurn cuiqu«"-

Hamburg hüllt sich in Dunkel

Oie Bevölkerung übt sich im Luftschutz

Der Reichsluftschutzbund Bezirksgruppe
Grotz-Hamburg hat für

Mittwoch, 14. November, abendS von
19 Uhr 30 bis 19 Uhr 50

int Stadtgebiet Hamburg eine S e 1 b st -
s ch u tz d i s; i p l i n ii b u n g angeseyt.

Im gesamten Luftschutz des deut»
scheu Volkes nimmt der Selbstschut
einen wichtigen und wesentlichen Teil ein.
Steht der Selbstschutz geschlossen ;n schlagartigem
Einsatz bereit, so wird jede Luftbedrohung der
deutschen Heimat in ihrer Wirkung aus das
Mindestmatz herabgesetzt.

Ter Selbstschutz der Bevölkerung verlangt
eine Disziplin von jedem deutschen Volksgenossen.
Dies mutz geübt werden. Tie Disziplinübungen
im Selbstschutz sollen Wegbereiter sein für bu
Vorbereitungsmatznahmen im Frieden.

Die erste Selbstschutzdiszipliniibung verlangt:
Verduntelungsinatznahmkn in den Wohn-

häusern!

Was ist zu tun?
1. Bei einer etwa einmal möglichen Ver-

schärfung der autzcnpolitischen Lage und etwa
damit drohenden Lufianqrisfcn wird der Reichs-
luftschutz ausgerusen. Dann werden die dafür in
den Reichsrichtlinien fcsiqclegicn Matznabmen in
jedem Haus getroffen. Das Leben der Bevölke-
rung geht seinen gcivohntcn Gang weiter. Die
Bevölkerung bleibt also bei Ausruf des Reichs-
luftschutzes ruhig in ihren Wobnräumen. Sie
sucht nicht etwa sofort die Schuyräume im
Hause aus.

2. Jede Familie überlegt, in welchem
Raum sie sich im Ernstsall, bei Ausruf des

Reichslustschutzes, ausbalten soll. Dieser Raum
soll möalichsi nur ein Senner baden. Dieses
Zensier mutz mit einem lichtdichten dunklen Vor-
hang so versehen sein, datz bei brennendem Licht
im Innern des Zimmers kein Lichtschein nach
autzen dringt.

3. In diesem Raum ist die Beleuchtung
auf das Mindest matz berabzuseyen, keine
Kronen brennen lassen, am besten Tischlampen.
Eine Rorbeleuchtuna — Petroleumlampe, elektri-
sche Wandlampe, oder Kerzenlicht mit bereitaelea-
ten Streichhölzern — ist in diesem Zimmer bereit»
zustellen, für den Fall, datz die Hauptbelcuchtung
nicht mehr zur Verfügung stebt.

4 In sämtlichen anderen Zimmern ist
die Beleuchtung auszuschalten.

5. Die Treppenhausbeleuchtung
mutz ausgeschaltet werden, oder so verbängi wer-
den mit Lappen usw., datz nur gedämpft^ Licht
nach unten aus die Treppenstufen scheint, aus
keinen Fall aber die Fenster des Treppenhauses
in ihrer inneren Beleuchtung sich aus der Haus-
front hervorbeben.

6. Tic Befolgung dieser Richtlinien über-
wacht der von, Reichsluftschutzbund und von der
Polizei verpflichtete Lustschutzbauswart
in jedem Haus. Seinen Anordnungen ist unbe-
dingt Folge zu leisten.

Ich fordere die GesamtbevolkerungHamburgs
auf, am Mittwoch. 14. November 1934, abends
19 Uhr 25 nach diesen Richtlinien zu handeln.

Die Verdunkelung der Wobnungen ist durck-
zuhalten in der Zeit von 19 Uh r 3 0 b i s
19 U h r 5 0.

Ter Landesgruppentuhrer:
ge;.: Richter,

Senator der Inneren Verwaltung.

ah. Berlin, 12. November.
Wenige Monate erst trennen uns von dem

Tage, an dem man m Hohenstein den toten Feld-
marschall zu Grabe getragen hat. Inzwischen ist
die Zeit nicht slchcngebliebcn Ste bat uns auch
die stumme Trauer vergessen lassen, die wir da-
mals empsanden, als dei Sara vor unseren Augen
in die Gruft geleitet wurde. Das Leben erbebt
seine Forderungen, und noch ehe wir es recht be-
streifen, nehmen neue Pflichten und Gewohnheiten
die Stelle dessen ein, was uns als strotz und un-
ersetzlich erschien.

So bat sich auch der Abgrund ausgesullt, bett
dieser Tod int Dasein unseres Volkes ausgerissen
batte Denn längst schon Ivar Hindenburgs Bild
den Grenzen der Zeitbedingtheil entwachsen. Es
batte sich, noch während er unter tut- weilte, ins
Legendenhafte verbreitert und vertieft Kommende
Geschlechter werden unS um das grotze Erlebnis

beneiden, daS ttnS von Jahr yi Iabr mit hellerer
Bewutztheit erkennen liefe, wie die Geschichte ihre
Helden formt. WaS uns heute batst und er-
schüttert. ist daS Menschliche und Alltägliche an
Hindenburg, das uns zum Greisen nabe war, biS
es tinmerklich säst zum Baustein einer PolkSsagc
wurde.

Früb schon zeigte sich die mvtbenbildende
Kraft, die von ihm ausgtng: und dafe sie in der
Gegenwart und Zukunft lebendig bleibt, beweist
unS der Erfolg der Hindenburg-Ge-
dächtnis-Ausftellung, die in diesen
Tagen von der Ingendaruppe der
nationalsozialistischen Kultur-Ge-
meinde im Berliner Preutzenhatise ver-
anstaltet wird. Eine Ittstendgruppe alS Trägerin
des verdienstvollen Werkes: diese Tatsache zumal
scheint sichtbar zu machen, datz mit dem Toten
nicht auch seine Mtsiion erloschen ist. die un-

Dtndcnburg im Alltag

Von unserem Berliner Vertreter

Konferenz

in der Wüste

Von unserem Vertreter.

b. v- Damaskus, im November.

Halbwegs zwischen Damaskus und dem
Flusse El-Fraat, dem Euphrat, liegen die
Ruinen der einst mächtigen Lasenstadt Pal-
myra in der die schöne Königin Zenobia vor
fast 1700 Jahren regierte. Heute ist Pal-
myra, das die Araber Tudmor nennen, fast
bedeutungslos, oder es war bedeutungslos
bis neben langen, langsamen Kamel-Kara-
wanen das flinke Automobil auf dem Wege
nach Mofful über Palmyra kam.

In diesem einsamen Wüstcnwinkcl ge-
waltiger Tradition nun fand kürzlich eine
wunderliche Versammlung statt. Herren in
vornehmen orientalischen Reitgewändern
kamen hoch zu Kamel, hoch zu Roß, aber auch
im modernen Auto in Palmyra zusammen.
Tie entscheidenden Scheichs der Beduinen oder
ihre Gesandten. Was sie dort berieten, hat
nichts mit Tausendundeiner Nacht zu tun.
Diese Herren der weiten Wüste fühlen sich als
Lpfer der Friedensverträgc und erst jetzt,
etliche Jahre nach den letzten Grenzbefestigun-
gen, glauben sie, sich einigen zu können.

Bis weit in den Weltkrieg hinein waren
sie freie Herren. Ihre oft gewaltigen stamme
beherrschten die Wüsten. Hunderttausende von
Zelten wurden auf den Lagerplätzen ans«
geschlagen. Ihre Herden, Dromedare, Ziegen,
Schafe, stellten bedeutende Werre dar. In
Stambul, weit weg von Wüsten und Lasen,
saß der oberste Herr, der türkische Sultan.
Ihm waren sie untertan, die Scheichs der
Schammar, der Anese, der Rualla und wie sie
alle heißen. Aber in Wabrdeit kümmerte sie
der Sultan wenig. Sie anerkannten ibn als
Kalifen, sandten ihm Geschenke. Politisch
taten sie, was sie wollten, und als es im
Weltkriege englischer Ueberredung gelang, die
arabischen Stämme gegen den Sultan und
seine Verbündeten aufzuwicyeln, waren die
großen Herren der Wüste nickt allzu schwer zu
gewinnen.

Einen einzigen ganz großen Vorteil
brachte ihnen die Sultansmacht: Das uner-
meßlich große Gebiet war in einer Hand ver-
einigt. Cb südlich vom Euphrat, ob östlich
vom Jordan, alles unterstand derselben Zen-
tralgcwalt. Die Friedcneverträge änderten
diesen Zustand, ließen neue Staaten, neue
Grenzen, neucd Gewalten entstehen. Man
konnte nickt mehr frei umherziehen, im
Winter hier, im Sommer dort fein. Die
große syrische Salzwüstc gehörte verschiedenen
Herren, die Weideplätze lagen diesseits und
jenseits der Grenzen neuer Staaten. Im
Sommer hatte man die Zelte an den kühlen,
breiten Flußläufen anfgcschlagen; kam die
RegenzeN, so zog man weiter; man wußte,
wo Soffer und Salz zu finden waren. Die
Politik machte der Beduinenart ein Ende.
Große Stämme spalteten sich, einer schlug
seine Zelte auf syrischem Boden auf, der
andere auf irakischem, der dritte in Trans-
jordanien, der vierte aus der weilen Halb-
insel. Hatten sich früher einzelne Stämme be-
kriegt, um Weideplätze, upt Abgaben, um
Raub, so begannen jetzt die einzelnen Teile
der Stämme sich zu bekriegen.

Der Völkerbund schickte vor zwei Jabren
eine Kommission in die Wüste. Ein Schweizer

wie bart und schwer der Soldat mit dem Wort«
gerunqen bat. Auch Brieie an den Verleaer aibt
es, in denen noch die Einfügung irgendwelcher
Korrekturen gefordert wird — gefordert im
genauen Sinne des Wortes: „Ich ersuche er«
aebenst . . . hochachtungsvoll von Hindenburg,
Generalfeldmarschall."

Wie die Erzählungen derer bezeugen, die täg-
lich bei ibm Vortrag zu halten batten, ist Hinden-
bura auch als Reichspräsident im Grunde seines
Wesens der ireldmarschall geblieben, der im Vcr-
kcbr mit seinen Untergebenen den ArntSsril seines
Berufes und seiner Generation bevorzugte. Was
ibm bei der Lektüre seiner Morgenzcitung aus-
gefallen war, was ihm dunkel oder verbesserungs-
dedürftig erschien, sand seinen Niederschlag in
kurzen Solijcn. deren Beantwortung den Sach-
bearbeitern nicht selten Kopfzerbrechen ver-
ursachte. sNüchlig aus kleinen Zettelchen bin«
gekritzelt, mit dem Datum und dem markigen
„H" versehen, geben sich die fragen und Auf-
träge als Musterbeispiel knapper, durch kein
überflüssiges Wort verschnörkelter Ausdrucks-
weise Gelcaentlich siebt man zwischen den
republikanischen Amtsacsckaftcn des Stiebe-
Präsidenten die persönlichen Gesinnungen deS
Menschen von Hindenburg bervorleuchten:
„Müssen wir nickt der Schweizer Rea:erung
danken für die Hilfe und Teilnahme aelecttzntlick
des Ungluckesallcs des Prinzen Friedrich SigeS-
mund von Preußen?" Die anaebangre Klammer
aber zeigt dem Lenker der Staatsae'chaflc. der
sich seiner Pflichten woblbewußt ist: „Aus-
wärtiges Amt fragen'.

Das letzte Dokument, das der Reichs-
präsident unterzeichnete, war der Brief aus
Neudeck an den Vizekanzler von Papen. in dem
dicker, unter Entbindung von seinen bisherigen
Pflichten, zum Außerordentlichen Gcsan^-n und
Bevollmächtigten Minister in Sondermission in
Wien ernannt wurde. Sie Untettorti: ist die
alte geblieben: die dicken, beinahe klobigen
Schrinzüae des Namens verraten viel von der
mächtigen äußeren Erscheinung Hindenburgs.

Wieder ein deutsches Kommunistennest in Prag ausgehoben - Mord und Selbstmord in Harburg

Göring über Rechtssicherheit / Verordnungen Goerdelers

Auf den Geist des Rechts kommt es an

Das Baar in der Schleppe

Von Max 7ungnickel

’ r der Kirche großes Gedränge. Sehr viele
*J°d) mehr junge Mädchen. Und ganz

n Uasgelbe Lichtbiindcl der letzten Hcibst-
nuljche um Kutsche fährt vor; aber man

irjrtwLftt°6e Augenblick ist erst da, wenn die
tit- Neben mir ein junges,
'r.ih™ r abd,cn- das geheimtuend mit der
ikJJ1 bricht. Ta erfahre ich also: daß hcntc

des Grafen Soundso mit dem Reichs-
l; 'at ? l’ann don Soundso getraut wird. Die
t?a Achter. Ich rvundcre niich, wie genau aus
ivL Mädchen das Kleid der Brant
I Trornt deS Brautkleides, den Stoss.
I der Schleppe, die Spitzen, alles erfahre
btn.,* k>nmal habe ich die Lösung: die da
^7'°«v°ll und ein bißckten bebend mit ihrer
ij,\n Mustert, ist eine Modellschneiderin. die

Brautkleid gearbeitet hat und die nun
i r^'/dannt ist, wie daS Kleid im strahlen»

der Ocsfcntlichkcit wirkt.

ikt.„. ^mnit dir Brautkutsche! Die Braut
’-rt.l' ** c6t wie in einer Wolke auS Licht,

de und Seide. Festlichkeit und srobr
;.^ic jetzt da« Herz der Braul bewegen,

Sa,**® dem Kleide mitzutrilcn. Und nun
! Wie der Schweis eine- weißen

r>rs , d?elr, wie eine Schaukel des Glück«.
Auchtbar An)orettenschattrn gaukeln,

^^"'"derhände halten und tragen die

i ^klärt stehen die Neugierigen. Ich
Gebannt, ganz weit entrückt, blickt

'.^,.^'®ueiderin. Sie bat die Hand der
,./tgrissen und starrt wie ein Schöpfer,

köt, ,,n Werk plötzlich wandeln sieht, das er

' “n läuten dir Glocken. Jubelnd. Dir Tön«

der Orgel klingen wie fuhtmenbe, summende,
himmelqlitzernde Ilügel aus dem Kirchenschiff
ins Ireie. Und nun sagt die lunge Viodell-
schneiderin: „Na. nun werde ich ja fehcn. ob «
eintrifft!*

Die andere fragt: ,,WaS» soll beim ein-
treffen?*

„Na, daß ich mich in diesem Jahr noch ver-
heiraten tverde!*

Eine Gedächtnis*Ausstellung

Die andere lacht: „Wie kommst du denn
daraus?*

Und nun sagt die kleine Näherin leise, viel
leiser, aber ich sehe, wie sich ihre Wange rötet,
wie eine süße Verwirrung über sie kommt: „Du,
ich habe ein Haar von mir in den Saum der
Brautschleppe eingenähl. Wenn man das macht,
dann heiratet man bestimmt noch im gleichen
Jahr.* —

DaS Jahr ist müde, wenn auch die Sonne
noch da ist und hier und dort die Rosen blühen.
Aber müde ist da« Jahr. P« wird bald sterben.
Hoffen tvir, daß für di« kleine Modellnäherin der
liebliche Aberglaube etfiiDl wird. Wie gesagt:
viel Stil ist nicht mehr übrig. — Aber manchmal
geht da« Heiraten ja schnell.

enUvegt das Trennende zwischen den Generationen
zu überbrücken suchte. Wenn wir lu Bucher und
Bilder, die Briefe und Dokumente unter den
Glaskasten beschauen, dann haben wir die feste
Gewißheit, daß uns ein überreiche« Menschen-
schicksal anspricht, dessen Lehren für die Heutigen
und Künstiacn wahrhaft noch nicht erschöpft sind.

Tie erste Tat schon, die seinen Namen um
den Erdball trug, löste die geheimnisvollen
Wirkungen aus, die fortan von ihm ausstradlen
sollten. Gerade die Abgeschiedenheit seiner letzten
Vorkriegsjadre in Hannover steigerte die Anteil-
nahme der Welt an dem Sieger von Tannenberg
in« Unermeßliche. So sehen wir ihn in einer
amerikanischen Zeitung von 1914 als Satten»
länger gezeichnet, der die russischen Wölfe m
Rudeln hinter sich der in« Verderben lockt. Da-
neben aber gewahren wir eine andere amerika-
nische Zeichnung, die zum ersten Male die Legende
Hindenburg in ihrem späteren Inhalt gestaltet.
Au« einer Klippe aebaucn, erscheint der gewaltig
gemeißelte Kopf de« großen Manne«, während die
russische Brandung in immer neuen Wogen an
dem Gestein zerstiebt. Damal« also — 1915 — ist
Hindenburg bereits der ragende frei« im Meer
der Erscheinungen geworden; und daß er mit
wachsendem Alter auch den anderen Völkern
etwa» Einmaliges, mit sonstiger Größe nicht Ver-
gleichbare« bedeutete, lassen die zahllosen Aus-
gaben erkennen, die seine Selbstbiographie
in den verschiedensten Sprachen sand.

GS mag dem alten Herrn nicht leicht qe»
worden sein, sein Leben niederzuschreiben. Nach
der fürchterlichen Erfahrung deS Krieges war rin
bißchen Rübe das Beste, was der greise Mann
in den Siebzigern noch erwarten konnte. Trotz-
dem führt er den Bleistift mit der ganzen Pünkt-
lichkeit und Sorgfalt, die ibn stet« erfüllten, ob
in der Kadettenanstalt oder im wroken Haust-
auartier. Die erste Niederschrist ist Wort für
Wort in säuberlichen Buchstaben gezeichnet: aber
auch da« tvpoarapbierte Eremplar enthält noch
eine s-ulle von eigenhändigen Nachträgen und
Verbesserungen, die einen Eindruck davon geben.
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Der Neichsfinanzminister

über die Wirtschaft
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Oberst führte sie. Er verunglückte zwischen
Damaskus und Bagdad mit dem Flugzeug.
Ein anderer Schweizer nahm seinen Posten
ein, die Herren flogen über die weite, braune
Wüste, sie ritten umher, zogen auf alten
Straßen, um endlich vernünftige Grenzen zu
finden. Schließlich glaubten sie ihr Ziel er-
reicht zu haben, die Verträge wurden ge-
schlossen, alles schien in Ordnung.

Nur die am meisten Betroffenen, die
vielen hunderttausend Beduinen mit Weibern,
Kindern, Tieren waren nicht zufrieden, lind
um all dem ein Ende zu machen, kamen sie
hier in der Wüste im alten Palmvra, zu-
sammen. Aber doch nicht nur deswegen. Nicht
nur wegen der Kleinkriege, die endlich abge»
blasen werden sollen, der Weideplätze wegen,
der Krisis wegen, unter der sie leiden wie wir
Städter auf der ganzen Erde. Sie kamen noch
aus anderen Gründen in diesem verschwiege-
nen Winkel zusammen. Es galt, politische
Fragen zu bereden, die Stellungnahme der
einzelnen Tcheicks tennenzulcrncn. Hier, am
Schnittpunkt französischer und britischer Ein-
flußspbären war man weit genug von den
eigentlichen arabischen Machtzentrcn entfernt,
um sich aussprechcn zu können.

Tic Wüstenkonferenz war zweifellos ein
Versuch, etwas wie eine arabische Front zu
bilden und vorzusühlen, wie die Aussichten
für diejenigen Stämme sind, die im „Freien
Arabien" im Arabien Ibn Sauds, das beute
schon ganz offiziell Saudi-Arabien genannt
wird, künftig stehen. Werden sic, die Freien,
die Beduinen, noch den Tag der Freiheit er-
leben? Ten Tag, an dem man nickt mehr
Rücksichten aus Grenzen zu nehmen haben
wird, die von Fremden zwischen arabischen
Gebieten errichtet wurden? Ter arabische
Reichtum gebt zurück. Er ist schon zum großen
Teil in die Städte gewandert und wird dort
von den städtischen Arabern festgchallen. Er
war in riesigen Herden investiert, aber diese
Herden haben an Wert verloren. Nur Zucht-
kamele, Reitdromedare, Zuchtpferde stebcn
noch bock im Kurs. Lange Kriege und Kämpfe
haben die vollen Dukatensäcke der Scbeicks
elend schmal werden lassen. Im vorigen
Winter mutzten großmächtige Scheichs beim
ihnen verhaßten Emir von Transjordanien
um Geld und Lebensmittel bitten, weil viele
Hunderte ihrer Leute hilflos verhungerten
oder erfroren.

Neugierige sind von Damaskus nach
Palmvra gefahren, um sich nach Einzelheiten
zu erkundigen. Aber die versammelten
Scheichs erklärten wenig: Sie hätten sich in
den meisten Fragen geeinigt; es seien nur
Wcidcfragcn, Stammcsfragen und ähnliche
interne Tinge behandelt worden, nichts Poli-
tisches. Dabei weiß jedermann, datz cs sich
bicr um nicht ganz kleine Politik handelt, um
den Versuch von Einigungen, auf einer ge-
meinsamen Basis die Jnteresien der Wüste
und ihrer zahlenmäßig von uns meist unter-
schätzten Einwohner gegenüber denen der
westlichen Politik zu verteidigen.

Tie Gesandten der Wüste sind wieder
verschwunden. Tie Beratungen der Stammcs-
fürsten werden weiter fortgesetzt. Und eines
Tages wird man von neuen Einigungen,
neuen Plänen, neuen Wünschen und vielleicht
von neuem Krieg hören. Früher, als der
„Großberr" vom Goldenen Horn bier
nominell herrschte, war es ziemlich belanglos
für Europa, was mächtige Scheichs berieten,
wünschten, erreichten. Heule, da diese Gebiete
in die Juteresienspbäre europäischer Politik
und Wirtschaft gehören, neue selbständige
Staaten und Mandatsländer Genfs ent-
standen sind, liegen die Verbältnifle anders.
Was äußerlich so romantisch scheint, eine
Konferenz orientalischer Herren int Wüsten-
kostüm, eine Zusammenkunft nomadischer Be-
duinen-Scheichs im Gebiet der ehemaligen
Machtstadt Palmvra — das ist beute ein
politischer Vorgang, den London, Paris und
Rom mit einem Interesse verfolgen, das noch
vor einem Jahrzehnt lächerlich gewesen wäre.

Tenn hier kämpft und ringt ein Volk, das
noch keine gemeinsame Machtbasis gefunden
hat, um Macht, Stellung, Wirtschaft. Sckon
einmal stießen die Jnteresien von London,
Paris und Rom in diesem Orient-Abschnitt
zusammen: auch damals handelte es sich um
die Einstellung der Stammesfürsten; der
Krieg zwischen dem Hedschas und dem Jemen
war ebenfalls einer der vielen Ausdrücke
dieser Machtkämpfe und der hinter ihnen
stehenden Mächte Europas.

dnb. Aachen, 13. November.
In Aachen sprach aestern abend der Reichs-

minifter der Finanzen, Gras Schwerin von
Krosiak. über ..Oessentlicke Finanzen und
Wirtschaft". Er erinnerte an die Sckeinkon -
junktur, die mit Hilke der AuSIandskrediie er-
nennt wurde, und an den aroßen Fehler, daraus
nickt die Reserve nu schassen sür die Krisenzeit, die
unvermeidlich in dem Auqenblick kommen mußte,
in dem die Kredite nicht mehr flössen.

Die erste Wende dieser P o l t t i k kam
Ende Januar 1933, als man die Sicherung des
HauShaltcs aufbaute aus daS Vertrauen des Vol-
kes. Praktisch aeschah das durch Vermehrung und
Perstärkuna der öffentlichen Auftrage einerseits
und dem Anreiz zur Permebruna der Privat-
austräae anderseits.

Auch daS jzusänliche «rbeitöbeschasfungö.
proaramm war nickt eine künstliche, sondern
eine echte Arveilsdeschassunq, weil eS gleich-
zeitig der Wirtschaft Anstoß zur Initiative qav.

Mit Nachdruck wieS der Minister aus die Not-
wendiakeit bin, die Arbeitersckast, die am stärksten
den Wirkungen von Krisen auSgeseyt sei, durck
Siedlung krilensestzu macken.

Wenn daS neue Einkommensteuer-
gesey nicki überall volle Zusriedenheit bervor-
gerusen habe, so sei daS zu versieben, aber jede
Steuersenkung habe iare Grenzen. Hier liege Vic
Grenze in der Vorbelastung der kommenden Jabre
durch die Rückzahlung der Kredite die zur
Finanzierung der zusätzlichen
Arbeitsbeschassung ausgenommen worden
sind. Tie ost gestellie Frage woher daS Geld
sür die Finanzierung der Arbeiisbesckasfung ge-
nommen wuroe. beanlwortele der Minister dahin,
daß es in Weckseln von den Svarkassen und
Banken, u. a. auch von der Reicksbank, gegeben
worden sei. Tie Einlösung dieser Wechsel belaste
zwar die kommenden Jahre, aber abgesehen davon,
daß im Jahre 1933 gar keine andere Wahl ge-
geben war. sei eS eine einfache Rechnung, zu be-
weisen, daß die Rückzahlung der Wechsel
durch die Ersparnisie aus Auswendungen zur
ArbeitSlosenbilse und Sleuermebreinnahmen aus
der WirtschastSbelebung gesichert sei.

Die heutige Verhandlung im Rundfunkprozeß
begann mit der Verlesung vertraulicher Rund-
schreiben, die der Angeklagte Dr. Bredow 1926
als Rundsuirkkommiffar an die einzelnen Sende-
gesellschastrn gerichtet batte, und ouS denen
hervorgcdt, Last schon damals adnlicke schwer«
Vorwürfe, wie jetzt in der Anklage gegen die
leitenden Persönlichkeiten dcS Rundfunks erhoben
worden waren. So wird davon gesprochen, daß
in einer Sitzung des Verwaliunasiates der
Reichsposi im Marz 1926 ein Redner erklärt habe,
es sei ibn, auigesallen, daß die Sendeaesellschasren
zum Teil reckt merkwürdig wirtscdasleten, viel
zu hohe Dividenden und obendrein noch
Tantiemen ausschiittrten. Ein anderes Mitglied
hatte dantalS den Lurus und die Großzügigkeit
der Gesellschaften in bezug auf die Gehälter
gerügt.

Bors.: Diese Rundschreiben zeigen, daß
schon damals Vorwürfe wegen der Verichwen-
dungssucht bei den Rundfunkgesrllsckasten er-
erhoben worden sind. Bredow: Diese Vor»
würfe haben eigentlich nur politische Hinter-
gründe, denn sie wurden fast ausschließlich von
Sozialdemokraten und Kommunisten erhoben und
sind in keinem einzigen Fall sachlich belegt wor-
den. Bors.: Datz die Vorwürfe in der Oessent-
lickkeit erhoben wurden, mag aewisie politische
Hintergründe haben, aber dies beweist nichts
gegen die Richtigkeit der Anschuldigungen.

Staatsanwalt: Sir stellen eS so dar,
Herr Dr. Bredow, als ob diese Vorwürfe nur von
Kommunisten und Sozialdemokraten erhoben
worden seien. Hat nicht auch der jetzig« Reichs-
stattballer von Hcsicn, der damalige national-
sozialistische Reichstaasabgeordncte Sprenger, als
Mitglied des Verwaltungsrates der Rcickspost
gegen den Rundsunk und die dortig« Mißwirtschaft
ähnliche Erklärungen abgegeben?

Bredow: Diese Vorwürfe sind von Spren-
ger erst später erhoben worden, aber der Abgeord-
nete Sprenger stand ja auch in schärfster Opposi-
tion gegen das damalige Regime.

In diesem Zusammenhang stellt ein Beisitzer
nock fest, datz auch Herr vonPapen 1928 gegen
den iibertriebenen Aufwand der einzelnen Senve-
gesellschastcn Stellung genommen habe.

Der Staatsanwalt weist ferner darauf
bin. daß in einem der Rundschreiben gesagt werde,
den Anschuldigungen sei schon nachgegangen und
es seien entsprechende Verfügungen getroffen
worden. Wenn der Reichspostminister sich zu der-
artigen Matznahmen veranlaßt gesehen habe,
müßten die Vorwürfe doch richtig gewesen sein.

Der Vorsitzende verlieft dann ein ver-
trauliches Rundschreiben BredowS vorn 17. Ok-
tober 1928, in dem über eine Sitzung des Arbeits-

Auf dem Gebiete der Finanzwirtschast werden
wir bestimmt nicht Pleite gehen, erklärte der
Minister. Er machte aber aus Gesahrenherde auf-
merksam.

Alte Weiber beiderlei Geschlechts machten aus
einer leictü verständlichen Knappheit dir

Uebertreibung eines Mangels.

Dabei bat der Minister, ein Wort nickt an-
zuwenden, daS er Haffe. daS Wort: Ersatzstofse.

WaS wir selbst erzeugen, sind nicht Ersabstofse.

Ebenso wie der Rübenzucker kein Ersatzstoff war
für den Rohrzucker. Der neue Devisenplan iviro
zweifellos Schwierigkeiten bereiten, niemals aber
fühlbaren Mangel bringen, wenn nickt daö
deutsche Volk selbst die Nerven verliert und durch
ungerechtfertigte Hemstcrei Schäden bcrbeisüvrt,
zu denen kein Anlaß vorliegt. Hamsterei würde
nur zur Preistreiberei führen. Datz die Regie-
rung jeder Preistreiberei scharf entgcgentritt, hat
sie durch die Ernennung Dr. Goerdelers
zum PreiSkommiffar und durch deffcn Sosort-
matznahmen bewiesen.

Alle diese Finanz- und WirtschastSmatz-
nahmen der Regierung bedeuten nicht daS

Ende der freien Wirtschaft.

Der Staat schreibt nicht jedem Betrieb die Einzel-
heiten seines Handelns vor. sondern er gibt nur
die Richtlinien, mit denen er die Wirtsckaft
lenkt und leitet, um auS der marristischen Ent-
stellung der Begriffe von der Edrc der Arbeit und
der Ehre des Handelns herauszukoinmcn.

Stürmischer Beifall fand der Minister, als er
erklärte: Der königliche Kaufmann war in dem
Augenblick verschwunden, als über dem Haupt-
buch nicht mehr stand: „Mit Gott', Falsch wie
der ganze MarriSmuS war auch sein Glaube an ein
Primat der Wirtschaft vor der Politik. Mit dieser
Sedre machte der Staat selbst der Wirtschaft
Konkurrenz.

Je stärker ein Staat ist, um so weniger hat
er eS nötig, selbst Wirtschaft zu treiben.

Darum ist unser Staatsziel: ein starker, ehrbarer
Staat und in der Hut dieses Staate- eine freie
ehrbare Wirtschaft.

auSschuffeS des PerwaltungSrats der Reichsposi
berichtet wird, daß infolge von Gerüchten die Aus-
saffung entstandest sei, im Rundsunk werde Ge-
baltsmißwirtsckast getrieben. Bredow sei es aber
gelungen, „die Dinge zu klären', so daß aus die
Einsetzung eines Untersuchungsausschusses ver-
zichtet worden sei. Er habe im allgemeinen den
Nachweis crbrackt, daß die Leiter der ReichS-
rundsunkgesellschaft nickt besser bezahlt würden
als die Leiter großer Kunstinslitute. Im „Einzel-
fällen' sei jedoch aus eine Ueberspannung hin-
gewiesen worden.

Weitere vom Vorsitzenden dem Angeklagten
Dr. Bredow oor^ehaltene Rundschreiben wer-
den am Kopf als „Streng vertraulich' bezeichnet.
3n einem dieser Schreiben wird ausgeführt, daß
dieBenutzungvonDienstwagen zu nicht-
dienstlichen Fahnen über die Stadtgrenze hinaus
nicht zuzulassen sei. 3n einem anderen Rund-
schreiben bringt Dr. Bredow Ausführungen des
Reichsposirnim'sters über die Durchführung der
Gehaltskürzungen den örtlichen Sende-
gesellschaften zur Kenntnis. „Tie breite Ocffent-
lickkeit wendet der Frage der hohen Gehälter
immer stärkeres, ja lci'denichastlichcs Interesse zu',
beißt cs da, „und das Reichspostmiuisleriuin muß
Wert darauf legen, daß die Durchführung der
Kurzungsverorchtung beschleunigt wird.'

Dr. Bredow erklärt dazu, daß die ersten bei-
den Gehaltskürzungen einen llprozentigcn Ab-
strich brachten. Nach der letzten Notverordnung
im Juli 1931 sollten die Gehälter der Rundfunk-
angestellten an die der Rcichsbeamlcn angeglichen
werden. ..Diese Kürzungen', so betont Dr. Bre-
dow, „wirkten sich darin aus, datz niemand mehr
Gehalt bekam als ein Reichsminister. Gegenüber
dem bisherigen Einkommen der leitenden Ange-
stellten erfolgten Ab st richevon-10 Prozent.
Mir wurde noch eine Gewinnbeteiligung von
8000 Reichsmark, Magnus und Giesecke von je
2000 Reichsmark zugeoilligt, von der ich persön-
lich keinen Gebrauch gemacht habe.'

Dr. Magnus gibt eine längere Erklärung ab,
in der er auch die Arbeit einer besonders ein-
gesetzten Sparkommission erwähnt. Ter
Staatsanwalt richtet an ihn die Frage: „Hat diese
Sparkommission sich nicht auch einmal an die
Gehälter der leitenden Angestellten bcrangernacht,
soweit sie 12 000 Reichsmark im Jahr überstiegen?'

Tr. Magnus: „Nein, das war nicht Ausgabe
der Tparkommission. Tie Gehälter der leitenden
Angestellten unterlagen einer Vereinbarung mit
den Aufsichtsbehörden.'

Staatsanwalt: „Und in diesen Aussichtsrätcn
saßen wieder genau die gleichen An-
gestellten !

Die Mißwirtschaft im alten Rundsunk

Nur ein leises Zittern in den Linien scheint schon
aus den bald bevorsiebenden Tod biniubeuten. Es
ist bekannt, das; die Erklärungen, die der Reichs-
präsident bei feierlichen öelegenbeiten verlas, in
den letzten Iabren seines Lebens eigens sür feine
schwindende Sehkraft heraerichtet werden mußten.
Sie wurden auf großen Blättern in übernormalen
Lettern gedruckt, wobei bemerkenswert ist, datz
die Größe der Lettern immer noch gesteigert wer-
den mußte, bis sie den Tvpen glich, die etwa bei
Buchtiteln üblich sind. Auch in dieser Beziehung
zeigt die Ausstellung interessante Beispiele.

Vor allem läßt sie uns einen Blick in die
Seele des Menschen tun. Cb der junge Kadett
aus Wahlftatt an seine Eltern einen Brics schickt
und ibn mit den Zeichnungen der verschiedenen
Viktualien versiebt, die seinem Magen besondere
Freude bereiten würden, oder ob er auf der Höbe
seines Ruhmes dem Künstler Professor Hugo
Voael eine einjährige Militärdienstzeit androbt,
weil er auf einer Uniform acht statt sieben Knöpfe
angebracht hat: immer weiß er die nüchternen
Mitteilungen seiner Briese mit humoristischen
Bemerkungen zu beleben. Das Tannenberg«
Gemälde beschäftigt ibn ununterbrochen bei aller i
Arbeit, die im Hauptguartier auf seinen Schultern
lastet. Es wundert uns auch nicht, wenn er an •

das Werk den prosaischen Maßstab seiner militäri-
schen Betrachtungsweise legt. Unermüdlich tadelt
er die ftarbe der Uniformhosen, die ibn immer
noch nicht dunkel genug geraten sind: „Auch
schwarze Beine können monumental wirken —
siehe 1864, 1866 und 1870 71.* Tie Erinnerung an
die deutschen Einigungskriege lebt zu jeder
Stunde in ihm: sie ist es gerade, die ibn seinen
Zeitgenossen aus der Slut des (gegenwärtigen
herausragen liefe.

Ta lesen wir in einem Feldpostbrief eilig
binaetoorfene Mitteilungen an Vogel. Es ist der
27. Mär, 1918. die große Cfsensive an der West-
front rollt sich ab. „Machen Sie mit meinen
Hosen, was Sie wollen, sehr verehrter Herr Pro-
fessor, dämpfen Sie sie, malen Sie sie weiß an
und verhindern Sie eine Zerreißung meiner
szigur. Mir ist er ganz gleich, denn ich bin gerade
dabei, den geliebten Engländern die Hosen aus-
zuklopsen, soweit sie welche anhaben, was man
von den schottischen Hochländern nicht gerade be-
haupten kann * So ist Hindenburg gewesen. Die
ixiifle der Schicksale, die auf ihn einstürmten, hat
ibn nie um feinen Humor betrügen können. Mit
dieser beneidenswerten Eigenschaft vermochte er
das biblische Alter zu erreichen und seinem Volke
noch eine neue Zukunft zu eröffnen.

Macke-Femlnger-Flinte

Ausstellunfi im Kunstverein

Tie November Ausstellung des Runft-
Vereins, Neue Rabenslraßr 25, ist eine der
fesselndsten Tarlnetungen der letzten Zeit. Dem
Leiter des Vereins ist es gelungen, sich unmittel-
bar nach Berlin, von wo aus sie andere Kunst-
stätten besuchen soll, eine größere Kollektion von
Gemälden, Aquarellen, Pastellen und Zeichnun-
gen des vor 20 Jahren im Kriege gefallenen
Rheinländers August Macke zu sichern. Sein
Werk kennenzulernen, hatte Hamburg bisher noch
keine Gelegenheit. Außerdem ist ein weiterer
wichtiger Pionier der jungen deutschen Malerei
zur Stelle: Lvonel Feinimgcr. Von dem
sonst noch Gebotenen wird hier am Platz dir
Kollektion Fritz Flinte besonderem Interesse
begegnen, da sie zum ersten Male einen um-
fassenderen Ucberblick über das Schaffen und den
Werdegang dieses ausgezeichneten, bislang zu
wcnio gewürdigten einbeimischrn Künstlers bietet.

Vor denArbeiten Mackes wird die Erinne-
rung wach an den Ausbruch jener, von einem
neuen Welt- und Lebensaefühl erfüllten Künstler-
generation, die ihr Wirken in Deutschland kurz
nach der Jahrhundertwende begann. Der Ge-

staltung-wille dieser Generation ist uns inzwischen
geläufig geworden und berührt uns
Heutige nicht mehr mit der gleichen Gewalt des
Revolutionären und Aufreizenden, wie das
Publikum von damals, aber gerade angesichts der
Werke Mackes empfinden wir wieder intensiv die
Kraft und die ffrisch« jenes Kunstsrühlings.

Sie kommen um so eindringlicher ins Ge-
dächtnis, als der Künstler nicht zu den schwer
zugänglichen, stark artistisch eingestellten Er-
scheinungen jener aufgewühlten Zeit zählt,
sondern unbeschwert aus dem Vollen schuf und
sein heiter-sinnliches Wesen sich unproblematisch
und instinktsicher äußerte. Ihr seiner Sensualis-
mus und die blühende ffarbe seiner Schöpfungen
üben einen unverminderten Reiz aus, in
erster Linie aber ist es daS harmonische Zu-
sammenwirken wertvoller menschlicher und künst-
lerischer Kräfte, was der Gestalt MackeS ihren
Rana in der Geschichte unserer jungen Kunst
anweift.

Dem Künstler ging es gleich allen, die mit
ihm neue Weg« suchten und im Gegensatz zum
impressionistischen Wollen standen, vorwiegend

Meldung unsere- Vertreter-.

h. GoSlar, 13. November.

Mit zebnSondertaaungenhat gestern
da- Fübrerkorps der deutschen Bauerntums be-
gonnen mit der grundlegenden Arbeit für die
Tage des Bauernthings.

Aus der Arbeitstagung der Hauptverei-
nigung der deutschen Getreidewirt-
schaft wurden Grundfragen der Getreidestatistik,
insbesondere die Durcharbeitung und Abstim-
mung der Abliescrungskontingente, behandelt und
eine Darstellung der Richtlinien über bte Zu-
lassung oder Erweiterung von Betrieben in der
Getreidewirtschaft gegeben.

Auf der Tagung der Hauptvereini-
gung der deutschen Eier wirtschaft
wurde besonders betont, daß durch den Kenn-
zeichnungszwang und die Banderolenpslicht künf-
tig die Möglichkeit unterbunden werde, ältere
Eier als vollfrisch auf den Markt zu bringen.

Auf der Sondcrtagung der S t a b s h a u p t -
abteilungen für Neubildung deut-
schen Baueintunis kam der alle Sonder-
tagungen durchziehende Gedanke besonders deut-
lich zum Ausdruck, durch örtliche und fachlich ge-
trennte Arbeit nach dcni Grundsatz einer leistungs-
fähigen Arbeitsteilung, wie sie dem organischen
Aufbau des Reichsnährstandes entspricht, dem
einen Ziel zu dienen: die Ernährung des deut-
schen Volkes zu sichern und die Idee des Führers
in der deutschen Scholle zu verwurzeln.

neben Macke und Feininger zu Wort kommt, mit
diesen im Wettbewerb treten mutz und sich da
gut und respektgebietend hält, zeugt für die
Qualität und den Wert seiner Produktion. Auch
das Besondere seines Kunstcharakters erhält durch
die Gegenüberstellung eine zweckmätzigc Beleuch-
tung.

Flinte hat auf der Stuttgarter Akademie bei
Pötzelberger und Grethe studiert und ist im Im-
pressionismus ausgewachsen, der in der Vorkriegs-
zeit unzweideutig seine Anschauung beherrscht.
Selbst heute noch wirkt er in seiner Vortrags-
weise nach, obzwar in Hinsicht aus Bildbau und
Formbehandlung Flinte sich auch die Erkenntnisse
der nachlmpressionistischcn Epoche zunutze gemacht
hat. Er bedient sich ihrer aber nur insoweit, als
sie seinen rein malerisch gerichteten Absichten nicht
zuwiderlaufen. Farbe und Kolorit siiid in seinem
Ausbau das bestimmende Element, aus ihnen er-
steht seine Form und die warme Klangwirkung
seiner kraftvoll zusammcngesatzten, fern abge-
wogenen Komposition.

Ellen S i c v e k i n a, die int zweiten Stock
eine Folge von Aquarellen und Haudzeichnungen
bietet, hat neben den im Vorstehenden Genannten
keinen leichten Stand. Sie führt sich aber als ge-
schickte Zeichnerin ein und ist auch malerisch frag-
los begabt. Mit einfachen Mitteln holt sie gut
und charakteristisch die Stimntungswerte und die
stosslichen Reize ihrer Dünen- und Baumland-
schasten heraus. Ihre Farbe wirkt hier aber im
Vergleich vor allem zu der bunten und heiteren
Farbenwelt Mackes etwas unpersönlich und malt.
Rassig und ausdrucksvoll ist vor allem ihre getönte
Zeichnung „Fischerkampf, auch die Aktzeichnungen
und der Kops einer alten Russin sind ausgezeich-
ncte Proben ihrer tüchtigen Zeichenkunst.

Eine Reihe von Steinbildhattereien von
Joachim U t e ch macht mit einem jungen
pommerischen Künstler bekannt, auf den grotze
Hoffnungen zu setzen sind. Seine ausgesprochen
plastische Begabung wird allein schon daran er-
kennbar, datz er seine Köpfe und Figuren un-
mittelbar aus dem Stein herausbaut und sich die
Inspiration zu seinen in den Massen geballten,
in der Modellierung empfindsam und be-
seelt behandelten Schöpfungen aus der Urform
der aus einer alten Mauer feiner Heimatstadt
herauSgebrochenen Findlinge und Blöcke holt.
Seine naturhasten Bildnerwerke ziehen auch an-
der Tönung und Aederung deß Granits und ähn-
lich wirkungsvoller Dteinartcn packende Effekte.
Mitunter freilich zerreißt gerade die starke
Mascricruug des Material- wieder empfindlich
die Einheitlichkeit vpn Ausdruck und Modellierung.

M. K. R.

amburgischcn . U n t ec;.

1

„Reichsinspekteur".
Der Stellvertreter des Rcichsorgamsw

leitcrs Dr. Leh, R. Schmeer, führt die
bezeichnung „Reichsinspekteur".

Neue Rentrnbankscheine.
Die Teutsche Rentenbank macht bekanm

ab Ende November 1934 neue RentenbaM
über 50 Rentenmark ausgegeben werden.

Meine Chronik

Der Nachfolger Brauers in Hambuch
nichtplanmätztge autzerordentliche Pros, b"
Hans-Heinrich Berg, D o r t m u n d, de
Ruf auf die durch die Emeritierung .btr
Dr. Brauer srcigewordene planmäßige -
liche Professur für Innere Äs.
an d e r Hamburgischen UntbJ ;
erhalten. Berg, geboren 1889 in Htzc"«
studierte in Freiburg i. Br., Edmbuchi
München und wurde 1914 Assistent -
Inneren Abteilung des Städtischen
Hauses in Altona bei Prof, von SW»
1914/1918 nahm er als Truppenarzt am
kriege teil. 1918/1920 war er Assistent
Medizinischen Universitätsklinik in
gleicher Eigenschaft von 1920 1927 in g.
a. M. unb von 1927/1930 in Berlin bet %
Bergmann. 1926 habilitierte er sich 1 |lI 2
Medizin und Röntgenologie und »UI; f
außerordentlicher Professor. 91 m 1.
wurde er Cbesarzt der Medizinischen .
Städtischen Krankenanstalt Dortmund.
sich aus dem Gebiete der Röntgenologe ai j
reicher und praktischer Forscher erwiese" ..
der Röntgenologie besasst er sich mit
Stoffwechsels, des Gesätzapparates, der -
und der Bauchorgane.

Dir Hamburger wesellschast „guntt
gibt am Mittwoch, 14. November, 8 Ujt, ,
vier Jahres,eiten ihren 23. Abend. Tlb>" ’( j
grotze H » r b st k a n t a t «'. Otto TeU"
liest eine Novelle „Regen' und neu» t“
Lari Albert Lange liest sein neuer dichtet» j
„Lorn Leben und Tod der Sonnenblut"
Äerdes ipiell »radm», Schubert, Cb-P",,
tropfen-Prelude) und Rachmaninoss. LcUu»«
sage: Slle von Levetzow.

Alsred (Jotlol, der morgen — Dübi« ,!
Hamburg ein Nonzcrl gibt, Iviclle In ',«l
harmonischen lton,erl unter Wilhelm 0 « 1
da« tthopin-ttoniert. Der sran,ösiiche PtanU ... |
geisiert gefeiert. Fahrende Peifünlichlcilen,
dleichSminister Dr. Goebbels sowie der .
Botschafter grangoi«-Poncet,
«onzert bei.

Alfred Manch der Hamburger Sar(ltO,, ;M i/
längerer Zeit im Lessing-T Heater, -
eine Hauptrolle In dem Slti.k
Jolanthe'.

Verleger Herder 70 Jahre all. Der Jjd
merzienrai Dr. Hermann Herder
Breisgau wird am 14. November da»
vollenden. Nach dem Tode seine« Baier« 1,11
Übernahm er in hingen Jahren die Leitu»/..st
schen Berlage« und siihrie da» itbert im <Mcll ' , l|ii,
Vater» und Later» fort und enNvictell« *• ™

um den Ausdruck des inneren Erlebnisses,
nicht um die Wiedergabe der slüchtigen Er-
scheinungsformen der Tinge. Er wollte den
biaiurdingen zu einem neuen, schöneren Leben ver-
bellen unv sie waren ihm nur dazu da, um seine
schöpferische Phantasie anzuregen, ffür die ver-
hältniemäßiq kurze Zeitspanne seiner Tätigkeit
bat Macke ein erstaunlich umfangreiches Werk
hinterlassen. Er hat mancherlei Anregungen von
zeitgenössischen Künstlern her ausgenommen,
vorab aus dem Kreis Kandiuskp, Marc, aber er
hat sich früh ein reifes und sicheres Können er-
worben und hat Dann in einer Reihe von
Arbeiten sein ursprüngliches, leidenschaftliches
Empfingen in ebenso eigenartiger wie reizvoller
Weise verkörpert. Deutscher Ausdruckswillc und
französischer Tinnenkultur einen sich in seinem
Werk in anmutiger und liebenswürdiger fform.

Lyonel ffeininger ist in unserer Stadt
schon mehrfach und ausgiebig gezeigt worden. In
Hamburg, wo man in den allerdings nicht sehr
weiten Kreisen berufener Kunstfreunde viel fort-
schrittlichen Geist und ein lebhaftes Interesse für
die modernen Bestrebunocn vorsindet, nimmt es
Wunder, daß die Kunst des heute 63jährigcn
Deutschamerikaners noch immer umstritten ist.
Gewiß, das konstruktive Gerüst seiner Arbeiten,
der Aufbau seiner Komposition aus sich pris-
matisch brechenden, einander überlagernden
fflächen, die Anordnung von fform und ffarbe,
muten zunächst verstandesmäßig ausgeklügelt und
befremdend an, aber die magische Wirkung, die
von seinem Bildgesüqe ausgcht, beruht doch aus
einer ungemeinen Empsiudlichkeit der Sinne,
Auch ist die eigenwillige, bizarre Kunstform in sich
durchaus logisch litib legitim. Man darf nicht ver-
gessen, daß auch ffeininger frei aus der Phantasie
schasst und vaß sein Verhältnis zum Natur-
wirklichen ein wesentlich anderes ist als das bei
objektiven Beobachters und Darstellers. Gerade
mit seiner Art erzielt der Künstler aber höchst
lebendige räumliche und plastische Wirkungen und
die sarbige Haltung seiner Stücke ist seinnervig
und delikat.

Tie verständnisvoll zusammengcstellte Kollek-
tion Fritz Flinte wird sür viele eine Ueber-
raschung bcvcuten und sie aus einen Künstler auf-
merksam machen, dem bisher nur geringe oder
gar keine Beachtung geschenkt worden ist. Dagegen
hat Flinte in den letzten Jahren bei Kollegen und
einigen anderen kunslbetciligten Menschen, denen
s«in angeborenes Maltalent nicht verborgen ge-
blieben ist, große Anerkennung gefunden. Sie
haben auch dasür Sorge getragen, daß er, den
seine bedrängte wirtschaftliche Lag« sehr im
Schaffen behindert, sich nun einmal vorteilhaft
der Oesfentlichkeit präsentieren sann. Daß er

Bei dieser Gelegenheit gibt der Angeklagte
Dr. Bredow eine interessante Erklärung ab. Er
führt aus, daß durch Gchaltsabstriche bei Per-
sönlichkeiten. die letzten Endes den Erfolg des
Rundfunks bedeuteten, nur Verärgerungen ver-
ursacht werden mußten, ohne bei der kleinen An-
zahl solcher Persönlichkeiten groß« Einsparungen
zu bringen. „Wir sind darüber hinausgegangcn
iinb haben ganz bewußt da, wo wir cs glaubten,
verantworten zu können, sogar noch mehr gegeben.
Wenn man mich dasür ins Gefängnis steckt, wird
mich das nicht weiter berühren.'

Staatsanivalt: „Sie sagen, man habe Ein-
sparungen bei den leitenden Angestellten nicht
vorgcnommen, weil man diese Herren nicht durch
Abzüge verärgern wollte. Damit stellen sic den
leitenden Angestellten ein moralisch schlechte-
Urteil aus."

Dr. Bredow: ..Ich habe nicht behauptet, daß
ein Angestellter sieb etwa gegen eine solche Kür-
zung gewandt bat.' ...

Staatsanwalt: „Wir werden ja die Möglich-
keit haben, die Auswirkungen dieser Auffassung
des Angeklagten Dr. Bredow aus ihn selbst und
seine eigenen Einnahmen nachzupriiscn. Glauben
Sie es aber auch verantworten zu können, daß in
der Zeit, wo man den kleinen Angestellten einen
Gehaltsabzug nach dem anderen machte, sogar
noch Erhöhiknaen der Gehälter von Vorstands-
mitgliedern erfolgte?'

Dr. Bredow erwidert, daß nach seiner Mei-
nung nach der letzten Gebaltskürziingsverordnung
solche Erhöhungen nicht vorgenommen worden

seien. „

In der gestrigen Nachmittagssitzung de- Rund-
funkprozcsscs sagte Ministerialdirektor im Rnhe-
stand, B ii n I r i'r d) e n, aus, daß Staatssekretär
Bredow seinerzeit als Beamter in der Oesscnt-
licbkcit, insbesondere von den Parteien, stark an-
gescindct wurde. Es erschien also begreiflich, daß
er als Staaisbeamier aus,«scheiden wünschte, um
nicht dauernd Anwürfen ausgesetzt zu sein.

Taun wurde der jetzige Präsident der Rcichs-
postdircktwn Potsdam, T r i e l o f f, vernommen.
Er hat 1926 als Ministerialrat an dem Vertrag
über die Einscynng des Rundfunkkommissars als
juristischer Sachbearbeiter mitgearbcitet. Die
Staalsanwaltschast versuchte, durch Befragen de-
Zeugen festzustellen, inwieweit ein Abhängig-
keitsverhältnis für Bredow gegen-
über dem Rcichspostminister bestanden
habe. Dabei stellte sich heraus, daß diese Frage
seinerzeit überhaupt nicht in den Vordergrund
getreten war und daß bei den damaligen Ver-
handlungen lediglich immer von einem Ver-
trauensmann des Minister- gesprochen wor-
den war.

Im Anschluß an die Vernehmung der Zeugen
Biintkirchen und Trielosf wurde der Leiter der
Buchhaltung der RRG, Oberbuchhalter Bose,
vernommen.

Zum Abschluß der Verhandlung erhielt Dr.
Bredow noch das Wort. Er äußerle sich
besonders über die Ausgaben des Programm-
aus schuss es. Als er dann die Aufgaben der
Rundfunkleiter schilderte, erwähnt er, daß
im Jahre 1932 im Rundfunk 65 000 künstlerisch«
Darvietungen erfolgten. Den 1500 bis 1800 An-
gestellten, über die der Rundsunk verfügte, hätte
mindestens die zehnfache Anzahl von Künstlern
gegenübergrstanden, die von Fall zu Fall be-
fchäftigt wurden. Schon aus diesen wenigrn
Zahlen ergebe sich der ungeheure Umfang
der kulturellen Tätigkeit, die die Rund-
sunkleiter zu bewältigen batten.

•

Tagung der Bauernführer

Llnterhausöebatte über öje

Rekrutierung von Saaroffizj^ -
Meldung unseres Seiitttttj

ts. London, 13. giobctnb!
Die Enthüllungen der „Daily Mail" l,

zu einer Saar-Debatte im Unterhaus ncfüh,
der Ministerpräsident AlacDonald so?. 1
Erklärung abgab:

Von ehemaligen englischen Offizieren IL r
Anzahl von tttesuchcn cinnkganncn. 3j c w7 f
der Regirrungskommisston der Saar überniiZ il
nachdem vorher gewisse Punkte nachgcpriib t
den waren, so z. V. dir Frage, ob der Beim,?
bereits über Erfahrungen im PolizUdien»,
fügt und ob er in der Lage ist, die deutsch
die französische Sprache anznwcndcn. Der »
der Nachprüfung war, zwecklose Gesuche <
Herrin auSzuschcidcn. j

Deutsches Kommunisten-Aest «
in Prag ausgehoben

Meldung unseres Vertreteij

z. Prag, 13. Nove^ s
Im Zusammenhang mit der vor kurze,,

folgten Aushebung einer geheimen komniU»
schon Druckerei in T e p l i tz- S ch ö nau, ^
illegale Druckschriften zur Lieferung nach
land herstcllte, ist cs der Prager Polizei gest,,
wieder ein kommunistisches Nest auszuspüren,
der Wohnung von Emigranten in Prag
eine ganze Reihe deutscher R o m muttiii
verhaftet, unter ihnen auch die Witwe
Marxisten-Führcrs Max Hölz, der vor ch
Zeit in Rußland gestorben ist. Unter ien»
hafteten befinden sich auch mehrere Sommiiuii
tschechoslowakischer Staatsangehörigkeit, den,
vor allem Studenten und Studentinnen.

Chinesische

^ommunisten'Hochburg gestür,

zV Tokio, 13. Roveinst

Nach hier eingetrosfcnen zuverlässigen I
düngen ist eS den chinesischen Regierungsun,
nach langwierigen Kämpfen gelungen,
stärkste Festung der chinesischen ü,
munistcn in den Bcrggcgcndcn der Pi«
Kiangsi, die sechs Jahre lang allen Angrise,
RegierungStrnppcn getrotzt hatte, in SBe ii
nehmen Es handelt sich um die Stadt )i
kin, die Hochburg der Kommunisten in deif
vinz K i a n g s i. Die geschlagenen Kommnn
haben sich auf der Flucht in kleinere Banda
teilt und versuchen, nach den Provinzen Hi»
und Kwangtung zu entkommen. Hi«
jedoch bereits Vorkehrungen getroffen worden,
die Banden vollends zu vernichten,
grohe Sieg ist in erster Linie dem Einst, i
Drittel des modernen Krieges zu verdankens
besondere der Verwendung von Ringt
geschwadcrn und der völligen Blockiern^
Provinz durch die Rcgierungstruppen.

*

Die von japanischer Seite verbreitete!
düng über einen versuchten Mordansj
auf Marschall Tschiang Kai schck wird Bon s
richteter Seite als völlig unbegründl
Gerücht bezeichnet.

ErsterLehrsiuhlfürVolksgesuM

cind. München, 13. Novemie

An der Universität München -
die erste Professur für PolksgesundheitSlebrn
nur in Deutschland, sondern in der ganjtni
errichtet. Der mit dem Lehrauftrag bni
Staatskommissar für das Gesunhhcitswc-i
Bahern, Professor Dr. Schultze, hielt ®
abend seine Antrittsvorlesung. Der Leim
deutschen Aerzteschast, Dr. Gerhard Wag'
sprach im Namen der Parteileitung bit ®
nungsworte. Prof. Dr. Schultze zeichnete
die negative Seite feines Lehrauftrages, btt
kämpfung der Irrungen der Medizin initi
Spezialisierung. Nach der positiven Seiten:
er als Ausgaben rassische Ueberwachung ur:
treuung, Äohnungs- und SiedlungStM
Sozialversicherung, daS Gute in der sogen::
Laienmedizin usw., alles mit dem einen v
Ziel: Volksgesundheit bedeutet politische m
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Sie känipsten nicht allein um

Ende der eedakrlonellen Teils.

SS

da-

PreiS Herr Stict, Nürn.
Preis Frl. 3. Wetzstein,

1. Preis Herr Beltingcr,
2. Preis Herr Lindemann,

3. Preis Herr GorchdireiS,

!lnd wieder:

QxunWit mit

Vor dem Altonaer Sondergericht
hatten sich gestern der 22jährige Bernhard Kol-
mes, ver 29jährige Albert Hasselbring
und ver erst 19jährige Hermann Hansen weaen
Verbrechens nach § 1 ves Gesetzes zur Gewähr-
leistung des Rechtsfriedens vom 13. Oktober 19.33
wegen Meuterei und wegen versuch-
ten Mordes zu verantworten. Am 9. Sep-
tember wurde im Gesängnis in Pinneberg
der Strasanstalt-Oöerwachtmeister Hagen von
den drei Angeklagten überfallen und nieder-
geschlagen, woraus die Meuterer zu entweichen
versuchten.

Nach eingehender Beweisaufnahme hielt
Staatsanwaltschaftsrat Kühl

die Anklagerede. Auf Grund des
Paragraphen 1 des Gesetzes zur Gewähr-
lei st ung des Rechtsfriedens vom
13. Oktober 1933 in Verbindung mit den Slras»
bestimmungen über versuchten Mord und Meu-
terei beantragte der Staatsanwalt

gegen alle drei Angeklagten die Todesstrafe
und Aberkennung ver bürgerlichen Ehren-

rechte auf Lebensdauer.
Nach dem Plädover der drei Vertei-

diger, die um mildere Bestrafung baten, ver-

Oer tausendjährige Oom
Ter Reichsverband ambulanter Gewerbe-

treibender bat . eine Propaganda Kommission
eingesetzt, die in diesem Jahre unter der Devise
„tausendjähriger Tom' eine besondere
Werbung für den volkstümlichen Hamburger Weib-
nachlsjahrmarkt vorbereiten soll, {fn -Vtilcbiv*
ainicn und unlieberen Zeiren bat sich die Ver-
anslalrung^on Märkten als Bedürsnis beraus-
gebildet. Wenn auch nichr gleich nach der Grün-
dung Hamburgs die Marktgcrechtigkcit verlieben

* Reichsstatthalter Karl Kaufmann spricht
heute abend auf einer gros;cn Kundgebung für
das Winterhilsswerk bei Sagebicl um
8 Uhr 30.

Die Daten hier

MerkeDir

6s sei Deine Pflicht

Schwere Zuchthausstrafen

für die Pinneberger Gefängnismeuterer

Gewehre und die Munition auf den Boden und
lüBcn lange ratlos auf großen Steine», MC Wust
umdergestreut waren. Aber wir tonnten hier
nickt sitzen bleiben. Äschen Auaenblick konnte die
Beschietzung wieder einsetzen. Autzerbem war es
eisia kalt, was wir erst jetzt — litzend — emb-
fanden. Wir mutzten einen Keller nnden. r a
es bell flennn war, konnte das nickt ickwcr sein.
Joe und >ck lietzcn die Kameraden unter dem
Lckutz der Mauerreste des Schulhauses zurück,
und wir begaben uns aus die Suche.

Wir sahen nun, datz dieses verlassene Dorf
auf eine eiacntümlichc Art belebt war. Grone
Ratten schossen dich! vor unseren Kuben mif-
aeschreckl iil>er den Weg. Man hörte sie zankttch
in den Trümmern schnarlen, schtver polterten ne
über Bretter und slictzen grelle Schmerzens-
laute aus. _ , .

Der Schutt der Hauser war meistens nach
innen meiallen, aber an einigen Stellen bedeckte
er bie ganze Straße. Dumpf und unablässig er-
tönte von irgendwo das Geblök der Kuh. L3
klang, als kamen die stöhnenden Laute aiis der
Erde als beklagten lebendig gewordene Treten
angstvoll das Bild der Zerstörung.

Wir fanden die Kirche. Der Schutthaufen
des zerbrochenen Turms war nut bcni_ r ach
zwischen die Wände des Lchisfes gestürzt. Strome
von Geröll quollen aus den hohen Rechtecken der
Fenster, deren abschlietzende Spitzbogen dis aur
einen einzigen wie von einem Wirbelsturm um-
gerissen waren. Drinnen standen bie nieder-
gebrochenen Dachbalken des Schisies lenkrecht
bocti ans einem wildbewegten Meer zer-
trümmerter Steine, lind nach dem Altar zu
glänzten in dem unbestimmten, fliehenden Vicht
bisweilen die goldenen Kronen, die kunstvoll
gebogenen Kruinmstäbe und die düster drohenden
Martertverkzenge der Märthrer und Heiligen,
deren hölzerne, zierlich geschnitzte und gemalte
Leiber der Krieg unter sich in das Chaos ge-
stampft hatte.

Auf der Straße gerade vor der Kircke, bie —
wenn ich mich nicht irre — der Mutter Gölte?,
Riaria, geweiht war, hatte ein englischer ycucr«
Überfall eine deutsche Munitionskolonne über-
rascht und bernichtet. Die Deichsel einer Protze
ragte hoch in bie Lust. Die Protze selbst war nach
hinten gekippt, iiftb vor ihr lagen, genau geordnet,
die sechs Pferde, bie schlanken, starrenden Beine
ins Leberzeug verwickelt. Tote Kanoniere und
Wahrer lagen wild dazwi.schcngestreut. Ein
Kanonier batte sich zur Tür der Kirche geschleppt
und war seitlich zusammcngcrutscht in einer ein-
getrockneten Psutze von Blut verendet. Mit den
offenen Augen blickte er noch immer starr und
listig aus das Durcheinander der Straße.

(Schluß folgt.)

«st Sagebicl gab es Sonntag und Montag
,,Aiinipsc. Kriseiire aus allen Gauen Deutsch-

nl iil)tcit sich um widerspenstiges Haar und
j|cll mit Brennschercn und Kämmen um die

pcs Sieges. Wer sie gestern und vor-
im BerufSwetttampf stehen sah, weiß

dal! bie deutschen Haarkünstler eS getrost
den prominentesten Kollege» des Auslandes

„bineu können. Denn das, tvas in der Kach -
stall ung deS Friseurhand-
in Hamburg gezeigt worden ist, war

«siinst, die einfach nicht mehr Überboten iver«

£c8 oder kurzes Haar? Das war di«
, hie vorgestern noch von allen Krauen
..jert wurde. Die Kachleiite haben setzt die
” ort gegeben, und diese Antwort lautet:

DaS kürzere Haar bleibt. Die Tendenz
»astiiensühruiig in der Frisur ist aussteigend.
'm auf der Stirn werden in verschiedenen
.Motten Locken getragen. Der Scheitel ist
Ä Die Seitenpartieti werden zurtickfrisiert,
( Cbrcu möglichst frei getragen. Kurze, nach
„„'frisierte Locken oder seitlich gelegte Wellen
fflbiacn bie Nackenlinie. «Das Haar wird in
uAtcnben Karben getönt?
sine blumengeschmückte lang« Tafel, auf der
itib und Glied die Spiegel standen, bildete
Festwiese" für den Rcichsberusswettkampf

»tifeurc. Zuerst zeigten dreißig junge Leute
ter Kriseurfachschule Hamburg, daß der

iburacr Nachwuchs gut geschult wird. Dann
tn sich 32 „Preisfrisierer" der gestrengen
D Fs galt, in 40 Minuten eine Ondulation
! Parkett zu legen, die sich im wahrsten Sinne
«bltts gewaschen haben mußte. Das Thema

„Moderne Tagesfrisur, angeschnittener
B.' Unwillkürlich griffen sich alle Laien in
tiaenen Racken. War er etwa „angeschnitten"?
Beruhigung: alle Kurzhaarträger haben

geschnittene" Nacken. Lang wallende Locken

M wie muß nun eine Meister-Ondulation
eben? Zunächst natürlich — natürlich. Dann
bars sie sich in nichts von einer Natur-, in
Ms von einer Wasserwelle unterscheiden,

muß sie originell und viertens über«
it nur hinweggeweht fein.
«Ian muß gesehen haben, wie Preisfrisierer
chmn! Brennen sie wirklich die Haare?
i stauben Spiritusflämmchen neben ihnen,
die Brennscheren wurden nur angewärmt

die Wellen bann mit btefen lauwarmen Eisen
Haar gebrückt. Hinterher wechselten die

mscheren ihre Bestimmung. Sie wurden zum
lleisen, mit dem die einondulierten Wellen
italisch geplättet und geglättet wurden.
sie aufsteigenden T a g e s f r i s u r e n , die
Bubikopf alles männliche genommen, bie im
„teil bas ewig Weibliche kokett unterstreichen,
im bann in 20 Minuten in eine 91 b e n b •
it gewanbekt tverben. Tragbarer Mode-
d und kleine Postiche durften dabei ver-
tt werben. Wieder ftanben bie Meister aus
«bürg, Berlin, Köln, Hannover,
kssen, B r e s 1 a ii. Nürnberg ttnb aus
fifel tinb ltewältigten mit Kirativ unb
intine unb künstlerischem Können die ge-
i Aufgabe. ~ "
tolle Preise, um Diplome und Medaillen —
Hamburger Senat hatte vier bronzene
laUtnebaillen zur Verfügung gestellt —
Modelle kämpften mit ihnen. Sie wußten
im was es ging. Sie hielten still unb bind)
liefen ihre Haare auf dem Schlacktselb der
sichre, mochten sie blond oder rot, blau oder
.schwarz-weiß oder platinblond gefärbt fein,
litt kurzes Intermezzo im Herretifach,
>m bie Haarschnitter an der Arbeit waren
hinterher nach Strickt und Kaden manikürt
t, leitete über zur Motivfrisur, deren
it in 50 Minuten ein ganzes Motiv bar«
' mußte. Hier hatte ber Kriseur die Arbeit
Richters, Malers und Bildhauers zugleich
wnmen. Er schuf hier auf dem Kopf seines
tle fflebiebte aus Haar. Da war ein
dlingstraum" aus hellblauen Haaren zum
«den Abendkleid. Kraisfarbene Schmetter-

ans Haar gesertigt, nisteten in seinen
® Wellen. Aus brandrotem Haar schlugen
«lammen gen Himmel und demonstrierten
Motiv „Keuer". 9luf silbernen Wellen des
mres schwankte die „Hamburger Kogge auf
I See* ober bas „Schiff in Not". Ein ent-
«der Schmetterling aus Haar —eine Meister-
en an sich — flog von „Blüte zu Blüte", bie
Es aus Haar gemacht waren. Ein Regen-
«otiv. eine Wasserrose, ein Motiv „Krisnr
mktd" unb nicht zuletzt bas Motiv „Winter-
mb alle übrigen dazu mürben lebhaft be-

Künstlerische Vorführungen und ein
E beschlossen den Sonntagabend.
, *
L(r Montag stand im Zeichen ber Ober«

Glanzes fielm auf die Erde, die sich mit Reis
und dünnem Eis bedeckte Tics tote und doch
eigentümlich bctvetue Licht ließ abgebrochene
Teile der Landschaft wie auf ein magisches
Zeichen bin ans der Rächt auftauchen, um sie
ebenso zauberisch wieder ins Nichts zu versenken.

(Skiabc vor unS erkannten wir die au einer
Seite treppenartig abgebröckeUe l’iaucr eine»
Bauernhause». Wir gingen nun zwischen diesen
Mauerresten und Stumpfen von Apfelbäumen
umher. Tie» war Rumilly, das Torf. Wir
hatten c» gestern verlassen. Ta» schien nn» un-
möglich. Ter (bedanke tauchte nn» auf, daß wir
uns verirrt hätten. Ja, wir halte» da» ganz
unsinnige Gefühl, dasz wir Jahrzehnte geschlafen
hätten. Unter unsern Schritten brach leise
klingend da» dünne Ei» der Pfützen, knirschten
die zu Sand zerriebenen Mauersteine de» Dorfe».
E» war sehr still. Wir hörten da» Plätschern
eines Brunnen». Da» Wasser lies den Weg ent
lang und wir beugten uu» tief darüber und
tranken. Wir fanden die Reste eine» großen
Hans«», und Soc und ich kamen überein, daß es
das Schulbau» wäre, auf dessen Treppe nur de»
Feierabend« "ft aefefsen. Klirrend ließen wir die

m e i st e r t a g u n g, der eine Stadlbesichtigung
und Besichtigung einer Chemischen Fabrik voraus-
gegangen waren.

Es feiste Vorträge und ein Kultur-
film vom Institut tir Saar-Hygiene, Berlin, der
im Weißen Saale seine Uraufführung erlebte und
das Haar und seine Pflege zum Inhalt hatte.

Seit Iahrhuudertcn wollen di« Frauen
„unter die Haube". Gestern beim Dauerwell-
Wettbewerb mußten sie unter die Haube.
Immer ein Schock zu gleicher Zeit. Denn gestern
stand die Wasserwelle int Mittelpunkt des
Interesses.

Ein Dauerwellwettbewerb eröffnete
den Reigen der Wettkämpfe. Bedingung war:
glattes Haar, dessen Krause int Geschäft fertig-
gestellt und gewaschen war. Im Festsaal erfolgte
das Einlegen, Trocknen und Ausfrisieren zu einer
modernen, tragbaren Gefellfchastsfrifiir. In fünf-
undzwanzig Minuten mußten die Wasferwcllen
gelegt werden. Dann wurden die Modelle „unter
die Haube" gebracht, und da saßen sie dann heiß
und trocken. Es war für den Laien ein „gespenster-
haster" Anblick.

Während die Modell-Haare trockneten, startet«
int Weißen Saale eine Modenschau, bei der
die Innung für das Damenschneiderinnengewcrbe
und die für das Piitzmacherinnenhandwerk zeigten,
daß Kleid, Hut und Frisur auseinander abgestimmt
fein müssen, um den modischen Dreiklang zu
vollenden.

Den Abend beschloß ein StadteWett-
kampf des Hanseatischen Bezirksverbandcs, bei
dem eine Ondulation, eine Wasserwelle und eine
Postiche-Frisur gearbeitet werden mußte.

Im Anschluß an die sachlichen Vorführungen
fand dann bie Siegerehrung statt, an die sich
ein Festball schloß. Bemerkenswert ist, daß die
et n i i fl e Dame, die unter 32 Herren am
Sonntag im Reichsberufswettkampf gestanden hat,
den dritten Preis nach Hamburg bringen
konnte, während alle andern Preise des Sonntags
nach auswärts fielen.

Sieger:
Tfrifur I, Cnbulation: 1. Preis Herr Lindemann,

Berlin, mit 81 Punkten; 2.
berg, mit 76 Punkten; 3.
Hamburg, mit 74 Punkten.

Frisur II, Motivsrisur:
MagdebULi, mit 90 Punkten;
Berlin, mit 89 Punkten;
Köln, mit 85 Punkten.

Tauerwell-Wettbewerb: 1. Preis Herr Lindemann,
Berlin, mit 146 Punkten; 2. Preis Herr Werner, Köln,
mit 139 Punkten; 3. Preis Herr Hedderich, Ellen, mit
138 Punkten; 4. Preis Herr Stich, Nürnberg, mit
132 Punkten.

Siädtewettkamps des Hanseatischen BezirkSverdande»:
1. Preis Hamburg mit 264 Punkten, 2. Preis Altona
mit 222 Punkten, 3. Preis Lübeck mit 194 Punkten.

Berussmettkampf der Friseursachschule Hamburg:
1. Preis Werner Meder mit 26 Punkten, 2. Preis Frl.
Hartwig mit 26 Punkten, 3. Preis K. Brönsau mit
22 Punkten.

damaligen Feinden Hochachtung und Bewunde-
rung bervorgerusen. Schon mehrfach hat man
versucht, bie Heldentaten der „Emden" ick Film
darzustellen. Vor einiger Zeit ist man erneut
daran gegangen, das Schicksal dieses Schiffes und
seiner Besatzung zu gestalten, und es ist der Film
„Heldentum und Todeskamps unserer
Emden" entstanden, der unverfälscht, ohne
irgendwelche Privatschicksale in die Handlung ein«
zugliedern, nur das rein historische Geschehen
wiedergibt. Da in diesem Film, der durch die
Zensur das Prädikat „staatspolitisch wertvoll und
volksbildend" erhalten hat, die Ueberlebenden der
„Emden", wie Oberleutnant z. S. W i t t h o e f t,
Oberleutnant z. S. Lauterbach und andere
mitwirken, wird die Unmittelbarkeit der Gescheh-
nisse einen besonders starken Eindruck hinterlassen.

Großer Gchmuckdiebstahl
30000 Mark Beute

An der Zeit von 8 bi» 9% Uhr wurden gestern
abend aus einem Einzelhause in der Andreas-
straße von Dieben folgende Sachen gestohlen:
ein Silberfuchs mit schwarzseidenem Futter, ; —
braune Damensamtjacke mit Nerz, eine lange
Brillautkette, eine große Brillantbrosche, ein
Perlenring, ein breites goldenes Armband, ein
Brillantarmband, eine goldene Damenhandtasche,
ein Paar Amcthyst-Lhrringe mit Brillanten, eine
grüne Geldkassette mit verschiedenen Ausweis-
papieren und anderes. Ter Gesamlwertder
Diebesbeute beträgt etwa 3V 000 Mk.

Vor Ankauf der gestohlenen Sachen wird
dringend gewarnt. Während der Zeit des Ein-
bruchsdiebstahls befand sich die Haus-
angestellte in den unteren Räumen
des Hauses.

Personen, die irgendwelche Angaben zu dem
Diebstahl machen können, werden dringend ge-
beten, stch iinverzüglich bei der nächsten Polizei-
lichen Dienststelle zu melden.

Eingaben

an den Regierenden Bürgermeister

Von amtlicher Seite wird daraus aufmerksam
gemacht, daß alle Mitteilungen und Eingaben an
den Herrn Regierenden Bürgermeister Krog-
mann in seiner Eigenschaft als Leiter der
Verwaltung für Wirtschaft, Technik
und Arbeit nicht in das Rathaus, sondern aus-
schließlich an die Verwaltung für Wirt-
schaft, Technik und Arbeit, Stadthausbrücke 22,
zu senden sind.

Aufgaben des Saststättengewerbes
Ter Reichsstattbalter hatte gestern abend durch

den Präsidenten Kurt Lange den Reichs-
einheitsverband des Gaststä-tten-
gewerbes, Gau Hamburg, zu einer Be-
sprechung im Bürgerschastssaal des Rathauses ge-
beten. Ztaatsrat E. E. Fritz MeV er eröffnete
die Versammlung, woraus Präsident Lange in
markigen Worten die Ausgaben des Gastsiälten-
gewerbes und dessen Pflicht zu gemeinsamer
Arbeit zum Wohle des Polksganzen und damit
des W i n t e r b i l f s w e r k e s schilderte. Staats-
rat E. E. Fritz Mever schloß die Versammlung
mit dem Hinweis auf die besonderen Ausgaben
dieses Gewerbes hinsichtlich der Verhütung
von Preistreibereien.

* Goldene Hochzeit feiern am 14. November
die Eheleute Albert E i l m a n n und ffrau geb.
Zingelmann, Wachtelstraßc 35. — Tas gleiche Fest
feiern ant 15. November Herr Hermann Lorenz
und Frau Caroline, Bei der Apostelkirche 22.

* Hohes Atter. Herr Jürgen Petersen,
zurzeit Klosterallee 14, Altersheim, feiert am
14. November 90. Geburtstag. — Tie Witwe
Fran Nanni L i e r m a n n, geb. Estorfs, Schür-
beckerstr. 1, wird am gleichen Tage 84 Sabre alt.

Wie die -«Hollen erst durch Maiwaffer ge-
schwommen sein müssen, um den Hamburger
Feinschmeckerzungen ihre letzten gastronomischen
Reize zu enthüllen, so gehört es sich für den
Grünkohl, daß er erst einmal im Nacht-
frost seinen Mann gestanden bat, bevor er
seinen Freunden von der Waierkant richtig
schmeckt. Die Pierländer Marschbauern, die
monatelang „vor Frost gezittert' haben, — das
beißt, vor seinem vorzeitigen Erscheinen — haben
jetzt Petrus geradezu um Frost gebeten. Und er
bat ihnen Den Gefallen getan. Jetzt ist also der
Grünkohl richtig durchgefroren und wartet
darauf, in den Kochtöpfen der Hamburger Haus-
srauen aufzutauen.

Ans den kleinen Ewern schwimmen
der Grünkohl elbabwärts, von Vierlanden
zum Hamburger Markt am Meßberc:. der
fetzt mit all dem schönen und fchmackbasten
Grün so frisch aussiebt wie im Frühling und alle
Sorgen über den Magcnfabrplan verscheucht.
Jetzt gibt es zunächst: Grünkohl mit . . .. so etwa
mit Kaßler Rippenspeer, mit Kochwurst, mit
Speck und allerband anderen guten derben
Sachen. Ausgezeichnet vertragt sich auch der
Grünkohl mit den gepökelten Köpfen der Schweine.

Im übrigen, ein Hamburger „macht keinen
Kohl", aber er mag Grünkohl, für den er
schwärmt, besonders, wenn er aufaeroärmt."

ab.

Worte, mit langen Absätzen von Schweigen
zwischen.

„Die schießen nicht schlecht', hauchte ich.
„Cb sic die Batterie heute »acht noch er-

wischen^'
„Ekelhaft, so aus freiem Feld, dann gibt 4

Tote.'
„Bin froh, daß wir bald in Rumilltz sind.'
„Ich auch.'
„Die Marie wird sich freuen und die Ger-

maine', sagte Joe. ' .
Wir schwiegen und merkten, daß ivtr dasselbe

dachten. Zögern» versank die Drohung in die Per-
gangcnheit, und wie in einem venvehcndcn Revel
standen die Bilder der beiden Mädchen wieder vor
uns. Ja, es ist mir auch jetzt, als sahe ich sie
tvicder einmal vor uür stehen, wie damals, als
>vir verstummt ans das Dors Rumillh zn-
schrittcn - die stille Germaine. Sic war kein
Mädchen, in das man sich verliebt. Sie stand da,
eine hohe Mädchcngestalt, im grauen, langen
Kleid, und es ivnr, als blicke ans ihren großen,
grauen Augen das Leben selbst, das zcrgnälie,
sehnsüchtige Leben jener Zeit. Ihr, die ibr selbst
durch jene Jahre gegangen seid, ihr. nxrdct es
am Cntbe begreifen, wenn ich sage: Sic war da,
wo sonst nichts mchr >var. Aber cs ist kälter ge-
tvordcn in diesem Zimmer. Hält unser Wtziskv
noch ans? e« ist Zeit, zu Ende zu kommen. Mir
scheint, der Morgen dämmcrt bereits - oder ist
c$ nur der Schnee, der hinter den Vorhängen
leuchtet?

kündete Landgerichtsdirektor Dr. I ängst
folgendes

Urteil:

Der Angeklagte Kolmes wird wegen Ver«
brechens gegen Paragraph 1 des tslesctzcs zur
Gewährleistung des RcchtsfriedenS in Tateinheit
mit versuchtem Mord und Meuterei zu
1 5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust, Hafselbring wird wegen derselbe«
Verbrechen zu 12 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust und Hansen wegen
Verbrechens gegen Paragraph 1 des Gesetzes zur
Gewährleistuna des Rechtssriedens in Tateinheit
mit versuchtem Totschlag und Meuterei zu
6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren
Ehrverlust verurteilt.

In der Urteilsbegründung hob der
Vorsitzende hervor, daß das Gericht zugunsten
der Angeklagten angenommen habe, daß sie
nicht von vornherein mit dem un-
bedingten Vorsatz der Tötung ge-
handelt hätten. Rur aus diesem Grunde und
weil es auch noch niedrigere Motive, als die
Freiheit zu erzwingen, gäbe, habe das Gericht
trotz der Verwerflichkeit der Tat kein Todesurteil
ausgesprochen.

Der Todeskampf

der „Emden"

Vor zwanzig Jahren wurde der alte Kreuzer
„Emde n“ nach ruhmreicher Kapeisahrt im
Indischen Ozean von »cm australischen Kreuzer
„Sid netz' zusammengeschossen. Tie Heldentaten
de« deutschen Schisses haben selbst bei unseren

wurde, so ist doch zweifellos, daß mit der Grün-
dung »es Erzbistums Hamburg hundert Jabre
später der Marklverkehr begann, so daß die Be-
zeichnung tausendjähriger Tom mit Recht geführt
werden kann. Aus dieser Veranlassung will man
zur Tomeröffnung einenhistorischenUm-
z u g veranstalten, der, vom Adolf-Hitler-Platz
ausgehend, seinen Weg nach dem Heiligengeist-
seld nehmen wird. Man hofft, die Unterstützung
der Behörden und des hamburgischen Senats zu
finden und will sogar versuchen, nach dem Muster
des Münchener Oktoberfestes auch hier eine offi-
zielle Eröffnung des T>omes zu erreichen.

Der Festzug wird durch Herolde eingeleitet,
und dann solgt der altertümliche Planwagen, der
einst dazu diente, auf beschwerlichen Wegen die
Kaufmannsgüter nach Hamburg zu bringen. In
der Regel wurden die Jahrmärkre im Änschlutz
an kirchliche Feste abgebalten, weil dann sowieso
im Weichbilde der Stadt größere Menfchenmassen
versammelt waren, die dann gern die Gelegen-
heit wahrnahmen, Waren einzukaufen. Die Ein-
gänge zum Tom sollen durch Fahnen- und
tannengeschmückte Ehrenpforten geziert werden.
Auch besteht die Absicht, im Mittelpunkt dcS
Tomes einen 25 Meter hohen beleuchteten Wcih-
nachtsbaum auszustellen. Zu den bereits gestern
angekündigten Sonderzügen wird die Eisenbahn-
verwaltung noch eine Reihe weiterer Sonderzüg«
einstellen, um den Zugang nach Hamburg zu
fördern. ah.

mir in den Treck. Bei der raschen Bewegung,
die urplötzlich einsetzie und ebenso plötzlich :n
Den Zustand absolvier Rübe überging, waren
wir alle erstarrt. G« Dauerte eine ggnze Weile,
bi» wir wieder leise miteinander sprachen, den
Toten untersuchten — er halte ein winziges Sin-
schußloch am Stahlhelm — und dann zu vieren
Den willenlosen, noch schlappen Leib aus Dem
Graben hoben linD zogen. Wir öisnelen vier
Knöpse des Wassenrocks, wobei ich mir die
Hände einschmierie; denn der Rock klebte. Mit
einem Taschenmcffer schnitt ich die Erkennungs-
marke ab, die der Tote um den Hals gebunden
tlug. Ebenso nahmen wir ihm seinen kleinen
schweinsledernen Geldbeutel mit einigen Münzen
Darin, ein Taschenbuch mit Photographien und
Briesen, eine Tasel Schokolade, ein Neues
Testanikut sanden wir in seinen Taschen. Es
war schiver, ihm seine Udr zu nehmen. Durch
feine schlechte Sage entglitt uns sein Arm immer
wieder, als wollte der Tote eigenwillig sich von
Der Zeit nicht trennen. Wir deckten ihm sein
Taschentuch über das Gesicht und stükpien den
Stahlhelm darüber. Dann gingen wir weiter.

Der Graben wurde tiefer und lief in eine
Art Grube aus. Aus einer Leiter stiegen iv-r
aus der l^rde herauf, und befanden uns in
Rumillv.

Die schwere Wolkendecke halte sich ausgelöst
in viele mächtige Ballen, Die rasch wie unförmige
Schisse von Westen nach Osten fliehend dahin-
zogen. Dazwischen leuchtete ein eisiger Winter,
hiininel, und wandernde Schimmer seines kalten

Damals war es noch weit vom Morgen. Es
war eben nach Mitternacht, als wir die Straße
verlassen mußten. ES lag kein freuet daraus, aber
es war durch das Gewirr von Trichtern, wüst
durcheinander gesplitteter Bäume und verworren
kriechenden und zerknüllten Stacheldrahts einfach
nicht mehr durchzukoinnien. Obwohl es heller
wurde. Hinter den Wolken mußte Der Mond aus-
gegangen sein, und hier und da glaubte ich sogar
schon Die phantastische Zeichnung von Wolken-
rändern zu sehen. Es war kalt geworden.

Wir gingen über das freie Feld. Ich hatte
große Angst, mich zu verlausen: denn die Straße,
die hinter uns verschwand, war unser einziger
Wegweiser gewesen. Schließlich stieß ich aus einen
vielleicht knietiefen Graben. Ich glaubte ihn
wiederzuerkenueu als eine Befestigung, die vor
vielen Monaten von jungem Nachschub zu
Uebungszwecken ausgehoben worden war. Dieser
Graben mußte in Rumillv enden; denn er hatte
Den Nebenzweck gehabt, im Falle einer Beschie-
ßung oder eines Fliegeraugriss« der Einquartie-
rung von Ruinilly als Deckung zu dienen, Wte
es zu gehen pslegt, hatte bei Der tatsächlichen Be-
schießung des Dorfes niemaiiD an ihn gedacht.
Seit es ruhig geworden war unb besonders seit
wir durch einen glücklichen Zufall diesen weg-
weisenden Graben gesunden hatten, hatte eine ge-
wisse Sorglosigkeit sich unserer bemächtigt. Es war
unmöglich, irgendwelche Gespräche zu führen: da
uns Die Enge des Grabens zwang. Hintereinander
zu geben —/aber ei hätte seltsam zugehen müssen,
batte sich nicht unter den zwanzig Menschen ent
gutmütiger Elown gesunden, der bald eine Grob-
heit, bald eine Torheit von sich gab. Und so war
es denn auch Worte und Laiben liefen unsere
Reihe auf und nieder, und unser Elown wurde
durch die allgemein wohltuende Stimmung zu
immer neuen und dümmeren Bemerkungen ge-
drängt.

Reden und Lacken im Flüsterton, als plötz-
lich der Schutze hinter mir rief: „Ein Posten! —
Er schläft!" Ja, das musste der Posten sein, der
den Eingang nach Rumillv bewachte. Er scklic,
wirklich. Aber in einer etwas sonderbaren Lage
Die Beine batte er rückwärts über die ganze
Breite des Grabens hinter sich gestreckt. Er hatte
sich halb in »ie Knie niedergelassen, Die Arme
weit von sich auf Die Brüstung gelegt, ttno da-
zwischen den Kopf schwer gesenkt, io daß Der
Helm vorne ein wenig in die feuchte Erde ein-
gedrungen zn fein schien. In solcher Haltung
schläft kein Mensch. Beunruhigt streckte ich den
Arn, auf, schüttelte ibn an der Schulter Ter
Mann war noch tiefer gesackt, seine Arme machten
eine halbkreissoimige Bewegung. Er fiel wie
ein Sack her Länge nach, fein Helm klatschte vor

die Tore von Gambrai klopfte. Nur ein paar
Leuchtkugeln schwebten noch spähend über den
eben aufgewühlten Feldern. Sie beleuchteten eine
tote Kraterlandschaft und die zersplitterten
Stümpfe der Pappeln. Die letzte senkte sich lang-
sam nieder. Ehe sie starb, leuchtete sie noch einmal
hell auf, so daß man unsern kleinen Zug übersehen
konnte: in seltsamen Lagen hingestreckte
Menschen mit aufmerksam erhobenen weißen Ge»
sichtem. Dann verlosch auch sie.

Wir erhoben uns und liefen, um möglichst
rasch von der Batterie wegzukommen. Daun
wurden wir ruhig und gingen langsam. Die Ge-
wehrträger wechselten. Wir saßen eine Weile auf
Den Wafsertrommeln, den Patronenkästen. Die
Versuchung war riesengroß, sich eine Zigarette
anzuziinden.

Der zweite Teil unseres Abmarsches war
ruhig. Wir stiegen aus dem E Hausseegraben,
dessen Wasser uns längst durch die Wickel-
gainaschen in die Schuhe gedrungen war. Man
fühlte das Quatschen bei jedem Schritt, ohne daß
man es hörte. Die Dunkelheit hatte nachgelassen.
Eine Ahnung von diffusem Licht tropfte in die
Nacht. Die Zeiger aus Dem Leuchtblatt von Joes
Uhr wiesen auf elf Uhr. Wir unterhielten uns.

noch zu leisten ist, das bedenke, was
) du schon geleistet hast, das vergiß.

M. v. Ebner-Eschenbach.
HnrrrTT«.»

Cbetinflcnieur August
Hansen ist am 14. Novem-
ber 40 Jahre bei Der Ham-
burg - Süd tätig. 3m
Jahre 1894 begann er
seine seemännische Lauf-
bahn aus dem Hamburg»
Süddampfer „Jtapariea",
um schon nach wenigen
Jahren als Ingenieur
leitende Stellungen auf
den Dampfern „Cap
Roea", „Cap Vilano",

„Cap Arcona" und „Cap Finisterre" einzunehmen.
Wahrend der ganzen Kiiegsvauer fuhr er auf
Minensuchbooten. Nack Kriegsende beim Wieder-
ausbau der Hamburg-Südslotte tätig, erhielt Herr
Hansen die : ethnische Leitung auf Dem Dampfer
„Gab Norte" und bann die des ersten Motor-
schiffes „Monte Sarmiento", um anschließend am
Bau der „Gap Areona" teilzunnebmen. auf der
er beute als leitender Ingenieur tätig ist.

)it Novcmbcrschlacht

NOVELLE VON
EDGAR MAASS

Metuna. (Nachvruck verboten.)

^ Sausen in der Luft. Die Antwort. Wir
Mn auf dem Bauch. Der Schlitze hinter
ytte mir seinen Patronenkastcit aus die
geworfen. Ich trat den Kasten zur Seite.
"uut) und Nase berührte ich die Erde, die
,Ä"!alischcn Wurzelgeruch hatte, so das;
.^>llkuiljch hi« Zungenspitze herausstreckte,

schmecken.
'N Idjosfen verdammt aut. Auf uns. Die
i,,* sschen sie unberührt. Sie vermuteten
A lm Straßengraben. Vor uns, hinter

chün die leichten Aufschlaasaranaten die
MNttckend in rötlichen, aelblichcn und
Mi, Neuern. Bersten war um uns her
,'l>vcnd beißende Geruch eines brennenden
> tn Laboratoriums.

e 'n Treffer auf die Straße. Ohrcn-
Mr Lärni. Die Erde lvackcllc sassunaSloö.
. ““tcn uns tiefer in den Grund. Dann
r Fontäne von Dreck ans uns nieder,
A".,klatschte schwer ins Feuchte, Erd-

» klaektcn auf t>n» Stahlhelm. Jemand
'('hiirft: Au, und noch Imiflc sang ein

L ke,n melancholisch acdchnles Lied, das
L ump, verstnmmte.
M'cher Arlillcrickamps. Wir hoben vor-
i 11 llops. Es war, als ob der Krieg plötz-
, 'h>eit entsetzten Augen ausgcsprunaen

'tchits vor uns stiegen rote Raketen
, >n die Lust. Maschinengewehre häm-
t,"Aäsc kurze Schußrcihen. Dazwischen
>"°a>che Geknatter des Insantcrieseuers.

wann ging ein verirrter ^ewchrschus;
,» .»>> über uns dahin. Das lebhafte

Querschlägers.
I»?. bellte» die Batterien. Und einen
hn. hatte man das Gesühl, als wolle
; Westfront ans den Gräben steifen.
. «n Fieberansall ans dem Hiudämmcrn

Kranken urplötzlich schüttelt und
i* 'l1' 1 langsam erniedrigenden Kurven all
L?b,l innt, so besänstigte sich das Sausen
! l; 11 - i<!och vereinzelte schallende Gclvebr
t,;.1 und da, und in der Ferne ivie das
k Jtc* abzichcnden Geivitters das unab-

"ommelfeucr, das Einlaß heischend an

r;'/Sv



Nr. 314 Leite 6 Hamburger Fremdcnblatt Dienstag, 13. November 1934
X

!

Avenv-Aus°.

Mittwoch, den 14. November

Zugführer Otto GieniÄ1' ,

47/rTosca

>
I

Harmonie in der Schönheitspflege

verlangt Einheitlichkeit der Barsümierung. Bevorzugen Sie

deshalb die 4711 Toaca l leinodien, die alle einen Vv'o/i/-

geruch tragen — 4711* Eosea, das Barium von edler Eigenart.

wie Zuschuss« für Instandsetzungen und Ergän-
zunaen an gewerbftcben Räumen. Wenn Auf-
wendungen und Zuschüsse für Instandsetzungen
und Ergänzungen an nichtgewerblichen Gebäuden
sich sowohl auf Arbeiten zu Zwecken des zivilen
Luftschutzes als auch auf andere Arbeiten bezie-
hen, so sind die Aufwendungen und Zuschüsse

In der jetzigen Jahreszeit hört man in den
Kreisen der Bevölkerung bin und wieder Klagen
über zunehmende Einbrüche. Wenn das im Per
«leid) zu den Vormonaten auch der Fall ist, so ist
die Zunahme der Einbrüche eine jährlich wieder-
kehrende Erscheinung, die ihre Ursache in den
dunklen Nächten hat. Keineswegs liegt ein
Grund zu einer Beunruhigung vor. Festzustellen
ist vielmehr, daß seit der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus auch in Hamburg eine
ständige Abnahme der Haupteigentumsdelikte —
Diebsiabl und Betrug — zu verzeichnen ist. Im
Jahre 1933 betrug die Zahl der Diebstähle nur
79 Prozent der trn letzten Jahre des marristischen
Svstcms — 1932 — zur Anzeige gekommenen
Diebstähle. Tas Jabr 1934 wird noch günstiger
abschneiden, macht doch die Zahl der in der Zeit
vom 1. Januar 1934 bis 30. September 1934 be-
arbeiteten Diebstähle nur 67,6 Prozent der im
gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres zur Anzeige
gekommenen Diebstähle aus: die Einbrüche sind
in dieser Zeit sogar um 32,3 Prozent zurück-
gegangen. Die über Betrug geführte Statistik
läßt ein gleiches Linken der Kriminalität er-
kennen.

Die erfreuliche ständige Abnahme der Straf
taten gegen das Eigentum ist in erster Linie aus
die durch das Gesetz gegen gefährliche Gewohn-
heitsverbrecher und über Maßregeln der Siche-
rung und Besserung vom 24. November 1933
gewährleistete strenge Bestrafung und Unschädlich-
machung durch eine Sicherungsverwah-
rung zurückzusühren. Aber auch die am 1. Januar
1934 in Hamburg eingesutme neue Arbeitsmethode
in der Verbrechensbekämpfung, die die Beweglich-
keit und die Schlagkraft der Kriminalpolizei er-
höhte, hat zu ihrem Teil dazu beigetragen, daß
Diebstähle und Betrügereien abgcnommen haben.
Tie organisatorische Neuordnung des Kriminal-
dienstes schuf eine nach sachlichen Gesichtspunkten
geglichene Kriminalzentrale, in der die Straftaten
von Spezialisten bearbeitet werden. Tic kriminal-
lechnische Abteilung — der Erkennungs- und
Nachrichtendienst — unterstützt und erleichtert dem
Spezialsachbearbeiter die Arbeit. Ein ständiger
Bereitschaftsdienst tätigt im allgemeinen
den ersten Angriff in einer Strafsache, sofern nicht
auS Zweckmäßigkeitsgründen die Inangriffnahme
des Falles dem Spezialfachbearbeiter überlasten
bleiben kann. Das gilt insbesondere für die Be-
arbeitung von Mordfachen und Kapital-
verbrechen, die in neuerer Zeit in Hamburg
nicht mehr allzu häufig vorgekommen sind. Cbnc
Umschweife kann gesagt werden, daß die Neu-
ordnung des Kriminaldienstes sich durchaus be-
währt hat. Sie bar im übrigen auch einen erbeb-
liehen Beamtenabbau mir sich gebracht. Seitens
der Kriminalpolizei geschieht alles, um die
Kriminalität auch weiterhin herabzudrücken. Ihre

Wir rufen die Jugend der Welt
1936 wird Berlin der Schauplatz eines sport-
lichen Völkerringens werden. Das neue Heft
der „Hamburger Illustrierten" zeigt in einem
großen Bildbericht die bau- und sportlichen
Vorbereitungen für die olympischen Spiele.
Außerdem findet man in Fortsetzung der
Artikelreihe „Blockade-Brecher" „Feind in der
Otronto-Straße“ und vieles mehr. Das reich-
haltige Heft ist überall für 20 Pfennig zu
haben.

Todesfälle

Herr Odilio Angelini, der Generaldirek-
tor der Martini & Rosti A.-G. in Hamburg, ist
am 12. November in Turin an den Folgen einer
Operation gestorben. Er wurde 1666 in Venedig
geboren und war 20 Jahre lang im Stammhaus
der Firma in Turin tätig. 1930 übernahm er als
Vettiauensmann des Grasen Rosti die Leitung
der seit 1928 als selbständiges deutsches Unter-
nehmen in Hamburg bestehenden Zwcigsadrik und
har sich um deren zielbewußten Ausbau und Aus-
bau große Verdienste erworben. Der Verstorbene
gehörte zum Aufsichtsrat der Italienischen .Han-
delskammer in Hamburg. Seine Beisetzung findet
am 14. November in Turin statt.

Im 69. Lebensjahre starb am 11. November
Herr Fran; Thumb, der Inhaber der Firma
gleichen Namens. Am 19. September 1866 in
Freiburg im Breisgau geboren, absolvierte er das
Gvmnasium in seiner Heimatstadt und ging dort
auch in die kaufmännische Lebre. Er ging dann
nach Hamburg und gründete hier am 1. Oktober
1899 die Segeltucksabrik Franz Thumb, die er zu
einer der bedeutendsten im Reich ausbautc.

Adolf M i h a n o w i ch. Edler von Fran-
kenbardt, Konfularkanzleirat i. R., starb im
72. Lebensjahr in Hamburg. Ter Verstorbene
stammte aus Görz und trat nach dem Besuch der
Klosterschule in Melk und der Offizier-Unter-
realfchule in St. Pölten in den diplomatischen
Dienst ein. Er war seit 1899 beim Generalkonsulat
in Warschau tätig, wurde 1907 nach Zürich ver-
setzt und war von 1909 bis 1918 beim Oester-
rcichischen Generalkonsulat in Hamburg be-
schäftigt.

Heimstättenamt und Heimstätte

Zur Vereinheitlichung des für die Zukunft
unseres Volkes und unserer Volkswirtschaft so
überaus wichtigen Siedlungswerkes ist
für den Bezirk der Provinz Schleswig-Holstein
ein bedeutsamer Schritt vollzogen. Es ist eine
enge Verbindung zwischen dem Heimstätten-
amt der NSDAP, Gau Schleswig-Holstein,
als dem alleinigen Organ der Partei und der
Heimstätte Schleswig-Holstein in Kiel, als
dem Organ der staatlichen Wobnungspolitik, ber-
gestellt. Der Leiter des Heimstättenamtes, Gau
Tchleswig-Holstem, Stadtrat Schmidt lAltona)
ist vom Oberpräsidenten in den A u f s i ch t s r a t
berufen und auch in den engeren Beirat der
Heimstätte eingetreten. Er hat die Wahrnehniung
der Geschäfte des Aufsichtsrats-Vorsitzenden für
den Bezirk der Zweigstelle Hamburg der Heim-
stätte übernommen. Durch diesen Schritt wird
ein fruchtbringendes Zusammenarbeiten dieser
beiden wichtigsten Provinzialstellen für das Sied-
lunqswerk gewährleistet. Kürzlich ist bereits der
geschästsführende Direktor der Heimstätte, Dr.
Roseh r, in den Vorstand der Ham-
burgischen Baubank eingetreten.

wesen ist. Die FachaiuppeHausgehilsen
in der Deutschen Arhoitsfront versäumt es nicht,
den Mitgliedern nach einem langen Arbeilsver-
hältnis eine Ehrung zuteil werden zu lassen.

In der vergangenen Woche waren wieder
t:.. , - - - -
dem Betriebsführer in
»iv.uvpv,,,, VHMy»l>VUH|OU/UU||<( VI,
dem großen, behaglichen Aufenthaltsraum sprach
der Gau-Fachgruppenwaller Pg. Hansen über
den Sinn der Arbeit und der Volksgemeinschaft.
Es ist besonders lobenswert, wenn Hausfrau und
Hausgehilfin in langen Jahren einträchtig mit-
einander den Haushalt besorgen.

Tie Ueberreichung der A r b e i t S - Ehren-
urkunden nahm die Sozialwalterin Pgn.
Watson vor und zwar an folgende Mitglieder
der Deutschen Arbeitsfront: Magdalene Lchlun,
Hausgehilfin, 25 Jahre bei Frau Nölck, Stein-
damm 3; Frida Herr, Reinmachefrau beim „Ham-
burger Fremdenblatt", 15 Jahre; Marie Falk,

. er»
Für die er-

1. F-WWWil

Parfum mi.6o-17.so - Eaude Cologne m-ös-4.20 * Creme Ml.20d.60

Puder M1.00-2.-. Seife m125 * HaarwasserM2.-, 3.50. Brillantine Ml.so

12.05 Zeit. Wetter Meldungen
für die Binnenschiffahrt.

12.15 Von Berlin: Muelk em
Mittag Kapelle Hans Raue

18.00 Börse
1.1.15 Wetter.
13.20 Hamburg: Musikalische

Kurzweil.
14.15 Nachrichten
11.30 Hamburg: Suppd-Ouver-

türen (Schallplatten).
15 (K) Börse
15.40 Schiffahrt^- und Luftver-

kehrsmeldungen.
16 00 Hamburg (von der Ham-

burger Funkausstellung im
Zoo): Musik am Nachmittag.
Mit wirk. Das Orchester des
Reichssenders Hambg.. Ltg.:
Adolf Becker.

17.30 ..Fliegerbomben". Kurz-
hörspiel von Werner Plücker.

17.45 „Frau Stüber rechnet ab“.
Kurzhörspiel v. Erw. Albrecht

IS.05 Hamburg- Volksdichtung
Im Baltikum. Hertha Bur-
meister (Riga) spricht Sagen
und Sprüche aus ihrer Hei-
mat Gertrud Schnitzer Hans
Marten-Hansen (Gesang) Am
Flügel: Walter Girnatis. Der
Funkchor Leitung- Gerhard
Gregor

18 45 Frankfurter Abendbörse
Vorbericht über den Donners-
tag-Rindermarkt. Hamburger
Frucht, und Gemüsemarkt

18.55 Wetter.

Er.
ODCT

IW Luft-
schutzes wird die Steuerermäßigung weder durch
die Gewährung von Zuschüssen nach dem Ge-
bäudeinstandsetzungsgesetz noch durft) den Emp-
sang von „sonstigen Zuschüssen" ausgeschlossen,
und zwar auch dann nicht, wenn es sich um
nichtgewerbliche Gebäude handelt. Bei
Gewährung von Barzuschüssen ist indessen
auch hier die Steuerermäßigung nur nach Den
um den Barzuschutz verminderlen Kosten (Selbst-
auibringunasbetrag) zu bemessen. Danach sind
also Zuschüsse für Instandsetzungen und Ergän-
zungen an Gebäuden zu Zwecken des zivilen
Luftschutzes in jedem Falle ebenso zu behandeln
wie Zuschüsse für Instandsetzungen und Ergärt-

Wendungen und Zuschüsse für Instandsetzung«
und Ergänzungen an nichtgewerblichen Gebäude
sich sowobl " ' ,2 '
Luftschutz«- als auch aus andere Arbeiten bezie-

entsprechend dem Werl der Arbeiten zu Bcrteikn.
Ist bei Zuschüssen nach dem Gebäudeinstand»
fetzungsoektz ihre Verteilung aus dem Bewilli-
gungsentscheid ersichtlich^ so ist dieses zugrunde-
zulegen.

Hausgehilfin, 15 Jahre bei Frau Krahn, Siider-
stratze 159 161; Elisabeth Brammer, Hausgehilfin,
10 Jahre bei Frau Meyer-Nelthrop, Beseler-
stratze 8. Eine gemütliche Kaffeetafel beendete
diese Feierstunde.

^Köppenstraße^ in Groß-Borstel

Der Senat hat die Viola st raße in Groß-
Borstel nach dem Altmeister der meteorologischen
Wissenschaft, Professor Köppen, der zwei Jahr-
zehnte in dieser Straße gewohnt hat, in
„K ö p p e n st r a ß e" umbenannt.

Koppen ist bereits im Gründungsjahre der
Deutschen Seewarte, 1875, von deren damaligem
Leiter, Professor v. Neumayer, mit der Ein-
richtung und Durchführung des Wetter- und
Sturmwarnungsdienstes der Teutschen Seewarte
beauftragt worden. Koppen war also der erste
Meteorologe der Deutschen Seewarte und hat
44 Jahre in ihren Diensten gestanden. 1883 be-
gründete er in Hamburg die „Deutsche
Meteorologische Gesellschaft". Er hat
ferner die Drachen st ation der Deutschen
Seewarte in Groß-Borstel errichtet. Die Zahl
seiner wissenschaftlichen Veröffentlichungen geht
in die Hunderte, Auch heute noch im hohen Alter
von 88 Jabren, ist Professor Koppen, der seit
1924 bei seiner Tochter, der Witwe des vor eini-
gen Jahren auf einer Grönland-Expedition ver-
storbenen Professors Alfred Wegener, in
Graz wohnt, wissenschaftlich tätig. Zurzeit gibt
er in Zusammenarbeit mit Gelehrten anderer
Länder das große „Handbuch der Klimatologie"
heraus.

Heute abend:

Hamburgs 19.00: „Regiment sein Straßen zieht". 20.00: Abendmeldungen 20.10: Thörin,|.,L
Spielzeugland. 2t.0l>: Hans Hund mit Tanzorchester. 22 00: Nachrichten. 22 20:
Zwischenspiel 23.00: OperettenmuiBc. ... „ , .

Deutschlands« ndcr: II).0(1- Zu jedermanns Freud. 20.00: Koriispruch. 20.10: K ntl , I
21.15. Zeitfunk Ein Dorf musiziert. 22.00: Nachrichten. 23.00: Himmlische Kl
Schallplatten L

schlossen, „amtliche Mitteilungen deS
Treuhänders der Arbeit siir daS Wirtschafts-
gebiet Nordmark" herauszugeben.

Die „Amtlichen Mitteilungen", die am 1.
und 15. eines jeden Monat« erscheinen werden,
sind unentbehrlich für jede Dienststelle der Ge-
meinden, der NSDAP, der DAder RcichS-
betricbSgemcinschasten, für BetriebSsiihrer, Ver-
trauenSmänncr und NSBO Obmänner. Die
„Amtlichen Mitteilungen" werden alle mit dem
besetz zur Ordnung der nationalen Arbeit im
Zusammenhang siebenden Erlasse und Verord-
nungen, sämtliche für daS Wirtschaftsgebiet Nord-
mark erlassenen Tarifordnungen und sonstige Be-
triebs- und WirtfchaftSfragcn, die von besonderer
sozialpolitischer Bedeutung sind, enthalten, so
daß sic für alle in Frage kommenden Stellen ein
wcrlvoNcS und unentbehrliches Nachschlagewerk
darstellen.

Die erste Ausgabe erfolgt am 1. Dezember.

Karnevalisti'cke (Sitzung
Karneval? Nein, noch ist eS nicht so weit.

Aber karnevalistische Sitzungen finden im Novem-
ber schon im Rheinland statt, um die lange
narrctcilose Zeit vom Fastnacht bi§ zum Karneval
zu unterbrechen, Heerschau über daS Volk der
Narren abzubaltcn und zu sedcn. ob die Narren-
kappe noch litzt. Diesen Hcimatbrauch pflegt auch
der R b e i n l ä n d e r - V e r e i n in Hamburg
alljährlich mit qroszcr Hingabe in seinem iraditio-
ncllen Rarrenheim, dem EuriohauS. AIS der
Her Rar von seinen Trabanten und Pagen feier-
lich eingebolt wurde, jubelte ihm ein volles HauS,
ein lusiigeS Volk von Kappenschivcstcrn und
Kappcnbriidern zu, und der VcrcinSleitcr Carl
v. H i n ck e l d c v konnte mit freudiger Genug-
tuung iestflellcn, daß die Narretei rheinisch-
karnevalistischer Prägung noch in aller Frische
lebe, lind er sand begeisterte Zustimmung, als ei
die Eristenzberechtigung der Narrenkappe und
Narrenstimmung im Ernst der Arbeit und dcS
Lebens mit feinpointiertcn geistreichen Wort-
spielen bewies und damit zugleich der Stimmung
des Abends Grundlage und Richtung gab, auf der
dann die Büttcnredncr, die Herren K i l b,
Röder, Langcrbein, Schröder und
K c u b g e n in lustigem Zickzackkurs tocitcr-
wandclicn und mit ihren derbbumoristischen Ein-
fällen und Ausfällen verständnisvollen Resonanz-
boden fanden. Beim Becherklang, beim Sang vom
Rbein, vom rheinischen Wein und rheinischen
Mädchen wurde der Gleichklang der Herzen wohl-
tönend abgestimmt, nicht zuletzt auch durch den
fröhlichen Tanz, der das übermütige Narrenvolk
noch lange in buntem Reigen vereinte und der wie
die heileren Bühnenbilder dem Molto des Abends:
„Ob kruz oder quer —mer loffe nit vom Fastelcer!"
lebcnbejahenden Inhalt gab. w. b.

Versammlung der Köche

Am Montag sand in der Germanenhalle eine
Versammlung der Köche statt. BezirkSsachgruppcn-
walter Kuh rau sprach über daS Thema: „Der
Koch, die DAF und sein Beruf". Bcrussmißstände
werden langsam, aber Schritt für Schritt be-
teiligt. Wer seine dreijährige Lehrzeit nicht nach-
weisen kann, darf nicht mehr im Berus bleiben.
Nur der gelernte Fachmann soll eine Kon-
zession erdalten. Wenn der Beruf aus dem Niveau
bleibt, wird er auch das Ansehen genießen, das
er verdient.

Ueber die erfolgreichen Hamburger Köche aus
der JKA 1934 sprach Gaufachgruppcnwaltcr
Schmidt. Er hob den Riesenerfolg der Ham-
burger Mannschaft hervor, die mit den einfachsten
Mitteln Leistungen erzielt hat, die das Tages-
gespräch der deutschen und ausländischen SBe-
fucker bildeten. Wenn die Anregungen der Aus-
stellung nutzbringend angewandt werden, wird
Hamburgs Rus, als eine Stabt, in der mit Kultur
aekoch: wird, erhalten bleiben. Pg. F r e y e r vom
BerinsbildungSwefen sprach über die Qualitäts-
arbeit im Berus. Tas Wissen muß so ausgebildet
und geschult werden, daß jeder Spitzenarbeiter ist.
Am 1ßd. Januar soll bei der Meisterprüfung in
Berlin bewiesen werden, daß im Beruf nu? die
Erstklassigen Geltung haben.

Oie Hamburger Zunkausstellung
Der Besuch der Hamburger Funkausstcllunz,

die nur noch bis zum 18. November geöffnet
bleibt, ist gegenüber dem Vorjahre erheblich ge-
stiegen. Schon die beiden ersten Ausstellungstage
hatten einen Besuch von 11928 Personen zu ver-
zeichnen.

Das Interesse des Publikums wendet sich vor
allem dem Volksempfänger zu, da täglich
ein Apparat an die Besucher verschenkt wird.
Der Gewinner des ersten Tages war ein Rund-
funkhö?er aus Harburg, der bisher nur ein kleines
Detektorgerät besaß und dem mit dem Volks-
empfänger eine unverhoffte, große Freude bereitet
worden ist.

Erfreulicherweise ist das Interesse der L a n d-
bevölkerung sehr rege, so daß der am Sonn-
tag aus Schwerin und Rostock in Hamburg ein-
aetrofscne Sonderzug vielen Funksreunden den
Besuch der Hamburger Funkausstellung ermög-
licht bat.

Aus dem Ausstellungsprogramm sei noch er-
wähnt, daß die Besucher a l l st ii n d l i ch k o st e n-
los mit fahrenden Schiffen auf See
telephonieren können.

•

Stand der Rundfunkteilnehmer am 1. No-
vember. Tie Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer
im Teutschen Reich betrug am 1. November
5 725 394 gegenüber 5 574 001 am 1. Oktober. Mit-
hin ist im Lause des Monats Oktober eine Zu-
nahme von 151 393 Teilnehmern (2,7 v. H.) ein-
getreten.

Ehrung von Hausgehilfinnen

Tie Arbeit ehrt den Menschen und ganz be-
sonders ist derjenige zu ehren, der langjährig an
ein und derselben stelle ununterbrochen tätig ge-
wesen ist. Die FachgiuppeHausgehilsen
in der Deutschen Arbeitsfront versäumt es nicht,
den Mitgliedern nach einem langen Arbeitsver-
hältnis eine Ehrung zuteil werden zu lassen.

In der vergangenen Woche waren wieder
vier Hausgchilsinnen mit ihrer Hausfrau bzw.
dem Betriebsführer in das Haus der Deutschen
Arbeitsfront, Rothenbaumchaussee 41, geladen. In

der Gau-Fachgrüppenwalter Pa. H
den Sinn der Arbeit und der Volk'

Abendprogramme für die nächsten Tage:

DonnrntnK. IS. November» Hamburg 20.10:.. und abends wird getanzt. 22 20: K
G. Sell spricht von Washington. 2.3.00: Cello-Musik 2.340 Pfi zner-Lieder 2CM: V
muiik vom fröhlichen Handwerk. - Deu tRchlandsendert 20 15. \\ infried 'Nolf w
20.50: Schwarzmann und die Magd. Volksstück. 23 00: Festliches Nachtkonzert aus

Freitag? «6. November: Hamburg: 19.50: Politischer Kurzbericht 20-15:. Stunde
Nation. Sinfonie Nr. 3 Es Dur, Werk 97 von Robert Schumann 20.50: Reinke de v>
2.3.00: Spätmusik - Deutsehlandsender: 19 10: Beliebte Schallplatten. 20.50. F
konzert ehemaliger Garderegimenter 23.00: Kurt Atterberg: 6. Sinfonie C-Dur 23.30: j
besten Tanzkapellen der Welt. _ , „

Sonnabend. 17. November: Hamburg: 19 00: Mozart-Stunde. 20.15. Zweites p
Funk-Variete — Deutschlandsenoe r: 2010: Klingender Film. 23.00: von Haut-

Steuererleichterungen

bei Luftschuhbauten

dn. Allerorten macht ndj das Bestreben
geltend, Schutzräume für die Bevölkerung für
den Fall eines Luftangriffes bereitzustellen. Da-
bei spielt natürlich die Rosten fingt vielfach
eine wesentliche Rolle. Ter Reichsfinanzministcr
hat erhebliche Steuererleichterungen bei Suh-
schutzbauten zugestanden. Ein Hauseigentümer,
der z. B. einen Kellerraum zu einem
Schutziaum gegen Luftangriffe ausbaut, kann die
hierfür erwachsenen Kosten bei Ermittlung dcS
Einkommens im Jahr der Ausgabe voll absetzcn
und außerdem bei Vorliegen der sonstigen Vor-
aussetzungen der Ergänzungsverordnung vom
20. April 1934 eine Ermäßigung der Einkommens-
und Körperschastssteuerschuld beanspruchen. Bei
Neu bautet», die Zwecken des zivilen Luft-
schutzes dienen, ist im Interesse der Förderung
des Luftschutzes die Steuerermäßigung auch dann
zu gewähren, wenn es sich nicht um die Ergän-
zung oder Vervollständigung eines vorhandenen
Baues, sondern um die Errichtung eines neuen
selbständigen Bauwerkes handelt.

Bei Jnstandfetzungs- und
aänzungsarbeiten an Gebäuden
Gebäudeteilen zu Zwecken des zivilen

6.00 Zeit. Wetter Mitteilungen
über Tierzucht.

8.15 Hambg Morgengymnastik-
Lolli Rogge.

0 30 Zeit Wetter.
6.85 Von Königsberg' Morgen

tniisik. Musikzug der SS-
Standarte. Leitung. Truppen-
führer Fnedr Heldenreich.

7.00 Hamburg: Zeit. Wetter
Nachrichten.

7.10 Von Königsberg. Fort-
setzung der Morgenmusik

8.00 Hamburg: Wetter Juristi-
scher Hausfrauenfunk: Was
muß man sich alles vom
Nachbar gefallen lassen?

8.10 Hamburg (nur für Ham-
burg). Hannover (nur für
Hanno:.)' Schallplattenmusik.

10.15 Hambg. Aul d Deutsch-
landsender. Breslau Frank-
furt. Königsberg. Leipzig und
München: Schulfunk: Horch
Fock, der Dichter der See.
Ein Lebensbild Hörfolge von
Rudolf Kinau.

10 50 Nachrichten
11 00 Hamburg: Engi Schul-

funk für das 7 bis 9. Schul-
jahr: The Divers ing History
of John Gilpin Von William
Cowper. Ein Besprach um
die Ballade von C A. Klein

11.80 Hamburg: Spanische
Künstler spielen spanische
Musik (Schallplatten)

1200 Hamburg' Markt und
Küche. Bericht der Frauen-
Wirtschaftskammer.

„Miransporte"

werben für die Winterhilfe

Am Sonntag, 18. November, wird die F a ch -
schäft „Auto-Eiltransporte" tote im
vergangenen Jahre mit 160 Wagen geschloffen
eine Propaganda-Fahrt für das
Wintcrhilfswerk unternehmen. Diese
Fahrt soll für den zwcitenEintopf-Sonn-
I a g werben. Die Wagen werden ausgeschmückt
und mit Transparenten umspannt. Ein Wagen
mit erwerbslosen Musikern wird die Führung
des Zuges übernehmen. Die Fahrt beginnt um
II Uhr vormittags aus dem Karl-Muck-Platz und
geht durch folgende Stadtteile: St. Pauli, Eims-
büttel, Hoheluft, Roterbaum, Eppendorf,, Winter-
hude, Uhlenhorst, Barmbeck, Eilbeck, Borgselde.
Hamm, Rothenburgsort, Hammerbrook, St. Georg,
Innenstadt. Um 3 Uhr wird die Fahrt auf dem
Adolf-Hitlcr-Platz zum Abschluß gebracht.

Gesundheit ist Reichtum

Es gibt nichts beffcres als Gesundheit, das
wissen wir alle. Verhütung von Krankheiten ist
Pflicht jedes einzelnen. Darum lebt vernünftig.
Achtet auf eure Ernähruna und macht Gebrauch
von Wasser, Luft und Licht. Das waren die
Grundgedanken des Vortrages von Dr. med.
Rohrbach, Kassel, in der Ortsgruppe Hamburg
des Kneip-Bundes im Saal des „Alsterhof". Wir
Großstädter leben im allgemeinen nicht gerade
naturgemäß. Kein Wunder, wenn sich eines
Tages die Folgen bemerkbar machen. Lebt ver-
nünftig, nicht nur um euret-, sondern um der
kommenden Geschlechter willen, mahnte Dr.
Rohrbach.

Kraftwagen gestohlen.

Am Leinpfad ist ein viersihiger, rot
lackierter Personenkraftwagen, Marke „Daimler-
Benz", mit dem Erkennungszeichen HH 4312 und
der Motornummer 74 952 gestohlen worden.

* Jubiläum. Herr Gustav L i p p m a n n,
Schlump 5, Fahrräder, Nähmaschinen, Kinder-
und Puppenwagen, begeht am 14. November
40jährigcs Geschäft-jubiläum.

Kameraden der schweren «anoncn-Balteric 34,
zulanmicngcstellt cms dem Fetdartillerie.Regiment 9,
Itzehoe, antgelöst im Dezember 1918 in Olden-
burg, werden zwcckr Möglichkeit einer Wiedersebcnr
um Angabe der Adresse gebeten an Kamerad Wilh.
Bargstedt, Mstlheim-Ruhr, Sstendeneistraste 118.

Ehemalige Kameraden der 3. Batterie Landwehr-
Nukarnllcrie 61 werden gebeten, zweckt Teilnahme an
einer Zusammenkunft in Hamburg am 24. November
ihre Adresse umgehend an Han« Itrnckmann, Bremen,
Nordstratze 7/9, zu senden.

Allgemeine» BorlelnngSweten. Die »ssenlliche Vor-
lesung von Pros. M lt b l e n r „Krankheiten und Hygiene
der warmen Länder" ist aus Mittwoch, 18% 618

Gedenkfeier

für den ersten Hamburger Gauleiter

Auf dem Lhlsdorser Friedhof versammelten
sich am Sonntag die Politischen Leiter des Kreises
Rolherbaum vor dem Grabe des ersten Ham-
burger Gauleiters der NSDAP, Joses Kl ant,
um hier eine kurze Gedenkstunde für den ver-
storbenen Vorkämpfer der Bewegung abzuhallen.
Kreisleiter Pg. Gloy, der zu den ersten Mit-
kämpfern Klants zählt, erinnerte in einer An-
sprache an die Talen dieses alten Kämpfers, der
vor dreizehn Jahren bereits das Banner des
Nationalsozialismus in Hamburg entrollt habe.
Am 7. September 1927 starb Joses Alant.

Amtliche Mitteilung des Treuhänders
der Arbeit Nordmark

Es hat sich herausgestellt, daß der Treu-
händer der Arbeit in der Prarts ohne ein
eigenes Mitteilungsblatt nicht auskommt. Die
von ihm erlassenen Tarifordnungen, seine Be-
kanntmachungen und sonstigen Anordnungen ge-
langten bisher bei weitem nicht in dem
wünschenswerten Umsange zur Kenntnis der be-
teiligten Kreise. Um diesem Uebclstand, der aus
die Dauer untragbar geworden wäre, abzuhelsen,
hat sich der Treuhänder der Arbeit nunmehr ent-

19.00 Aus Magdeburg!
Blasmusik. 1 1

Muaikxug der 21. SS-Star' 1 1^4 A rvzlnknerv T -
Zugführer Otto GleiuT ,

20.00 Ahendmeldungen ",C" '
20.10 Bremen:

Tanzatticke
großer Meister,

Am Flügel: Ilnnna Ar'or. n
20.35 Vom Deutschlands ,<

Reichssendung: "
Stunde d. Jungen Natu L

Volksmusik und Volkillu
21.00 Hamburg: “ p

Serenlssimu,, r

^^ieiT^h^r^EDer Komponist. J l
22.00 Nachrichten
22.20 Hamburg; Muslk1|i,.>'

Zwischensj' 1 ”’
23 00 Aus I—

Deutschland 'N,ler: fV f-
0 haltungsmusik. ”

ueutschiandsendeti ü
16.00 Uebertragung Stätte

Nachmittaßskonzert
18.35 Zeitfunk
19.00 D is Gedicht, anschliol, [

Perlen deutscher Volkilti ?
20.00 Kernspruch.
21 ito Herbstzeitlose. Einb>"

Schall piattenstrauB.
22.00 Nach richten.
23.00 Uebertragung Mujj

U nterhaltungsmusik.

Die Kriminalität

und Verbrechensbekämpfung in Hamburg

Von Kriminaloberinspcktor Ehristensen in Hamburg.

vornehmste Ausgabe erblickt sic in der präventiv-
polizeilichen Bekämpfung deS Verbrechertums.
Menschen, die das „Mein" und „Dein" nicht von-
einander unterscheiden können, bat cS zu allen
Zeiten gegeben und wird eS auch tveiterbin
geben. Ter Kampf gilt aber in erster Linie
dem gewerbsmäßigen EiaentumSverbrecticr, dem
gemeingefährlichen Schädling des Volkes. Hierbei
mitzuwirken sollte selbstverständliche Pflicht cineS
jeden Volksgenossen fein.

Eine weitere, namentlich für die Jugend ge-
fährliche Sorte von Verbrechern sind die Sitt»
lichkcitSvcrbrecher. Wahrend die Zahl
der Eigentumsdelikte gesunken ist. ist aus dem Ge-
biete der SittlichkeitSdclikte eine aussteigende
Kurve festzustellen. In der Zeit vom 1. Januar
1934 bis 30. September 1934 sind die Halle von
Sittcnverbrechcrn nach 174 und 176 deS Str.
G. B. im Vergleich zu dem gleichen Zeitabschnitt
dcS Vorjahres um 69 Prozent gestiegen. Dasselbe
Bild zeigt sich auch bei den Straftaten nach § 175
Str. G. B.

Worauf ist die Zunahme der Zahl der Anzeigen
zurückzuführen?

Verschiedene Umstände sind hierfür maßgebend.
Zunächst sei bemerkt, daß erfabrunaSgemaß früher
die zur Anzeige gebrachten Straftaten gegen die
Sittlichkeit nur einen Teil der wirklichen Krimi-
nalität ausmachten. Gründe: Milde Bestrafung,
falsche Scham, Laufereiersparung. Wie bei ge-
werbsmäßigen Eiacniumsverbrechcrn, so findet
auch jetzt bei den SittlichkcitSvcrbrechern eine
strenge Bestrafung statt. Bei gewohnheitsmäßigen
SittlichkcitSvcrbrechern wird die Sicherungs-
verwahrung anaeordnet. unter besonderen Um-
ständen auch die Entmannung. Wo die ge-
setzlichen Voraussetzungen für eine richterliche An-
ordnung der Vorbeugungsmaßnahmen nicht vor-
liegen. bat die Polizeibehörde die Befugnis, ihrer-
seits eine Schutzhaft anzuordnen, wenn cs tut
um ihr bekannte Gewohnheitsverbrecher bandelt,
von denen Rückfall vermutet wird. In wcniaer
schweren Fällen wird von einer Schutzhast ab«
acsebtzn, dafür erfolgt aber eine planmäßige
Ucbcrwachuna. In etwa ein Dutzend Fällen ist
in Hamburg die Entmannung richterlicherseits an-
geordnet worden, bezw. haben Sittlichkeits
Verbrecher auf polizeilichen und ärztlichen Rat sich
dieser Maßnahme unterzogen. Die strenge Be-
strafung und die Vorbeugungsmaßnahmen gegen
Siitlichkeitsvcrbrecher baden zweifellos eine
böbte Anzcigesreudigkeit bewirkt,
tobte Zahl der Anzeigen spricht aber auch die
Hebung der Moral, die jedem Volksgenoffen d'.e
Pflicht einbämmerr. die Juaend vor sittlichen Ge-
fahren zu schützen. Ich bin der Ueberzeuaung. daß
die Kurve der SittlichkcitSverbrechcn wieder sinken
wird, sobald die erwähnten Vorbcugungsmaß-
nabmen sich voll ausqewirkt haben.

19'4 Ubr, »erlegt worden. Tie Vorlesung fi
KurfuSfaal der Tropeninftiiutr, Bernhard-SIcL
Nr. 74, statt.

Ter St. Georger BUrgervcrein hielt küizlrt
Silbecker Bürgerfälen fein 6ie$jä6rigeS ©tiftuigl
Ter Ehrenvorsitzende Earl Teilen touiie
feiner großen Verdienste um den verein t.:
künstlerische, von dem Bürgervereinrmiiglsii
Kröger angeferligte Ehrenurkunde geeint, I
Tr. Heyn gedachte der im vergangenen ,"ii
storbenen Mitglieder und drückte die feite Ueltq
auS, daß dar nöchstiährige Stiftungsfest um
Eindruck der Rückkehr de» Laaigebietr in t«
stehen werde.

Nachbargebiete

Mord und Gelbstmor

in Harburg

Gestern abend qtflcn 9 Uhr 30 her
wahner des Hauses Rcihcrstiegdcild
Wilhelmsburg zwei Schüsse sollen. Ta tni
ßcnou scststcllcn konnte, wo die Ichulie
waren, schenkte man der Angelegensten
keine Beachtung. (?rft in den heutigen i
stunden, als man die Wohnung der St
stiegdrich 10 wohnenden geschiedenen
D. betreten wollte, schöpste man Seidel
sich auf heftiges Klopfen an der Tür i
meldete, zertrümmerte man von der Gtn
her ein Wohnungsfcnstcr und stieg
Wohnung ein.

In der Küche machte man die graut«
dcrkung, dass sich in der Nacht eine Bw
gespielt hatte. Aus dem Boden lag, hurt
Schuft in die Schläsc tödlich Bericht. *'
Neben ihr lag ein Mann, der glcichsal
einen Schläfenschuft getötet Ivar. Tie
hcrbeigerusene Mordkommission aus i
Wilhelmsburg stellte fest, daft Met
Selbstmord vorlicgt. Der Mann tic
die Frau erschossen und dann sich W
weiter festgestcllt wurde, handelt es M
Liebesdrama. Der Täter, der ZOjährigt
Hamburg, der verheiratet und Vater i
Kindern ist, unterhielt mit der bereist
geschiedenen Frau D. schon feit längerer
Liebesverhältnis. Auf die Borwürse st»
flau hin, entschlaft sich M., mit seiner >
freiwillig aus dem Leben zu scheiden. I«
umstände der Tat lassen keinen Zweifel
zu, daft M. im Einverständnis mit bet
handelt hat.

Nächtliches steuer in Mooy

In der letzten Nacht, gegen 2 Uhr
die Scheune des Landwirts Hermann z:
Moorsleth, Elbdeich 53, vollsländn
In der Scheune lagerten Stroh, Heu,
schaftliche Maschinen und Geräte und 6
Zentner ausgcbroschcnes Korn. Es ko"":
gerettet werden. Die Scheune liegt (tw
vom Haus des Besitzers entfernt. 31*1
itere Schuppen, die dem Gcinul
Burmesler gehörten und in unmitteW
der Scheune standen, brannten ebenjap
Auch das Wohnhaus des Gemüsehändlcl
von der großen Hitze leicht beschädigt WJ

Die Freiwillige F cuerwp,
Moorfleth und Zug 6 der Ha"!
Feuerwehr löschten nach m*;
Arbeit den Brand. Ueber die Entsteh^

u

nere Schuppen, die dem GeaA

der <Äheune standen, brannten cbensap.

Bonner großen Hitze leicht beschädigt^

Moorfleth und Zug
Feuerwehr löscht

des Feuers konnte noch nichts in
gebracht werden.

eile*-Itacffu

(Ans anderen Blättern.)
Verlobte: Kiel: Herma Töpfer

Bahrenfuß.
Bermählte: Riel: Günther W*

Hildegard Kerbs. — Schwerin: Erich fu"?
Hildegard Kruse. — Euxyaven: August
Hanni Siegbold. .

Geboren: Ein Knabe: Riel:
und Brau Erna. — Schwerin: Hauv^
und Brau Johanna, geb. Rodde. — Ein»"
Riel: Britz Pöhtmann und Brau Elisabeth,
— wefermUnde: Tr. Sstor und Brau.

Gestorben: Bremen: Wilhelm
39 I. — Riel: Wilhelm Loeck im 63. 3>
ling im 52. I. — Rostock: Adolf Berni«, ",
Reinicke. — Schwerin: Earl Gütfchow.
Anna Holzmann im 58. I.
Petersen im 62. I.



Die Schiffahrtslage
Wertpapier- und Devisenmärkte

Hemmungen des Konjunkluraufschwungs

13. November 12. November

Günstige Entwicklung bei 1.6. Farben

Japan i Yen
ugoslawien 100D4«
ettland lCOLatts

lapan 3,65 Athen 7 J j-osiav 6$ Reykjav /? Fürfcei
Aegypten 7 Belgien 2« kopenhg 2> Riga 6 Wien

Devisenkurse vom 13. November

Mlttagakarse

im

Rolle spielen.

^OjährigenJubiläumsju einem Preise^emusyebrachr haben,dertnkeinemVerhältnis zur voUmderm Leistung ftcijt?

Mumtti-Prlvar, ojjnc Mundsiüch bcsouLers starkes Görmar

100 Litas
100 Kr

ist schon aus
Mann erhöht

in Hamburg. Vom
folgende Anträge
Masse abgelehnt:

100 ZI
ICX) Esc

10 Lei
100 Ki
100 Fr

100 Pes

eine
Die
er-

12.715
0 6?0
5817
0.204
3.047
2.547
55.38
81.12

12 405
68 68

548
16.38
2 354

168.10
5613
21.30
0.724
5 694
60 92
41.76
62 32
4895
4695
11.26
2 488
.63.95
30 90
33 99

10 375
1.971

0 999
2 488

100 fl.
1001:1 Kr

100 Lire

Pari-
tät

20,963
1.782
58.20

0.5022
3.533
4.196

112.50
81,72
20.42

112.50
1557

16.447
5.448

168.74
11150
22.09
2,092
81.—

«s
11250

59.07

12.795
0 625
58.29
0 206
3.053
2 563
55.74
81.28

12 485
68.82
5 505
16 42
2.358

168.31
56 49
21.34
0.729
5 706
81 08
41.84
62.71
49.05
47.05
11,31
2 492
64 35
80 96
34 05

10.395
1.975

1.051
2494

18.9'
2511

11250
81,-
81,

12,138
18,450
73.42

4.34
4.196

Hannoversche Börse mm 13. November. Dohre-
ner Wollwäscherei 142 G.. Ilseder Hütte 114%
bez. G.

Hinricheen. Drogist.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Relehshankdiakont «eit 22 SepL 1932 4 Prozent.
Lomhardzlnsfuß zeit 22 SepL 1932 5 Prozent

G„
G.,
G,
G,

London 2
NeuyorM'ti
Brasilien TIDanzi

Geld Brief

Befriedigende Entwicklung bei
AG.. Dresden.

Nordd. Lloyd 28% G., Packetfahrt 26% G„ Hbg.
Hochb. 75%—77. Lüb.-Büch. 80, Gelsenkirch. 57%
G„ Kokswerke 45%. Ver. Stahlw. 38%. I. G.
Farben 137%. A. E. G. 27%, Berl. Kraft und Licht
140%, H. E. W. 117. Daimler 45%, Mannesmann
73%, Holst.-Brau. 94 G., Dtsch. Altbee. 103,
Reichsbahn-Vorzg. 113%, Ver. Stahlw. Obi. 84%,

vereinzelt
vor allem
nach 141.
Norddeut-

26%. Von
Schultheiß 101% nach 100%.

Buen. All 6 L luguav 7 He
Canada 6 Holland 2> Ita ,en

der Mimosa
In der Aufsichtsratseitzung be-

richtete der Vorstand über eine befriedigende Ge-
schäftsentwicklung in den ersten neun Monaten des
laufenden Geschäftsjahres. Der im Auslands-
umsatz eingetretene Rückgang wird durch eine
Steigerung der Geschäfte im Inland ausgeglichen.
Schwierigkeiten in der Versorgung mit Rohstoffen
lägen nicht vor und seien auch, soweit sich Über-
blicken läßt, nicht zu erwarten.

Sanierung der Valencienne A.-G., Dresden
Deuben. Der Aufsichtsrat der Valencienne A.-G.
genehmigte die Jahresrechnung. Die Gewinn- und
Verlustrechnung für den 30. Juni schließt mit einem
Gewinn von 4384 RM ab. so daß eich der vorge-
tragene Verlust auf 407 387 RM ermäßigt. Das
Stammakti“nkapital von 1.35 Mill. RM soll im Ver-
hältnis 10:6 auf 810 000 RM herabgesetzt werden.
Die Vorzugsaktien werden zum 31. Dezember 1934
zum Nennbeträge eingezogen. Aus dem Ruchgewinn
soll der Verlust gedeckt werden. Außerdem sind
Sonderabschreibungen auf Maschinen. Beteiligun-

Bank.Diskonte
- 7 Helsmgt M Pans

' ' 3 Prag

Finanzanzeige. Einladung zur G.-V. der
Feldmühle Papier- Zellstoff ¬
werke A.-G.. Stettin.

Geld Brief

Äußerung entnehmen, die kürzlich im Parlament
gefallen ist. Das würde bedeuten, daß sich die
Holländer auf den gleichen Gesichtspunkt stützen
könnten wie die deutsche Reichshilfe für die Schiff-
fahrt, denn auch in Holland sind die Reedereien in
beherrschender Linie durch die uneinbringlichen
Währungsverluste unrentabel geworden.

Eine Unterstützung der Schiffahrt aber inner-
halb des Rahmens dieser Währungsverluste
kann nicht als Subvention im üblichen Sinne

bezeichnet werden,

weil sie nicht davon ausgeht, der Schiffahrt Vor-
teile gegenüber der ausländischen Konkurrenz zu
verschaffen, sondern lediglich dazu bestimmt ist,
Verluste zu mildern, die der Reederei durch Ein-
flüsse von außen aufgedrängt worden sind.
Trotzdem solche Einflüsse in Großbritannien nicht
vorhanden sind, klagt auch hier die Schiffahrt in
wesentlichen Teilen über mangelnde Konkurrenz-
fähigkeit und Unrentabilität, was zu dem be-
kannten grundsätzlichen Beschluß zur Sub-
ventionierung erst einmal der Trampschiffahrt ge-
führt hat.

Dollar 2,492 (zuletzt 2,49)

Pfund 12,47 (zuletzt 12,42)

International konnte sich heute das Pfund
etwas befestigen, während der Dollar gut be-
hauptet blieb. Etwas fester lag der französi-
sche Franken.

Die Reichsmark war unverändert.

Arger.™
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland lOOestn Kr.
Finnland lOOfinn M.
Frankreich 100 Fr.
Griechld lOODrchm.
Holland
Island
Italien

Ueberseeische Wechselkurse vom 12. November,
Buenos Aires: nom. c 1$ 15.- = 1 £ (Export),
nom. c 1$ 17.06 ~ 1£ (Versteigerungekurs Rio
de Janeiro: nom. Rs. 795000 - 100 ffrs.
Mexiko: 1 US-Doll. — 3.60 m n Doll. : Deutsch-
Südamerikan. Bank A.-G.) — Rio de Janeiro.
10. November: Paris Sicht offiz. Kurs Re. 795400
— 100 ffrs. London Kabel Freiverkehrskurs Rs.
695500 = 1 £. Buenos Aires, 10. November:
London Kabel Freiverkehrskurs ca. m 15 19.675 —
1 £. (DD-Bank.)

Berliner Börse

X 12 Uhr, 55: Die Börse wa% etwas lebhafter
a.s an den, Vortagen und ziemlich beruhigt, wenn
auch auf einzelnen Märkten die Kursbildung nicht
einheitlich verlief. Das Tagesgespräch bildete das
Reichsgerichtsurteil über die Krupp-Anleihe, wo-
durch sämtliche Dollar werte mit dem
Pluszeichen an den Maklertafeln erschienen
und stärkste Nachfrage aufwiesen. Die Stahl-
vereins-Obligation ging mit 8444. das heißt 6%
über den gestrigen Schluß, in den Verkehr, später
84%. Der Umsatz dürfte bei den Maklern 200 000
RM und in der Kulisse weitere 150 000 RM erreicht
haben. Auch die großen Dollarschätze des Deut-
schen Reiches, einzelne Industriewerte und Stadt-
anleihen mit Dollarbasis waren durch das Reichs-
gerichtsurteil sehr gesucht.

Am Montanmarkt eröffneten u. a. Maxhütte
1 Proz. fester. Hoesch gewannen 44. Meistens aber
eröffneten Montanwerte -z bis niedriger. Im
Verlauf sind die gestrigen Schlußkurse teilweise
erreicht, teilweise leicht überholt worden. Am
Elektromarkt wirkten sich die Berichte über die
Tochtergesellschaften im Felten-Konzern günstig
aus Tarifwerte waren etwas gefragt. Licht und
Kraft plus 1%. Gesfürel plus %. R. W E plu« %,
Siemens plus 144. A. E. G. begannen bei 45 000 RM
Umsatz 4z Proz. höher Besonders fest bei kleinem
Umsatz Chade Lit. D (plus 4 RM).

Uneinheitlich lagen Braunkohlenwerte bei aller-
dings kleinen Veränderungen, Leopoldgrube plus
144. dagegen Ilse Stammaktien minus 2, Eintracht
minus 144- Deutsche Erdöl behauptet. Brauerei-
werte eröffneten bei kleinen Umsätzen <9—12 000
RM) meist schwächer. Dortmunder Union 2%
niedriger. Schultheiß 1%, im Verlaufe aber wieder
144 fester. Bei den Maschinenaktien notierten
Berlin-Karis ruber 1 höher. dagegen Bayerische
Motoren minus 2%. Lebhaft gehandelt West-
deutsche Kaufhof bei 3044 bis 3144 nach 30%.
Reichshank 141 bis 14144 Prozent nach 141%.
Schisfahrts Aktien bei leicht erhöhten Kursen ruhig.

Am Rentenmarkt zeigten heute Pfandbriefe
und Kommunal-Ohligationen kleinere Kursbesse-
rungen von y, bis : Prozent. Provinzwerte lagen
ziemlich unterschiedlich. Brandenburger etwas
fester, dagegen Pommern von 1930 nach kurzer
Pause minus 14, 1926er Niederschlesien minus 44»
1928er do. plus % Prozent. Bei den umgetauschten
Dollarbonds wTen 4’zproz. Stahlverein 44 Prozent
fester, Miag Mühlenbau 85 . i85' Prozent. Unter
den unnotierten Renten bestand Interesse für
Russenwerte auf Grund von Nachrichten über
Schinden Verhandlungen zwischen Rußland und
Amerika. Die Kurse zogen um 10 bis 15 Rpfg. an.

,sSerurigszeichen

g Wir zitieren aus den täglichen Nach-
. gnserer Schiffahrtsbeilage: Zahl und

ge deraufgelegten Schiffe der
” delsflötte gehen ständig zurück, in England
loh eines Jahres um 48,5 Prozent. Die A b -
f tun gen nehmen ab. Im dritten Viertel-
et wurden nur noch 260 000 Tonnen ver-

, gegen 454 000 im ersten Vierteljahr 1934
nß000 Tonnen im dritten Quartal 1933. Die
’ für Abwracktonnage haben angezogen. Die
(iing der Welthandelsflotte an den ver-
Ln Umfang des Welthandels hat gewisse
dritte gemacht, denn seit 1931 ist die Welt-
, u m 5 auf 65 Mill. Brutto-Reg.-Tonnen

ijgt worden. Der Neubau an Schiffen
,iter in langsam steigender Tendenz. Trotz-
werden die Abwrackungen die Neubauten im
nden Jahr noch überschreiten, also die Mög-

nt besserer Tonnageausrüstung nicht durch-
tn.

rächtet man diese Angaben der letzten
, so entsteht der Eindruck einer
Besserung der Weltschiffahrtslage.

-Blich war es in den meisten Ländern mög-
jen Anteil der aufgelegten Tonnage wesent-
ru vermindern. England wurde schon er-
L In Deutschland ist die stilliegende
.,e im letzten Jahr (vom 1. November 1933
Xovember 1934) von 558 726 Brutto-Reg.-

en auf 283 737 Brutto-Reg.-Tonnen zurück-
, Een oder von 16,1 Prozent der im Verband

Reeder erfaßten Tonnage auf 8,3 Pro-
h Oktober 1934 allerdings nur 7,1 Prozent),
[kreich hat — in erster Linie wohl unter
Wirkungen des Tasso-Gesetzes, das u. a.
Beihilfen vorsieht — in letzter Zeit ebenfalls
.ehe Schiffe wieder in Fahrt gesetzt,
«eden und Dänemark haben nur noch
, Tonnage aufliegen und auch in Nor-
en ist der Prozentsatz günstig. Hält man
iiese Bewegung vor Augen, so wird ein Teil
blaues der Handelsflotte durch Abwrackung,
»ßerdem ständig zurückgeht, wieder aus-
sen, so daß eine wesentliche Verknappung
ksamttonnageangebots nur durch eine

igerung des Welthandelsumfanges erreicht
sein kann.

spricht auch, daß die Frachtraten im
leinen ebenfalls steigende Tendenz zeigen,
Stens soweit sie labil sind.
)ie Frage nach dem Ausmaß der Erhöhung
lielthandelsvolumens im laufenden Jahr ist
7 zu beantworten, weil zuverlässige
titen darüber noch nicht bekannt sind. Die
ationale Handelskammer hat kürzlich eine
suchung über die Entwicklung des Weit-
es veröffentlicht, die vor allem auf die Frage
chnitten war, ob eine Währungsentwertung
Festhalten am Goldstandard sich günstiger
(einzelnen Länder ausgewirkt hat. In dieser
uichung wird der Goldwert der gesamten
«fuhr Ende Juni dieses Jahres auf 66>/z Pro-
mter dem von 1929 angegeben. Für die
ihrs ist der mengenmäßige Umfang
Ausfuhr wichtiger. Er lag nur etwa 23 bis

izent unter dem Niveau von 1929. Dabei ist
Feststellung der internationalen Handels-
tr die Abnahme des Welthandels in Mengen-
i 1933 zum Stillstand gekommen, und die
j für Ende Juni 1934 seien gegenüber denen
is Ende des letzten Jahres deutlich ge-
gen.
fas würde also den oben getroffenen Fest-
igen über die erkennbaren Besserungs-
ti der Konjunkturlage in der Weltschiffahrt
tchen. Trotzdem handelt es sich zweifellos
im Besserungsanzeichen. Entfernt man sich
:h von dem etwas undeutlichen Begriff der
ihur im Weltdurchschnitt und geht auf den
zurück, auf die Lage der einzelnen National-
en, so drängen sich vielerorts noch die
Miungen gegen einen Konjunkturauf-
*ung ziemlich stark in den Vordergrund,
tbend hierfür sind Krisenausmaß und Er-
> seiner Bekämpfung von der Volkswirtschaft
®d Währungs- und Devisendilemma sowie
rosselungstendenzen im Güteraustausch von
iber.

stärksten leiden die Reedereien der Länder,
mit einer Goldstandardwährung gegen
Währungsentwertungen anderer Länder

arbeiten müssen.

itm liegen die Verhältnisse auch in den Ent-
iigsstaaten nicht besonders günstig. Das
" die schon oben erwähnte Untersuchung
'^nationalen Handelskammer. Setzt man den
‘ertder Ausfuhr 1929 mit 100 ein, so ergeben
w Ende Juni 1934 folgende Schrumpfun-
«ert der Ausfuhr der Vereinigten

1 • e n 23,8 Prozent des Wertes von 1929
fMgenmäßig Senkung um 47,5 Prozent; in
änd ist der Wert der Ausfuhr auf 36,8

•t oder mengenmäßig um 35,8 Prozent ge-
’• Bei den Goldblockländern aber
hdie Ausfuhr noch 37,4 Prozent des Wertes
«tund ist mengenmäßig nur um 31 Prozent

yöie Mengenabschläge beziehen sich auf

’s würde dafür sprechen, daß den Reedereien
Wdblockländer ein gewisser Ersatz für
Thrungsverluste durch die geringere
•-Pfung ihres Außenhandels geschaffen
?.uL Pas ’st kdoch nicht der Fall. Jeden-

Zt die Krise in der holländischen
rt z. B. — in Frankreich liegen die Dinge

,.We Ken der außerordentlich hohen Sub-
itning anders — eine besonders starke

=Zung. Die zahlreichen Verlustabschlüsse,
J,1 Ren, Verbrauch von Reserven usw. sind

ns ere ständige Berichterstattung bekannt,
scheint so, als ob die holländische Re-

1 L ernsthaft daran denkt, ihrer Schiff-
rch staatliche Unterstützung Hilfe zu ge-

bll Oes läßt sich aus einer Regierungs-

In Deutschland trifft die Feststellung der
internationalen Handelskammer, daß der Außen-
handel der Goldblockländer sich besser gehalten
hat als bei den Entwertungsländem, nicht zu.
Neben der starken allgemeinen Schrumpfung
unseres Außenhandels kommt für die Schiffahrt
noch die Verlagerung vom Uebersee-
handel zum Europahandel in Frage, die
mit unserer Aktivität im Verkehr mit europäischen
Ländern und den Wirkungen der Verrechnungs-
abkommen, die hier wiederholt geschildert worden
sind, Zusammenhängen. So hat im dritten Viertel-
jahr bei einer Gesamtabnahme der Einfuhr um
8 Prozent der Import aus Uehersee um fast
30 Prozent gegenüber dem Vorvierteljahr ab-
genommen, während die Einfuhr aus Europa
in der gleichen Zeit um fast 11 Prozent gestiegen
ist. Die Ausfuhr ist etwas erhöht.

Schon dieser knappe Einblick in die Lage der
einzelnen Nationalreedereien zeigt nicht nur die
Unterschiedlichkeit in der Entwicklung, aus der
sich der Durchschnitt für die Weltschiffahrt ergibt,
sondern auch die anhaltenden stark ins Gewicht
fallenden Verschiebungen und Struk-
turänderungen, die erst einmal zu einem
gewissen Abschluß gekommen sein müssen, bevor
die vorhandenen Besserungszeichen tatsächlich
die Wirkungen haben, daß sie eine dauerb > und
ausreichende Konjunkturbelebung in d'^efn Wirt-
schaftszweig auslösen könnten.

Tagung des westdeutschen

Damenputzgewerbes
Der Landesverband des Putzmacherhandwerks

Treuhänderbezirk Westfalen hielt in Wuppertal-
Barmen eine stark besuchte Tagung ab Der Präsi-
dent des Reichsverbandes des deutschen Putz-
macherhandwerks. Meißner. Berlin, gab im Zu-
sammenhang mit einem Bericht über den Neu-
aufbau und die Eingliederung des Putzmacherhand-
werks in den Reichsstand des deutschen Handwerks
Kenntnis von der vor wenigen Tagen vollzogenen
Gründung einer zentralen Einkaufs-
genossenschaft Die Frage des Berufsnach
Wuchses wurde behandelt Zu den neuen Liefe-
rungsbedingungen der Hutindustrie wurde eine ab-
lehnende Entschließung gefaßt. Nach jahrelanger
Abwärtsbewegung sei seit dem vergangenen Jahr
wieder eine allmählich ansteigende Tendenz in der
Umsatzentwicklung zu verzeichnen Im Mittelpunkt
des zweiten Teiles der Tagung stand die Roh-
stoffrage Mit Rücksicht auf die Devisenlage
werden die rein deutschen Hutgeflechte in der
nächsten Saison eine sehr große

Die Silberankäufe in USA

yy Washington, 13. November.
Das Schatzamt erhielt in der am 9. November

endenden Woche auf Grund des Nationalisierungs-
gesetzes 3.665 Mill. Unzen Silber; damit steigen die
Gesamtankäufe auf 108.89 Mill. Unzen.

Kleiner Reingewinn

bei der Hotelbetriebs A.«G., Berlin
Der Aufsichtsrat der Hotelbetriebs A.-G.

(Bristol, Kaiserhof. Bellevue. Baltic, Centralhotel),
Berlin, verabschiedete die Abrechnung für das am
31. März 1934 abgelaufene Geschäftsjahr 1933 34.
Der Abschluß ergibt nach normalen Abschreibungen
einen Gewinn von 6041 RM, der vorgetragen
werden soll. (Im Vorjahr unter Berücksichtigung
von 3812 RM Gewinnvortrag ein Verlust von
558 012 RM, der aus der gesetzlichen Rücklage ge-
deckt wurde.)

Die Sanierung der

Carl Lindström A.G.
Neuer Verlustahsehluß.

Im Anschluß an die Zusammenlegung des
Kapitals 10:1 von 7 Mill. RM auf 0.70 Mill. RM
wird bekannt, daß die Gesellschaft für 1933 einen
neuen Verlust von über 1.61 Mill. RM aus-
weisen w ird. Das Geschäftsjahr 1932 endete mit
einem Verlust von 4.11 Mill. RM. der aber durch
Auflösung der Reserve in Höhe von 1 Mill. RM
seinerzeit nur mit 3,11 Mill. RM ausgewiesen
wurde. Somit entsteht jetzt ein neuer Verlust von
insgesamt 4.72 Mill. RM, der durch besondere Ab-
schreibungen und Rückstellungen im Rahmen der
geplanten Sanierung auf rund 6 Mill. RM erhöht
werden wird. So erklärt sich die Zusammenlegung,
bei der ein Buchgewinn von 6.30 Mill. RM ent-
steht. Die Gesellschaft wird nach dieser Bereini-
gung der alten Verluste und einzelner Bilanzkonten
über ausreichende Reserven verfügen. Dies soll An-
laß gegeben haben, das neue Kapital nur üm 0.40
Mill. RM zu erhöhen.

Die Gesellschaft hofft für den zurückgebliebenen
Absatz an Schallplatten und Sprechmaschinen in
der Fabrikation von Radioteilen einen
Ausgleich zu finden. Die Belegschaft
diesem Grunde von 600 auf 900
worden.

Ddr*
nennen rott die frühere Privarmarke unseres yauses, die wir anläßlich unseres

Litauen
Norwegen
Oesterreich KO Sch
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoslow lOUKr
Türkei 1 türk £
Ungarn 100 Pengs
Uruguay I Gold-P
Ver Staat v Am l $

gen,^Warenvorräte und Forderungen mit zusammen
131 717 RM sowie die Errichtung einer Rück-
stellung für Unterstützungen in Höhe von 5000 RM
vorgesehen. Der Geschäftsgang im neuen Jahr sei
befriedigend.

Deutschsargentinisches

Abkommen

Erfüllung alter Verbindlichkeiten.
Meldung unserer Berliner Handelsschriftleitung.

Der ReichsWirtschaftsminister und der preu-
ßische Minister für Wirtschaft und Arbeit teilt mit,
daß Inländer, die Verpflichtungen in
Reichsmark aus dem Bezug von Waren argen-
tinischen Ursprungs haben, die vor dem 20. Ok-
tober 1934 bereits fällig waren und aus irgendeinem
Grunde noch nicht bezahlt worden sind, diese inner-
halb 30 Tagen vom 20. Oktober, das heißt bis zum
19. November, an gerechnet, bei der Reichsbank
auf das hierfür besonders eingerichtete Sonder-
konto B des Banco de la Nacion Argentina.
Buenos Aires, einzahlen können. Die auf
Grund von Warenaustausch- und Verrechnungs-
geschäfteen oder über Auslandsonderkonten für In-
landszahlungen herrührenden Zahlungen sind hier-
von ausgenommen. Die in anderer Währung als
Reichsmark ausgedrückten Verpflichtungen werden
in Reichsmark zu dem in Berlin am Zahlungstage
für telegraphische Auszahlung in der betreffenden
Währung festgesetzten Kurs umgerechnet.

Diese Bestimmung schließt eine Einigung
zwischen Gläubiger und Schuldner über die Be-
rücksichtigung etwaiger Kursunterschiede
nicht aus.

3 2 Spanien 5' 2
31 2 St jckh 21 2

_ 6 Wien V/2
Budapest A« Kowno 6 Revai Vb Warschau 5
Bukarest 6 Lissabon 5t Schweiz 2 Kalkuttas1 2
2 i k Oslo 3* ^<'fia 7 Pretora31 2

innerdeutsche Wirtschaftsbelebung wirkte sich auch
auf den Absatz der pharmazeutischen
Produkte günstig aus. Dagegen ist die Lage des
Auslands- und Ueberseegeschäftes unverändert
schwierig. Bemerkenswert war im pharmazeutischen
Chemikaliengeschäft die Zunahme sehr billiger
amerikanischer und japanischer Konkurrenz-
angebote. Das Gesamtergebnis des photo-
graphischen Geschäftes ist besser als im Vor-
jahre. Aber auch im Vergleich zum dritten Quartal
1933 zeigt der Umsatz den Umständen nach noch
eine gute Steigerung. Für den abgelaufenen Zeit-
raum dieses Jahres wurde die alte Umsatzhöhe be-
halten und in verschiedenen Produkten noch eine
mengenmäßige Absatzzunahme erzielt. Das Inlands-
geschäft in Viskose-Seide zeigte eine
Steigerung. Im Auslandsgeschäft sind die Kon-
kurrenzverhältnisse noch immer durch den Wäh-
rungsverfall stark beeinflußt. Der Inlandsabsatz
in Acetat-Seide hat sich weiter gut ent-
wickelt, während der Auslandsabsatz aus ähnlichen
Gründen wie bei der Viskose-Seide und Vistrafaser
mengen- und wertmäßig erheblich zurückgeblieben
ist. Der Gesamtabsatz zeigt trotzdem noch eine
gute mengen- und wertmäßige Zunahme. Das In-
landsgeschäft in Vistrafaser hat sich wiederum
gut weiterentwickelt. Das Auslandsgeschäft wurde
auch weiterhin in den währungsschwachen Ländern
fast unmöglich gemacht. Es zeigt daher sowohl
mengen- als auch wertmäßig eine starke Einbuße.
Trotzdem wurde im Gesamtgeschäft erneut
recht beträchtliche Umsatzsteigerung erzielt.
Anlage wurde planmäßig erheblich
weitert.

Wie die Verwaltung mitteilt, hat sich auch im
dritten Vierteljahr 1934 das Gesamtgeschäft trotz
zunehmender Exportschwierigkeiten im allgemeinen
günstig weiterentwickeln können. Die Lage auf
dem Farben gebiet ist unverändert zufrieden-
stellend. Der Export hat sich ungefähr auf der
Höhe des Vorjahres gehalten. Die Besserung im
Chemikalien Umsatz hielt an. Insbesondere
das deutsche Geschäft brachte eine Erhöhung. Der
Absatz nach Europa und Uebersee konnte behauptet
werden.

Die Nachfrage nach Stickstoffdünge-
mitteln setzte zu Beginn des neuen Düngejahres
im Inland lebhaft ein. Anscheinend ist infolge der
eigenartigen Witterungsverhältnisse dieses Jahres
die Landwirtschaft zu einer stärkeren Herbst-
düngung veranlaßt worden. Der Export hat dem-
gegenüber eine erhebliche Einbuße aufzuweisen. Die
Produktion erfuhr gegenüber dem zweiten Viertel-
jahr 1934 keine wesentliche Aenderung. Im
technischen Stickstoff ist die Absatzlage
während der Berichtszeit befriedigend. Im Inland
ist eine leichte Aufwärtsbewegung festzustellen,
während wir das Auslandsgeschäft trotz scharfer
Konkurrenz mengenmäßig halten konnten. Die
Benzinproduktion verlief störungsfrei.

Der fortschreitende Ausbau der Hydrierungs-
anlage In Leuna brachte die geplante Steigerung

der Erzeugung.

In Ludwigshafen wurde in einer großtechnischen
Apparateeinheit ein Versuch der Hydrierung
von Steinkohle in die Wege geleitet, die

Abgelehnte Konkursanträge
Amtsgericht Hamburg wurden
auf Konkurseröffnung mangels . _
Fa. Abgabestelle der Mineralquellen
zu Bad SegebergG. m. b. H„ Hallerstraße 19:
Frau Margarethe Behrens. Binderstraße 24:
Fa. Leo Walter N a c h f. sowie Nachlaß les
Inhabers Robert F. E. H. Gothner. Hammer-
straße IG; Walter A.
Ausschlägerweg 4: Fa. Pratzka & Dr Kem-
pinski. Export, früher Rathausstraße 6. sowie
deren Inhaberin. Witwe Frieda Pratzka, geb.
Rüsch. Poßmoorweg 65.

Hamburger Börse

12 Uhr 20; Die Ueberraschung bildete heute an
der Börse die Aufwärtsbewegung für die
Stahlvereins - Obligationen in stim-
mungsmäßiger Rückwirkung der gestrigen Reichs-
gerichtsentscheidung Iber die Dollar - Klausel bei
der Fried. Krupp A.-G. und beim Provinzial verband
Hannover. Bei allerdings auch später nicht um-
fangreichem Geschäft stellte eich der erste Kurs
für das Papier, das bereits gestern an der Frank-
furter Abendbörse zeitweilig einer. Kurs von 83%
erreicht hatte, auf 85 (später 84%). Im übrigen
ergaben sich sowohl auf dem Renten- wie auf dem
Aktienmarkt heute gegen den Vortag keine beson-
deren kursmäßigen und tendenzmäßigen Ver-
schiebungen. Die Kurse präsentierten sich im all-
gemeinen gegen den Vortag gut gehalten und
vereinzelt, wie beispielsweise für einige Großwerte
des Elektromarktes und später auch für
Montane, verzeichnete man eher leichte Kurs-
besserungen. In der Reihe der Speziaipaptere fiel
die weitere Abschwächung für Schultheiß auf
(100%), wohl im Zusammenhang mit der Blerpre.s-
ermäßigung "in Bayern, von der die Börse anzu-
nefrmen scheint, daß die bayerische Aktion auch
eine Rückwirkung auf Norddeutsch land haben
könnte.

Auf dem Farbenmarkt lagen I. G. Farben m:t n

137% nach 137 rund 1 Prozent schwächer. Auf dem
Montanmarkt setzten einige Pap ere wie Hoesch
(75i. Klöckner >721. Koksw-rke (92%) und Phoenix
(45%) etwas fester ein; Rheinstahl mit 87 eher
etwas leichter. Vereinigte Stahlwerke unverändert
38. Von den Großwerten des Elektromarktes waren
Schuckert rund % Prozent höher 92%). und
Siemens wurden mit 134 « (plus %) bezahlt. Auch
Gesfürel: 106% uni AEG mit 26% gegen den Vor-
tag etwas höher. Von den Tarifwerten les Elektro-
marktes befestigten sich HEW auf 117 plus 1),
während Bekula mit 139% unverändert blieben.

Auf dem Schiffahrtsmarkt waren die gestrigen
Kurse ungefähr gehalten: Packet fahrt mit 25's
einen Schatten leichter. Norddeutscher Lloyd 28 G.
Auf dem Bankenmarkt waren Reichsbankanteile
unverändert 141. Von Großbank werten nannte man
zu Beginn Adca mit 54 und Berliner Handels-
Gesellschaft mit 94%: von lokalen Bankwerten
Hamburger Hypothekenbank 82 und Vereinsbank
91%. Von den lokalen Werten setzten Hamburger
Hochbahn mit 75% ein. Lübecs Buchener wurden
mit 79 und Eut.n-Lübecker mit 50 gesprochen Von
den Spezialwerten wurden, wie gesagt. Schultheiß,
die gestern noch mit 106% ."-öffnet hatten, mit 100%
taxiert. Deutsche Erdöl 100%. Dessauer Gas mit
117% gegen den Vortag schwächer; Daimler mit
45% eher leicht gebessert. Von den sonstiger Spe-
zialwerten sind Westdeutsc! e Kaufhof mit 30% zu
erwähnen. Rütgerswerke 94%. Von Kupferwerten
wurden Otari mit 11% gesprochen.

Auf dem Rentenniarkt lautete der Geldkurs für
Hamburger Goldpfandbriefe lange Serien ebenso
wie für Hamburger L: tuidationspfandbriefe auf 94.
Hamburger Reste 6.65. Aufwertungstitel kaum
verändert. Deutsche Altbesitz 103%. Schuld-
bücher setzten mit 96% ein. Von Industrie-Obli-
gationen sind noch HEW mit 96% zu registrieren.
Auslandsrenten weiter ohne Interesse und in der
Hauptsache nominell.

1 Uhr 15: Im Verlauf ergaben sich
noch kleine Kurskorrekturen nach oben,
für Montane. Reichsbankanteile 141%
Auch Schiffahrtspapiere etwas fester:
scher Lloyd 28% G.. Packetfahrt
Spezialwerten
Auf dein Rentenmarkt wurden Hamburger Hypo-
thekenpfandbriefe mit 94 bezahlt. Stahlwerks-
Obligationen wieder 85 nach 84%.

2 Uhr: Die freundlichere Grundstimmung, die
heute die Börse charakterisierte, hielt bis zum
Schluß an und führte vereinzelt noch zu kleinen
Kursverbesserungen, vor allem für Mon-
tane. Von lokalen Werten verzeichneten Hamburger
Hochbahn im Verlauf stärkeres Geschäft und der
Kurs wurde bis 77 bezahlt nach 75%. Renten im
Verlauf kaum verändert Stahlwerks Obligationen
schlossen 84%

Man nannte u. a folgende Kurse: Commerz-
bank 68%. Dresdner Bank 71. Hypothekenbank 83.

Aegypten 1 ägypt.£
Argentin 1 Pap -P

100 Belga
I Milt

100 Leva
I canad $

100 Kr.
100 n.

t£

Zertifizierte Dollar-Bonds
6proz. und 6%proz. Preußen-Anleihe 52%

54% B.. ßproz. Hamburger Staats-Anleihe 52
54 B.. ßproz. Deutsche Spargiro-Bonds 51%
53% B„ 7proz. Deutsche Spargiro-Bonds 52%54% B.

Auf Reichsmark umgestellte Dollar Bonds.
4%proz. Dt. Rentenbank-Bonds 89% G., 90% B„

4%proz. Dt. Landesbanken-Zentrale 89 G„ 90% B„
4‘iproz. Berliner Hochbahn 85 G„ 86% B„ 4%proz.
Hamburger Hochbahn 90% G.. 91% B.. 4%proz.
1955 Bewag 87 G.. 88% B.. 4%proz. 1951 59 Bewag
87% G., 88% B. 4%proz. RWE 85% G, 87% B„
4%proz. Rhein Ruhr Wasser 83% G. 85% B„
4%proz. Ruhr Wohnungsbau 85 G.. 86% B.. 4%proz.
Ruhr Chemie 8.»% G., 87% B„ 5proz. Rhein -..ie
Union 88 G.. 89% B., 4%proz. Ruhr Gas 86 G„
87% B.. 4%proz. 1947 Ver. Stahl 83% G„ 85 B„
4%proz. 1951 Ver. Stahl 83% G. 85 B„ 4%proz.

Elektr. 85% G.. 86% B„ 4%proz. EVEW
öv * G., 8oX B.

Zürich 13 12 Zürich 13 12.
b<ms 20.271 - 20 261/2 K< penhag. 68 80 6850London .... 15.401 r 15,37
Neuvork ... 3.071. 3.075 5 Prau 12.85 12.83
Beigirn ... 71.75 71.80 .Varschau 58- 58,—Italien 26.33 26 31t Budapest..Spanien 42 - 42.- Beleraa.. . 7 - 7 —
Holland.. 20/ 90 207 921 , Alben ... 2.93 2 97Ber in ... 123 50 12 50 Konstant.. 2.49 248U ien 72 90 72 80 Bukarest... 3.05 3,05Wien Noten 57 05 57 - Hel-ingfors 6.78 6 76
Stockholm 79 40 7910 Buen. Aires 78- 78.25Oslo 77 40 77.10 lapan 90.- 89.75
London 13 12 London 13 12.
Neuvork ... 5 009 16 5.001/ia Stockholm 19.393/* 19,393/*Amsterdam 7,411. 7 403. Os u ... 19 90’ . 19.9 i/2Pans . 76 03 75 96 Finnland 226 87 '226 87
örusse. . 2i 4z 21 48 Prag.... 119.62 11962hauen 58.30 5837 Budapest 26 50
Berlin 12 46 12 45 Wien 2712Schweiz 1541 'S 15 59'2 Buen. Aires 36.37 36.37
Spanien .6 68 .6 60 Rio Janeiro 4.12 412
Kopenhag. 22 40 22 393 . Südafrika 100.12

Amsterdam 13. 12. Amsterdam 13. 12.
Berlin 59.48 59 48 OSlu 37 25 37.15London .... 741"- 7.393; Kopenhag. 33 10 33 -
Neuvork ... 148 12 148.- Stockholm 3820 38.10Pans 9 75 9 747 ; W ien
Brüssel.... 34 52 34 50 Prag 6.111/2 617Schweiz ... 48,13 4811"2 Fnnland.
Italien 12 66 12 67 Budapest
Madrid .... 20 221/2 20.171/2 Bukarest. —

Pari* 13 12 Paris 13. 12
London 75.95 75.83 I anen ... 12995 129 90
»Neuyork 15.173; 15.171/2 schu eiz ... 493 25 493 75
Belgien .-53 95 353,75 Holland.. . 1026 - 1025 75
Spanien 2.0/ 217.5 Ker in 610 50 vl J.—
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13 Novembet 10 Uhr
Termine: Brief Geld bez.
Dezember.. 323 4 31-4

333 4 33
Mii •••••••• 341 2 33'2 —
luli -
September. — —

Dezember.« 21") • Wh
iMirZt 283/4 — 281/4
Mai ........ 29 29
luli ........ —- 291% — — 291/4 —
September. — 291/2 — — 291,2 —

Rio 11. 10 Klo 12. 10
Wechselkurs «ei 5h3 538

London 90Tg. 69 OOC 68 200 Klariert nach
NeuyorkStandJ Europa 1

13 ICC 13 500 \ er Staaten . 3
Zufuhr in 10CVS. 8 9 Tafeaumsatz .. - —
Seit 1. lull 34... 1058 1050 Zurückgezogen —

Santos 12 10 Santo* 12. 10
NeuvorkStand.4 1*91 1507

in Ssn-o» .... 17 500 17 500 Zufuhr
NeuvorkStsnd.7 in Sao Paulo. 14 22

in San:os ... in Jundiahv..
Dezember 19 500 19 500 Klariert nach

19 300 19 300 Europa 21 4
Mai 19 100 19 100 Var. Staaten . 1. 5
Zufuhr in 1000S. 19 18 Tageaumsati ..
Seit 1. luli 34... 2938 2919 Zurückgezogen. — I —

1 -
1 1

. 78.00 K 178.00 K r

. 1 —
ruhig ruhig

Roggen
1 •

-
-

.1 - 1 - 1

Gerste

. 82,00 K 82.00 K 11
1 — | - |

ruhig rur.lg
Mals

70.00 K 70.00 K b
- 1 —

ruhig ruhig

Kupfer
13 November

Kupfer Brie» | Geld bei Brei I Leid Oe».
Nov. .. JUSO 33.75 Ma> ... 37,75 36'0
Det .. 3450 3375 tunt ... 38 37 -

3* 50 33 75 luli .. 38 75 37.75
Febt... 35 50 35 50 Auf. . 38 - 38 -
Mir* .. 37- 34- seot.. 39 25 38.25
April.. 37 50 34 - Okt... 39.50 38.50

TrndrnT ruhig
Briefkurse smd von November bi» Jinuai nominell.

Zinn 13 Novembei Zinn 13 November
Vertrag* Brief Gelu bez. Vertragb Brie’ Geld der.

Nov. .. 309 no 304,—| —*n, — Nov. 309 no 304,—
Dez. .. 309 no 30* - Dez. .. 309 no 304, -
len. ... 309 no 304, — ' Ian .. 309 no 304, —
Febr... 309 no 30*.- Febr.. 309 no 304, -
Mlrz .. 309 no 304, — | Man . 309 no 304, —
April . 309 no 304 — April. 309 no|304 — — —*

sendens- ruhig sendens ruh *

13 November
Kupfer

13. November
Kepler Brief Geld de? Briet Geld bez.

33.75 33,75 —- Mai ... 36.25
bet. 33 75 33 75 lUfii e•• 36 75

33.75 33.75 — ’Uli iita 36.75
35.50 — Aue. 37.-

Mir» .. 35 75 enf... 37 -
April .. 36.—l — OM ... 37-

Tendenz: still
Briefkurse von November bis lanuar nominell

13. November Ble>
13 November

nlei Brie; Geld bei. Brief Geld bez.
Nov. .. 14.50 14.50 Mn ... 15.-
Dei. .. 14 50 14 50 Ium ... 15.-

1450 14 50 —.— lull • • e . 15.-
Febr... 14 75 —,— Aug. .. 15.-
Mlrz .. 15,-1 — Sept... 15-
Apni.. 15. — | — — OkU.. — — 15 — — —

Tendern: ruhig.
Briefkurse November bis lanuar nominel

Brief Geld bet Br «t Geld l
3.65 3.50 3 65 3.50
3.60 3.50 3.60 3 5:
3.70 3.60 3.70 3.60
3.80 3,70 3,80 3.70
3.90 3.80 3.90 3 80
4.— 3.90 N.— 3.90
4,10 4.— 6.10 4,—
4 20 4,10 6.20 4.10
4.30 4.20 *30 4.20
4,40 4,30 *.40 4.30

4,35 *,45 4,35
4,80 *50 4.40 1

13 November 13 November
Briet ' Geld bez Zink tJnei I Ge bez

n.Mnc 17,50 — Mn 19- 18,25
17 50ns 17 50 — Ium ... 19- 1825
17,50ns 17,50 luli . • e • 19,25 1825

18.50 18—| ,— Au*. ..
18 75 18- Sept...
1875 18-1 Oki....

t
u
5 ' ?

18.
60,25 bz
71 0
83 G 84 B

5 5 81 B
6 f> 141 87 bz
4 0
5 5 91 B Kl 90
0

10 8 114 0

• * —nr 12.
Buderus Esw u
Ch.F Hell&St
do Von -Ak.

Ch P H StaBI
Daimler . 0 0 45.50 bl 45 hx
Dlach.-Atlant. 7 7 117 (i 116 G
Dtech Erdöl.. 4 0 100 Ö
Dt Llnol.-W . 0 3 59 50 0 60,50 B 51 G 60 R
Dynam Nobel 31/2 31/2
Kfsenw N <1K. ft <i 69 ü 69 0
Flbschl -Br N 4
P.l Licht u Kr 6
I. 0. Farben . 6 7 137 137,50 bi Kl 138.50 bz
Felten & Quill 0 0 72.87 bz. 72,75 bz
Flbg Schiffsb. Ü u
GaaOaarden,.
Gelsenk Bgw. 0 57,75b/KI 57 25 > 58 57,75bz
üeneehow & C 2,H 2,8
Gern sh Oleh. u 0 58 0 58 0
Oeifürel 5 5 106,25 0 107 B 106 bz
Ouano-Werke. 0 4 75 II Kl. 75 bz 75,2511 Kl 75,25bz
Hbg.Fr.Lg.-O.
Hbg. Kiek -W 81/2 117 bz u. 0 116 bz u. G
Hansa Stuhl r.. 0 10 B 10 II
Harb 0 l’lidn 0 0 29.50 B 29 29,12bzKl 29b
llarp Bgb -0 0 0 103 62 bz
Cem.Hemmoor 0 7 151 <i 154 B
Hirsch Kupier u
Hochof LUb .. 0 82 U 82 0
‘toller Cailsli 12* 205 (i 205 Ü
Ilolsten-Br n> 41/2 94 bz u 0
Holzmann Ph u 0 75 (j 74,50 U
Kall Airhersl 5 5
Kali-Chemie. . 0 5
Kant Schokol II 40 li
Klöckner-W. .

h 71.75 a jr-°

5 0 105 (i
0 II 18 11
0 0 25 17 26,37 bz
0 0 25 D
0 0 -
u o 28 75 0
0 5
0 0 ie a
7 7 11317-113,62 bz
Ü 0 76,5 b*

0
5 5

50 U
75 25-7 7 bz

Ü 0 78 80b z

0
Ind

0
untrle-A ktlen
26,75 -27,12 bz

b 138 ü
u 1) -

1
Abend-Nu,^Hamburger Fremdenblatt Dienstag, 18. November 1934Nr. 314 Leite 10

Warenmärkte

bei.

Hamburger Termmkontrakt II
Superior Santos) in Pfennigen lür 1/2 kg(Brasil

Die brasilianischen Kaffeemärkte

Anfang
4.

still

ruhig

ruhig

iich j

4

5

13 November 10 Uhr 30 13 November 3 Lbr 15
bet.

bürg.

Tendenz- ruhigruhig 12
Geldsorten und Banknoten in M

Bnei

W/t-471/*

Not.

I

Brief

Maximaltauchtiefe

ti."T»94.50 a
Kl 18,25 bz

80 G 12

Kl 61,5 bl
91 G 12 B

Kl. 1U bi
94,50 G Verkehrt-Aktien

1,5« G*
96 hz

Sonstige leetve rein »liehe Werte B
2« 0 Sagrblei ..

Sas/detf Kall.
SchlinckACo.

6,75 Q b> 92,25 bx

bz

o G4 bz 115 B

11.73 B 11,5 bzQ 2t,37 bz

Qü u
93 bzKl. 45 U

7 0

K

K

bz
B
B

7
2,-17

0

.00 K

0
0

12
31/2

4

95,75 bz
Kl 20 bz

100
137
129
129

5
U

71/2
4
4
4

0,40 Q
7 O

n. gl 1.
47-50.

November .
Dezember .
Januar

Tendenz:

0 76V*
0 SO
0 HO
o 81V*
0 821/2

0
<1

99 87 B
96 37 B
98.12 B
97.75 B
97.12 B

G
U

November .
Dezember .
Januar

Tendenz:

bz
bz

18 G
113,37-113,82

63 G
136,25-136,75

Seezungen, extra groß 00—102. 1 70—80,
III 30-41. Steinbutt I 81-07. II 70.
IV 20—50. Tirbutt I 48-52. II 40—43,
Schollen I 41-55. II 41—4.3. III 20%

November .
Dezember .
Januar

Tendenz:

nPlL!’. _ü«id bez.

Schlub
10.

06 Pr6 Ctr -8d-
Kom -Obi 27/28

*.Rh -W -Bd IV

81 81
0 I 0 I

71/2

5
4

2,97
ti
b

50 B
75,5-75 bi
79 bi

bz
O
<i 130
G 130

do.
do.
do.
do.
do.

Notierungen in Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert.

54,50 G
9» ü
6< 0

19« O

Zink
Not. ..
Del ..
•an. • e •
Hebt...
Män..
April .

November
JiM
39V1

14.00 G.,
14.88 G..
14.55 G.

Teil-

Röm,

"'m
Lltf

94 bz u Q
6.65 bz

[Kl 94.25 bz
94 bz u Q
94 G
94

8,10

8,10

NI.n.1,117
31.3.1948
1944 S ..
191« 8 ..

31.8.1885
31.8.183«
31.3.1837
31.3.1938
31.3.1939
81.3.1940
81.3.1941
31.3.1842

157,-
25,70
»1.50

127,-
263,50

86,85
12.
19,90

161 50
26.50

M.-

33% no
14V) no
17V) no

4*i. do.im.de.14 10

^<fotiold<C.C.)41M Q

13. November. (Anfanr.)
20 < r. d G.. Dwbr. 20 •
d G.. Januar 20 s 9 d B..
20 • 10', d B.. 20 s 9 d G-,
< G . Juli 21, 9 d B . 21 s
B„ 21 n 10h d G. Tendenz:

Hamburg, 13. November.

105
18
2t 25 2t bz
24 5 B R7 (j 87,5 B

86 i
17,5 0 18,5

13. November. tAnfmir.)
Lolin NX d K.. Deerrnlirr

55.69
81,26

IS#

.IS
»,*3

16,J*
167.55

21.08

Oe».Süd-Kam
A-D

Kam. Elsb.-O.
N.-Guin.-Co
Otavi -Anleihe
Schantz H A O

Regen,
Regen,

0
10
10

Dt Ueberieeb
DreadnerBank
Hyp.-Bk Hbg
Liqu -C.i Hbg
D Relchabank
Schlesw -H.B
Vereinibank..
War.-Cred-A.
Weatholat Bk

Kllhltranslt...
LaurihUtU ...
Ld Hirachberg
l.ed Wleman
Malifabr Hhg
Manritamann
MansfeldA.-G.
Markt u Kühl.
Montecatlnl ..
Norda. Cuxh..
Nrdw Kraft*
Ottena P.laen
Phönix A -G
Rh Braunkohl
Rhelnatahl
Roaitaer Zuck
RuberoldA -Ü

4 do Kron.-P
4 do St.-R.-A ir
21/«Anatol.Eteb

Ser. 1 u.2kon» |

Hypothekenbanken
Schuldverachrelbnngen

Schlickert I Ik.
Schulth.-Patx.
Schwartau ...
Siem <S Halske
Sprenget Carb
Stader Leder.
Ihörl.
Tranap Hev
Triton- Werke
Vei Stahlwk
Weatereg Kull
Wlnterhd Br
Zellet WalJh

4.1«

7375'"'"

FliCh-
H.

12.
22.40

*50 25
180*5

29.75
10*95
1*6*5

31.65
12.

Kar-
RM,
biw.

i

a»‘

sf1

38.2S-’'t

Bugs -Reed ..
buch -Ostair
HAPAO ....
Hbg Sudsmer.
D D -O Hansa
Nordd. Lloyd.
Schiet. D. C..
Woermann-L.
Rekhab.-Vi. .
A.-O.f.Vertrw.
Canada. .....
Eutin-LOb.Eis.
Hochb. Lit. A.
Lübeck- Blich.

J

Kopenhagen 13.
London. I 22.40
Neuyork .. 448,75
Berlin .. 179 50
Paris 29,65
Antwerpen. 104,50
Zürich 145,60
Rom .... 38.50
Stodibolm 13.
London ... I 19,40V
Berlin .... 156.50
Paris : 25.60
Brtüeel .... I 91,—
Schweiz ... I 126.50
Amsterdam 262 75
Kopenha ..I 86.85

Oslo
London ....
Berlin
Paris
Neuyork ...
Amsterdam.
Zürich
Helsingfors.

115 0117 »
155 O

hzuB.139.75h

13. Novembei
Rjk

3VI1

33»/» no

W::

144
148
—- AJi i
270

331t

zur
Sie lautet auf 1 % Mill.

Dollars 6 300CXK) Goldmark“. Der Kläger ver-
langt für seine 4825 Dollars 21 278,25 KM, also
4,20 KM je Dollar zuzüglich zugesicherten fünf-
prozentigen Aufschlag. Die Beklagte will den
Dollarkurs von 2,72 KM zugrunde legen und nur
13 780,20 KM zahlen. Das Reichegericht hat gleich
dem Landgericht Lasen die Beklagte zur

31.8.1943 96,S6|
81.8.1944 96,12c 1
81.3.1945 9612CI
81.3.19 IB 96,121
— ~ — n" 96.12C

96,26
637:6
63756

13 Novb.
Sovareigns
X)F -Stücke
Gold-Doll..
Amerikan.
.Doll 1000-5

. 2 u. I
Argentin. .
Relirische
Brasilien..
Bulgarische
Canadische
Dänische.
Danziger ..
Engi., groß«
do 1 £ u dar
Estnische
Finnisch«
Französ ...
Holland ..
Italien ,gr

40
7% B..

. Fiscl

96.50.
119.00.
680,00.
öl (in
350,00,

Nordsee
Cigarren 85
Straßenbahn
Geeatemünder Bank 47% G„ Hoffman:,
115 B„ Jutespinnerel (¥2%. Nordd. Stein; I
Reis und Handel 107, Verein. Werkst. 50.

0.» Ü J

* r , Dtich. Sckutx«.-AnlM Z e r 11 ** k *
lPOe-lUM 9,10 (i

Kopenhagen IS.
Amtterdam 30295

o,e. 1%
'u-

Wlen
Warschau..
Stockholm l'1 '
Oslo ' 97'H
Washingt.. 319-
Halsingfort

S
Wien 7'2Warschau.- '*
Oslo * 18

öm": Z
BÄ »
Prag ••’l*

len ...... ,'y
Warschau.. I

6 Staat!. Old O
A G.-Schv.» 25
6do G.-K.v.29,I
6do. G.-Kom., II
fido. O.-Kom. III
6do G 3O.lu.III

Ul'

64—68.
..

35. IV IO 1 ?—24'«. V 6-13. Kochen 10—25.
Einsendungen - Schellfisch I 20—33%. II

10-38. III 10—33, IV 7-22%. V 6-15. Wittling
3k—131%. Kabeljau I 10—31. II 14-29%. III 5 bis
20. Dorsch 3—18k. Seelachs II 10—12. Lengfisch
13-20%. Dornhai 8-17%. Heringahai 12—27%,
Katfisch I 26—33. IT 1 414—16. Heringe, norwegische
10—13%. englische 14%, Seezungen, extra groß 70
bis SO. I 58—90. II 56—78. III 40. Stnlnbntt I 75
bis 04. II 62—71. III 48—70. IV 30-54. Tarbutt 1
30-50. II 30-40. III 15-33. Heilbutt I 60—86. II
83—105. III 40-94 IV 20-36. dänische Schollen
7—38.

Süßwasserfische: Aal I 50. IV 23 bis
30. Brassen 6"%—30. Hechte I 25—50, II 45—50,
HI 45—54. Rotaugen 10-20. Stint 7—26%,
Quappen 25—31, Butt 19—42.

Wesermünder Seefischmarkt. Am 13. November
landeten acht Dampfer insgesamt 903 500 Pfund
frische Seefische. Davon brachten aus der Nord-
see drei Dampfer 124 500 Pfund, hauptsächlich
Heringe, von Island drei Dampfer 495 000 Pfd.,
vorwiegend Seelachs und Goldbarsch, aus der
Barentssee ein Dampfer 124 000 Pfd., nament-
lich Schellfisch. Kabeljau und Goldbarsch, von der
Bäreninsel ein Dampfer 160 000 Pfd.. meist
Kabeljau. Seelachs und Goldbarsch. Zwei Hochsee-
secler stellten 2900 Pfd. Schollen und Feinfiscii
zur Versteigerung. Die Auktionspreise Zeigten für
fast alle Sorten leichte Aufbesserungen, nur reich-
licher vertretene erfuhren Rückgänge Preise: Is-
land: Kabeljau I 17'4—25. Schellfisch 1 44—59%,
»Seelachs 7%—9%, Goldbarsch 13%—16; Bären-
ineel: Kabeljau I 164,-22%. II 16%—20. III 15
bis 18, Seelachs 7%—8. Goldbarsch 13%—14%;
Barentssee: Kabeljau 1 17%—19%. II 18—19,
III 17'.—18. Schellfisch I 26-31. II 23—31%. III
16%—21%. Goldbarsch 13%—lfi: Nordsee:
Heringe 11%—14%. Schellfisch V 10%—14, Witt-
ling 8—9%.

o
3
5
8

U
0
5
8
0
fi
I)
0

12
3
3
<J

Allg Elek - O
Alien Cement
Atlll-Werke
Bavarla-Br. . i
P Reieredorf
Bekula
Billbr. A.-O... I

liKtogy

4' ,Bud.St-A.vl4
4' /lo.Ostd.Abk
4>/,Bul.St.-0 -A I
4Liisab.StR.86
4’/iOest.Eisb-A.
4 7doLcb.-A.i4
5Rum.vereinb.03
4>/, do. 13
4 do.
4Tirk Adm.-Anl
4 Bagdad 1....
4 do mitCoup.
4 Bagdad II
4 do. mitCoup
4 do. und. Ant
4 do. Anl. 1905
4 Zoll.Anleihe .
4-.,Lng SL-R.I3

156,50 Q
(72.50 bz,

72,50-71,25 bz Kl
75 0 76 B

Richtpreise des Vereine der am Metallhandel
beteiligten Firmen in Hamburg vom 13. November.
Silber prompt: 50’* B., 47'i G.t Hütten-
roh 11 n k : — B„ 1714 G.

Berlin.
Amt). Not. der Berliner Metallbörse (In AJt für 100 kg)

r

Dollar 4,20 Goldmark
Die Reichsgerichtsentscheidung über Dollarklausel.

Der Sechste Zivilsenat des Reichsgerichts hat
gestern die beiden Rechtsstreite wegen der Rück-
zahlung von Schuldverschreibungen in Goldmark
entschieden: den Prozeß gegen die Fried.
Krupp AO (Essen) und den der Stadtsparkasse
Hannover gegen den Provinzialverband
Hannover.

Im ersten Falle ist für die Entscheidung
wesentlich, daß die Dollaranleihe durch das
Gleichheitszeichen in Beziehung
Goldmark gesetzt ist.

Bremer Börse

40%. Atlas-Werke
G., Bremer Roland 127,

83%, Bremen-Veges.
47% G..

Devisenkurse vom 13. NovetnH

43 (1

38-38,37 bz u. Ü

fällig am 1. April

: : 13
Plantagen»i

o
4
0
Ü

Terminer
November .
Dezember .
Januar
Februar....
Mirz ......
April.......
Atm ........

{uni........ulf .......
August
September.
Oktober....

Tendenz:
Zucker. Magdeburg. 18 November. Novbr.

3.00 B., 8.50 G., Dezbr. 3.60 B.. 8.50 G.. Januar
3.70 B.. 3.00 G.. Februar 3.80 B.. 3.70 G., Mart
3.90 B., 3.80 G.. Mal 4 10 B . 4.00 G.. Aug. 4.40 B..
4.30 G. Tendenz: ruhig. Gern. Meile: prompt
per 10 Tage 81.30. Novbr. 31.50, Novbr.-Dezbr.
31.50. Tendenz: ruhig.

Rohzucker. London. 13. November, iAn-
fang.) Dezember 3 e 10 d B.. 3 s 9% d G..
3 s 9% 1 der.. März 4 f 1J4 d B. 4 e 0% d G„
Mal 4 e 3X d B . 4 o 3% d G., 4 e 3% d bez.,
August 4 e 5% d B . 4 e 5% d G„ 4 e 5J-j d bet.,
Dezember 4 e 7% d B. 4 z 7J4 d G. Tendenz:
atetig.

Reie. Hamburg. 18. November Auf Grund
der neuen Konditionen entwickelte sich etwas leb-
haftere* Geschäft zu bestehenden Preisen. Völlig
geräumt sind sämtliche Siams. Blue Rnsee. Buddhas
und LRO-Sorten, Notierungen: Burmah LR0
10.50 RM Armeen 00-000 12.40 KM. Moulmein (NMj
15.20 RM. Bassein 00 o. glas. 11.55 RM. OO00.
glas. 12.70 RM, alles für 50 kg, loko. verzollt, inkl.
Ausgleichssteuer und 1 RM für 1000 kg Monopol-
Abgabe. — Reis-Speisemehl LSP 9.25 RM, Patna-
reis-Speisemehl 1050 RM für 50 kg. loko, verzollt.

Honig. Hamburg. 13. November. Der
Markt ist unverändert fest. Kleine eingetroffene
Zufuhren aus neuer Ernte sind restlos verkauft.
Auch das Angebot von deutschen Königen wird
immer spärlicher. Preise für den Groß-
handel. je nach Qualität: Deutscher
Schleuderhonig 130—100 RM deutscher Heidehonig
125—155 KM per Zentner ab Verladestation. Ge-
binde werden besonders berechnet: Havanna-Kuba
52—70 RM. Domingo 54—72 RM. Kalifornien 58 bis
74 RM Gustsmala 00—78 RM per 100 kg un-
verzollt ab Hamburger Freihafenlager, Original-
gebinde.

Sprit. Hamburg. 13. November. Loko 12.50
bis 13.00 hfl ab Transitlager, auf Lieferung 11,50
bla 12.00 hfl frei Hamburg, alles per Hektol. r. A

Antwerpener Warenmärkte vom 13. November
-Schluß.) Leinsaat (per 100 kg): La Plata, letzte
2 Tage Oktober 96.50, ersten 4 Tage November

Kalkutta, Novbr. 115.00 Bombay Novhr.
Terpentin, französisch. 17 Prozent, loko
Chilesalpeter: loko93.75. Rizinus-
Barrels per 100 kgl: -r-te Pressung, loko
zweite Pressung, loko 840.(X).

Baumwolle. Hamburg. 13. Novbr. American
Middl. Universal Standard 28 mm st 14 56 Cents:
Ostindische: Superfine uigd. Scinde white rougi-li,
Bremer Klausel T 3.70 d, Fine Oomra Standard I,
Bremer Klausel II 4.65 d. Tendenz: ruhig.

3d! °
5>/,Uqu -Pfdbr. °4 (>
NSbsch.Srhi«sb Kl. 84 bz

Zentral-Frucht- und Gemüsemarkt
Amtlicher MarklbericUi

vom 12. November.

über die Großhandelspreise auf dem Z»ntra!-Frucht-
und Gern Ilsemarkt in Reichspfennig für 1 Pfuni,
wenn nicht ausdrücklich andere vermerkt, rein
netto: Spltzenpreiae nach oben und unten bleiben

unberücksichtigt
Früchte: Aepfel, Prinz 6—12. Schöner V. Bos-

kop 6—14. andere Sorten 5—16, Koch- 4—8," aus-
ländische Eß- 10—28: Ananas 50—75: Bananen,
brasilianische 15. kanarische 12—16, westindische
20—23: Birnen. Bürgermeister 17—22. andere
Sorten 8—12, Koch- 4—6: Kronsbeeren, ausländ.
20- 22: Weintrauben. Almeria 20—30. Lissaboner
20— 30. Alicante 37.5—42. Krim 28-35: Zitronen
Stück 2.5—6.

Gemüse: Bohnen. Brech- Ital. brutto 18—22,
Schneide-, Treibhaus. 55—60: Champignons, Edel-
110—150; Gurken, Treibhaus, Stück 35—50; Ka-
rotten. mit Kraut, Bund 4—6: Kartoffeln, gelbe
lange 6.5—6.0 gelb* runde 3.2—3.4: Kohl, Blumen-
inland. Kopf 10—45. do. holländ. 32—34. do. Ital.
25-30; Wirsing- inl. 4-4.5: Weiß- inländ. 2-3:
Rot- Inl. 4.5—6: Rosen- inländ. 17—20: Grün- 3—4:
Meerrettich Stange 5—14: Möhren (Wurzeln! rote
3—4.5: Petersilie 10—15. Peterellien-Wiirzoln Bund
4—8.5: Porree 5—7: Radieschen 20 Stück 4—5: Ra-
punzel 10—15: Rettich Stück 3—10. Rotebeete 3—6;
Rühen. MKrk.- 3—8. Steck- 2.8—3.5. Salat Mistbeet-
Kopf 3—8, Endien- Kopf 5—15 Eskarol- Kopf
5—10: Schwarzwurzeln 15—26: Sellerie Stück 3—20,
do. Ausnahmen bis Stück 35; Spinat. Schnitt- 4—7;
Tomaten, Inländ., Treibhaus. Vieri. 25—40. do.
Trelbhsus andere 82—47.5 do. holländ. 25—30, do.
kanarische 45: Zwiebeln, inländ. (sackweise), brutto
7.25—7.4. do. inländ. (sackweise), große 8.

1 j. Nov
Novemh 0 76Vt
Detembei
lanuai
Hibiuli
Mürz ..
April

Tendenz stetig
Kaulachult. London.

d K.. Jniiiiir-Mrlr* W/_ d K.. April-Juni d
K„ Juli-September W» d K. Tendenz: etetlg.

Kautschuk. Singapere. 13. Nov. (Schluß.)
November 21%, Januar-Mars 22%, April-J uni 24%.

1»
IDO,
11X1
II«

IOC .
iixiie.'iil

i f.n|

Alexandria,
Sakellaridia November

Aahmouni Dezember 12.90.
Alexandria.
: Nm einher 15.49.

Dezember 12.91.
Antwerpen. 1

lg. Franken.
24%. Fehr. 24 bzw.

25. April 24 bzw. 25%, Mai 24 bzw.
25%.

7 hutzgbA.lWB
1909
191C
1911
1913
1914

Berliner Börse

2 Uhr 10. Im Verlauf zeigte die
Interesse für eine Anzahl Werte, die
etwas fester gehandelt wurden, u. n. Siem,,
Goldschmidt 89',. Schultheiß 102', 1
Packet 20H. Auch nachbörslich tuet..
Scliiffahrtsaktien Interesse. "j

Dor Einheitsmarkt war unsicher, i
notierten: Dresdner ('bromo 2. Anhalter K,i
Gohr. Stollwerck ]. Niedriger: Brauerelwerfij
auch heute überwiegend angeboten, JUyJ
ö'i. Schöfferhof 4. Brauhaus Nürnberg 31 J
Prioritäten 3, Schwahenhriiu 2'i. Ein« J
bildeten Radeberger (plua 2'i). AuUerdemj
schwächer: Neuguinea 3. Dürcner Metall,
Jute 2, Stettiner Elektrizität 2.

Am Rentenmarkt wurde eine Reih« der J
genannten Dollarwerte nicht notiert. Da, [G
anderem für die beiden Krnppanleihon , ln* J
beiden Dollarschätze des Deutschen Reich»«,
und kleine Stücke), die nur mit ßtrich-Orhh
schienen, aber etwa 10 Prozent höher
wurden. Neckar Dollaranleihe plus 4% r„„
Rhein-Main-Donau plus 3%. die Dollar,r!°s
Provinz Hannover plus 5L. Dollaranleihe ,|,.j
Berlin (Jahrgang 1924) plus 2%. Stru.J
Jahrgang 19.34 bis 1036 und 1038 etwu
Pommern Altbesitz I minus 3 Prozent.

6proz. Helchsschuldbuehtorderuiii«
mit Stückzinsen (15. April/15. Oktobeh]

Steigende Teevorräte in London. vu
Statistiken der Londoner T e o 1 « g , r\*1
bst während des Oktober eine abermalig, 7,.'
der Teevorräte um 24 Mill. Iba. etnttgshj.l 1
betrugen Ende Oktober d. ,1. 257 Mui. 1h.
also trotz der Restriktion heute grltO,, ,
gleichen Zeit der beiden Vorjahre, wo .’
248 bzw. 239 Mill. Iba. beliefen.

44 RM. Santos prlmo 38—41 RM Santo« superior
37—88 RM. Santo» good 34—30 RM, Rio und Idina»
28—34 RM. Gewaschene Kaffees: Caracas 52 bis
80 RM. Columbia 50- 75 RM. Mexiko 50- 75 RM.
Guatemala 48—75 RM, Salvador 48—70 RM.
Costa rica 60—120 RM, Nicaragua 44—60 RM
Rrasilofferten lauteten unverändert. Neuyork hatte
Feiertag. Am hiesigen Terminmarkt kamen unver-
änderte Kurse zur Notiz. Das Lokogeschäft blieb
klein.

Hamburger Kaffee-Terminbörse.
Hamburgei Terminkontrakt I.

Prim» Santo,-fiatfee in Pfennigen tUr i j kg

Fiechmirkte
Amtliche Preisnotierungen der Vereinigte

Märkte Altona und Hamburg Q, m. b.
vom 13. November.

(Groflhendeleeinkauf,Dreis» je Pfund In Pfennigen.)
.Nordseeware: Schellfisch I 22—38. III 18

bis 23. IV 11',—17. V 9-12%. Wittling 5—16',.
Kabeljau I 1S%-21\. 11 15-22, III 14—15,
Knurrhahn, grau 914—IOK, Seelachs I 12%—16,
II 8' «—15. Lengfi«eh 14%—17%. Lump 10'«. Dorn-
hai 8%—11. Heringshai 15—18%, Hering« 10—16%,
Makrelen T-ll'i. Heilbutt II 00—101. III 53-85.
IV 50—55. Schollen I und II 43. Rotzungen I 63,
II 50—50. III 18—24, Rochen 3—7k.

Seglet wäre: Wittling 8—5. Kabeljau I
15%—10%. II 1214—13. III 4%—14%. Knurrhahn,
grau 7—27, °* — ----- ~—.n <in ino t TA—an
II 58-71/
III
III
bi»

Feitferili
DeutacheStaata-Anl.
f. D.Relcbsanl.27 96,12 Q
4%Dt.Reichzani

von 1934 95 bz
Anleibeabl. mit,
Auslot 103,12-103b

1 .17 B„ 1 .33 G„ Mai 14 50 B.. 14.45
14.61 B.. 14.58 G. Tendenz: ruhig.

1-Uhr-Notierung: Dezember 14.14 B .
Januar 14.21 B„ 14.18 G„ Mär* 14.36 B..
Mai 14.41) B., 14.46 G.. Juli 14.61 B.,
Amaric. Universal Stand, middl. loko 14.68.
den*: ruhig stetig.

Baumwolle. Liverpool. 13 November.
(Anfang.) März 6.62. Mai 6.59. Oktober 6.37.
Tendern: ruhig.

Baumwolle. Liverpool. 18 November. Loko:
American Universal Standard Middling 6.90, Egyp-
tian Sakellaridis 8.76 Egyptlan Upper F. Q. F.
7.87. Surtee F G. 6.15, Broach F G. (Good Staple)
5.20. M. G. Punjab-American F G (Good Staple)
5.35. Central Provincee Oomra Nr. 1 Staple Super-
fine 5.18, Bongal F. G 3.57, Bengal Superfine 3.77.
Sind F. G. .3.57. Sind Superfine 3.77. (Preise in
Pence per lb.)

Baumwolle.
(Anfang.)
15.51.

Baumwolle. «
Sakellaridis^
A a h m o u n i :

Kammzug.
Nov. 24'« Pence. 24% bei;
bzw, 24N. Jan. 24 bzw.
Mär* 24 bzw . .
25'«. Juni 24 bzw. 25',. Tendenz: «tetip Umsatz:
in Pence 20 000 Iba, in helf. Franken 105 700 kg.
.Preise in Pence per lb. und in belg. Franken per
1 kg netto.)

Jute. Kalkutta. 13. Novbr. (Schluß.' Erste
Marken: loko 26'. V . Dez. 26’, V.; geringe Marken:
loko 21% V.. Dez. 21*i V. Tendenz: stetig.

Metallterminbörse

Hamburg
AmU. Preisfeststellung d d BDrsen« orstana in Ham bart

Abteilung Metalle (In JiX für IOC kg >

Tendenz: ruhig
Metaliprelee >n Berlin
für luu kv ab deutsches Lagert
Elektrolytkupfer (wirebars) cif.
Raffinadekupfer, loko
Standardkupfer, loko
Standardblei
Orig.-Hüttenrohzink ab nordd St
Orig -Hüttenaluminium 08-99*/«:

In Blöcken
In Walz- od. Drahtbarren

Banka-, Straits-, Australzinn..
Reinnickel 98-9’0,o
Antimon-Regulus
Feinsilber I kg

Altmetalle. Hamburg, 18. November, Preise
unverändert.

Metalle. London. 18. November. (Anfang.)
Kupfer: Kaeee 27% bez. u. V., 3 Monate 27" ,«
bez. u. V., Elektrolyt 30—31. Zinn: Kmwe 228%
bez. u. K 3 Monate 228% bez. u. W. Blei:
prompt 10'« bez. u. K., entf Sichten 10*- bez. u. K.
Z . n k : prompt 11"/,, bez. u. K„ entf. Sichten
12s/„ bez. u. K. — (Schluß.) Kupfer, etetig:
Kasse 27%- 27l ,«. 3 Monate 27% -27"/,, Settl.
Freie 27%. Elektrolyt 30 -31, best selected 20% 31.
etrong «beet« 58. wirebars 31. Zinn, ruhig.
Kasse 22*«% 22.8'1. 3 Monate 228%- 228%. Settl.
Freie 228%. Banka —, Straits 229'1, Ostonpreiz
230*,,,. Blei stetig: prompt offiziell 10%. In-
offiziell 10% 10*/,*. entfernte Sichten offiziell 10'-,
inoffiziell 10%—10*',, Settl. Preis 10%. Zink,
gut behauptet: prompt offiziell 11 **/,,. Inoffiziell
ll*»/,r-12. entf. Sichten offiziell 12",«. inoffiziell
12*',,—12% Settl. Preis 12. Aluminium: In-
land 100, Ausland —. Antimon: Erzeugerpreis
00 nom.. chines 48—48% Quecksilber 11% 11%;
Platin 7%: Wolfr.merz cif 40 41: Nickel, inländ.
II. ausländisch.- 200 205: Weißblech 18%: Kupfer-
sulphat foh 14%—15: Cleveland Gußeisen Nr, 3
67 s 6 d. Gold: 139 e % d.

Hamburger Kautschuk-Terminbörse.
Amtlich« Notierung für Standardmarken In 5tX für I kg.

Tend ane: ruhig, Wrcheelkurei Singepore au#
London: 2/4.16.

Schellack. Kalkutta IX. November. (Schluß.)
Loko 42% be.. November 49% K., Dcxcniber 42% K.
Tendenz: stetig.

Sehlnehtvlrhmarkt.
Bericht dee Prelsfestetellungeauaachueeee.

Kilbemarkt.
Hamburg, 13. November.

Herkunft: Schleswig-Holstein, Hannover, Meck-
lenburg. (Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht in RM.)
A. Sonderklasse: Doppellender beeter Mnet 65 SO.
B. Andere Kälber: *) beete Maat- und Saugkälber
52—00. b) mittlere Maet- und Saugkälber 42—51,
c> geringere Saugkälber 30—40. d) geringe Kälber
15—28. Handel: mäßig rege, beete Kälber gefragt

Schweinemarkt
Auftrieb: 011)0 Stück. Herkunft Sehl-ewig-

Holstein. Hannover. Micklcnburg. (Bezahlt für
50 kg Lebendgewicht in RM.) a) Fettechwelne
über rund 300 Pfd. Lebendgewicht: a) vollfloiachige
Schweine 61. h) vollfieiachige Schweine von etwa
240 bla etwa 800 Pfd. Lebendgewicht 61, c) voll-
lleiechlge Schweine von etwa 200 ble etwa 240 Pfd.
Lebendgewicht 50—61, d) vollfleischige Schweine
von etwa 160 bis etwa 200 Pfd. Lebendgewicht 40
bla 50. ei fleischige Schweine von etwa 120 bis
etwa 100 Pfd. Lebendgewicht 42—40. f) —.
fette Speckaauen 51.’ 2. andere Sauen <
Handel: flott.

i

gaben. Insbesondere die einschlägigen sil'il
Machen Papiere litten unter Abgabe Vun Joil

All«. D. Cf.-A '
Ben.Hand.-O.
Com. u. Prlv.
Dt-Asiat. Bk
DeutscbeBank
«.Diuento-O. i

Mel
luni .
lull .
Aiivuei . __ .
Septemb 0 86V» 0,82'^
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Kl. 58,75 bz
72,50 u

81 B
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November.
Dezember .
Januar

Tendenz

Getreide-Ansfuhrscheine. Hamburg. 13. No-
vember. Roggen-Ausfuhrscheine im freien Verkehr,
Lieferung November 131 RM nom.

Hamburger Cif Notierungen für Getreide vom
18. November. Loko und Novbr.: Weizen: Mani-
toba I hard je 5.40 hfl.. Manitoba I 5.25 bzw. 5.20
hfl., Manitoba II 4.95 hfl., Can. Weizen I 6.05 hfl.,
La Plata Barusso (bO kg) 3.70 hfl., do. Roeaft (80
kg) 3.75 hfl., Bahia-Bianca (80 kg) 3.85 hfl., alles
Novbr. — Roggen: La Plata (72—73 kg) 8,75 hfl,
Novbr. — Mai«: La Plata 330 baw, 3.60 hfl.,
Lapl. Cinqu. 3,40 bzw. 3,75 hfl. — Gerate: Donau
(00—01 kg) je 5.00 hfl. Ruse. (63—64 kg) 5L0 hfl.
Novbr. — Leinsaat: La Plata 6.60 hfl. loko:
alles für 100 kg. — Weizen kiele: grobe La
Plata-Brasil 3.40 hfl. loko. für 100 kg.

Weizen. Liverpool. 13. November. (Anfang.)
Dezbr. 4 s 11 d bez.. März 5 • 3k d bez.. Mai
5 a 5 d bez. Tendenz: ruhig. (Freien per 100 lbe.)

Rauhfutternotierungen. Hamburg. 18. No-
vember. Kleeheu, lose, erster Schnitt 6.00—5.20.
zweiter Schnitt 4.90—5.10, geprellt oder gebündelt
5.10—5.40. zweiter Schnitt 5.10—530, Wiesenheu,
lose 4.20—4.30, geprellt oder gebündelt 4.40—4.50,
alles gut, gesund und trocken, Getreideetroh. ge-
bündelt 2.00—2.10, Roggenatroh. geprellt in Ballen
230—2.40, Weizenstroh, gepreßt in Ballen 2.00 bis
2.10, Gerstenetroh, gepreßt in Ballen 2.00—2.10.
Haferstroh, gepreßt in Ballen. Futterware 230 bis
2.40, Strohhlckzel in eingesandten Säcken 2.40 bis
2.50. alles gesund, trocken, handelsüblich. Alle
Preise verstehen sich in Reichsmark je Zentner frei
Waggon Bahnhöfe Hamburg, Altona, Wandsbek
elnschl. Deckenmiete. Tendenz: fest.

Kleiahandelanotlerungen des Hamburger Furage-
handels vom 13. November. Hafer 11,50. Häcksel
4.00, Wiesenheu, gebündelt 6.50 Preßetroh 3.50.
(Alle Preise verstehen sich in RM per Zentner,
zentnerweise Abnahme.)

Pflanzliche und tierische Oele und Fette. Ham-
burg, 13. November. Technischer Talg, inländ.
50—36. do. ausländ. 42—25. Pferde- und Schweine-
fett 36—28. tierisches Abfallfett 32—24, pflanz,
lichea Abfallöl 22—16 RM inklusive Fastage per
100 kg netto: technisches Cottonöl 22 Lstrl.. Rizi-
nusöl 31,10—29.10 Lstrl. inklusive Fastage per
1016 kg netto. Ab Lager bzw. ab Fabrik Groß-
Hamburg „je nach Quantum, Qualität und/oder
Lieferzeit“. Andere pflanzliche Oele eowie Fett-
säuren eußer Markt.

Futtermittel. Hamburg. 13. November.
WeizenhoJlmehl 7.007.50 RM. Weizennachmehl 7.70
bis 8.50 RM. Weizenkleie hiesiger Mühlen 535 bis
5.95 RM. Gerstenfuttermehl 835—8.45 RM.
toffelflocken frei holstein. Station 9.65—9.70
sonst alles prompte Lieferung je 50 kg netto
brutto inkl. Back waggonfrei Groß-Hamburg.

Berlin

Berliner Getreidegroßmarktberleht vom 13.
Das Angebot blieb auf der ganzen Linie klein,

so daß die Nachfrage nicht befriedigt werden
konnte. Für Brotgetreide besteht laufend weiter
starkes Intor-xae. jedoch hielt sich das Angebot
sowohl in Roggen als auch in Weiten In recht
engen Greifgen. Am Ober- und Niederrhein zeigen
die Mühle« stärkere Aufnahmeneigung, ohne daß
das entsprechende Offertenmaterial vorliegt. Der
Mehlabsatz hat Sm Platz kaum eine Besserung er-
fahren, Weizenmehle mit Auslandebeimischung wer-
den weh wie vor bevorzugt, während Roggenmehla
unter der Konkurrenz der Provinzmühlen leiden.
Für Futtergetreide hat sich die Lege kaum
verändert. Das Angebot In Hiser und Futtergerste
ler klein, auch Indu-triegeretcn. die weiter gefragt
sind, sind nur spärlich erhältlich. Braugersten in
guten Qualitäten finden weiter Absatz. Roggenaus-
fuhrechein« tendieren weiter fest.

Berliner Preisnotierungen vom 13. November.
Märkischer Weizen 76—77 kg frei Berlin 204. Mark.
Roggen 71—73 kg frei Berti n 164 Braugerste neu
feine frei Berlin 211—218. ab mark. Station 202 bis
209. Braugerste gute 200—209 bzw. 191—200. Indu-
striegerste Sommer 192—197 bzw. 183—188. Andere
Artikel (50 kg ab Station): Ackerbohnen 11 Vi—12V».
Wicken 11%—12. Lupinen blaue 7—714, do. gelbe
9*«—10*4. Leinkuchen Basi« 37 Proz. ab Hsmbr
7.65 inkl. 11.30. Erdnußkuchen Basis $0 Proz. sh
Hambg. 7.27, inkl. 1.45. Erdnußkuchenmehl deutsche
Mahlung 7.60. Trockenschnitzel 4.37, ab Fabrik.
Eztrah. Sojabohnenschrot 47, Proz. ab Hambg. 6 7,0
inkl. 1.56. do. ab Stettin 15 70 Inkl. 1.36, Kartoffel-
flocken Parit. waggonfrei Stolp als Verladestation
8.55. do. Parit. Berlin 9.10.

Kaffee. Hamburg. 13. November. Preise
für 50 Kilo unverzollt Platzware ab Lager: Santos
extra spezial 44—48 RM. Santos extra prime 41 bis

Hbg.Hyp^Bank
5"/t Liqu.-Ptdbr.do. ÄntellKh.
06 Hyp - Pfndbr
Bm.D. PK

06 do Em B..
06 do. hm. E...
oeLUb.H.-B -n

Em. II...
06 Löb. H.-G -B

Em. III ...

0.831/4 0.811/1,
0 831/4 0 .811/4
0.85 0 811/4
0.85 0 821/2
* — n - --- j
0 861/4 0:821/2

Hallen., gr.
Jugnalew
Lettische .
Litauer ...
Norweg
Oesterr.,tr

dn kl
Polnische
RumSn

I0UU.500L
unt 50UL

Schwed
Schweiz.grdo kl
Spanische
Tsch -Slov.

SOOu.lOOOK
SGOK.u.dar

Türkische
Ungarischs |100l I

• I

London eröffnet ruhig
Britische S I t n • < i> a p I c r e wnJ

Beginn des Verkehr» weiter recht lsbhäq
wurden von der Spekulation zunächst et.
Kurse gesteigert, bröckelten aber im V| I
wieder etwa« ah, da einige QewlnnmitnihN
folgten. 2V4proz. Consols sanken auf 81% ft
Von Ausländsanleihen ließen dagegen tli
»Ische und brasilianisch i Anleihe i
feste Haltung erkennen. Guter Nachfrist!
neten ferner die Debentures und gare!
Aktien von heimischen Eisenblhng
Cables & Windei! wurden ebenfalls beachtn
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Großmärkte für denNährstand
Hamburg

Hamburger Getreidebörse vom 13. Nov.
(Notierungsbericht des Vereins der Getreidehin Iler

der Hamburger Börse L L.)
Der Umsatz am heutigen Markt war wieder

derartig gering, daß von einer Tätigkeit kaum die
Rede sein konnte. Roggen und Weizen sind nur
durch Gegenlieferung von Futtermitteln erhältlich,
da aber diese fast völlig fehlen, ist der Bedarf nicht
zu decken. Hafer und Futtergerste ohne Angebot.

Die Preise verstehen sich für Inländisches
Getreide frachtfrei Hamburg ohne Provision. Cour-
tage und Umladungskosten, für ausländisches
Getreide unverzollt frei Fahrzeug Hamburg, alles
in Reichsmark per 1000 kg.

Weizen, inländischer: Altmärkischer Basis
76—77 kg 205. Saale-Magdeburg Basis 70—77 kg
205 (plus Zuschläge). Lauenburger. Mecklenburger
und Ostholsteiner 76—77 kg 206: ausländischer:
Manitoba I hart 91—92. Manitoba T Sfl—90.
Roggen, inländischer: Altmärkischer 72—73 kg
165. Holsteiner. Mecklenburger 165. Gerste,
inländische: Malzgerste 212—222. Sommer- und
Winter- (Industrie-) Gerste 190—195. Futter-
höhnen: harttrocken. Ostholsteiner und Mecklen-
burger 200—220. Tendenz für Oelkuchen und
Kuchenmehle: leblos.

Amtliche Notierungen Im Zeitgeschäft
der Getreidebörse In Hamburg.

Alles unverzollt in 1000 kg in XJt plus le 0,30 JtjK Makler-
gebühr für Mengen von 30 t

Wellen
Schluß

Link Ue d
I
I
I

1.1. November.
15.43. Januar
Februar 18.00.
18. November.

. Januar 15.54.
Februar 13.01.

18. Novemhe
Dez. 24%

24'«.

103.65 bz 103,62 bz
105,70 bz 105,62 bz
103.37 bz 103,30 bz
100 62 bz 100.62 bz
08,70 bz 98,62 bz
Kolon lai-ti••eil»chalten

12.

Baumwolle. Bremen, IS. November. (Anfang.)
(Preise per lb. in ÜS-Dollarcent».) Deibr. 14.20 B.,
14.13 G.. Januar 14.22 »., 14.19 G.. 1.20 bl., Mlrz.

. - - ... -• - g„ Juli

G Dividende für da» vorletzt verfingen« Jahr.
A Dividende (i r das zuletzt verlfoiiene |ahi

Kursivziffern bezeichne i die v. rueschiaeene. aber noch nicht
von der G-V genenmigte Dividende. Anmerkung : 0 vor dem
Zinsfuß der kentenwerte bedeutet konvertierten Zinssatz

Steuern uiweh «Ine Gruppe 1«

Wetterbericht vom 12. November: Campinas
Sao Carles Regen, Rio Clan, Regen. Ribeirao Preto
Agudos schön

Kakao. Hamburg. 13. November. TenJena:
kaum behauptet. Auf Abladung notierten: Accra
November-Dezember 20e6dbi»2V«3d. De-
zember-Januar 20 s bis 19 s 9 d cts. Lagoa
November-Dezember 18 e 6 d cif. Bahia Superior
November-Dezember 20 s 6 d. Januar-Mürz 20 a 9 d
cf. ThomA Superior November-Dezember 24 e O d
cif. Trinidad Plantation November-Dezember 84 e
bis 33 s. Januar-Miiri 31—32 e cf. Arriba Superior
Kpoca November-Dezember 32 s. Arriba Navidad
Dezember-Januar 35 s. Michal» November-De-
zember 31 6 cf. Venezuela courant naturell No-
vember-Dezember 28—31 e cf.

Kakae. London.
Novbr. 20 » 6 d B.,
7ti d B.. 20 s 4‘-
20 s 7k d G.. Mürz
Mai 21 s 3 d B 21
6 d G„ Septbr. 22 s
stetig.

Auslands, ueber.
Der Markt bot bei der nach wie vor beobachteten
Zurückhaltung da» gewohnte ruhige Bild. Bei be-
langlosem Geschäft beliefen eich die ebenfalls un-
verändert gebliebenen Forderungen für Britieh
fine: November wieder auf 5 « 6*. d. Dezember auf
6 » 7k d. das cwt. netto, fob London, für Czecho-
fine: November auf 5 s 9 d. Dezember auf 5 s 9*1 d,
die 50 kg. brutto. — Der Terminmarkt verlief weiter
ruhig, wobei eich die Notierungen auf gestriger
Höhe hielten.

Hamburger Zucker«Tenmnbörse.
Amts Notierung für weiö. zucket, tu , treck., nicht unt. holl
Stand. 25, frei Seeschiffs« Hsmburt. fürkg einichl. Sack.

Zahlung von 21278,25 RM veru.J
Aua den Gründen: Durch die Erwähnn 1
amerikanischen Dollarn wird die Anleihe J
nicht zu einer Dollaranleihe, sondern ist al 8 rj
anleihe anzugehen. Es wurde eine Gök!
begründet; die Gleichstellung der C,o|7
bez.ahlung mit einem Dollar hatte keinen >!
Sinn als etwa eine Gleichstellung von 1 ul
gleich 2790 GM. Wenn die jetzigen Ttü
verschreibungsinhaber die SchuldverschrJ’
zum Teil erst aus zweiter Hand erworben d
so ist dies für die Entscheidung ohne Bey

Im zweiten Falle will die Beklagte die?
der im Jahr 1925 ausgegebenen Hprozenti«,.,1
mark - Schuldverschreibungen, die dl» J
1 RM — 10/42 Dollar enthalten, zum Doti
der Berliner Notierung Auszahlung Neuyn*
rechnen. Das Reichsgericht hat das den t.
punkt des Klägers anerkennende Urteil j..
Celle bestätigt aus den gleichen Gründen ?
der Krupp-Anleihe.

13.
| 19.90
161,-

I 26 40
l 400 -
, 270,-

130,25
I 8.90

6 do. II, von 1927
6do. 8.1V, ¥.1928
«do G-P1.S.V
edo.G.-Pf.,S.VI
Jüfl.Kreditv.Plb
3>, SchwR H.-Bl

Hdbr. V, 181#.
4dln.8tMtii1.12
4Kopenhsg IHO

do. 1811

fi-et gewetzt von der Hafen- und I
Hamburg für die ab lü. November ebxeli,n ‘ a
xeugc: Elbs-Trave-Kans! 140 cm. Havel«' 1 i I
M C'leburg-XciHt.iilt 140 • in Mittclelb» 1 . |
Wiltpiil.prgi LIO cm. Saale 100 em. *"!a
Sachsen und der T-iChecho^lowakei 1 *||
FihrMUge werden Tauchtiefen von >
empfohlen.



-Ibend-AuSgab« 1
Hamburger Fremdenblutt DicnStag, 13. November 1934 Rr. 814 Leite 11

See- und
Binnenschiffali r t

0 Zoll4 Uhr 30 Min

I Datumpeg e1statlon

0,02

0.07
0,01

13.lt 0.08 0.03

13.11. + 0.10 0.02

0.05

aoi

0,01

0.10

aus
Draht-

Wa»ser-
itand

in

ao<
0.13

Wuchs
m

0,01
0,06
0.09

9 Zoll
4 Zoll

II Zoll

+ 1.61)
-0.11
+ 0.56

+ fl Fuß
— 0 Fuß
+ 6 Fuß

1S.lt
1341.

1341.

0.07
0.15

W
0.17

November. (Eigener
Pegel minus 10 cm; vom

_ .3 cm Wuchs gemeldet

lUlirSOMin

13.1L

R

U.05
0.08

+ 1.52

13.11

int
13.11
1311.

R

i

+ 0.97

+ 0 9U

+ U.17

Eintritt
V«nnitia«» :
XiciimOtM»

Eintritt
vorm«tt"En ’
^mittag".

+ 1.02

+ 0.60
+ 0.33
+ 1.05

0 Uhr 08 Mln. — Ebbe: 5 Uhr 48 Mln
12 Uhr 46 Mln - Ebbe: 18 Uhr 27 Mln
Flut und Ebbe In Bremen.

............ 4 Uhr 13 Min, - Ebbe: 8 Uhr 51 Mln
F'ut' 16 Uhr 51 Mln - Ebbe' 21 Uhr 32 Min

Eintritt der Flut und Ebbe In Bremerhaven,
«Mlttan: Flut; 0 Uhr 18 Mln, - Ebbe: 6 Uhr 02 Mln
Sitte»»: Flut: 12 Uhr 54 Mln - Ebbe: 18 Uhr 27 Mln

Wasserstände von heute
Hamborg
12 November

+20.5 Dezimeter
. —1.0 Dezimeter

+21,0 Dezimeter
13. November

+ 00 Dezimeter — + 0 Fu8
14. November

der Flat and Ebbe In Hambarg.
Hut. 5 Uhr 00 Mm - Ebbe 10 Uhr 03 Mln
Flut 17 Uhr 46 Min - Ebbe 22 Uhr 44 Min
der Flat and Ebbe In Cuxhaven.
Flut:
Flut:

Eintritt der
Vormittag Flut:

Eibe
^Itnban •»»•••*••♦•*••••
Pfgndell.e.eeeeaeeaeoaee#
mtlnik
Leitmerite... ••••eeaeeaee
AulsiK* .«♦•<•••••••••••••
PfCSdCO .>•••••••••••••••
Torgau ».*•••••••••••••••
Wittenberg !«••••••••••••
Roßlau eeeeae«•••••••#•••

tbUrg .«MlHIeellH
Tingermünde
Wittenberge
Lenzen ,e e«#**#«««*#«#«
QÖmitE ..ttneeeiUHOee»
parchau ....»eeeeeeeeein
Bolzenburg. ..»••••••••••
HoiMtort. Lauenburg...

Weier
Hinnoversch-Münden e e<
Clrilblfen. an e »»« a e»
Rameln
ilindtn

Melde«

Eger
[lOfl ••••••••

Mulde
MltztA,

Saale
OfOCMItZ ..•••eeeeeeeeeee
Trotha • ••••

», Unterpegel...jerpegel. ......
CiIm; Unterpegel
Grizthnc

Havel
Brandenburg, Oberpegel.
Brandenburg. Unterpegel
jatMnow, Oberpegel....
Rathenow, Unterpegel...
Hivclbtrg ..............

Oder
htfbor
Neiße, UP...
Briet, MK....
freiesten
Rennern, UP.
Drhemfurth..
beiß. (Stadt).
Flntenberg............

Ausilg, 13.
bericht.) Aussiges Pege
Oberlauf werden 86
Wetter: bewölkt.

RheinwassersUnde vom 18. November. Breisach
121 (minus 2). Kehl 235 (plus 8). Mannheim 249
(minus 5), Bingen 149 (minus 7), Kaub 162 (min. 3),
Koblenz 185 (minus 3), Köln 150 (minus 7), Duie-
hrg —24 (plus 15), Ruhrort +2 (plus 14), Wesel
*13 (plus 16). Emmerich 90 (plus 12).

pae«. nach Danzig, — D Energie 12. 11. Rheinberg
pass. nach Neue*. — D Martha Halm fl. 11, an
Dordrecht. — D Edmund Halm 12. 11. an Marieberg.

Kartori * Berger, Kiel-Hamburg.
D Auguat 12. 11. in Kid. - D Rite 12. 11. in

Königeberg. — MS Ingrid 12. 11. in Rostock.
Norddeutscher Lloyd. Bremen.

Norddeutscher Lloyd, Frachtkontor
Hamburg G. m b. H.

Passage.Dienst Wilhelm Lazarus,
Bergstraße 9 11.

D Aachen 11. 11. an Magallanes. — D Aida
12 11. an Dairen. — D Aller 11. 11. Dover pass,
nach Antwerpen. — D Alster 11. 11. an Rotterdam.
— D Anstelle 9. 11. an Bnenne Aires — D Beren-
gar 11. 11. aei Sabang. — D Coblen* 12. 11. ab

Colombo nach Port Said. — D Este 10. 11. ab Los
Angele» nach Colon. — D General von Steuben
10. 11. ab Galway. — D Holstein 10. 11. ab Colon
nach dem Englischen Kanal. — D Ingram 10. 11.
ab Baltimore nach Miami. — D Isar 10. 11. ab
Marseille nach Oran. — D Lahn 11. 11. ab Manila
nach Saigon. — D Madrid 10. 11. an Bremerhaven.
- D Minden 10 11. an Montreal. — D Mosel
12. 11. an Adelaide. — D Oder 11. 11. an Dairen. —
D Roland It. 11. ab Callao nach Huacho. — 0 Saale
11.11 ab Singapore nach Penang. — D Saarbrücken
11. 11 ah Genna nach Port Said. — D Sierra Sal-
vada 10. 11. ab Bahia nach Madeira. — D Schlesien
11. 11. ab Jokobama nach Dairen. — D Star 9. 11.
Gibraltar pass, nach Oran. — D Trier 11. 11. ab
Singapore nach Manila. — D Witram 10. 11. Azoren
pass, nach Colon.

Kohlenhefen
Harburg V

MSch. Monte Pose La Plata
MSch. H C Horn C rtagena
L> Cap Atcona La Plata
ML. Käthe See
D Lotte Seaham
Mt-Sgl. Adelheid Itzehoe

Liegepleti
U

Meekenw.-H.
15
84

Al tone, K.-Kel

MSch Alexey Ryknff Leningrad Derutia 82
D Rudolf Libeu Mathies & Co Kirchenp -Hef
D Vigra Bergen Kus er & Co Altona F
TMbch Marianne Monheim a Rh C. F. Petere Petr -H.

sonne
37

Hamburg
Ange kommene SeencbiXle am H.November

Schiff von
D. Switzerland Manchester
•Mt.-Sgl lunior Mummuk
U Hinrich Danzig
Leich'«- Midgard II Bremen
D. Rubislaw Aberdeen

Makler
Kndhr & 8.
"Inode
Sariori & B.
Midgard
Fuhrmann

18. November
MSch Alexey Rykr.fl Leningrad Derutia
b Rudolf Li bau Mathies & C

H S. D G
Knöhr & B.

H. S D. G. Jonas
Reinecke Kohlenhafen
Reineake
Hemecke

Abgegangene Seeschiffe am 11. November

11. November

Schiff Kapitln nach Makler
D Marienfels de Wall See Hanaa-Linie
D. Donau Bohm Ostiaien Sloman jr.D. Lavinia Dietze London Rue»
0. Aire Ward Goole Witt t Co.
1 D Spinla Wine See Lind
Mt-Sgl Hins Gunther Cl'siu Ste Schönefeld
D Frieda Rehder Bruhn See Berner
D Quicksteo Denton Danzig Schoonbeck
TD. Nike Lonncerg Gibia'Ur Und
D. Schwinge Oitmnnns See Günther

D. Hedwiishütte Jordan Metkil Anthr -W.
D. Pinnau Riebe See Pisaer & ». D.
TD. Sovetskaia Nest Saenko See Dera tri
D. August Blume Blume See Mont.-Ti -Qei.

Bremen
Abgegangene Seeschiffe am 12. u. ll.Novbr

Schift von
D. Schwan London
D Kepler Ostapanien
D Cereil KonigabergD Abe PillBU
D. Mercu- Norwegen
D Kong Si- urd Oslo
D Por./ouli Le Hivre
D Finland Liverpool
D. Betty Rouen
D. Donau Oiteelen
D Hinter der Tyne
D. Karnak Himburg

Makler Liegeplatz
Daueleberg Schuppen 2
Neptun Schuppen I
Rahlen & St. G. V A.
Bömng & Co. G. V A.
Neptun Schuppen •
Dauelsberg Schuppen 3
Batavler tndustriehafen
Carl Schol'e Schuppen 7
Dauelaberg Industriehafen
Gebr Specht Schuppen 15
Flaser Industriehafen
Klingenberg Schuppen 15

Abgegangene Seeechlffe am 12. November
Schiff Kapitän nach Makler

D. Optfm« Striesow Rotterdam Rlbien & St
D. Diina Bollwrhn Norwegen DauelabergD. Or'.indi Imelmann Abo Fabien & St
D. Hinter Droge Nordenham Fisser
D Fortuna Vom Stettin Filier
D. Theaeu« Bakker Nortköping Steinmeyer
D. Venuata Valianl Venedig Gebr. Specht

Notierungen In Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert Berliner Kassa-Kurse und variable Notierungen vom 13. November 1934

• Neuer Zinaeata auf Grund der Notverordnung vom 8. Dezember

18. 12.
°6Hann.Landet
kredit-OoldoL-

Briefe R. 4 95.25
®6 dito Reihe 5 95 95 25
•6 Dtich. Korn.

Onld 1925/26 93 93.25
“6 du. 28 A I ll.? 93 25 93 25
"6 do. 28/29 (3) 92 25 92 75
°6do.Goldsch31 100.2 100.2

e) I andachalten

95.1

86.25

85.7
95

95 95

96 96 86
91.12

d) Stadtschalten

100.3100.2

95.5 95 5

92 75

91 591 .75

90 90

9090.62

86.37

86 86

&•"••• 84 A 90.25 90.25
M.75

94 75

94 75

96
95

95
95

95 9
95 5

94 87
93 25

99 5
90.37

20.25
96.25

95 5
96 5

100 1
93 5

94 25
93 5
93 5
93 5

90 5
90.25
90.25

100.2

9%S
93 5
93.5
93.5

99.75
90.37

94
96 75

94

9.6
9.6 95 75

95 75

20.25
96.37

95

93 75
97

93.17

96.25
96.25

96
96

99.62

94.9
96
96.9

<1

4. Hypothekenbank-
Schuldverschreibungen

96.25
96.25

96
96

99.75

Anleihen der
Jwtnmunalverbände

1 ("1; 13. 14

85.62

9 5
9.5

4 Kur- n. Neuiu.
Rittach, RM.A

4 Prov. Sich».
Landach. Rogg
4 Sohle». Ldsch.

R.Ml*Pfandbr.
»6 Schl.-Hist.IJ.

anlditidhr.1921
°6 do. 26
°6 do. 27
*6 do. Landach.

Kredltverban 1
Qoldnfdbr.1930

4 Schlw.-Holst.
RM. Pfandbr.

' ^en-tiolj

•k’taty. An!.*“> *. (elnschl.
7 Ab-Schem.)
” t'hna Aua-

•OcRiichaal.Z?
Jbichsanl.. 34

11 mni-Ani.
‘B«dSt*atRM27
W*vStutRM27

1 *4» Staat

"uÄ
RM 26

wcklSchwer.
k ,6M ‘A IW2 <o. 19’0
, d’- lezu
' Uchl. Staat

•Klfflä

äKh-
L„. 1933

V1««. Gold

M

0 1914

°7UBerl.Pf.Amt |
Oold-Pidbt

5% do.Llon.S.A |
®7& PrU. Zent'
Stadtsch. Gold'

R. 5 ii. 7
®6 do.R.18 n.Er*
®b do. R 241
°6 do. R. 25-27
°6 do R. 8. 11
®6do.R.28u.Erw.l

°6 Bavr.Handbk
Goldofdbr.Rl-h

°6 Bavr. Hvu, n
Wechshk.R.4 7

°6Bavr. Vereinsb
bis ys

®6 do. Vü-112
®() Rerl.HvD.Bk
Gold S. 5. 6. 12

°6 Komm S. i
”7’ L Braiilischw.
Hann. Hvooth.

Gold 1025
do. io?«

s'kdo.Liau.Pfhr
°ul)suh.Central
Hoden Gold
nfandbr. I’ni. II

4 Dtsch. Contr.
Hyp.tiold S.4

4 do. Zertifikate
®6 do. Gold.

Komm. Em. Hl
°() Deutsche Ge

nossensch.Mvo
Goldnfdbr. R I

°6 do.Komm.R 2
°ö Dtsch.Hvu.B

S. 20 2Q
®6 do S. 30 m.31
®0 Dtsch. Woll n-

sttttenMvD.ßk,
Uldniknfdbr.Rl

•6 f rankl.Ptdb'
Bk. Ern. 3. i0

®u do.Koni.Em 4
°fl Goth, ürund-
kreditÖldufdb.

A. 4. 8. 5a
®6 Hnmbnt.Hvi).

Hk Em. U l’ K
®6 do. Ern. B
5‘Xdo.Llau.Pfb*
d<>.Anteile h.i.l
®6Hann.Bodenkr

Bk. R 13. 14
°6LelDK.Ih ».Bk.
Ein.3.II 13.15-17

v'.^^nU.-rechtliche
*1 Kr.U dVer8Chreibun Ken
s^llaimalU

SÄ

e6 Meinfnr.HvD.
Bk.QldEm.3u R

e6 Meinini.Hyn.
Em. S, 11 u.ir

5’4 do. Liau.
°6MitteldBodeti-

kredlt R. 6
*6 do.Kom.R.l 2
°6 Nordd.Grdkr
Gold.Em.3.6u 7

°6 Prß.Bodenkr

®b do. Komm. R
°6 Preuß.Centr.

Boden Em. ?4
*6 do. 2*
e6 do. Em. 26/37
5*4 do. Lion.
°6do.Oold-Kom.

26/27;
®6 Preuß. Centr. i
Boden-u.Pfdbr ;
Bank. Em i

®6 do.Korn. Em.l t
5 do. Korn. Em 2 1
°6Preuß.Hvo.Bk
Ould 24 S.le.25*

S. 2 4

13. 13.

»3 93

92.5 92.5
93 5 93.5

93 93
89.75 90

93 93

92 92 25
92 92 12
90 89 75

91 5 91 5
92 91 87
92 91 87

92.25 92 25

89.5 89.37

92 92
89 5 89.5
90 90

91.75 92

92.5 92.25

91.75 91.5
91 75 91 5

92 5 92 25

90 89.75
90 89 75

93.87 93.75
93.87 93.75

92.25 92.5

93 93.25
93 93 25

99.25 94
- 90.5

- 91.75
91.5 91 .5

9* 94

91.75 91 75

92 1 92.25
8.6 8.6
90 90

99 95

92.75 92.75

99 12 99 25
89 25 89.5

Nullend..
l6o 2 100 i
95 75
92 75 93

46 81.5

85.75 82.5
99.5 99.25

130.7
1*9.8 119.5

5. Sachwerte
6 l)Kv ll. Zvkllr
Zuckerwerke

$ rJektr.Zweck
20.9

veröd, mitteld
Kohlenwerke 4.68 4.6»

5 OitereuMeuw^
Kohlt »ho* *3.»

AnilBndlsche Reiten

Weitere unter verlebst
Notierungen

13.1 15T
Portut. 3 Sotz 19
4V6 Unt. Star. U 7.25 7.1
4'z» Bud. 14 ab* 62 5 62
5 Sofia Stadt 1 .ib 7.12
3K(A.-R.)Arbed 174 7' 173.5
4 Böhm. Nordb

Aktien

1, Banken
i @4 I Bi"

- . 73.25
100 1 100

I 94.25 94 5
72.37! 72.62

Alli.Dt.Cred.-t
Badische Bank
Bayer.Hyp.-Bk.
Bav. Vereint-tiK
BerLHandels-G.
do. Kaisen-Ve*
Braunschw.-

hinn.Mvo.-H.
Cmm. u.Priv.-H
Dtsch.-Asiat. B.
Deutsche Bank

u Disconto-Ü.
D.Hvd.-B. Berl
Dt. Uebersee-Bk
Dresdner Ban*
Mallescher Bk%
Hamb. Hvp.-Bk.
Lübecker Kom.
Meckl. Deootbk.
Meininx. Mvd.B
Oldenbx. Lndk.
do. Spar- u.Lk

Rhein. Hvp.-Bk
Rhein.-W.ßdkb
Sächsische Buk
Schl.-Holst. Bk
SÜdd. Bodkrd.d
Veremsbk. Übn

68.25 68
195 198

69.5 69.5
71 71.25
60 58.5
71 72.5

53 54
- 8 - B
76 77.37
61 61
- B - B

112 1112
96 97 25

108 108

57.25 57 12
91 i 91 5

3. Industrie
Als Vortl zem. 139 75—

Ammendrf Pan 67 25 b9
Auhali.Kohlen *n 90 88 5
Autab.Nurnb.

Maichiuenfb.'. 64 64.37

Haioke Match.
Basalt A.-O. .
Bavaria-Brauer
Bavi .Flektr.-W.
do. SuieK.u.Sni:
Beramaii.r.leku
Berlln-Oub. Hm
Berliner Kindl
do.Neurodei Kst *
Berthold Messt. {
Beton ii. Munir.
Braiih.Nürnberg
Brauuaohw. lud
Breitenb. P. Z
Bram. Bestall. Oe
Urem. Alla. Oai
du. Vulkan

t* Hu sch ont. .
Bvk-Üuldenwk.

— 44
13 5 13.37

114 113
40 «0 25
86 8t

120 5 125 5

49 75 50
o0 60

86 75 87
123 126.5
117.7 117
107.7 106

90
95 95

»7.25 68 5

Caoito & Klein
lU.uhem.volle,
do 501 einte:
Lhem.r.Bucka
do. Grün*« .
du. Albe»

18 12
ChlHInrworth
Christ. 6l Unm.
Conc. ehern. Fb'.

55 55
75.5 81

100 2 100.7
85

95
— 109.5

73.25 73.5

38 36 62
138 140

90.5
148.5

113 111
55 56

115 117

37.5 -

101
71.5 72.5

Maxdeb. Berg» — —
do. Mühlen IM 142
Markt- u.Kiihlh
Maschf. Bucka i 17.75 97.75
Mch.Web.Sorau 76.5
do. Zittau . . 28 27 17
H Meinecke 48.5
Merkur Woll*' 93 5
H. Meyer & Gu. 72 72.75
Mever Kauffm 57 58 87
Miai.Mühlb.u.i 65 66
Mimose A.-Q. 157.5
Mittdtsch. Stahl
Mix & Genest 44.5
Mühle Runingen 140
Mühlh. Bertwk 115

52 25
96 25
II

46.12

M

102.7

59.75

12.25

101 7

0

13

46.75

43

31.75

36.25 35.37
57

5

85.71

11.75

109
1111

71 75
71 62

70

67.5
*»

133
H

Lfior Ritbeck
l.eiox Lindkiait
I eonhird Brnk
l ind. Eiemuch.

131.2
40

,2
118

62
152

73
60

125
76
28

125
76

17 15
86.5

k°°25

7?25
108.2

75
108
8.37

.8
71 5
80

68 5
80

116
132

«3 .106.5
73

ö'
112

Falkerist. GarJ
tein-Jute-Suinn
bord Motor.Gv.
brnustldt.Zuck
sroebeln.Zuoki

12
58

109.7

208
100 1
75

13$
79 2$
17.$
d- $
M

Peloers & Cie.
Phönix Braunk.
Julius Pintich
Pittl.Werki. Al
Plauener tiari
Panne & Wirth
A Print . .
PreuBenerube

119.5
48 62

53 5
— u

- B
105.1

67 5
»2

56 5
85
80

— I
13 75

82

158

118
105 5
M 37

Gebhard & Co.
Uebhardt & Kön
Gehe & Co. .
G.Ginschow&C
Germania Porti
Gerresheim G
Gildenist. & C.)
Gladb.W oll-lnJ
Glasin Schalke
Glauzlter Zuck
Gebr Goedhari
ürltzner Maae i
Grün «ScBilfimf r
Gruschw. 1'04(1
Guano-Werke 1

Sichsenwerk
Sicht».

Webst.-rabr.
Sanierh.Maich
Sarotti Schok
Sax. Porti.Zenit,
Seherlne-Kahlb
Schieß - Deines
Schieiei Scharn
Schlei. Beriw

Heuthen
do Porti. Zeini
Muro Schneider
Schutferh BmJ.
Schönebeck Mt.
briti Schulz k.
Seidel «St Nxum
S einens Olatm
Sinnes A.-G .

^-Stad LeJerfahr
Steatit. Mamex
Stettiner
ricktr. Werke

do. Portld. Zeu;
K Stock & Co.
Gebr. Stollwerk
Starrn Akt.-Gei

Industrie Werk*
Plaurnl

K«hl» Pontll
Kirchner L C.>.
C M KnorrM.it«'
Koehlrnemi Slke
Kollniui ö. lourJ
Köm* Wilhelm

ISsen.Brr»»
Koniin. Aioh» i
K.ititeer I e4er
V. K re fit . .
<1 Kromschröd
Kronpruir. Met.
Kilhltrencit
Kuuoersbich.iSi''

85 5!
107.1
72 75
166

160 5
52 5
46

112 5
106 2
71 12
106
- C

68 5
78
44 1

117
131.11

i 126 5
1 71

I 27

|.7_75

Tj<k&Co.Conr.!
I einuelhcit. Feld
Teetoii. Misburtj
i horltVer.-Oeh
Thur El. u. Qi«

83 75
82 25

73.5
98.5
- U

J.uobxeu: W.
Josericli. A<Dh 127.12

Hibm.dtOuckeil
fUcketh. Dränt.
Hindi ...
Halleiclie

Misebuie.
Herb.Kis. u. Br I
tiedwmhiliie
tliiliiuun u.Li
Hein. Lehnn; i
Hemmoor Porti
II Urin d Mm'
Hlndr. Aufferm
Hoc-bol. Lübeck
Hoffn, Stlrke
Hoheiilob. % rk
Höhten . ,
Hubertus Rruk.
Lor, München..

Ra Jeb Eioort
Risouin Fr.Erb.
Rathxeb Wat«.
Reichelbrtu
keiclielt Metall
J, E. Reineoker
Rheinfeld Kraft <
Rhein.Chaniot»
d*. >n ceelalatl
k ebevk 'honte' :
J D Riede!

de Ha#n
RodJerxrub.Brk
Ph.kosehtbal Vi 1
Rubero .l*erk< i

hainbur«
ROckforth .S.ht I

V. Tucheriche
Tm-hiabr Aach.
TUHfabr.lt Flöha 21

11.
»1

84.5

Unser Gebr . - 45
Union ehern. Pr. 99 100.7

Ver Altenburg.
u.Strals Spiel k 113 5
do Herl. Mörtel 42 5 42 5
do. Chem. Charl
do Deutsche

Nickel werk j 102 105
do.Olanrst.rihf

11. 13.
dc Hirn-

Porti. -Zimio: — —
do. Lius Glu 55
d6.MeulI*.Hlii 21 12 75 5
do Prt' Sch-ir

S.'is.frauenu 123.5
db Ultramarins 125 5
Viktöriawerk» 72 5 ?4
Voift & Häfiner 10
Vorwohl. Port’ 102.7

Warner & Co.
Mascbmen’ab «1 25

Wanderer Werk 125 124
Warst o. Schl.
Holst Eisen* 81.25 »1.75

Wenderoth
Wdrschen-W.

E Wurderlich

Zeit:. Mitch,

1«.

98
10*
33

M

11.

10* 5
32 5

4,

Versicherungen
Al.V-V n.h f 1100 — B
Aach.Ruckisrt
Albincia L:t A ••
A! Linz. Statt*
\<r Verl . . 201 106.5

13. 12.
do. Lebensv Bk 195 196
BerL Hat. Aist 75.5 75.5
Beri.Feuer-Vfs
Leinziz. Feuer-

Vers cd S 1
Mazdebz. Feur'
do Ha*el-Ve-e

Kolonialwerte

Dtsch. Ostafrika 64 25 64
Kamerun Eisenb 39 -
Neu-Gunei . . 135
Ot«vi Min.u.Eb. 11.5 11.75
Schinlin* . . . 51 I -

Papier variabelPapiervariabel

BatJad

1M.S

87,11-87,75-87.2587,5

11.» 11-11.5

31-30,1-30,5-30,130,5-31,37-31,12

43 *5 5-45 <n5,5-45,25

102 25
93.25

74*7
74.25

129
154
92 5

102 Ü
114,75

112-111.75
141,17-141.71

IS.
117.5
100,25
84
60 Q

71.25
112.25-112
141-142

158
92.25-81,87-82
105-102
136-133.5

Einh.-
kun

14*
15.25-84.5
**,75-5,5-45,12

213.25-214AQ.f.Verkelirsw
Allt.Lklb.u Krtt
Canada-P. *.-S
Disch, kei.hsb

Vori
Pickeifahr; . .
Hambura-Siid
Norddseh.Llord

M,W
151,5
82

38.11-58,5 31,57
101,5

185
ttü
*5,12

2115

130
156
92 25-52 75
100.2-02-01.5-1,7
134.75-135 5
94.5-95-94.5
63.5
185.5-18»

75.25-4.5-*,75-*,5
75.25-7^
57.75-7.5-58-5,25
1U
119
59-59.25

16-13 .
1913

103,25-102.75
94 37-3,25 4 3-9*
1« 25-i.5-1M.25

Accumul.-b'abr
AI« KstzildeU.
Alix.r.lektr.-Ges
Aschahb. Zeih*
Baver. Motoren
J P Btmbtra
Julius berter
Uerl. Kariaruh.l,
Uekila ....
Barl. Mischina
Braunkohlen u
Brik (Bubiat)

Bremer Well-K.
Buderust* 'nen'*
Charlottb.W
Chem. \ .He\dci
Conti' Misnano
Cont.Oummi-W
Cont. Linoleum
Daimler-Beni .1
Bintüdk j

Deutscle All
Ausloi.einsch
Adi«,

'S Hoercb!'
Suhl R« -R

6 t'r.Krino RM-
Anleihe . . .

•nMitteldeuticn
Stahl RM A

•e \ ereil. Suhl
RM-A. Ser R

5 Bos» Eh. 14
5 Bosn.ln. est.l 1
SMex.A.lWi"'«
4Met.<10O4abe
4’2 Gelt.Staat«
behaue 14

4Oei>t.Gold-Rnt
4KOe,t.Silb.R'
5 Rem. «ereil«

Rente
4k do.
4 do. .
4 Türk

Serie I . .
4 do. Serie II
4‘i Uu». Suats-
Rente 1913 . .

4k do. 1014 .
4 Lna.Uold Rte
4 Uw Staat«
Rente loht

4 IJ««abon Stadt
Serie I and i

4kMet.Bw.a6e
?'« Anatol. F.b
Ser.e 1 und

3 Maeed. Gold
5 Tehttantenec
abeeit . . .

4’1 do. abaef

75.75
177 75-175,5
164.5
107.5-106
93 25-95,75
101

U'"
137,25-,37-,75-,5
115-116
72.5
57.5-57.75-57,37
106.7-6.5-6,7-6.6
88.5-19 5
116.5-6 7-6 5-6,0
29.5
101-104.5

Bank ei. Mer'e 70.25
Bk 1. Brau-Iad 11J
Reichsbank 141 5

Westd. Kanihof 31 37 G

w“,<rre%fc.Hi mp
ZellMff.WildNoi *5.1 t

74.8-74,1-75,1-75

142
119,25
58.5-60.12
123.75
110

100- 99,75
102.5
114,2-114
97.1.5-97
138.5- 7.1-1-157,1
115.5- ^4,75
72.5-72,25
58.5-57.75

I 106.25-105.87
89.5-88.5
116.5
29.5-29,25
101-104,12-104

164.75- 145
86-85 25-85,5
45,37-45-45,25

•99
i 87-4.75-87

103,12-102,4

94,5
i 14^,25-144

31.75-31.4

12.
i 118,25-118

100,75-100,5
84.12

, 59,75-55
76-76
180,5-180-180,5

Dtsch. Conti Qas
do. Erdöl . .
do Kabelwerke,
do.LanoleumwK
dc. Tel. u Kab ;
Dtsch. Eisenhd
Dortin.Union Br
Emir. Braunk.
Eisend. Verkram
Elektriiit.-Liet

Elek;.Licht n.Kr
Engelhardt - B r
L ü Farbenini
t eldmühle Pao .
Feken&Guilleau.
Gelsenk. Bertw '
Gesfhrel Loews
Th. Uddschmidti
Hamburg. Elek
Marburg. Gummi i
Harnener Renn '
Hoesch Köln*
Scuesien .

Phil Molzmarn
Motelbetr.-Get
Ilse Bertbau
l>« Ber&b. Gen
Gebr. Junriianr
Kali Chemie
Kaliw.Aachers’b
Klöckner-We. k
Kksw.u.Chm.Fk
Lahmever &Co
Laurahütte J
Leoooldxrube .
Mannesmanuröh
Mansfeld A.-U.
Maschinenb.-

Untern.
Miximilianshfltt
Mttalltetellsch
Montecatini .
Niedlaus Kohle
Orenstein&KoDD
Phönix Bergbau
Polvohonwerke
Rhein.Braunk.B
Rhem.Elektriz’t
Rhein.Stahl* rk
Rhen. Vk estf

Elektr.
Rhtterswerke
Sil.'detfurthKali
Schics. Beruh.

u Zink
Schias. fleht-

u. Gas B
Schubert & Sa’r
Schuckcr: &Co.
Schultli.-Pauen

isst r &is“
Kamm#.

Stolberrer ZI»k
Slldd. Zucker
Thurlnrer ()aa
Verem. Stahlwk.
Vnael Draht
Wassw. Qelsenk .

18. 18. 11.

103,20 103.37-103,12 113,37-113,1
17 8 17 »»,75-94.15
1462 15 94,41-94,17

1 ” 13 91,75
05 04.5-4.62-5-04 17 71,1-7.17-78-7,75
12 50
12 40 12 62-12 4 11.25-11.37
1.55 •>5 1.65
40.25 E.
27 25
1.25 1 25 1,15
-
610

I * G 4.05 —

- — —
** — —

7.25 G
7.25
7.60 —

7.25 Q 715 -

53.75 —
075 B 1.70 8, SS

33 17 33 5-33,75 -
5.50 59 6 1

7.62 7.S
1 — -

77 B 76 5-77-76 75-77 7625-76
11737 117.5-117.25-171 118

*— —

113 37 113.37-113 37 113,37-113 57
24 25Ü 26.12-26.62 26 5 16

28.5 G 28 25 29 18.15-18

159 159-160
58 5 58 12-58 25 58 75-58 11
27 26 75-27 15-17 1! 2. 87 16 25
62.5 62 25 62 5-62 25 .2 37 .2 37

1 23 75-1245 126
132 132.75-132 5 132
111.5 117-118 5 118
118 117 5-119 117,5-116.5
140 139 75 140,25 1.0,5 160 140,M
107.75 106 75-187 50 186,25-184

177 177 —
136.75 136

82 81 5 82 25-82 82 25 82 82 15
85 62 »5.5 »t »6 95
90 89 37-90 40 90 25-89.5
217 217 5 -

133,750 133.75-134,5 132.61—

SP** i

Strenger Ernst in Finnland. In Tornea
wurden in den letalen Tagen bis zu sehn Grad Külte
registriert. Es hat .ich eine leichte Eisdecke ge-
bildet. In Ul.aborg wurden am Montag,
12. November, fünf Grad Kälte gemessen.

HafensNeuigkeiten
Nach Griechenland verkauft.

Der kürzlich nach Griechenland verkaufte Tank-
dampfer „Nord Atlantic“ von 4680 Brutto-
Reg.-Tonnen izt unter »riech!,ehe Flagge geteilt
worden und hat den Namen „J o e i f u g 1 o“ er-
halten. Er wird nach Ueberholung bei Blohm & Voß
demnächst in See gehen.

Houtenwecheel.
Der zuletzt im Dienet nach der Westküste Süd-

amerika, beschäftigt geweeene Hapagdampfer
„Karnak“, der vorübergehend aufgelegen hatte,
ist in den Oataeiendienet eingestellt worden. Er hat
die Vorreiae nach Bremen angetreten und geht am
17. November von Hamburg In See.

Vorübergehend aufgelegt.
Der von Mexiko via Aarhue hier angnkommeiie

Hapagdampfer „Kreta" iat vorübergehend auf-
gelegt worden. Er tritt die nächate Au,reise em
I. Dezember nach Westindien an.

Charterdampfer.
Die Dampfer „Reinhart L. M. Rui“ und

„Paul L. M. Rus«“ sind für die Fruchtfahrt
vom Mittelmeer an die Reederei Rob. M. Sloman
vercharfert worden. Sie treten dieser Tage die Aus-
reine nach dem Mittelmeer an. — Der Altonaer
Dampfer „Frieda Rehder" ist In Charter der
Firma Georg Berner, Altona, in den Heringstrans-
port von England nach Altona eingestellt worden.

Seeamt Hamburg
Das Seeamt verhandelt am Mittwoch. 14. No-

vember, vormittags 10 Uhr. unter Vorsitz seines
Direktors dieser über die Grundberührung
des amerikanischen Dampfers „Msanticut“ im
Köhlbrand unmittelbar nach dem Passieren der
Tonne A am 4. November 1034.

Hieran anschließend verhandelt da, Seeamt
flher die Grundberührung des englischen Tank-
dampfers „British Chancellor“ im Köhl»
brand (Neuhof) am 4. November 1934

Dann .wird verhandelt über die Kollision
zwischen dem schwedischen Dampfer „Bell a" und
dem deutschen Motorsegler „Oliva“ auf der Elbe
bei Cuxhaven am 17. Juli 1934.

Schiffsbewegungen
Hamburg-Amerika Linie.

(EinachlieBlich Deutsch-Austral- u. Kosmos Linien.)
D Scheer heimk. 13. 11. ab Sabang — D

Havenstein heimk. 12. 11 ab Sabang. — Ostküste
Nordamerika und Golfhäfen: MS Palatin heimk.
10. 11. ab Neuorleans. — Westküste Nordamerika:
MS Los Angelee heimk. 10. 11. ab Cristobal. —
MS Portland ausg. 12. 11. ab Cristobal. — Weet-
Indien, Mittelamerika: D Adalia ausg. 11. 11. Oues-
sant pass. — MS St. Louis ausg. 12. 11. an Ant-
werpen. — Ostküste Südamerika: M3 Patricia ausg.
II. 11. ab Buenos Aires. — D Feodosia ausg. 12. 11.
an Rio de Janeiro. — Westküste Südamerika: D
Am aal, heimk, 12. 11. ah Buenaventura. — Ost-
asien: MS Ramses ausg. 13. 11. ab Hongkong. —
MS Sauerland ausg. 12. 11. ab Port Bwettenham.—
MS Duisburg ausg. 13. 11. ab Osaka. — MS Ruhr
heimk. 11. 11. ab Tsingtau. — D Oldenburg ausg.
12. 11. an Port Said, — D Waagenwald ausg. 12.11.
Aden pass. — D Bochum heimk. 12. 11. ab Rotter-
dam. — Australien, Nieder!. Indien. Südafrika: D
Leuna heimk. 12. 11. ab Malta. — D Uckermark
heimk. 13. 11. Gibraltar pass.

Hamburg—Rhein Linie.
D Frankfurt heimk. 13. 11. ab Duisburg. —

D Karlsruhe ausg. 10. 11. an Köln. — D Köln ausg.
12. 11. ab Rotterdam. — D Straßburg ausg. 12. 11.
ab Rotterdam.

Hamburg-London-Linie:
D Jessica ausg. 11. 11, an London. — D Portia

ausg. 8. 11. an London.
Deutsche Levante-Linse.

D Angora ausg. 12. 11. von Samsun nach Giro-
aun. — D Arta ausg. 12. 11. in Antwerpen. — D
Cavadla ausg. 12. 11. Ouessant pass. — D Friesland
ausg. 12. 11. Ousesant pass. — D Maeedonla augs.
12. 11. in Piräus. — D Schwarzwald heimk. 12. 11.
von Istanbul nach Ceuta. — D Seaostri, ausg.

12. 11. von Alexandrien nach Jaffa. — D Ulm ausg.
12. 11. in Burgas.

Deutsche Afrika-Linien.
(Woerrnann Linie — Deutsche Ost-Afrika Linie —

Hamburg-Bremer Afrika-Linie.)
Westafrika:

D Uasukutna ausg. 13. 11. an Rotterdam. —
D Llvadla ausg. 10. 11 ab Freetown. D Winfried
ausg. 12. II ab Freetown. — D Wigbert ausg.
12. 11. ,n Lissabon. — D Usambara heimk. 12. 11.
ab Accra.

Süd- und Oetafrlka:
D Uearamo ausg. 12. 11. an Kapstadt. — D

Watuaal ausg. 12. 11 ab Ceuta. — D Wangoni
heimk. 12. 11. ab Port Sudan.

Charterdienst.
D Urundi heimk. 12. 11. an B uenos Aires

Hamburg-SU rl amerikanische
Dampfschifffahrts-Gesellschaft.

MS Monte Olivia aing. 11. 11. von Sao Fran-
cisco do Sui nach Rio Grande. — MS Monte Sar-
miento heimk. 12. 11. in Rao Francisco do Sui. —
PD Tenerife heimk. 12. 11. von CahedeNo. - PD
Entrerios ausg. 12. 11. in Antwerpen. — PD
Münster ausg. 11. 11. Oueosant pass.

Oldenburg Portugiesische
Dampfschiffs-Rhederei. Hamburg.
D Rabat ausg. 10. 11. in Rotterdam. — D

Lisboa 11. 11. von Mogidor nach Stettin. — D
August Schultze 12. 11. von Laroche nach Tanger.
— D Oldenburg 12. 11. von Musel nach Santander.
— D Larache ausg. 12. 11. in La rach» — D Sebu
ausg. 12. 11. in Antwerpen. — D Laa Palmas ausg.
12. 11. Oueosant pass.

Mathies Reederei A.-G.
D Bernhard 12. 11. an Kalmar. — D Danzig

11. 11 an Stockholm. — D Irmgard 12. 11. an
Memel. — D Indalsälfven 12. 11. an Gotenburg. —
D Johanna 12. 11. an Oakarshsmn. — D Königs-
berg 13 11 Brunsbüttel pass, nach Hamburg. —
D Lisbeth 12. 11. von Ronnebyredd nach Hamburg.
— D Maggie 12. 11. von Stockholm nach Köping. —
D Tatti 12. 11. an Danzig.
Seereederei „Frigga“ A.-G., Hamburg.

D Frigga 11. 11. in Rotterdam. — D Heimdal
11. 11. von Emden nach Stockholm. — D August
Thyssen 10. 11 in Rotterdam. — D Albert Janus
11. 11. von Braila nach Oran.

Johannes Ick.
D Ottilie 12. 11. in Königsberg. — D Eberhard

11. 11. von Königsberg nach Walkern. — D Weichsel
11. 11. in Riga. — D Lothar 11. 11. In Fowey.

Sauber & Co., Reederei, Hamburg.
D Robert Sauber 11. 11. In Rossiare (Irland).

Fisser & v. Doorn um.
D Martha Hendrik Fisser 11. 11. in Lulea.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H.
(Standard-Dapolin Gesellschaft. Hamburg.)
MS Senator 12. 11. an Stettin. — MS F. J.

Wolfe 11. 11. an Purfleet. — MS W. A. Riedemann
11. 11. an Southampton. — MS Josiah Mary 12. 11.
an Helsingfots. — MS J. A. Mowinckel 11. 11. an
Aruba. — D Niobe 11. 11. von Aruba nach Savona.
— MS Thalia 11. 11. von Neuyork nach Aruba.

Deutsche Dampfschifffahrts-
Gesellschaft „Hansa“.

D Treuenfels 12. 11. von Rotterdam. — D
Falkenfels 11 11. von Bushire. — D Freleefele
10. 11. Gibraltar paes. — D Goldenfels 10. 11. in
Jamnagar. — D Liebenfels 10. 11. in Madras. — D
Neuenfels 10. 11. Gibraltar pass. — D Rabenfel*
10. 11. von Karachi. — D Sonnenfels 11. 11. in Ant-
werpen. — D Stahleck 11. 11. von Bilbao. — 0
Wartenfei, 10. 11. in Bombay. — D Wildenfels
10. 11. von Suez. — D Weißenfei, 12. 10. von
Rotterdam.

Reederei F. Laelsz G. m. b. H.
D Puma heimk. 10. 11. von Tiko. — D Panther

heimk. 12. 11. In Rotterdam. — MS Pionier auog.
10. 11. Cap Finiaterre pass.

Edmund Halm A Co. G. et. b. H.
D Rhenanla 13. 11. von Danzig nach Rotter-

dam. — D Westfalin 11. 11. Holtenau pass, nach
Stettin. — D Ella Halm 13. 11. von Aarhus nach
Amsterdam. — D Lotte Halm 11. 11. Holtenau

Hamburger, Bremer und Cuxhavener Verkehr

D Philotie nach Schuppen 14: D Auk nach Schup-
pen 57: TD Ellen nach dem Reiherat iep. Oelimport:
D Carl nach dem Hachmannkal: MS Peter (v. Kan.
& Co.) nach dem Hol huaenkal: D Victor nach
Schuppen 71, lingaaelt D Frankenwald: D Catania
nach Schuppen 37: D Courland nach Schuppen 17;
D Orotava nach Schuppen 28: D Paloe nach Schup-
pen 36: D Paul L M. Ruae nach Schuppen 25: D
Lndwigahafen nach dem Haneahafen: D Riol nach
dem Kohlenhafen: D Sylt nach dem Baakenhafen;
f> Reiher nach Schuppen 57: D Ellen (Sartorl &
Berger) nach Schuppen 47. llfngeeeit D General
Ait.gae: D Kawar Wiek nach Blohm & Voß. länge-
«eit Dock 7; D Njaeea nach Blohm & Voß. Dock 8:
D Reliance nach Blohm & Voß, SteinwXrder Ufer,
lüniNweit D Milwaukee: D Annemarie nach der
Deutschen Werft Relheretier, Dock t: D H. C.
Rickmerv nach Howaldte-Werke, Dock 8; D Procida
nach dem Strandhafen.

Verholte Schiffei
D Sovetakaja Nest nach dem Wilterehofer

Hafen: D Greif nach dem Wilterehofer Hafen,
längeeeit D Llea; D Dettifoee nach Schuppen 48;
D Egerö nach dem Parkhafen: D Deloe nach dem
Segeiechiffhafen; MS Weetkuat nach Harburg I;

Cuxhaven • Nordostseekanal
Cuxhaven, einkommend

Uhr Schiff voa
12. November

18,45 D. Rubislaw Aberdeen
20,15 TD Marianne dem Rhein
21,25 D. Vigra Norwegen

18. November
0,35 D Hernie
1,00 D. Lotte England
1,00 SD. utake

mit 1 Anhang der Unterweier
2.40 D Monte Rusa La Plata
4,00 FD. Inn=ard der Nordsee
4.40 MSch H. C Hom Westindien
5,30 D Madrid La Plata
o,45 D. Cap Arcona La Plata

Cuxhaven, ausgehend
Uhr Schiff nach

12. November
18.40 D. Procida
21.10 D Kong Sigurd
21.50 FD Marlene
23,05 D. Donau
23,lu D. Marienfels
23.10 D Aire
23.40 FD Nienstedten

d. Mittelmann
Norwegen
der Nordsee
Osusien

Coole
der Nordsee

Uhr Schiff nach
11. November

0,15 D Lavinia
3,i 0 D Frieda Rehder
4.00 FD. Carl l. Busch
5,00 TD. SeiriU
7 30 D. HcdwigahUtte

England
der Nordaee

England
Wind: Süd 3 Bewölkung: bedeckt-

Bodennebel Sichtweite: ca 400 Meter-
Barometer: 747.7 mm. Thermometer:
4- 43 ürad Celsius — Berturn: Wind
Süd 5 - Helgoland: Wind Süd 4.

Holtenau.
n dea Kanal eingelaufen

Uhr Schiff Kapitän von
11. November

14.15 d Mi.-Sgl. Sophia Jansen Kolding
14.16 d Mt-Sgl. Johanna Timm

Anenrade
14.17 d. Mt-SgL Herbert

Feldmann Hedersleben
14,15 d. Mi.-Sgl. Urete

Henning Flensburg
14,14 d. Mi.-Sgl. Anna Junge Bützow
14 20 d Mt-Sgl. Condor

Schm ttshBfer Rostock

Uhr Schiff Kapitän nach
14,21 d. Mi.-Sgl. Henne Blum Odense
15.30 d. Mt-Sgl. Melpömene

Meyburg Kappeln
15.31 d. Mi.-Sgl. Johanne Käser

Fredericia
16.30 D. Rudolf Eibau
1631 d. Mt-Sgl. Vorwärts

Richter Fredericia
16,50 d. Mt.-Sgl. Leda Henning Aarhus
16,50 d. Mt-Sgl. Erich Janus Aarhus
16,50 d. Mt.-Sgl. Dora Wilkens

Fredericia
18,C0 ML Käthe Königsberg
18,40 d. Mt.-Sgl. Windhuk König

Kappeln
18 42 d Mt -Sgl Thea e. Aspern Stettin
20.54 D. Elbing IV Elbing
23,18 d. Mt-Sgl. Marie Witt Königsberg

13. November
0.50 D. Königsberg Königsberg
0.30 D Hapsranda Stockholm
1,4" D Kanal II Flensburg
3,20 d M -Sgl Llaa Eichmann Elbing
7,10 SD. Kari Klebn

mit 2 Anhang Kiel

Renten

L Staatsanleihen
Iteuergutadieine

öirchichnitt
Mill im 1.4. .14
* I. 4. 15
0. 1. 4. 36

4o. I. 4. .17
*> 1. 4. 38

1.1. 12.
102 4 102 3
103 8 103.7
105.7 105.6
103 3 103.3
100 6 100 6
98.7 98.62

b) Liedubinfcee,
kommunale Glreverblnde

sVado.Llau.Pfbr.
°6 Preuß. Pfbrbr.

Ein. 40. 4-i
°6 do. Em. 4?
BH do. Liuuid
°6 do. Kommun

Em. 17-19
> v du.
°6 Rhein. Hvo.
B.-Ü.-H. R. 2-4

•6 do. R. 18-25
•o do. Kommun

R. 1-3
°6 Rhein.-Wests

Boden S. 8. 13
°h do S. 15
5’,4 du. Liauid.
°l do. Koin.1920

S. 4. 5
°6RoKKenrentbK
Üold-Rentenbr.

R. I 3
°6 do. Reihe 4-0
®o SäJis. Bodt'i

R 3 5. 8 1 ,
°6 do. 16-21
•b du R. II
•bSchles.Bodf:
kredlt Eni. 12.
14. 10. 7. 9. 11

5% do. Liau.
Pfandbr. . .
do. Anteilsch.

n6 do. Komm. 24
po Südd. Boden
kredit Gold R.5

•h Thür. Landes
bvn.-Goldofd <
Briefe. S. 1-3!

°7UWestd.BoJ.|
Krad.Gold Em *-

°6 do. Kom. 4. 8*

Schuldverschreibungen
Industrie

Inland tinj
•ii Con. Cioutcn
•hHM.Nktr.-M
•6 Klöckner-Wk
5 Nr, k. A.O.O*
5 klieui AUin-
Donaa Uld.

6 Zuuker-Kred.
S Siem Halake

RM Anl. I
«.& i ar». KM

2. Verkehr
Dtsch ReichsbJ 11J 3 il3.i
r.ntin-Lüb.-L* t' 47
Hambs:. Hochb. 76 5 75.87
Lübeck-Büchtu.l 78.62; 78.62

151 5
127 2

Ä.

Dsch.Babc.&W
Dthche. Baum*,
do Erdöl . . .
do. Schachtbau
do. Smeitlahs
do Steinzeua .
do. Tafelalas
do Ton u. Stein
do. Metallhandl.
Didier Stettin

Chamotte
Dommitsch. T.
..Doornkaat
Dortm. Akt.-Br,
Dresdn. Chromu
Dresdn. Cardin
Dürener Metall
Düsseldorf.

Maschineab
Dvckerhoft

& Widmann
Dynamit A.Nob.

Klektra Dresd.
r.rlan*. Baum» 1
Eschweil. Baw.l

97.5 94
86 «6

299 1 295

Nitronzellnol
u. Paoierfabr.

Nevkarwerke
Nordd. Eiswerk,
do Kabelwerke
do Steinern
Nords.Dt.Mohs'

52
96 12

17 5

Z i
6»

Berliner variable Kurse



Abend-RuSqabk
Hamburger Fremdcnblatt Dienstag, 13. November 1934

•x h ° 1 ' Q8 Uhr
30 W

0>

S.15 Uhr

41/2 Uhr

Letzter Walzer

BaUbnehe 1 w/,d:rh%lunc'v- »KiHNcll A6s IÖWG

Ringkämpfe » Flora-Theater
UFA-PALAST Hört Ihr den Trompetenschall r

ValentinskampDammtor Straße

DER TANZ-TEE

Kein Gedeckzwang

Eintritt freiI

HAUS V

i

Mittwoch, U.Novembe

(
Beginn 11% Uhr

Güter und Landstellen

Güter und Landstellen
m

Geft-fReftaur. b. vrll.AuS;. brina. flef.
&. srnüCtr, WZ®., P«erdem-rk, 45.®

Lebensmittelgeschäfte

6tiMfteiui!)tHiivn,SX,‘35f

I

Teilhflfwr ” n 0,><t ,ar<1 ’ nT" 2rk
AtlllJHUCl b,z »XI onn SR Ti. «ocni
la tr.r>o;bef<mf<6e 2 ; <fKib. fl-eg. feste«
Cttrfommen p« : u<6t. T-irefte Sfnaebotc

Bauplätze und FabrikenZins- und Gartenhäuser

I

AuS

3-tJ6d*>3

Lebensmittelgeschäfte

1

L

Saterland

Trichter

Verkauf

Grundstücke und Geschäfte

Ankauf

letzter
Walzer

Berlin. Breslau.
Düsseldorf und

Raub der
Sabinerinnen

~O
C
o

Walter Scholz, 3 Ginottis

u. das große November-Programm

Zinsh.WenlM, Sröm.26000
letzt 30 300, Wbg, je 2, 3 u. 4 gim.
Rorb.136 000,An, 60 000,Rest günft.

Zmshs. Gimsö., 5röm. 9700,-
jetzt 10500 fib. 60 009, An,, 25000,
schön,dell,Wbn, in Bab n. Cftcrftr. (B

Simon&MühlßnrothSÄ

MM 10000,- 8%, 23atjre
Lbg AmSb Nrbm 090v,Rang,n,1Kloo
Mk, Vobna., ie 4 Rabe Lauvlb,

8 Uhr
Die

Pflngst-
orgel

Zins- und Gartenhäuser

8 Uhr
Uraufführung

Die Kreuznachs
des Bertold Lern

Staats-

oper
(Dammtorstr.)

Operetten-

baus

Ruf:
42 77 39

Anruf:
34 89 44

Das
Frühstück zu
Rudolstadt

Kapitalien,

Teilhaber,Vertreter

Hotels, Lokale, Kinos

o

Lustspiel von P. G. Wodehouse

Inszenierung: Hans Weissbach

10 KABAPETTATTQAK.T IONEN

HAMBURGS
GRÖSSTES "SCHÖNSTES

u. gesichert. Rückzahlung
benötigt Geschäftsmann
RM. 4000.—.
Zahle hohen Zinssatz.

Oefl. Ang unt. U 7920 Hbg. Frdhl. O

General-Vertreter

Grossisten

werden von fototechnischer Fabrik für den neuen

Volks-Fotoapparat „Nori"
für hiesigen Bezirk gesucht. Unser Werbeleiter
empfängt Mittwoch 4-6 Uhr, u. Donnerstag 9-12 u.
2-4 Uhr. Bewerbungsbesuche im Hotel Atlantic.

Norisan-Apparatebau Ges., Nürnberg 2

2-3-Zimmer-Zinshaus, reils Bad, 300-
500M , Miete-Einnahme M. 9000, Auszah-
ung 25000 M , la IMMril RDM., Große

Zustand, günstig AIHltlLU Allee 4, 24 20 21

erster Hamburger Modehäuser
Leitung und Ansage: Günther Andorff

Es spielt Marlo Weber mit seinen Solisten
Eintritt frei! Tischbestellungen: Tel. 32 71 86

2 ÄchuuMens^er; Miete nur 57.-
Lpimuu volkreiche Gegend nur 500.-
UriUin. Ammen, R.D.M.,Weidenall.tiffi

Wer verkauft la flln»bmi« Sei fof.
Ausl Bon 25 000 JW. können auch
oröfi ®bn.fein.Snfl.C.5401 firbbl.fi,

besucht CffhAelttoue (Rtinfer). btftfr.
6—7 flimmer. fxiiuna, dorten, bt«
18 000 M. 10olle vlueiabl. Nur dir.
n.'Inaebote u. ft. 10729 firbbt. ®

Geld treil
lüi besungeeell'e Keine Voripesen. Ki
Kaien Volle Anizahlg.in 24 Stunden.

_ Zu verkaufenPinnehe- r<
1924 erbaute« moderne«

t I n H m I I I e n b o ii «
m ar. Wart. entb. 5 Z . ftllche.
Bad u. 2 NSume 1. Tndiaefcboft.

firuerserf NM 14*40-
ctrtbrl. 2tev-> nur RM 79.20.

itorBe- nn >2 0’10.
bet ti An,ablun«.

KOnlK " Brüte »>>n.
ftßntaft 21/2.3. 34 0393/4818.

Hotel«, Lokale, Kinot

62lö für Mbscheiilk^LA.
3un>tltn, Sauer, garoltttenftr. 4. s-,

Berlin hin1
Auto-Schmidt. Tel. 49 28 57 ®

Abends 9’/j Uhr

Großes November-Programm

dort amüsieret Du Dich bestimmt^ ,

f.Fes /nangevell>e\ •diuref-irnne rcnstti
Sprrdued

Trabrennen in Farmsen

An der Kamera: Ludwig Zahn

mitiuirtuDfl des gesM.W-SWMn.'StMks
Mulikallwe Qllufttation und Leitung: flaeellmeiftci W. Nil!,

«n der Wurlitzer Orgel: Sollt Pfennig

WdesllireivN ffliöne Bildet dieses dtmdlooiim

und iDOöl bisher föiönften töebitflsfilms leitjenu.o.
Das romantische Eisacklal, Brisen, Clausen, Säaibbtuj
mit der Trostburg, das Grödener Tal, die Langkoselgruppi,
Cottina d'Ampezzo, Misurina See, Karersec, Rosen,
gartengruppe, Burg Karneid, Bozen, Meran, Vintsch^
die Etsch, der Citier, die Königsspitze, das Stilsserjo»,
Heilige drei Brunnen, Gardasee, Kastell Doblino und
Aiva, die Marmolata, die Königin der Dolomiten!

in Lux.-Autob
1 u. zur. Mk

Stockholms Intecknings Gerant!
Aktieholag

kündigt hiermit die »ml. Oktober
1894 von d»r Gesellschaft aus-
gefertigter. 314 % Obligationen
zwecks Rückzahlung am 15. Mai
19.35. von welchem Tage ab die
Obligationen nicht mehr verzinst

werden.
Stockholm, den 8. November 1934

Die Direktion.

— 1< ob. 2-Rnm.<t8. fu<6e fof. für vor-
Tutktr 2 RinMt. m. 20 n. 30 MitleAnz. R-mrrffe ftäuf., nr. fluetrrhi. Prtrrfrn
Ttentfeb, RDM.,?;etbbrunmnftr.25.Ä,. Hellbrook, aa)f.-Rritbt,.,Stt. 3. Q

Zigarren- u lonstigeGesc^

mit M. 20000
feba.3in6b.Rorb,70000, Pjrbm.1,3000
inst, giebt, jebt 15000, 2- u, S-Z.-W,

3in5l)5. Vl2Ö2m- isst 15 500
2..3-u.4-3ro ?ib.77090, Rest Ifl.feft <0

Simon&Miihlenroth’S^:

Heute | Mittwoch | Donnerstag | Freitag

gutgehende^ Sämerei
Rn4. bis 10 OOO Jt. Angebote unter
B, 10 646 Dur® bas Hamb«, Srbbl.

Sonntag, 18. itooemöer,
Cnbe ta. 1.15 Ubr

Eigene Morgenoeranstaltung der Ufa

Zinshaus
m-Hwmt 37fiO .« n. fl . «Tb 24 000,
9lu4,ot>f. 10—15 Mill» VInach von
3 cf Mi rtft iml. 6. s«.-11315 an

9Ua, Nrucrtvall 42 crbettn

Die Ausbeulung %%%%"'
83-90'1-. Borb-ab.lOO 000-150 OOOebm,
o. fd>nc£lentfrM. flf. zu WTt. (Mt. ?Ibf.
80-100 cm Abrvu-M. Ang. 8.7444 stt»

Suche Geld
f. erste »»»erftefen 1000, 2000, 3000,
4000, 5000, 5000, 7000, 8000 10 000
Marl u. höher. Absalut fi diente An-
lage. Erbitte Atta«bot zu belegender
Gelder, iauttrbcd), RTM., gegründet
1873, Hambürg« rftratze 33, 22 21 95.K

(Smtrtttspreife 80 pfg. bis NM 2.-
(Logen RM 2,50), - Jugendliche haben Bu tritt
Porverkaus im Ufa-Palast täglich von 11—2 Ufa und ä
4.30 Uhr und bei den besannt en PorverkauszWn.

3
FLÜGEL.

•iriSt« I
KUCK '

7inclmil<’ w Erbteilg. in 4>/jf. Frdm
/jlllandUö bin 3-Z W , in gut.Zustd,.
Frdm.7(XXi -.Ford.32000 -,Uebersch.260o -

Kir »e M02e 43 Schwiering

vz A 'v/ -W.Miete 3150-
&ln»HnUl bord. 12000-.Einzelm ca
22.-,Bel.ca.3200.-.Uebersch.ca l'.OORM.

Seeger 6

I UFA-PALAST

DAMMTORSTRASSE— VALENTINSKAMP

RM. 25 000-
f. 1. ZinSbaus-Hvbo-fxken frei, »olle

Ang. I. 79ö~ Hbg, RrbM 'ß,

Hamburgs

Großer Tanztee

mit dem Meister-Orchester

Die Berliner

Tanz -Symphoniker

St (eines AinSliau«, Rrbmtc. ca.1700
»ord. 9000.., An,. 5000.-.
PoMa» 167, Hamburg 36.

Lchmalcndklk. „
1 Min.v.d.Hocvb., 5^-Z.-kritn1.<villa,
®nb.3tIh1..r200qm0>atf., iu verm.od.
AU vcrk. 2tet Acbtcrlamv 6. 52 03 13.

^intihniiG ' »Ul. Zull., 2.L .L>va„
nlll9lJUU3 Micic 2700 .*, Doll.
UebctfdluS. Sdg.I.i 000.«, An,.5500.«.
nrOlilC dlllona, Slöniigffr.igi, 423678,
UlEWa^guamaHtt, R.D.M., 425020,

bflffns
nuntc- (10kg), la »IM., Mlc 51.

SW.IM.Riis^ 14

SOFORT GELD
für Festangestellte, diskret
G 1 ocke n g i efte r wc i 2
Wa i i h Gf

2006 Jt Tatleben x’u*t d. Beamt. -
ü. Privat ae«. ante Sinsen b. man | Qoufe flute lamno^nuoibef bi« 5000
«üdtobhma u. Sibteruna ein. Rorbe« ®iart. Postfach 167 Hambura 36.
runfl. Angebote u. St. 795j_fi rttbl.fz.
Wer leibt tfl. Mann 45 M nwn
Sicherheit? Ana. C. 7915 Frchol. 62 ||

Bar-Kredite
an Gehaitsemptanxei, »ujun. Auszah

HEl V F,, Monckeherüsfraße 18.

TÄGL

GERHOFSTR.7

B.GÄNSE MARKT

Zinshaus
nerfthr#rtl<f)e Wentnb, nur tu. Mnitir
RrlebcnSinlcie, Musianlunfl 14 (100 M.

«rofirr Ueberfditifi.
yauictbarf), flruriinbrt 1873,

(HimbUTfltrfirabe 33. 22 21 96.
(Nur für ernsthafte 04lbftrffteft.) (ß
Jin ®uftna<K eliwr Spartaff« verlüufl

Billa am See
ki Htoinmi. frnniM. SkabKlwn mit
bheten 6«ii, direkt am Buchenwald,
mit txrrl. »lutflcht auf b. grofi. Lee,
8 flilmt., Beranda, 1700 qm (Harten,
firtld., ®leftr . (Ha- E(<l. de rrschalII.
Hau-, auch für 2 p-am"t en -eelWet,

Norberunq 14 500 M.
Altona »I. l'oiirF. «bllrlmin f, fff.

In dem Kriminalstück mit Musik

'Die TletoeMwge

Dienstag, 13. u. Mittwoch, 14. Nov., 8% Uhr

R Eigens Konditorei Uni
Umi.Wdi.450,Mte.69pr.Mtprji
les» Langereihe 71. Frd.nurZW

Feinkost#« (•)
1700 — Umsatz, n

Hauptstr., billg.
Miete, erf, 1000 —

Guten Morgen,
Willy

8.15 Uhr

Clivia

WalterJanköhn.
Erika Körner,
Karl Wcfer-

stradt, Anton
Tiller ols Gäste

Das kleine
Cafe

8.15 Uhr
Die Tanz-

gräfin
Titelrol'e: Erika
Körner a. G.
Pikador: Karl
Waterstradt

a G.

Der sucht Hausmakler alS Mit-
arbeiter auf ProvlsionSbasiS? An-
gebote unt U. 10471 Fremdbl. SL

eate*

etf.3iwm. js-.LW
ftlatt 8% Ains- ?, 7963 ^rbbt. Ä

Werken
I «Iberö, ««rholltrqbe Nr. 32. (s)

Darlehn
von RM. 100.- bis 30fr>.-. MtL 1.25
pro 100.- rückzahlbar. Zweck-Spar-
und Tilgungssystem. Hanseatische
Spar- und Darlehns-Ges» m. b.H.,

Hamburg. Lange Mähren 9,
Südseehau* Tei. C '2 "/-• • V

LchöneS IBaibflClünbc,
60 Morgen, in 2x.'Oltcräborf b. Mölln,
gan, ober flttellt zu bcitaufcn, cbt(.
auch Zcilbab. criulcht. G. Sl'ciffleber,
^^4?ofivcnl?n2ümif22U83L^(^

2rlbflbcrfor«crfi8 b. bnmba.
.) $lrg. vcsi Bob,, neu. ä<»bnb„
2 Wobn. le 4 L , Llallg., 2 Rübe,
22<b:u<inc, 1,4u7dstv,,Ll<u,n,12^l
1 16 ns* 1 .« b„''000.« Wnj. 5u btrt.
Han» Rbvcr, Carlfl.Ohrlftlenftn,

24 20 62. Riech«nollce 43.

WfüM«TH»izu bff. 1 ben-tiftr. 1 ftiwn\z- add

Lünkenlarm Bangbücki |Kamrad Kasper| Verechrlewung

abJnd?» Uhr, Theo von 6 e Tankstell

flolH Gewahr. Darleb. ges. Sichert
Auszahl, kanni. 24Std. erfolg'

Z o pu 3 c Ratbausstr. «.e r V a Xf Börozeit 9-6.

Staatliches
Schauspiel-

haus
Ruf: 24 42 51

Theater

Konditorei — VtetdguJ
fabelhafte ! ace. mb
3facher Inv.-WerT; Jbe8?|||ll*

unter Z. 6582 b, b. Hbg, RrembM. >vt

28—30900 5u’nmarft
von soOvem Unternebmen bet Rab-
'unflBmlttel < Bran»e itelwbt. ®ett.
ins. u. X. 791» Hd«. Rrbbl. £t

LSeaen (Frbaufteiluna

3in6l)auä
SJetHteHen t. Rrb.-Sntete ,u
Bertai*n. Cbj. 60 000 JH. Antrag
unter F, 10649 burch b. fibg Rrbfrt

Biwi« 4u verkaufen Barmbeik

Zinshaus
mit Heiner Rnbrif,

Reuert. 56 000, Ärb.24 000, An, lO OOo
bo. nnbe ^amburnerftrnfje

Mb 3insbnus m. Fabrik, fahrt.
' ar (hOfptoB. biH ©obitaen., Renert.
, '<6 000. tjorb. 48 000, Mnwb'l 15 000

W. Martmann & (so., R7 M,
NeueNvall 71. TA. M 78 66

nRfstf Rafftt.,Sonf.=ffi.,$>Fiftr
OlUr e-rfiae., 2 3dxiuf., ®x. 'S
Umf.ca.lOOOmtl mixa (F<m- 1

® ftrb. nur eno.* , 'llle txnKtr *

?irdm. 10820. .
13 500. Sobn. fe 2 ?,tm.. «Utbe. ti

SmaSMühlemrSS

Am Land der,

Dolsmtte«

— < Mittwoch, U.Nov., und Donnerstag,
MfcWalindV 15. Nov., nachmittags 4 Uhr

Winter-Modenschau

Bauplätze Nähe 3lnbt»nrt Harburg
yi verk. Hypoth. bis ,u 80% (cinschl.
Neubau) ivcrben beschafft. Näbcres
Ctlo Muium, Ciiidborn i, Heu ft, n

Ächtung! Bauunternehmer!
Bauplan für 40 Älciiiwohiiungen
verkaufe billig, weil Lobes! . geringe
Anzahl. genehm, Bouprojekl beste
Lage, Ang, u. T. 10229 firbbl. fä

0)cfchSftS>Mrundftlich,
2 Läd-, 1 Wba. Hauptacfchäftslage.
Sobeluflchauffee Feuers 71 000 M
Miete-Sinn 6500 Ru erfragen:

Hobeluftchauffee 23, III. ®
lllfrno % Zinshäuser su verkauf.
4IIUUU Forderung 18 000,
Hbg, ZfnSHS., ll-Z.-W., ?fb. 30 000.
«räufel, 43 00 23. Jophienftr, 2, K>
Moderne Villa, Partkürti., gut. Zustd.
Eppendorf, 15000, Hochbahn, 17000.
Vorortbahn, 16000, Lokstedt, 15000.
Hugo Weiß, 34 44 47, GUneemarkt 53
islnShauS Rotherbaum. Sehr schöne
bin. 5!^«Zim -B'nhn, noch in 5fach.
firiebm. f 45 000 A zu verk Ja-
niorski, 33 53 25, Pferbcinarkt 14.

Zlnwhuu* Keim Nchlump
«ehr preisw. m. bili. 4-Z -Wohn, z verk.
Priedensmt 13 100.- Forderung 70000-
,IA WOKSKI^ 33 53 25. Pferdem 14.

für die Künstlerwelt
für die Sportwelt
für die gnädige Frau
und für Si

GEZA KOMOR
besten Geigen-Künstler der Gegenwart
Hotei „Der Kaiserhof", Berlin, im

BOCCACCIO-CASINO

fiosititotti mit mW
Srunbft. m. Cab. 16 Ged' ,

3s)OOOa «$l. «n<V ü°T,.’1064' ?::

nur 1500.-. Näh, @

wg Krankh nur 3000 a RtR and
Kirchenallee 43 C/f FlW24 35 02

BÄchäft^
schöne 2-Z -W.l 100 Ums^
Kaffeem. Schnwge. kx>s
/an, Grevenweg4.

AtnSvaur i'i v ‘..

! töotlroaren. Poll einqcr;d)t. Betrieb
m. viel. «Uftt. u. hob. Gewinnspanne
;' qdnicilbnbtrin, ba tapitalfdur. Zehr
, -'ttfnn Cil, Änq, u. fe. 7441 fttbbl

Hört Ihr den Trompetenschall u

Von überall zum Witwenball Wo gehstDu hin a.Diensta^

Damen Eintritt und Garderobe frei Zum Witwenhall, MmiiGGratis-Verlosung von Obst

Klaus-Groth-Str. 21

* “• *MZMMy
FrancKe:WÄLL

Urrnlpifti f,ntl fion,ut9 - &il,e
DciyitlUJ b. 3oMuna#<<btt>ieri?ft
Pkünduna usw Auskunft kostenlos.

7t Broklmoller. Bücherrevisor H,
MundSburgerdammZO. Tel. 2? 43 25.

’JIVilla» distä bfi

OS
'noVEMGItStRvÄulti

Sooöitotei i'JSS,
lotflen Ehe,wist für 6000 M zu verk.
Äna. unt, H, 5620 Hvg. grdbl. ,»>
itoloninlw.-kstesch., nünft V., uoltr.
Qtefl.. feür ausbaulsthla miete mit
2-3 -Bi. 52.-. weg. anverw Untern,
vreitzw. ,u verk. Erlordert. in. 4i<are
ca. 1200.-, Anst, u. W. 7607 strdvl.st^
Äolonial ü Scttlvnrcn=(Or[d)äft,
3pir..$ton,..fl.Umf tt.Oinr.J -3. W. i
an gelbfttnnfcr bin. ,ti verk Anaeb.
unter 3. 7864 b._b. (ibn. iVrbbl. fe

T-n-nimatßr.aaj,D«. Schwedt

finlnninl * " ,1 ’ T?" n-v'.m,
nUIUUIUI |1b 12OO.U pun Vlni'Mnrrt-lt;
Umsatz rilltI int • ui 36 JJ
farnin 7M ’ 1niuiii.

S endeetwa 101/2
10. Dann -Miete

Gastspiel

Roswaenge

Rigoletto
-.60 bis 6.90 RM

Großer Preisskat
Mittwoch, d. 14. Nov., 20 Uhr präzise.

1. Preis: 2 geräucherte Schinken.
Sämtliche Preise Räucherwaren.

. Einsatz .f 2,50.
! Hierzu ladet ein Zollhof Gaststätten
I Hugo Markward, Bramfelderstr. 42.

r 4-8..W-, bi« 2fl 000 >
An;.. f. botflnn.eanf. get

nrptiJC Altona, flOnioftr.194, 423678
Ul u *>n ^ousntatiet, R.D.Vr , 425020

Suche RM. 1000 b. Sicherb u. flt
Binsen. An«, u. M. 69 >3 ffrttbt, W
Luche 4000 Mk. erste HUVoibek.
Angeb, uni. 9. 7890 Hb«. irrbbl. i.
»es. RM. 6500 b. RM. 11 000
als 1. HUvotbek m B/rearunMUld.
Kräusel. 43 60 23. Sophieniir. 2.L

iliOn 6’i—R Zimmer.
mit "»arten, niedern, nur Elbe ober
Walbbbrseraeaenb. mietet ob foult
bet bet aiinft Bebina ; I. Avril.

Otartcnft«.Vorort. ®arib(g.23 000.*’.. Weber, Tlaakwea 4. Pir.
aelutbi. Anaeb. u. St.7*94 ^Ibbl. K> ;—-———

Ia irtscha .t nahe Hauptbahnhof
24 hl monatl., brauereifrei, günst. z. vk

up.öäi3
Sichere Siiftenz!

Tan^-Bar i2 Bars» Nachtbetrieb.
alterSbalber aünftia zu verkaufen.
Anaebote unter B. 7962 Ribbl. (Qi

Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke

Aktiengesellschaft
—Wir -laden hiermit die Aktionäre unserer Gesellschaft zu einer

am Montag, dem 10. Dezember 1934. vormittags 11 Uhr, in Stettin
in den Räumen der Börse stattfindenden

außerordentlichen Generalversammlung ein.
Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über die Erhöhung des Grundkapitals auf
RM 30 000 000.— durch 'Ausgabe von RM 2 000 000.— neuen
auf den Inhaber lautenden Stammaktien mit Gewinnberechti-
gung vom 1. Januar 1934 ab gegen Einbringung von Aktien.
Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre Fest-
setzung des Ausgabekurses und der Begebungsbedingungen der
neuen Aktien. Entsprechende Aenderung des i 4 Abs. 1 der
Satzung (Grundkapital).

2. Aufsichtsratswahlen
Ueber Punkt 1 der Tagesordnung wird neben dem Beschluß

der Generalversammlung ein in gesonderter Abstimmung zu fassender
Beschluß der Aktionäre jeder Gattung herbeigeführt werden

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung ted-
nehmen wollen, haben ihre Aktien in Gemäßheit der Bestimmungen
des $ 16 unserer Satzung spätestens am 5. Dezember 1934 außer an
der Gesellschaftska’se in Stettin

bei der Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin.
„ .. Commerz- und Privat Bank Aktien- i

Gesellschaft. in
- _ Deutschen Bank und Disconte- , Uüsseiaorl und

Gesellschaft, I Stettin,
„ ., Dresdner Bank )
.. dem Bankhause E. Heimann in Breslau,

der Rasier Handelsbank in Basel oder
einer Effektengirobank eines deutschen Wertpapierbörsen

Platzes
zu hinterlegen.

Odermünde bei Stettin, den 12. November 1934.
Der Aufsichtsrat der

Feldmtihle, Papier- und Zellstoffwerke Aktien-
gesellschaft.

P r. Otto Jeidels, Vorsitzender.

fflut eingcr. Maidi.-RcV-

Zig.-Gesch,

a KohlenWT»’ 1

ViUZOOOk^GW,,

Schwldruwski,Heidhörn M

Bremerreihe 2<i
llaiip 1

Sanz eE 3W
HmiVtstraHe, la WWttWl’t
äii ticrfnufcn. (N r t>! 1
Vlubrenebru nnen 8. 4Ct^

Bßss.Spez.-Zig.-O.'1*^nuriSOOnchw Clamor,Ot'li-Oi

Bichhandlg .V-V'-' z '

. Glarner.

crl., n Hüb ,w. 'm i 1 1 nn

»Ihre itrifriiracifii I
9Ulonai sofort tu vttpä” , n
01 urrfoufi'it. Anacd. >1
firrmbcnbintt.fMIocfrnoi 11,1
Wrf.Ct-kttr.nh.'Mcdr 0 l'-”.,', ! n

te.'v.sÄSkS'I

Cinfommtn q< ud)t. Tirtflt Angebote.
unter ft. 79<"V? d t febfl. ftrtmbW. fc l

flier leiht “0<iT»fi«b<nb. okfdjäft«. * >
Iclljl frau 500 Wart (K«n Ufijßji

monaflidw RüllGablung Angebote — — "k

So endete

eine Liebe

In den weiteren Hauptrollen:

Paula Wessely, Willy Forst

Ein Cine-Allianz Großfilm der Europa

Regle: Karl Hartl

Norddeutsche Erstaufführung:

Freitag, 16. November

Donnerstag, 15. November, abends 8% Uhr
unser großer musikalischer Lustspiel-Erfolg

Oss kleine Cafe
von Ralph Benatzky

Teilhaber
mögt. Bückei, zur Ablösung fof. get.,
reell erfbl 1200 X. Ans u fffl. 140
-'s £öniq, n’Ctrno, Rön. astrale 35.
Tüchtiger, zugelaslener, berWrcteKr

Elektriker
m. Rü6rerf<6 u. m-md. WfiX bar <24
•flartn. gef, Aug, u, M. 7111 grt>M.

Gesucht tüchtig. Z
Lizenzverkäufer !
Nur Angeb. mit Eifolgsnachweis G
unter Z T* 1 - Hbg Frdbl. 52 O

ZinShauS biS 80 000^ An;ahlunfl
geluchi. angeb. u. K 7893 nrddlA

Sl. ZMihM!
.3233 W. 2<f>iltershofoe 13. L'L

Ich suche für vorgem. Kunden 1 bis 2

»*HÄ90000 RM.
Hugo Well, 34 44 47 Gmetrarkt '3

2 Abschieds-Vorstellungen der

4 HwkMtte

I Zin.oauS mit 2« u. Z-Z.-Wb. Berts. n
I tilge, tdatmbett. jjite.ecinnabmcn; I
| 142UÜ, erwünschte Aurzablg. 5U000 I
I RM. Nur crnftb. Interest, wollen sich »

melden unter St. 10197 Irddl. J

1 Zinshaus^
flutet Zustand, fi. Wobnuna.,
au5flt»et*n Rapitationlfl., seot
flute Setjintuna Sei Biflen.
tapitati zu vertäuten. Anfle-
6ote unter ®. 24357 an Ala, B

Ratbaurttratze 29.

Grundttstctrverwaltunfl erbalte
ich ,um Bertaut

^Zinshäuser
flefudltSV^^SSS^^Stinter
m 20—50000 .* ftapit. wall !>w
Dormert.lafl. 6. Erich RovMS, RTM.

Altona, HandelShot. lel, 42 06 65.
tyartcntinus £-utrfborn, Sfrlfencr
t&rtKfe, 3 Htmmer, 2 Stemm . Stllche,
unterteilen »rofi. Drall, 500u qm
Okirten u. Arter, Forderung 11 <MM> M,
V1U4S. ce 4000 M I. Muller, RTM
Hb«. 39, «rsterdorterstr. 324 . 59 62 70.

Freitag, 16. November, abends 8% Uhr
Zum I. Male

§utek

Die vier Haihrichier

S.15 Uhr
Premiere

CLIVIA
mit Wolter Jonkuhn,

fcrlka Körner,
Karl Waterstradt

und Anton Tlller ais Gäste
Sonntag nachm 4 30 U»; Clivia bei halb.Preis. i.d.Abendbesetzo

Montag, 19. November, 20 Uhr, Curiohaus

Upinskaia

Chansons, Figurinen, Volkslieder

Karten zu Mark 1.50, 2-, 3—, 4.— bei Theaterkasse Zentrum (vorm.
Bejöhr) 33 34 10, Wichers, Tietz, Käse, Schumacher, Karstadt - Barmbeck

Ernst-
Drucker-
Theater

Ruf: 42 73 02
Stadtrheater

Altona
Ruf: 42 30 75
täglich 8 Uhr

Schiller-Oper

KKISTALLFEDERFÄCHER-REVUE, 2 KAMINSKYS
, . . und zum Tanz KARL HEINZ WETZLAR

2 große Revuen Ausstattung wie nochjiie!f

•
surfte lohn. Mrtitcl. Sefudit Lebrnr-
mltlclqrfdi. An«. Baumkamp 46,1.&
(trtiortmr futfit and. Beiätiaunorield.
auch aufierb. Hamburas. m RapitaT-

Fahre geschäftlich
nach Amerika zurück.

Suc e passende Waren-Vertretung.
Uebernehme geachltl. u private Ver-
mittlung. Ang. unL J. 10348 Fremdbl

nWerne « onditorei, W,
«ei*, m. 2.&.Ö., B-ckft. °t

Landkrämerei

LebEnsm.u,Brot 2H^wxrT.Vvj
Exlat.1500. Clamer,Grinde alleejj

Schlachterei Umsf'Ä;
Johannsen, RDM. -

NÄ’ Hocke-

ur=uVüh*np wanzel

8 Endeetwa IOV2
10. Freitag-Miete

In der
Neuinszenierung

Fra

Diavolo
-.60 b's 6.90 RM

8 Uhr
Zum letzten Male
Die Jungfrau
von Orleans

Wandsbeker Stadt-Theater. Mittwoch. 14. Nov.. 8’ » l hr” von H. H.

HANSA-THEATER^^

Hocke-
wanzel

Außer Abonnem.

Zigeanerbaron

I Beamten*Kredite I
Igfr ,sof.Auiz.Deh|iKirchena1Iee43 I
kein Wucher D<*Ih p Hptb I

Beamten - Ent chuldung, Umschuldung!ähr, Kirchenallee 43. Tel. 24 2103

6 Endeetwa 103/4
10. Mittwoch-

Miete
Im Zyklus

Gütler-

Dämmerung
- 7b bis 7.70 RM

* Uhr
Zum letzten Male
Das Mädchen

Irene

V



2-8.>Rcub.-W. 42,50: 2 3., ®ob. 48:
43. 52.-,b.ltnoad.Tobbelereroeii32 i
3 sonn. 3„ teiln?. mbL, Rdb., Bob.
abtug. Ana. u. S. S. 7804 grbbl.ß

Möbeltransporte
gut il. preisw., spei , mo-T o-
i'orte. PlüdlMhn jr., vambg. 15.
Seidenfompsweg 74. i. Tel 24 fiR'Hi
23.,K..30.Wcndt,Lindcnpl.2!l,HLM.<Li
q-ZW..Bad.Berl.Tor,45.- R.,ßler RDM
**Lokstedt40.-,Grind.42.- Bundesstr.4ü

Sobbienftrnfte 27, Hochvl.,
33i-3im.-lBohng., wird neu betör.,

Sunlbinnitrnnc 15, I. u. III.,
unm. Näbe des Oiemüsemartles, neu
betör. 4-3.-Wobnnngen. midi :eilb..
b. sofort ,u berm. d. S. L>. Werftnrb,
Zpeersort 6. Telephon 33 31 08 09.

- -

St. Georg

2_3im..B?bg„ Bad, Hz., 88*., 86 M.
J SdnnUinsfbftr. 7. 22 32 87. ß

4-5.-8..6eü..l0ö86.?:1h'Ä,

B o rg f e 1 d e, Hamm,
Horn, Bill.-Aufschlag

Klaus-AMr. rik
Der sofort oder später ®*

Hans Eggers &"%%%%
3<8int..®3ohn. fof.fr. 45 4. Bünaer
3kbef1nfl8aHet 8. Tel. 26 55 00. ß
Sfndelntnnnftrnbe, 2 3immer, Rüche.
Badbeniiv., 45 .k. Olriindi'l.-Berw..
Neuerwall 70 74. Telcvd. 34 05 81.

1

»RSbtomt
anl. p.fof.i.verm. Perw -armer.

äafpar.$onbt-3traßc 80.

4 1 3. ron., Bad. tifl., Ww., 102 jk.
n*2 «l.-Grolb-Zir. 92. 22.32 87.fi
917.1111111 N,h H mmeranditr.
2 2 L, WliUi mi"*d ,70 - ink". Hzg , Bd

ä PeemSIler, RDM 32'971. Ferdinand? - <•
i

Hohenfelde, Eilbeck

i yübcrtcrftrnffc 11
Slg. i. best. Sie. m. wahrst. 3 3t*..

t Rüche. Gpeifef. u. Bad tu vrmiet
monatl. 60 R il in t . III i.

- 41-5 z.-wiig. % lÄ-f/preV::
,< Peemöller^RDM, 321971, Ferdinandsir t

Uhlenhorst

yoeiiD'21uvfloüc
Är. 314 Zeile 7—

S t Georg Barmbeck

I

Sonn. MdI. Zim. fof. ob. spät. z. vm.
3u erst, de, M-nst, Hanlaftt. 41. LMännlich

E eg.Z.,Ca»-p Vog‘<'r 8 ,111 Tel 263892®

Wwr.

UhlenhorstA 11 g e m e i n

Eimsbüttel

Eimsbüttel

S gutmb! Zim sof.z.v Mundsb D 37, II i. Mol. t*ort>i, 18 >. £(terftr.9,TILLS)

Altona

I

.Illcinmiidckkii f. nicfitar. LauSb. «es.
RIofteraltee 37. £>ptr. LZ

I

Männlich

(SteOe auw Emvleblunaen aller Art)

(Slet>€ aucb dmyfehlunaen aller Ar»

Weiblich

S.Reinmachst.B.N.Ml.Spp.Ldf1.65.Ld

(SteBe auch Smpledlunaen aller Art)

Barmbeck

8tenon»>.cifl. >Ji.lJtt>lo. -Bf(6.-13,,>56!h^

2U To. Cheiroiei zwillingbereift
O 13fcTo.Chevr., K/jTo. dito, Mod 2S29
ÄLitc’ Zentrum. Westerstr. 17, 245612 A(Stete auch (inwteDlunaen aller Art>

M'eWg siehe völhske Seile

SucheWL füllen»V

Allgemeinleiblich
211 die

Innere Stadt

(M. 30 40 qm Raum f. iWlf». VrcW-
nnfleb.u.lH.T!.Tlunb»burgtrbamm34. Tibi. 3„ Wo»« 5. @crbo!str.l2,n.I.<3

Offene Stellen

Vermietungen

Wohnungen

Kraftfahrzeug e

Ankauf

Sielleng e s u c h e

Kaufmännisch

Geschäftslokale

Gewerblich

Kaufmännisch

Gewerblich

Gewerblich

Hauspersonal

Hauspersonal

M i e t g e s gehe

Wohnungen
Zimmer

Geschäftslokale

Ingmäbifien gcs mit n. gut. Beugn
Heuler, Biirgerweide 68, it, K

Wcr verhilft Inteil, fömtmth. jung.
Tome. Hielt, befähigt, n e. Arbeite
Möglichkeit? Ang. 3. 6658 firtibt. @

RcinmbL,fonn.3.,3tbl.fl.$!.2331O5.
AdeNer, MundS-hurgerdamm 53 ist

üteiertDogtn
lablunflsbtbiifl.
> Quarree 5,11
n- 2362 51

3um 1. 12. ob. spät, tu vermieten
gr.7-od.5-3im. LSdn. üaoers. »Itona.
Allee 1. lEldaulsüvt). Lel.42 46 63.SL

7 34 Opel. 5 Sitze. 4 Men.
laben., 4'u 2T.t. Bornstr. 28. Hdl. K

Srftrnn. b. Sfilrtx ». tinuäU. fdilirtit
um fdulrtn in vorneinne Privai-Pens

flcfuctt. ?In der allster 1, l, (ß

Winterhude, Alsterdorf

Empfehlungen
aller Art

Im Interesse der Stellungsuchenden
empfehlen wir, bei Bewerbungen auf Zifferanzeigen
keine Orlglnalieugnlsse oder sonstige Original-
unterlagen elniurdildien Eben» empfehlen wir,
Lichtbilder, Zeugnisabschriften usw auf den ROdcseiten
mit Namen und Anschrift des Bewerbers tu versehen.
Sie vermelden dadurch Verluste und
erleichtern die Rückgabe der Unterlagen.

Eppendorf, Hoheluft

3n. M. ’ 3t. a. s in Milch, ober
Grünwncsch. a(5 Rittfcb. ob. berttl.,
außerb. Hamb. z. 1. 12. 34. ?tn(t. erb.
T. Brummet, frurnebiirB, fflioorftr.
3g.Winnn,Iifd)L. leb., s.Arb.gl.lo Vlrt.
'.’lnflcb. u. R. 873 Tanjiflcrstr. 10. (ß

kaarjkK...
Jarl gjtaUii*. 0(banifnftro&e 67;ma- A 'nimfhii« IVlinbti

Konditor (Meisterbrief) sucht sofort
Stellung, Nng. H. iM. 10227 »rtbl.ffi

MatratienArbeiterin
pcrf. i. n-nc.-'Arb., vcr sofort.
Prust ff littet, Bachftrafte 92. @

Laufmd», fof.fltf.,nicht unt.163..bftfr.
TavctcnhS.,Gvpcnborferlanbftr.lOO(E)

Suche eine 2 .^immer.0»rderwabna.
nut slilibc. innere St.iht ob, StPieorg.
Miete t'iS4».« «ng.P.P .t-97Arvt.gr

Vergüt*, rn hie für 2-3-Z.-W.
bl»45 r KÄthnerort38,Laden

Zimmer
Herrens>raben29, Java-H«.T.31 1041
Reifender sucht nur NSbe feauDtbbf.
mm.Aim.tn.few.it.ft.S2aH i 11 ob.

Olefucbt eine 2- bi» 3 Simm Wohnn.
Sinn, lt. R. R. 7917 -dg. Arddl. ß

Rotherbaum, Grindel,
Harvestehude

3' tVötniüng mit tl. (Marten
(Khirtit. möglichst Nabe Worortbntin

Brnndi J lll. Unk».

Den Silberspieget", die »endete
Zeitrehrist für Mode und die
schönen Dinge des Lebens, gibts
für 1 Mark Sei jedem Buch- oder

Zeitschristenhändler
Verlag Scherl, Berlyi St

Borgfelde, Hamm,
Horn, Bill w. - Ausschlag

Eppendorf, Hoheluft

Personen- u. Lieferwagen
in jeder Gisste und Prcislaae.

Sierner & Sohn, CttiMitafte 27 29

Geb jung. M idchen, Anfang 30, sucht
in Umgegend Hamburgs Stellung in

gutem Hause als
HAUSTOCHTER

mit Farn lienanschhiß Angebote unter
A. K. 9325 an Ala, Kiel

Sttrtic Poft. a. Itertr. ob. Kassiererin t.
OJr.-vba.o.iyrot>..,m.eig.'4!rlVatlv., bin
3.^.,leb.Vlnfl.»,i?JJl.33e<Baberftr.l7a^

jur fiitorunfl bei SanShaltr
schrillen mit Bild erbeten an R
37 £>i "* ~ '

Boarding-Haus
beb Weiten»

bietet feine »oruebmen

Einzel- unö Sonvelzimmer
preiswert an. Besicht. 10—19 Ubr.
Schulterblatt 26-36. Sei.: 43 1101

1 autmöbt. 3. m. Hriibft , tflal. «ab.
Set., 3b;.. Warmw., Habest.. fof. tu
vermieten. Lenbaevltrake 3. III. SL

Rotherbaum, Grindel,
Harvestehude

Für die Weihnachts-Saison gesucht

3 gewandte Damen
für den Verkauf

3 Lagergehilfen
möglichst Packer KZ

W. Weitz, Neuerwall 26'28
Kristall, Porzellan, Kunstgewerbe 3n fcMnft. fr. t'aae jUtonae, Mott-

deker 66aufi«e. (ilbf.. ist in (hntel-
daus t 1. 3tort. 5 Z. Bad. Stürbe,
ev m-.: /Sa: ,u perm Zc. 42 ns 39

(sie«. iSodn Lrblas,., all. Roms..
Zit., 3bt Bad, jmmrnbof 9,1. r. i.
M»H. 3imm. an teruieraiiü Herrn
tu Perm. Heinrird-Hervslratze .'>). L

1 W»a. ifl. Herrenfriseur,
..Jfl. jfrifeurin.

ÜL

Ohlsdorf, Fuhlsbüttel,
Großbor stel

Ham^u.g^ u

AIs LelMlkiiiiserili
obnc 'jlnfpr. sucht 3518*1. geschscdrne
Brau ymrauciiSfieOunn. 'Angebote
unt. 8. V. Sappenbergiallee Nr. 15.
1

fnhcn f- alle Brauch Zentrum m
LUUCU el eicht. SröfsugL.-Genedm
lcbbafl.Hcrtebr.mob..4'<a., ins! 160-
Stenun Sirene 2i>insir,5. 33 05 87

n a |, »I repariert, modernii.
r clic: fadim u. billig.
Schanzen t 11 5, Lad.a.Sterne hanzbhf.

3unnr» MSdchrn furht lapftrO'
Hcritta, HumdoldtHr. Hs. S. 1.

(Landwirt) mit kleinem Kind
sucht einfaches

Mädchen

lor.ker. Xim. a. bcff. tfbep. m. fldjben.
<u vm. Wöbst, Poaelweibe 46, ptr. ct

lücbtiaei, Nnberticb. Alleinmiibchen
mit nuten Seuaniffen aefurfit. Vor-
«tstellen iDiittloorfi noeb 4 Ubt. Sii
Dr, Panel, Wandsbek, Primelwea 35.
Alletnmiibcheu, nicht unt. 19 3., für
mob. Haushalt, 3 Pers,, fof. fiel. gz
Dir, BraiiMlinn i III.

SkleseWiklWe üieferto
• neu. billig, etleiditett.Bo '

ROllfiX-Werk.Wandsb

3n. MKdch. I. (Beftfiöft u. Haushalt
nefiKht. vlnnebole unter L. 874
/?rdbl..fltliale TanziaerOratzc 10. da

Mliau WnikliliuMklM
Villa mit cd. 7 8 31m . modern.
«.1.1 3.s iu miet. «ult. 'M. «mellt,

'•irm.. Hatmikn 40. 32 36 73

3m modernen öeim

Der dkrusMigkn Same
aifiiffcrftr. 8 Id, sind n. einige ,Slm.
frei, mddl 5,75 «k, leer 5 Mk per
Woche, inkl VicPt. Heizung, Reinig
modernste e chieislnttinödei fließend.
Warm- u RaltW., Ltrld,. Zim -Tel
Wann - ii,^raiisedal>,,Lesesaal,Kasino

Vrl„ 40 I„ in, Ui. 3an.. f.et.ln frlol.
vauüb, Ang, N, 39 0asselbrooksl.4, @

(sieg. mobl. ein», u. dovv. Zimmer.
Alsterdamm 34-3«, I H

«r. mdl. S..at22.4. 22 10 22.SL
3of.mat>I.S36j. vtrmgarlftr.30,1.»3.0

X Mosterallee X
2 1» 3im„ f>cnfl.. W>rv 85.— inN.

Bertholt' .(«etiicmnnit,
t»anf<iHr«f;c 59. lei.: 53 9151. 0

Ter neue

W.Ootionolfojiollften
ist da.

Vertreter
I «m Vertrieb des leichlverkäus-
™*tü gesucht. Angebote an
tarn Serz, .Qalcnbet-ftabrif
,berK-A, Jtorolineniirane 9.

MtllmMkli
m. Ta flciian.. bnJ auch tn btr gilt.
flü«f erfuhr, ih. f. alle »nu#nrb in
frfluinl..t>nn#b.(2trrr.) ««sucht. Ana.

Corl Hcini'c. Atstcrtor 14 16. M)

Kriegsbeschübigter

Buchdrucker
bewanbert in bet Herstellung v.
fünttl. Drucksachen an Zchncllvr.
u. Tiegel, sucht Stetig. Ang. nnt.
G. 71)66 d. b. Hambg. Frddl.

Fuhlsbüttel
Ideale freie Lage, 2, 3, 3' 2,
>/im.. Kch .Bad.Ztr -.N.irag-,
Ofhzg . I oggi* gOnst.a.verni.
Schmidt* He tilge,RDM

Mönckebergstr 7

KLEINE ANZEIGEN

de» Homburger Fremden blosses, der Zeitung mit dem größten Anzeigenteil Hamburgs

Stellenangebote und -Gesuche e Empfehlungen aller Art • Mietgesuche • Vermietungen e Kraft-
fahrzeuge e An- und Verkäufe beweglicher Sachen • Tiermarkt e Grundstöcke und Geschäfte

Kapitalien, Teilhaber, Vertreter • Heiraten, Vermischtes • Verloren, Gefunden * Erziehung und Unterricht

Vornstrafte.
@r. act.icti. Säften ui. Rett. V TLlacbt.
u - k'flüaelD. eteeian.. anidil. 3 . 3
iScftno 3trlft:a L>w. 145 .*

«äbcreft: lei. 53 UH 33. ia

Sonn, nieft. 2 -Aim. rvoftnun« mt
nZtabtpart, ftenüni. Maftwerb., aepu
>j:eul'.iu,.käl eai)eb l .£xM..2S4v.ufiii. y
; »ernt Vern? Vlit},<tfterftorferhr.l'k-

1100und1700

HANSAV zyl ‘ 6zyl
nMnoMj L|MOUS|NEN

CABRIOLETS

22 4354-57 PFOHE

Hansa -Pallman-Limous.
t sitz, m Trennscheibe, 8-Zyl.,
in denkbar bester Verfassung,
steuerfrei. M. 1S50

10 50 PS. 6-Zyl-Hdler
offener 6-Sitzer U Zustand,

M. 650
Evtl. Tausch u. Zahlungserleicht.

EGGERT PETERS
Automobile 63

Kl. RelchenstraBe 21-23
Ecke Ffschmarkt

Telefon: 33 33 05

<fle«.mbl.3. frei, Zibl.Ww.,Bad,Tel
Haderer, Ublenborftenreq 38. pt. r,£g
Bel>a,l. möbl.. sonn. Brdr-,, Bad.
Tel., zu berwieten. 23 03 16 iz

2 Zimm. n. <t<K Sltro., mSbl.. ,u
»ergeb. in Ästet«., HoLdadn Cftei-
stratze. Ana. u. L.10730 Zrdbl,_iQ
Zufall! Mab. sonn. 3\'3imnter»
Wahn.. ö,a, Wrr itrfl. 95 jt. ium
1. 1. 35 ober früher. Nab «ent

Lembke, Zruedtallee 122b äz

n Großer Laden evtl, geteilt
Papenhuderstraße 40 42
Besichtig durch Hauswirt Tuche

Petri-Hau »Verwaltungl'aui>

3HJ sulUe Grjiehrrin
(»Ibihirkntin uh. stunalvhrerin) für

'‘n'ihiu't’i ?<i «itfl.W /WJ Äthin"'

I junge ftmnngeflellle I
bei fliitcm Lohn nrfutbt.

fransn - Mittel Hioltcrtor 6. AA I

MnkrälM
von <6emi(d>. fiabrit gefudrt

1. Destillieren. ca. .500 um.
mdal. Tampfanfcbl ..Otaä.etettr.

nabe 2tabtgrenie.
, massive ParlerrerSume
«ngeb, u. R. R 10639 Nrd»l.

Steuerfrei! Mod.34
l,L-L tei-Lpel-Sadriolet, iitai 34 fle
liefert, wenig gelaufen. 1Ö.50 Mart.
31ernte, Hdl„ Hubiwalckerslrabe 33

Telepdon 52 48 72. a?
1 lo.-Pritstvenw.. gut erb bitt, tu
bett *crage Billdorner Teilt 47.je

«pflege. Frau Reimer,
!» MW»w k pme FVickersir 3\ III y*
QÜHeriSport ma««„Helmüt
D aaergHautpf | Pge Kuka,

säugl.schm. s. nachm. TStiak., evtl. Äfi dCfAIStCr 51 Hodipart. fe
b. Rlltb. l?lbVi'TOrte. Sei. 49 27 14.tft) Oeöffn. tägl.v.11-9Uhr abdi. a. Sonnt.

Ges. Staue üb. störtiin m. «, ^euan.
gewandt in LcmSard. u. sloitxn.n^

jPiarioLouiien-Str.42. Tel.52_27 40.
3fl. lölTl. »nubtorttter 6" eint D. in.
mob. Hausb. «es. Angebote unter
5809 ffil. yainbiir«er(tra(ie 33. 44
Gesucht eine leinbürflerlidic nüchiii.
Schmidt, WondSbek. Yiibecfcrftr. 15,1.

3fl.ffifenronrrnl)änbkr, arbeitsbienfb
frei, sucht Stell. An«.M.4073lgrbl.K>
2tbn).4kid)f.2teuerf(tni.bU.224‘24i 1.53,

Äi».,I.»a,SUch«r,Utei«damm7S,IL>
toutmöbl. Zimm. m. Hzg. und Zud
sofort zu tm. Naftelswei, 15, III. L

Allclnmädchcn
Mim 1. Dezember ebt. früher gesucht.
Blum, Pberftr. 9. lei, 55 39 87. (B
3tiuerläff. finberlieb> «lleinmSdchen

besucht tum 1. Tefember 1934.
Borzustellen Mittwoch noch 16 Uhr.
Dr. Engels «Ifterterrnffc Nr. lüa.

Telephon 41 28 98. &,

Ecklädenteils mit, teils ebne Wohnung
AverhoHstraBe 12

Ecke Overbecks! raße
Besichtig durch Haus*-. Barthel

Die de riehst r. 321 Besicht«, durch
Framhelnstr. 271Haus* Frederich

Petri-Hausverwaltung
Faulste. 2 Fernspr 332892

... gutem Labn neliirttt,
„ Hansa - Hotel llbnu itoi tl i-> I

ic ulötilut. Ortrnus UiOb tmiK<
«Milin suche ver bald ob. l.Tet. 1931

zuvkklllssjgks Mkinmavldkn
über 20 Amt re in allen Haularb.
ctlslbren. finberlolcr i'ouJbclt Mit
Seuan. vcrienlid) Varstell. Mittivach.
14. II 34. van 2 <1 llbr nachm. K
grau ilbrstcr B> nbiuf aOee 23, III

Für batbigen Antritt wirb

Skenokypislin
mit ttal., mögt, anch sranzSs. ob.
engt. Zprachkenntniss. gef. Stur3-
gcfaßte banbschristl. Bewerb, m.
Zengnisabschr. u. GeballSaitipr.
unt. P. 192 an Filiale Frembbl.

Glockengießerwall 9. nZ

Sogen strafte 11a.
4 *4 3im . 2d>ranfvm . '.ubet)., Defen.
tiodiptr SO.«. '.lab. baleibft,sanier.®
^anfgitr., b. Hothenbaum. Lchnell-
bahn ; 3nngfernftieg, 5'i 3 1 1.1
1935 pretSW. ,u berat. 13 10 64.®

Gef i. sofort. Antritt einige tüchtige
Verkäuferinnen für laviffcnc

zur Aush. bis Weibnochien Pers.
Vorst, m Zeugn, b. Heine. Niemann.

Nenerwall 41. »ptr. Q

Sol erfahr. «lleinmSdch. f. Tauerft.
in <br. HauLbalt. T. 24 Ö7 09. ß
Surfte f.tn.Torftt.. 18I.. Stell, t.tzausl,.
per fof. War schon int £>au4b. tätia.-Q
£>. SlitellbaS. Sba. 23. xtaaenau 26.

Marburfler Anjei«. u. Nachrichl.,
Oarburg-WilbclniSburg I.

Zur Werbung für unsere fcttr n
günstige r

SleröeWn-

anö fimöeroerWrung
mit HionaHbeiträflcn werben
tücfitiflc, energische L.ifitarbeite-
rinnen gesucht. Günstige An-
stellung-bedingungen. Angebote
unter P. P. 58RA Hb«. fftBbl. L

Gesucht p. 15. Novbr. evt. spät, ein
süngcrcs Mädchen

für leichte Hilfe int Ladengeschäft
(Lebensmittels.

Angeb. unt. P. P. 7ill6 firbbl. M

?rontjimmer
gut möbl.. für 2a<nc resp. 2 Person.,
mit stilchen- u. Baddenur 6 M!. per
Woche. Ltffler, Vurgstratze 58, I.
1-2 möbl. Zim. in. stlav stuch-.n- ii.
Bodden. Getunddrunnen le, II. L fe

K sonn. 4i-5im.-lDl)g.
Bad. Aenlrldig.. p. los. zu pm. NSH.

beim vizen batelbft.

3nm 1 Den lunar« Mibtben
mit anten .8enanificn, baS ant bilwr.
Heb soeben sann, al- Stöebin mit
Saularbeit aefuebt. ßaulmäbeben
ivtrb aebatten. £> o cb a 11 e e 42.

Tetepbon 55 31 48. äi
Siir best. jVunaaet •banibalt. 'Änt.
innere Stobt, leinbürgerlitbe flüdtht
ae sucht, bie voniarb. Übernimmt,
nicht über 32 Ctabre. SdiriftUcbe
Anaebote lunäebft an ft-rau Tattal.

1. erbeten.
3n. Mädchen, nicht mit. 18 3 ,
Ctrterna. b. n liebe n. HauSb leb

SufaD! Crbmarrben
eleg. 4-3im.»@bg. 1. Ian zu Derrn.
Cito WSbnerr. ATM.. SMantmefe,

Babnbafrvlatz 9.
Tel 46 II 37 und 46 11 97.

ilür L'andw. «eroerbetr a. Rcnt..

geeign. Varl-Dohng.
4 Zim., .Qitrbe. 3 ReCerr.. «arten,
z. 1. 1 35 für mcnatl. 70 M. z. v.

Petersen. Altona. Allee 254
ober releob. 20 97 49.

Laden in •letlborn. Qptverkftr zu
Derrn.. l-aN.f.,Sig.-G.77am -Frij. Kor-
lene '^aiere.Viiijcb.ii.M 7912trrbbi i;

Ctn Neterlen. <*r. SSuHhaaen iS.
beste tiauigeaenb d. etjbt. ist ein
Laden mit lebe guter Aobnima fof.
zu vermieten <Rübere4 durch

Cito Sobannlen, bortklbft.

3fl.fclbft.mnb<f). Botz,
Borltelmannswcg 48. Tel. 26.%34.f3

Sudie 15-17Iähr>ge, MSbchen,
toulfrci, (mm im Säule, fof. Boqel,
gt8cfbflufcnftr. 2, Pt. Tel. 23 38 30.

steuerfreie Limousine
gesucht am .lebst, 1,2 Cpel. Mahnt.
Wandrdeckerftieg 81 25 1116. fc

Dj^—Uj^C-rrj» jtht vielen „Kleinen Anzeigen" des Hamburger f remdenblotte» sind der überzeugende lewe i s für ihren guten Erfolg
mess. ctifit. Rinbcrmiitxfien, in Be-
toiifttaunn imb Pi lene der Kinder
erfahr , für Sfnhr Knaben bei aut.
Labn oefuebt. Bildanaeb. m. 3euan -
«tifrtir. u. ,3. 7949 Hbg. ifrdbl. ®
Gesucht der sofort tüchtiges Alleln-
mbdchen. StlbslSnd.Kochen. ante Zeug-
nisse Bedinauna. Tr. Walter Stern.

Isestratzi 127. 52 22 I?. &>

liches. trälttfl«« Meinmübdjen
m. Kochktn.. nicht uns. 20 n., sof.
gesucht. Bonussen, von 4—6 U6r.

Werborferftr atze 333. SH
Ges. lucht, «lleinmiidchen m. Kochen
t. 1. 12. ob. früher. Kennings, 3fc-
ftrafie 123. Telephon: 52 45 80/®

hnrfatzrened Alleinmäbchen
gesucht. Boriustellen Mittwoch nach
4 Uhr. Muhlniniut. Blankenese,

Eaprivistratze 42.S»

Klein« einspaltige »i.„<gen ?Spaltenbreite 46 MiM.
meterl tosten bi« zurBröhe von 25 Millimetern in sämtlich«.
Rubelten und tm ollaemeinen Anzeigenteil (ausgenommen
Baderanzelgen) Sie Millimeter.Zeile 2b Pf. ohn« Nachsatz.
Stellengesuche tosten 24 Df. ohne Nachsatz. Stellenangebot«
von 26 Millimeter-Zeilen auswärts 40 Pi. ohne Nachiah,
llnterrichtranseigen von 26 Millimeter-Zeilen aufwart«
44 Pf. die Millimeter-Zeile. Eine Satz,eile (2,2 Millimeter
bed» enthalt ca. 34 Buchstaben emschi Zwilchemaume und
Zntervunttlonen. Kleine Anzeigen smd im vorau« zahldar.
Platworschnitm werden - Rubriken ausgenommen - del
»Kleinen Anzeigen' nicht angenommen. Mr Dnitksebler tn.
folge unleserlicher Schrift wird lem Ersatz geleistet. Öfter«
tengebühr für Zifseranzetgen 25 Ps. bei Stellengesuchen,
35 Pf. bet den übrigen Anzeigen, dazu da« Porto tut
Übersendung der Angebote. Bei Zitseranzeigen können An-
geböte, Sie lediglich Reklame, ober GeschäftSanvretsungen
bedeuten von der Beförderung ausgeschlossen werden.

4 1 7 lilhn N *tie Holte.ult-Bht. 10 -
4 t.-Wlly. nki. Hd . Hz<, W»
Peemüller.RD31,321971, Ferdinzmdstr.6Per t. Januar 1935 aclucvt

2}-5iminermol)nunfl
mit Bad. 3cntriiDfiiunfl. Auf-
filbTlictx '.'Iniwbi'tc unter >1. 7642
huret) da» Hamburger jttemoenblett

«mtohrnr non 21niieigen imd »Ibonnement« m her SSaupt-
21oft«fteU., Aamburg, <9roste Trieleben 38, und bei allen
•Lrfonnlen Kolporteuren, (Filialen, 21nnabmelte(len, In
aimbiiro il- a.: 21. PH», Wlorfenalefierroall Nr. 9:
mb Krönest, ®an»lgcrfiraS» 10 eb. Steinhornm); ffarl

- '• '. 81; ftetnrleb IDolf, eilberfarfftt. 1;
;»rl anoiui«, sebanienstroste 87: TV be Nulter, «rtnbel-

109; S>. Plnetvv«, TlunMburget Damm Nr. 34;
Kiterbau* Ramm, Grtesstraste HO; (lonftantln $aacM,
nllrrftrofie Nr. 2; throne OTöllenborff, Altona. Wrofie
m.rnltralir 213; R.C. Mattia'sche Buchbanditmg, 9lltona,
•DnlgHrofie Nr. 114; Gebr. Israel 2ln der »Ilster Nr 81.
uniril : ffurbanen, Rlnbenbitraftrabe 17,

nLnfttreeber: 1338; Vübeef. Breite <3 trabe 58, ffern-
ELfcer: 22 863; TJremen, SttntbrIWe I, ffernfrreebrr:
% und Obernftr. 82, ff . Rampe, ßembpretber: Dom«,
i-ibe 24 462; Kiel, Sopbienblalt 19, ßernlpreeber. 4401,

Niroiolstr 1 0 Neimer«; 7?emlbreeber- 784

viushilteteUnerinncn fließt
Spiclbudkiipt, 15,1. Borst. 8-10 abd.ß

tüchtige Srtfcurin nefudtt.
Ttx, Tanzigcrstrabe 7. @

Tautrfiellunfl! lürtftige Rrifeurtn.
la (iifen- und Wasserwellcn, fließt

Reifling, Lappenbetg-allee 6. tzL
Tfrifeurin für LIittwoch und Freitag
nnlifm. u. Sonnab. flom. sucht sofort
Salon Tobe, Altona, ütieterflr, 8i.(iZ>

Heust iu sofort acbrauitien
\ bis 1 Io. Sfieierrongen.

'Xuif. ilng. m. Pr4. u. Bauiabr an
L. btobr, Lübeck, Irarelmannür. -jn, I,
3d) sucht nur gut erb., nicht steuerst.

BitrfiB. Cabriolet
n lausch (wg. meine erftXtaffiae nicht

steuerfreie 3ünfsleer>Tffek-Limoufine
eoent. aeg. ,'uiablung. ituifbrl -Mna.
unter si. 7965 Hamburger iirbbl. ß
<tle:nnuio bi» 8 er fefet: gea.
fkafte gesucht Telephon 28 64 60. ß
Suche K-ki. Lim., LIt. Alod., m fr*

Priv. Schroder, «tfenftratze 18. S
Steuerst. Steinwa. gef. > 62 34 v
La'taubSnger ;u f’ gef. 43 33 55. ß

Mitbch.. IS 3., f. ,u fof. ob. 1. 12
Xanfttüt. Lchwenckestr. 85, Pir. I. <13
Sudle Sten, als lag- ob. '.Hneininbdt

Wäftler, Cppenborserweg 47. (s:

fetofte SolHibuthhnlletin
»»»en., sicher,

ktit’wunn In Vobn-Turd)-
»tfflro. foiv. Slcnoflt. u.
K™'. «NN M.7!>LWrddI.<»
TC* für lot. ael. 1 91.10
il u. 9*._107-22j\_rbl.@
i ’ mi) fllid)ft Illi sofort,

{ Jf honloriftin
<!<!„, tll,m u. ftenoBi. tonn,
diu ’ ibt. auch span.u.schweb
jui*2®- Anneb m. (Mebalt«-

lechnische» ÜMlro
k 3 1(1728 .Vbbl tz

A flott«, Isschnne

Kassiererin
ttt;,.° f o r t a «suchI.
htfff mit besten R«fer«n>en,

"n sj ert,, nm rcnaclrfiil ften
li ?, wollen sich bewerben

lltilge ent"

fenimtbhf. möbl. Zim., a. bortiberfleb..
Aid). 7 ,« Hubncrvöslcn 13, II. r. k
gr.m.8. f.j-2SBf..etfl.Ubr f.Wa« u.(H..
iet.4-9^n8flufl,SBefenbinberb.4O,l.(ii

Boimension 55täK,l
t Neben!., bet aut. Sam., sey. Cina.
Srtnt, Ltetnbamm 99. Spetfebaus.L

Stellung atr Tnamäbdien gern
ülnnif erbeten unter 36 31 07.

Dunges München sucht bei ctltei
vbepaar Zag- ober WorgentteUu

Ifftandstrabe 60, III. I.

Zu mieten gesucht

Billa mit 12 simmern
mob. CFinrldbtunq,

lieferbar April 1935.

Hug. W. Müller & Go..
<R r . T7 .

Neuerwall 54. 2et. 85 31 59.

Ges. v. geb. Tarne in gevfl. Haute.
Umg. Rötend., »lotterst.. 2 l. Z.< all.
»omf..m.^rteipsl..lTr.ob.Wahrst., ev.
Wobngem Ang, u. !B.10475.3tbbt.iß
Herr snebt 1—2 elegant möblierte
Zimmer m. sev. öinaana. mögt, im
Zentrum, mit jebem neuKithdxn
»omtort. Auaeb. F. 7892 tirbbt. &
NLtieHba.s.aöb.T am« in ruh.at Haute,
mal villa.gtm.Zim.m 'Pent.Ztb .Bad
tl -läw PreiSang tt j< 7'9- Frbbl. S,
Bell. SräulTTTonn . rub: .',.. Selbst-
bbg„ i. g Hie., ev. sep. 5X, Hoden
selbe. Angeb, u. F 7889 Frbbl. 5%
«I. I. Zimmer gesucht, Berlinertor
ob. Handwedr. Monat 10—12 Mk.
Angeb, unt, B. 7886 Hbg. Frbbl.
talbmöbl. Zimmer von SIt. Tome
in Silber! gelacht. Garanlchtull. Sr-
wllnschi Tompfbtiiuno Angebote u.
A G 1'8) Wandsbek, lrnberkertlr.60. L
»rnders bell. Sbevaar s
2 l’A sonnige, sehr gut möblierte
ober leere Zimmer ntl Bliebe, ober
tl. Wohnung. Bad Heu.. Lkv.. Hoeb-
bobnnäbe. in g. Hause Genaue Be-
schr, m. Bretr u. F. 10725 Frddl.Ä

Aimmer ^5^,inn.
.Aa. Mann lucht Zimmer rr. voller per sofort ober spater v Ztubenttn
Mnl. Prcisang. b. 7910 Frbbl. Sil gesucht. Xnaeb. G. 10726 Frbbl. fi

2. md.Sf. Lannerr, ,iebn;all.63.&
AlNeruler 11. 1—2 Zimmer mit oll.
«oms. abtuaeben. Tel. 55'27 24. S-
-aud. möbl. 4im. m. Tel su beim.
H-nglelb. «at|er.?iricdr^Uler 11.1$
schone, freie Hane an der Woorniette
verr.. u. schlaf;.abz.TerdorvIllr.2.A
Wahn- u. Lchlai,.. all.ttoinl.Tcl^Lilt.
Llell, Sppenborlerbaum .34, II, a
Pension Adlerblick (arifd» «leg. Zinu,
3tbl., II, w. it. I. SB., Tel. i. Ä. prima
•4-<r.lion 91) .1. Hlopftodftt. 3Ö C. 5»
S3?ol)nl»m„91otf.,eig.ffiaS. 445187. Q
Nuh. WoTlenhauö, 2 Win. b. Hochb.
Hallertzr, einige möbl. c leere 3. t.
1 o. 2 Pers, abjng., cd. etftll. Penl.
100.— nwnail, Werberlirgtze 66. 0
brofi. leer. Border^im. in Billa tr.
3entratbei<nna. 20 Wart monailich.
Cberllramc 109. Tel. 55 15 86.
Richiaricr gibt in Billa greif., femu
3- m. Pens. ab. giiefi. Wals, Zlb,.,
Tel Wart. »erb. IN. Bachra» Wwe.,
RlofleiaUee 4. lelepbon 55 31 73. 0

SBcfl. $etr. be8 jetzigen suche 1. De».
Alletnmädchen

mit Ornat. nut. _,an. Är. v. Zbielau.
Rotbenbaumchaussee 2o9. 2. Et«. In
besucht ein saubere« »unrrläffifleS
Hausmädchen. nicht unter 23 ,3ahre.

Pension s. los. Nicht, umslchtig. Haus-
mSdttt. m Zemieten. Abteilt r, 55, -,j
rächt. HattSmdch. «es., los. ab.».1.12.,
siebt unt. 20 3., m. Rachlin. u. at
nHeuan. Bartel«, Zilberlacfltr. 4.
Hotel St. P. Tel. 42 72 95. 6r,
Hausmädchen, erfahren u. finberlieb.

gesucht. Telephon 21 06 02. iz
besucht berlettes Mädchen,

bas Radien u. Batten sann, bei aut.
Lohn. Glied, Richlerstrnste II. fa
3of. gef. orbtl. Mädchen s. Haushalt.

Uran Busse, Slbstratze 51, I, ij t
Rrontheitab. sofort gef. ein qefettteä
Mädch.s.Haitsarh.ii.Rach.Ganti Gaule
Kond. Seidel, Neuer Steinntea 26. «
«es. orbentl. Mädchen in Mllchgesch.

Bielenberg, Heidbera l5. %
liichtigeS junge« Mädchen

für Haushalt los. gesucht Albertsen,
Herderstratze 33, Laden.

Warnen gesuU.L^L
»inbrtitn m. fit. ZtimmeOlMlbne.Sion i.)
flej. 5-7 U. Lipp, Colonnaben 104.aL

Besonders preiswert

steuerfrei 3
Schillerstr. 10, t'hlenh. 22I7 28.Q
ti 30 2tenr»¥tm.. ioubei ®oocn,
uinitanbcMib billig zu vrrkausrn.
Tel. 34 58 10, wn 11-1» Ubr. ®
4 20 Siat,-’f.Gobr.. Mas» u.Lack pr .
billig ui verlausen. Tel. 28 21 OS. @

'/meinst. D. f. m 2-3. »Vhg. m. «
20.*, SBatmted ttilbeef. 'fln(t. P. lK’.i
,>tl. ,>rdbt., aiottenflieBeritina 9, Qi
«es. 3-8,-toohne. m. 2'cib, b. 55
("cf. 2-At>n.-W»h>tg., (Meacnb nietet’.
«raufet, 43 60 28, Sopyienflr. 2. -L

HmifchOdt, yminnrctfttahe 105. qj

Zudx v. fnwtm. Otutrf:. 4-St»..
»crt.-ISag. ata. Ras«. X. 24 92 46,g
4 PS.-c»el 1>. -2i») qci, 2 7-.-T Sbi.i*
Sc\c.'friBc:bb gebt. 4üb. (jnbnokt.
hiuttfrti. »ngtb. g. 10724 grbtl.Q
2 lv Hanomag, nur einrrond'rc- ad.
•2*-:gri’.4JWP. H, yt, 79Ö5 Art’!.14

Wefurfit liiibtrlicbrS Ältcinmadchcn.
Heini,.Bflrtb-2tr.8,p.r,Tel.554072.S!

Gesucht tllchtigcs Alleinmittzchen.
Eilbcck, BSinestratze 60. (ßt

Weg. Heir. m. j. Mlidchentj, d. 6 I.
b. m. war, suche ich p, sos. ob. 1. 12. e.
liicht., saub., orbenll. Altcinmädcheii
m. Koch. b. aut. Labn. Haush. 2 Pers.
Vor«, n. 4 U 3ohb. «rausc, »Utono.
^ischinorkt 10. Telepd,: 4250 41. @
Oles, sobald wie mOfllich tücht. AUcin-
miibch. s. kinderlos. Herrschflstsbaush,
Tel. 44 33 46. Magdalenenstr. 65«, Pt.

Juche $>au3tod>terfteHe in fein. Hein.
Privatdau«balt. Schlicht um schlich,.
Kuschr. u. M. 112 Grindelallee 25.L

0kauf, Verkauf,Vermittlung

rschuseung gebraucht. W1|
itohaus Hullerdelcl
tut: 2481 19 und 24 27 4

Studebaker-Lim., ösitz., Brennabor
Jdeal“, kalte., sof. spottbill. z. verk.
Zu eilr Banksstr. 1*1, Ld @

Psildittr. Chrl. Md», in Feinkost «es.
Rudeln Pedfl., ev. M. i. Hst. Zgn
mitbra.HevMdNN.Ärindelbera 201>.®

1

1
Sur Einrichtung einer neuen ftabrl>

fotion werden etwa

1000 qm Fabrik-

und Arbeitsräume
in guter ftertebrätgae gesucht. Ange-
böte unt. T. 6661 i>. b. febg. Srbbl.

Ges. los. Roiuoranfüngerin mit gut.
Handschr.,Stenogr.,Mosch.-Lchr. Belo,
n. schristl. Grün, Alt.Pgullenpl.l t.^t

Hl. BuiitOt) 29
finnfnro mit Heizung, ra. 70 u.
stUUlUll c. 45 qm au m-rmiet.
NitdereS »ortfclbft »b. 44 03 87. ?
Laden m. iL-uhnung, ebtl. mit »utc-
garage. in beit, «ege einer »Itinäabt
(7000 <?inroobner> in d. Stäbe vorn«
durgs. fof. zu vermiet. Pesten» für
Wild und («eflügel ober SRileb und
Butter forme gtfchgeichäft. Angebote
lint. U. In,>42 d. d. ybg. Aremdendl
I ’A'nCM n d Lagen -.=::r..e:
»HWEn 34U5 06 lungfernstieg 4?
FRANZENnRDM

Zietbew. Tante

bornebme Werbetätigkeit
b. guter SterbienffmbaUitreit.

Taucrnbe tristem. Angebote unter
A. 7904 b. b, fcamb, sfremdenbl. @

I

Ist. Mbch., 21 I., s. Till., wo es firn
u. Anl. d. Haussr. i. Hsli. vervollk. k.
Zehr gute Zeugn. Tel. 36 37 35. Ctj
Suche f. m. 15i. Tochter Ttellung
Warftat, Schenefelderftrabe 17. K
Aeld Mdch.. in Koch. u. Hsb. Pers.,
f. St. fof. ob. 1. 12. b. eint. Über
Tarne ob. frlof.ösb liangi. gute San
Ang. M. 213 ffil. Grindelallee 25 ;ß
3.Nlädch„ 203.. g.Zeuan.. sucht SteU
i, vausb. Ang. 3. 7911 irrbbt re
17jäbr. Mkdel mit gutem Zeugn,,
sucht Stetig, in HguSbalt per fof. -Z
Alfriede groll, Beibesdastraf.e 2u, I

1 3- iVhg.. Bd.. tSro. 72 *
$iühieu!.im» l.">. 22 32 ST.

1 8im. tVuhnfl.. Hl-.. Ba,,.. 59 .«
®iiniciitomV 22. 22 32 87. fi

Cnhrn m - ®*fl - u- <**«•. cb 55 •* 1
tUUtU fiiauo.Oireib Ztratr 92 und " ...

7." 22 3?k

QtutmötL 3. Tnmmtorftr. 33,1 II.fi
»r. leer., ften. Worbm. r fof vberm.
Bärenborf, -va.1. Ber«Nr. 25. IV.fi
Au bin. beste l.Aim. inst S'eivufjb. Bef.

' Mittw. 1P-5. (Mdnfcmnrn 33. TH fi

LAD t N •Ile Stadtteile
dtni iru B. Andreasb ninnen 8
KEULIin Teer'- i

i 3im..»Vuhitfl., Bk>., Ball.. 69
*" aarintrftrnV 22. 22 32 87.

Garagen
-adklulichaujscr 55 59.

ilutuanrnac! Ztnnb ' cm »iito ut
vermiet <<nrl Scbröbcr. (fllinbr.

-Kost Boracdvrl Land.

Kitrseorf, Herrenschneider,
% 11, MichaeUSbrUcke 3. SL

eurttpe^Bofortl

rrespondent(in)
.«gisch, Englisch, Deutsch und I
unphie. Nur wirklichI
iJkte Kräfte wollen Angeb.I
,|iien unter P. P. 10638 durch I

tevfm., der auch guter Steno-
fein mutz, sucht Alt. ga. Hand-
«crocrb. mit Anspr. u. t»intr.-
wt. F. 11)345 d. Hbg, Stobt,

Fftübc, Kismardstraftc 26. ©
jj».!3crm.Ifl.(),50.(559790)tfä

«u.t ^gCil.t.,2, 15. N.e. ib34

3fl. Wlige Slenohjpiffln
sofort gefliest.

Angeb, unt. A. 10721 Hha. Frdhl.K,
Junge verfette Stenotypistin,

erfahren in allen ftontorarbeiten,
per sofort gesucht Ang. m. Zeugnis-
ohfchrift. ii. W. 10643 Hbg. Jrdhl.

Tllcht. Stenotypistin
;u fof. (Sintr. v Ott. techn. Sa. ge-
sucht. Bew. irr. (Mob >9fnfpr. erb. unt.
E. 10344 durch Vas Hanibg. Frdhl.

Moderne 4 -4•.3iiiimcr-*V'ohniiiia
mit allem Romlort tev. Parterre mit
otartendenuy.l oder jbano. Otegenb:
meso J tabtpart Di# 'Abi. Stenina-
bitienflrafce varvestevude, baldigst lu
miet, gef Preisung 11.7958 Srbbl. a^
Piinkti. Miete,, f. kl. Wobn. @ca. al.
Wendt. Vinbenpi 2!»
3ii PiNa ob. (Martciih 1 ruh <5n .
2 3-Zim.-Wobn. 0. 40 'Dl. flnaci’.
C. B? e i n t, Jeun-Pauts-iilea 32 i»
Ängeftellter f. L-Zfm.-W. ik. IeNw.1
eim#b..frohe!.. Lotst. Miete 40 45 M.
Ang A. 1 Sonst'. Chaussee 113
Stinherl. Shepaar, Beamt.. t ,.l .15?3 l
3-3. Wb«.,50M..0ieg.llhlenh. .Hodens,
eilang.u.7000'DiunblSliurgcrbainm34.

AlleinmUdch. «es., selbst., ilicht.. faiib .
m.Kochttn., rub.bauet).. «It.22-283.
Seite fjeuoniffe Beding Bertram.

Hlaue.Wroth.Strafie_42, III. 64
Su»crl„tüd)t.,bcff.9tIIeinmtHf).o.$tüt;e
f. qröft. mod. nichtar.HSb. ».1.12. qel.
Gi. Kochktn. it. beste Ban. erf. Isrank.
Looqeltieq 11, Tel. 52 69 91. 6i
CHcs. tiicht., tbl. AlleinmSdchen. lanai.
Beugn. Borzust. Mittwoch 1-9 Uhr.

Dr, Minetti, Jungfrauentbal 21.
Tüchtiges Alleinmädchen

gesucht ». fof. f. lindert, (»bepaar,
in. nur tangjflbr. Zeugn., mit Koch
und 9iäbfenutniffen gelebten Otters.
Borzust. Mittwoch iS—7 Uvr abends
Terenberg, »unbardtftratze 6, III. K,
Kinderliebes Alleinmädchen für klein.
HauSbatt (Heizg.. Wwff.) gesucht. 54,
Dr. M. fftlaS, Neuer Zteinireg 3, 1.

3udx per 1. Tcibr. etil. 1. Ianr.

2 lMlige Berttüuferinnen
für die ilbleilfl. Rteiberftofft

und TomenwLsche.
Ctlo Ltu._J\u61ibültelerftr, 103. SL

gesucht. Aust. Bewerb«, m. ('iebnlt#-
anfpt. uns. S. g. 10735 Irdbl.

Gesucht für sofort tüchtige

Verkäuferin
die auch leichte fctriftl. Arb. mach. f.
riSdete. grfilartitcrri. Beraedoef. (ä

Brauchckundige« I«. Aliidcheu
für Leibbibliotdek gesucht. Anaebote
u. H. 7891 d. b. Hainb. «rddl, ®

[Tüchtige Werbedamen

ges. für billig, tfgl. Gebrauchsart.,
sof. Kasse. Vnrrust. Mittw v.l2-6Lhr
Johannsen h l.ehnig.Rosenst.20 ®

Vertreter
kB-Hamburg und Schleswlg-
liin gesucht, in Möbelhand-
< Tischlereien und Drogerien
i, eingeiührl. Ang. mit Res. an
ilitur-Frischdienst

PIHn In Holstein.
itüFacr afolitrfitmo sucht

Ingenieur
»ter s'. Halte-u.Wdrmeschiitz-
nina. sDRGM.) in £>b«. u.Um-
Stjitbun«. iiir Industrie erlv.

un: £>, 10727 Hb«. Irdbl.SL

sofort Geld
«n tarnen u. Herren durch
auf o Lohnsteuer-Tabellen,

Mallen-Lchtager,
iitiote, Geschälte, Handwerker.

fintlTod). 10—13 u. 15—18.
IBingöinaitl 28, 1I1./105. da

Suche eingefllhrten

Vertreter
leiuch b. Aulogaragen. tfr-
nanseb. u. B 10228 Rbl.ß
kdemische ffnbrit sucht

ertreter
i Hamburger Iriseurkreisen
Ml nur betirkSweisel
im ist und die Absicht bot,
i:tt fflcitz eine Dauerstellung

in schassen.
unt. A. A. 10734 Irdbl. Sch

htiger Vertreter
ntwicTlungsfähig. Pos. mit
ii. Provision anstrebt, ges.
Angebote unter B. 10342
dos Hbg. Fremdenblaff

>nind/2chokot)geI.559237.K

I
Schreidm.Berm.rg.0.50. (55 97 90>gji
TfiflPlior Üufarth.'iniw iämu4d>tr
*UPt Jill PaSstermövel zu billigtii
Preisen in und ausser dem Hause, gi
«.Schwager. (Mr Barslei. Iavnstr 15

Erskkl. SüineiSerin TÄ™
Hause. Bilivv, Schlitterstr. 50,
Pers. Schneiderin fiidit Knndschnsl in
und ausser dem Hanse. Stinten.
(Mr, ','lllee 49a, Hpir ?ei. 24 79 72
t>rnll.Schneiderin seri.KI .M5ni. vin^.
viil.aii. Iii. 325279. Brandeeiide 4 gt

Steuerfrei!
10.50 $>trcebe»-8imcufc 6facb neu
bereift, voll', emmandfr.. maschinell
Dtirnc. 1950 Mark. S i r mI e. £»!.,
tudtrralckcrftr. 33. Tel, 5'2 48 72. ß
CbchVim., 4 20, 4 lfi, neue Kolben.
Warag^l^PulveNet^^2^^^^8^

i erdachte Eilwagen, alle

Fabrikate, überholt. fahrfertig, zu
g-anst. Bedingung Vidal & Sohn.
SpaJdingstr. 2 4. Mirkrhof, 24 51 10

Steuerfrei! Mod.34
8 40 MercebcL-Ltmousine, 19 000 km
gelaufen erstklassig in Crbmina,
3750 Mk., evtl. Tauf», Zlemke, Sbl.,
Hubtwalckerltr 33 Tel. 52 4- 72. fe

Autor aller Art kaufen
Giernet & Sohn, Cttoftr. 27 SS.

LOnierlagerung i. Zenit Hvgs. -.Huto
5^t, Mot-Rab 1.50. Tel. 58 26 40, jo

Sümdelker MkoMdnily
Li. rertnet

kauft gebrauchte Wageu.
Abten-durgerltratze 70 7-, 2; 64 8'1
Gebrauchter, luftbereifter

4-To.-Anhänger
gesucht. Angebote erb. unt. 1545
an Anaelgen-Kflhl, Grbnlngeratr. 2t.

Wo-Schlosser

gesucht
Absolut perfekter
Reparateur, gleich-
zeitig erfahren in
Elektro - Motoren-
pflege Angebote in.
Zeugnisabschriften
unter D 10343 d. d
Hbg. Fremdenblatt.

Wl. Handwerker. Maler
t'yh ,b=»on. 3clbftocf(6r. An.

•&S LLW

Sn. Morgen,nüdchrn von S—12 llbr
für kl. HanSbalt sofort aelitchf. Vor-
wfteqen mit ,-senan. Mittwoch von
Hl-li Uhr, «ras, golonnaben 46,1.®
Morgenmhdchen gesucht, hjerftSaf. v.
S-I Meld. zwis». 6 u. 7 llbr abdZ.

Dr. $ef)ring, RitterstraKe 16.

Umftb. fof. ob. fp. neubet , sehr frtöiu
«u, A. wo»n.. Bob, Kachelt . 2 »alt.
ii. jiib. tzublLdUtteleif.i. 127, II. l.K

Äcftaiigt-ftelhr.
3um 1. 1. 35 sonn. »er. 2-3-L-obn.
mit Balk il. KlXdelk a. Iit.« Berg
ui vermieten. Miete 37.20 M. 2iabe
striebrichöbera. 10346 fttbbl. L

Cbernltenaaet i.
4 Asm (Cfen). schöne belle Kobng..
unter günft. »ebingungen sofort an
orbenti. Leute 3. v. H. (£. T. 4>uigt.

jtim Ltrobbaud 74.
Bnict Bauklcmvner und

Installateur
Mailarbeiten sucht per sofort
Jjianbfllotn, Warnemünde.
.3uotrta[ftflet Dienn
WJ. 3h, evtl, m. Wagen fik

0- flci"..fcaittiun 2000 Ji
Sl-Ml ftbl,o.tel,313859.fa
Mttit. u. St V. 20 an Stoch.
^.Marserlandstrabe 98,
md-Monteur
Spezialist, f. Dauerstell. «es.

JroBiflnhftelle
:-lten. Dissithrl. Bewerbung.
. 'auUonLsühigen, mflgl. gcl.

die über gute Bk.
ritiJS Wengen Straftlabrcr
i?™?en. unt. E. 10648 durch
^J^urgci^Ktnbcnbtatt.

Besuchen Sie unsers
HJl ständige Ausstellung

Gebrauchter Wagen
Auch Sie finden hier das passende

Fahrzeug

.Adlerwerke "^«li43

1,2 Lir. CFtl 8lm„ fabrikneu. 350 kri
gelt, rimstdb z. vk. Tel. 36 33 43.

Per sofort od. später sonn. 51/2 Zimm
Wrmw., Ztrlhxg., De ko rat. nach Wunsch

Eppendorferbauin 14
b I’.-Bahn Naher daselbst od 24S64
Nahe Dammtor und Alster.

Modernes Einfamilienhaus,
9 Zim., gr. Halle. 3 Bader, Wintergirt
Terrasse, i art .Hzg .Ww. p. I 4 z. verm
Maass.RDM, Jungfernstieg 49,346457

Gfürtnerttrüfre SS

üeurenoo.sQöen
u. ca.?OqmStU.pr#tr , om >:ab bart'
Bize griedrichsen ober 44 27 48. ZS

TagmSdchen für 1U Monate alte«
Kind und kleinen Haushalt gesucht.

Meinke, Silbersackfirafze 8. Q
3fl. TagmSdchen ges. z. 1. 12. 34,
wobnh. Svpend., Umfl., montl. 15. .
fr. Ttat, Ang. A. H, 8 Lehmweg 55.SH
«rüst, ffraii aef. f. ISal. f. bSukl.
Arbeiten u. Pflege ein alt. Tarne.
Eimsdüiteler Chaussee 95, III. l. K>
laamSdch.m.Koechk gef.Tel.24 96OS.ZS

(Erfahrene« TagmSdchen gesucht.
Langemack, Beim Ttrohhause 32. @
Sauberes TagmSdchen ,.l. 12. gesucht.
Bor,ult, nach tel. Anruf 22 50 63. K
Jung. TagmSdchen ,. Aushilfe ges.

Harth, fRtttcrftrafte 165, K
TagmSdchen

sofort gesucht, nicht unter 18 fahren.
Hronzek, Schrammsweg 2, Laden, j).

v L Cl,8.-tP . »V Ww.. <*72.*
j ’ Jl Holmes <!6. 22 32 97.53

Sl .fluto, n. f. at. erb. möfll. 2-3t?.
fiabr.ob.Sim. denauc2Ing..äu6 fiafsa.
prciä, unt. C. 7896 £bg. flrdbl. 5L

Weuroertiaer Älrinmnacn.
steuerfrei, (5abt;olet ob. Limousine,

argen sofortige Haffe gesucht.
Ängeb. unt. B. 7905 i'ba.Jetbbl. 5L

4 20-Cpcl ftaitenliefcnuagen,
ktr aut erbosten preieivcrt tu ver-

kaufen. Telepbon 26 30 43. K
7 St. y,-2>i So. (ibCBtol., tyoliatb*
trilw.. 4 211 Cbd, 6 32 Oitrosn.
12 50 Stubcbatcr-Sim.. olleö fbott-
billig ab 275.—. Tel.: 43 65 30.

Älienit rolflenftrage 145 (Hbl.<

MolmWl MhiknlMr.''

i räe 'temftr. u. Tlobknbofftr.336396
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Dttnln <*rt. Uiitrn. liebem. 44 60 10.(idi

DMninch, Rjithausstr. 12 33
“ws?;iratrftMk

[

Lieferwagen

HERZEN

ROBINSOHN

Hut-Abteilung I. Stock

toruOcofcn i.et.®untau,ßob«rabe4.d2i
Ififlhnn nnl eles. .Zcblüf.Mntmrr.lt’al).-, Srämcr.u.liiirtfcfiafia.Crinriifil.
iliuijuy. |)Ul. cd)t ,ifrtr. girntMum.! stet# Burilt. H.Lchnx>r^,ÜodIvö!en4^

D

Wo Ist e» gemütlich? Sldstr.H.Rest.O

*'au»>tanB. au* aeteilt. B. -^nr. acf.
Ttanciwir Crtcrf ross > 2? k? 97 s © Freiwillige Versteigerung G G ß

Crtllnf. SI"U- n*tlmob. gtf. CuanOt.
nUJlUr irraätaHce 73.1. 43 5821 ö

Eßzimmer Bume, Nußb c M.175

AdmirdHtäts-StrSJ
$d)rei6mf(fi.,iBerm.Ig.0,50.(559790)®

Massiv

Ww.u.aii.midiirte. Ajog. ^eufttamr j •I

s

ShlfA‘^ c',bro,ur «ur und billia.
Hkidrnkamprwcg 119. t

I

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn und während der AukW

Hinweis

x. y

RadioSiir Reftiureni» Kantinen u. Heime

DJULM.
Besichtigung 9 )1 Uhr

Bitten eietMn
Tt.WOH. VcäZA

Beilrhtlgung % Stunden vortnr

Te p p i cht, Gardinen

Kaufgesuche

Schmuck, Edelmetalle
Heiraten

Betten

Musik

Maschinen Heizung

Radio

Bekleidung

Fahrräder

Technisches
Möbel

Spielwaren

"Heizung Sonstige«

Vermischtes

Sonstiges

EISENPRINZ

TL

Tausc h

Verkäufe

Schmuck, Edelmetalle
Musik

Fahrzeuge

Fahrräder

Maschinen

Tiermarki

Radio

Laden- und Kontorbedarf

M'öbel

Bekleidung

* t
L i

(Hettre-Diotorrn, gcbr., Btrtauft u.
reparier« L.LLllier, Linbcnallee23.Kq

Neuartig«
Teuerung

Sfwwmefer

2 Jahre
Garant !

Detekteien, Auskunfteien
und Rechtsbeistände

Auiläml Beruls- — _

äläü Sprachen
Kl.Zirkel u.Privat iKiir
Prospekte u. Probelt fn- 1Z *»Z ZS

aui
1 eilzihlung
und gegen

bart

vbrvrier. 11/40 PL., wenig aciabr..
trlttl. flcbültcn, menen bar tu per-
kaufen Anneb. 11 7903 Pttbbl. ,12
4 25 «. ®. U. - Kirnt.Lim., steuerfrei.
6 30 Kia«.Limoustnr. ftüriit. St lau#
Ctretb >«r. 76. Zel. j6 98 OS. ybl,
4 20 OpetLabriot. u. oft, la. 460 u.
690; 6 25 Prinnabor-Limouf., 350.
0 > ll u s c n, OtagelSweg 19. -dl. <iL

•u'rbt 3, ^tbbtgiDulitltiitl 5.'Kl. gatu t>:d>i
*u«s_ *r»! •; ™$. Asrb=täb;U

Werts,alt. SovdienaUre 22, 43 23*i.">

Prinz isi billig!
Dieser Herd

ganz prima
7j X 5u cm

lack, Mk. 46.—
emaill.Mk.60,—
Prinz« Altona
Gr. JohannjssLGt)

(^egen bovc Bezadlunq (Kaffe>
Pianv aesucdr. Surf). Viiivcfcrftr. 49.

Telcpd. unter 25 23 70. Hdl. (ß

® e e r. 3 <6 r t i » t i f 6
für Kontor gcf, *np. g, 6725 ßrbbT.

Cortes verkauft 2 <> i» 5 3 5

Erziehung
und Unterricht

Werner
Ruf 43 20 31

One.
MSbelwerkft. Hamm., fof.fpottb. j.Bcrt.
L«. Aimmkrmann, Gr>ndclallec 157.

Adressiermaschine.
<Kbr„ f. Honddeirxd ju kauf, gcsud».
TeLpl. md. Iddiiionsmaiaunc. Ang.
unicr E. 7883 d. d. Hd«. Frdbl. ß

'nnn•'Kurir beg 14., 15 u 19 Noi
1,1 Einzstd. preisw. Tel 24 26'6

Jun geb lut, Strlndamm 17.

Mark Miete-Planus in grob.
1 mtl. Auswahl Bei Kauf Anrechn.

— an. Pianohaus Lorenz,
jetzt Grindelallee 77. Laden

warum Anzug u. Mantel dal

Muhren 9!

Well besser, aber nicht teurer I

z.B.: Besserer Wintermantel RM 48.

Johann Thodt,
Hamburg, Schwanenwik 12-14

Tel. 25 31 20

1< in, OU ^n, U110, ll. .jZ,
iofa m. erfttl. Umbau (2eitenfrt>rt.)
75, T.-Sdjreibt. 30, rund.ZiistUIch 35
2chmibt,Mundrduigrrdamm47,Ld L,

tzknunaskeiirl, Slabmtoren, !>>tppkn-
rohrc, eiebr- u. O'a.rofjrt, pcbr., aut
rrhnlten, nbAUjcben, lt. Willy Toi»,
HoIftHniichfr Kamv 93.

PPI 7 rctmrntur., Umänderung,
" Neuanfcrtia. von docken.

Dkantcl. 2<dullcrl»latt 156, II. ®

HeKlitrie-r^a»*.gebr.t.riatztellr
bitl. »bi. tchwartiar, lulvtrteicli 31 <5

EIN HUT

Cnach IHREM

MusikNudem flt'f., b. NoXn nach «la.
«erspiel schreib kann. Leich:« inob.
Musik. Änaevvl« unter ®. 3. 795«
durch bat Hamdurixr RrembenW. rw

9iur von L-rwai acf.
A?au5ftänbe. (?in;etmflbct, ’latfiWe.
Otiater, Grmdddcra 77. 5.55523, yb:.

CtPHprfr 4 Vitnouf. 850.-.
Jltutlll. 7 ;4 Cbrl SiiiWMf. 750.-.
4 21 frorb. 4-Z.Oabr,1 Mvb. 1900.-.
TRÜS..meistern.. 1 5 . Oafr. 1650.-.
1.3 CbcbSim., 4tür„ 'n» 3.alt 2200.-,
1.8-epcl “in. Itilrisl Roller 1100.-.
»lintinill.Ollcrbroit.'UHlcrnhtci^l 7k.5s

nJi.Ulm.öo5tlbt4.").-.4^urmetböcfeäUL25.
r I:id)l.-E!UbiU. y.fltun.,'iagttll>..t'o'.:

Wrlearnhmtn in niuB. iHaöiuaviinru
len. iauftltfiellr f Ü6echlel- u. Äet»
ftromfletäte vlUe neuen Zopen in
10 Monatsraten. Hermannstr. 21.

KompLSdiweißapp.m renn etc.neuw
2 Karb.-A p , 24 74 45. Gothenslr.45 ^3)

"'Herrenzimmer,Speisezimmer,Schlafzimmer
in verschied Hölzern u. für jeden Geschmack u. Geldbeutel

elegante DionosS«-,“"
Cittx, tote 1KU b«rq«rtd>tet. billig.
«U4ID. ca. 60 3nftr„ Mi«,e m. flaust.

• 1 1 u 6 6 o in m o n i a .

Slyceibkisly unö Sessel
a.Ptivatb. ,u kaufgei.rel.55 36 OO.ß

Korbsessel 3.20 B

•i*V n Sii7w,‘tte'i‘n? :uS Morbmdbel. Njkinn wen. gdt., ,. -.--0 .« bk. 3«:
iertftatt Sovbienallee 22 43 230.', * lullu eobsen,Pianog.Liibclketstt.I2.

Seifen—'Vtirfümericit,
nein, verjähr. Bestand, >v. Ausgabe
avzugeven. Telephon 55 55 05, @

Schätzer und Verzteigerer vornehmer Einrichtungen
Kontor: Große Bleichen 57/59 34 06 04, privat

nur im Fachgeschäft
größte Auswahl
günstige Raten
Norddeutsche
Funk Hansa

Kleine Reldienstr. 20 22, I. 33 33 66

16 80 HM:!

12 70A«stto-Saimltt!
steuerfreie Pullm.-Ltmuufincn,

sehe Garantie. ganz erfttiaffige, Birch
neuwertig erhaltene Objekte, gunft.
ab-itgevcn. 9i. evtl. Wag. in Aattig.

Liull-Autumud.. Kurve! 74.

Leimöfen
In allen Größen

BeeseS Schmidt
Wagnerstr. 16.

6rog6eilel
HelligenaeiMeld. Tom, 1. OucTt.ß

Rrobtitneue O'nbnolet» »trmkttt an
ZClbftfQbTcr: Icl, 43 49 89.

'S-, 4. UN» 6-äiBtr
»it oder ebne Fahrer billig ju Venn

Rui: 24 43 55.&.

SEN

^"12

|7»01ere»bei - »b ti'rttnati - au»wagi
P Spflialität: UnaiffüIIine eqi»Il»»chk,
rnrt iirb 6'0,0 rott-af,, <r> nlr ,

i'iiiti'Hiini 10, steuerfrei, 30o Mark.
Jomax, 600 eeni, w. neu, 450
Snrolea. 350 ccm, C. H B,, ISO

LnmmersikOi 15, 2e'., ~2S 61 60. t?

Ab Lager! Schlafzimmer;ÄT
Gr. Aus»ahl von Mk. 250.-bis625.- ^ 9r - ^ ä *Kr 15 <Neu. Wcrbeinarth.
KuchenSS.-, 110.-, 135.-, 155.-, 225.-
Wohn-u.Speisezimmer.Polstermb.

Möbel-Thieme, Gr. Allee 9

6ÖDINGS-
P.M. „„ maskt 77

r, ß
Krrfiantr OTnnfrl, Ar. 4 Inn«, niod.
610. i.W. ffrkbtf(f)»,8inbcnfttja,l.itt

F" Freiwill. Versteigerung!

183 Mittwoch. 14.Hov..^

meinen Räumen LafigGsBlIH

Isluftö 11. GelegMeikskNe
neu u. orbrdtt. Allerneueste Innen, ulk
.rabr täte. leilzahl. Porlüdr a. Anruf
\'euerwall73. oeqüb gtabth 3421M15

Küchen auf Kredit
n kleine Raten» billige Prelle! —

Heinemann Weidenallee 40

Möbel auf Kredit
Billig bei bequemen Raten.

Steindamm
kein Laden

’jiH*

Fahrräder

Sebr. 10,12.15.-u. m fabrtkn.,Ichdr.Ball., Chrom. 26.50.34.-,
40,-u m. Auf neue Rader 1-3J.Gar

Hamhg. Fahrrad-Zentrale

Spitalerstraße
Tel. 327665 b. Hauptbahnhof
Wir sind und bleiben führend 1

1.8 fiter Soel-Kegenl
teuerfrei Mod. 33. dreisw. >u Verl.

Telephon 3? 84 61. gM.

• Ii-VlHrtir. (Sordinen usw.immer spotddiM-I
(«•tnnen'Vnacr Altenwalldrücke 4.

Hoidbadn fRibtn<t*m«rM. (le*
Ierwrt)CtfiOx23O 12.-. 2x8 15..,i(4x'
3'. 23. , 3x4 35.-. Viiiikr 68 Ur. 1.25,
Peliumrand. 10.- u. helf. C.unl. Phe-
standSdarl. ScfiwnncnWif 35, Laa. o2>

Teppich ab Lag.,leicht beseh billig
nur Stephansplatz 4, L. Külper. fi

Suchen gebraucht Schupfen ob.
Montagehalle ;u lauf., ca. 4<")
b. 500 um (JCeunbfläctc m. 5 m
Seitenhöhe, Ei,en ob. Hol, 4ln-
pebote u. S, L. H64O ,lrbbl.

Ge-Frl-Puppen-Doktor Schulweg 8
Puppwg, u.Starre, Dreirad, Holland,,
Std,-Ticb,u,Li,b, Stapn.,T-ittxrid>fl.3(9>
Gnhürfcitbe Puppen (SDlufter) an K>
Prwal, 22 94 80 Tberesienllie« 4.

Ration 711 q - 12, 17 » ii. höh.
neuen Inlett, Federn billig
Betten-Hausner
Tellzahlg. Kaiser-Wllhelm-Str. 45
(Mitt. Cbcrbctt 16.«, llntcrb. 12, Riff.
I.o. Steil. Malt. 12, Slcppd. 10. C he-
standtdail. Schwcinenwik 35. Sinn. KL

etektiv-künfXro
„Central“ Glockengießerwall23
am Hauptbht.Prax.s.l897.Fernspr
32 4864/65.Tag u.Nacht erreichb.
Gsßt.Erf.Strg.diskr.Beqii.Zhlgsw

dfPllPffrPi 4fi8 Sorb-ffaNnolet.
3itUC[|lCl ie# tc5 Modell. ro:c
Zeu, toeir unter Preis avzuqeb. tg
ftoomtn, 'ttluterltr. 1- lei, 44.3672.

Detkin., neu u ocdr ;:i tuns nefuent

«... .* Höchstpreise Garderobe r
416 Opel-Elm. ÄS 5»,rt
ZU verkaufen. Telepv, 38

Rkong.^flfr'T.lCl

Sir o IW 8KLM.-
Werlad; etfinnunftraftr 8.

öelekkio Bahr beamtet,
üinbenftr. 65, Tel. 24 04 02, Auskünfte,
"Zieobaditt)., tfrmittlg. jegli». Art, fitem-,
dlskr. maß Preise, begu Sablunaero. ®

Sää" t
Das Gerichtsvolliiein^

Zirka 20 Waaaon
binbfab.-ocbrefttcS Roaaen- u. etwas
»nfcrftroh, bestes stiftet Mutter ober
Häcksel, «efebnitt.. aucv ein», abzugeb.

Cito Siitntr, 3bicta,
KreiS Wcscrmtinbe. Fernruf 222.

HondAL Pinnow,
Neu« ABO-Ttrutze 14, II. @

Äfillinn ft>iea«Ibkint, I. wie neu,
vlllllliy Mail 125, 1 beifli. mit
Rtritrotir, la latolfc, 150 !Dit„ 1 besfli.
mit Ixcrnrobr. LuruiauSst.. 250 Mt
Watientiaiis Lauen. ObilebauS C.

Morgen, Mittwoch, 14. November
vormittags 11 Uhr, findet die bereits in der Montis

Abendausgabe spezifizierte freiwillige Versteigerung

Klosterallee 22,2. EU

laeederltro.'S.SZi'M
im jlrcIBnlcn, Ttlcpimtt 55 83 90, tift
tHfbr. Ptrstr-Tkpp., 3X4, Wert billig.
^rennerftr, 70, Inriveg r, ptr, a»

Möbel

C. Reimers & Co.
Eimsbüttel«: Chaussee 56—66, i.
EimsbBtteler Chaussee 43, Laden

6iiler-5ernöfrheDr
sucht Tiitnabme b. -Ztücfgut. Jtrecfe
m.'cficnburg über 2chwenu. (.Hüftrolv,
Ictcroiv, Malchin. 3tnl’enbngcn
WScheniI. Diendtag v Hamburg.

Annahme u. 22 69 87. äs'
timt., Irprt, 2tb. 2 - 26 62 3h. K

<y mbb.tHliUA.2tb. 1,50 Iel.:hjh717.ff

. 1 Türschließer
8.-,10.-,11.75,14.50,17.50
Alton», Gr.}ohanniist.66

AutoS bcrnt. bi Ilia ft 43 89 71. K>
O'ICB.Vini.,4 7stO.,bM.bill.2437 3K.SL
jlcmirinc Viin.. Wintcrbt. 21 55 95.fä
('nimSbiittlcr iitict.b.variier. 559022(3

PianolranLvortk bin. 24 66 06.

' PianosmMieteX&^
cs. 100 Piano- Gelegenheitskaufe

F.RJrübger b. Bhf Sternschanze j

IHerren-, speise-, smiaiz., Einzel-
möbel, Hausstände k. g. Kasse.
Tammen. Düsternstr.59, 34 86 78

Piano o. Flügel" ^7
ParwM. acf. ffbinfltr, «•bl., framM n
AublJb.. ^iibcnlamr 326. 39 72 i'"
RL ob. Piano f, Pxwrt. 24 41 96. y

Irina.. Hmj. \nS5

Bridge Zirkel u. Unters, Tel. 262150. liSl
Vridge-Arrk. u. ttnterr.Iel.235235. (»

(Linien 2, 8. 22, 24) stat?
über den gesamten, modernen, wenltf rk^dr.

Gesamt-Hausstand

Sklt6. Tischler arbeitet in CStaen-
rcchnuna für la Matzbcklciduna?
Hngtb. unt. H. 7948 Hba. ST6bl.fi

inkl. Ausziehtisch und 4 Stühlen.
Lag. Wohlern, Hamburg,

Große Reichenstr. 59.

Vervielfältigungen billigst 12
Sstirbst. Gänsemarkf31. Tel. 3442 74
Qpitpin ö Sd1reibmasd1.-Arbeit.a3)
OCIIB ia-l Tel 348835, »erbotst. 12. II.

Pdtjacke. 42—44. flul erb., tu rauf.
aeiuebt von sprib -^ 2d. 24 95 76

Praehtv.editmabag. Sdilafz., neuestes
Mod .geg s'4.Kasse .0: esp t -L> -Sei
Laßer <,rlem,J0u Hellkamp21.1.

T" ssäSiUs

KTSÄaa*
Hose der städtischen o[6<„..
»mono. Kriipvstraste 49, statt t
Besichtigung daselbst i Stunk,.

Tie Steuers

Bücher, Bibliotheken, spez. wissensch
Literat mod Romare kft. geg. sof Kasse
H.Breckenfelder,ABC-Str53Tel 346a»
PerskNninge,Psetdedk<leu 1.541501.,?

Nabie-Abbsr, 4 3?5br., m. Saittfr>r.
(25,-) ;u (auf. cef. t>. Johannsen
ilebterfeblaa 336. über Scraeborf

; Mielewerke A. G.
Geschäftsstelle Hamburg 1,

^Georgiplatx 8 10. Fernr. 3234»55^

Kisten, nft, Gröften, ntwu. 43 02 67.
Achtung! Neu!

Emailt. Volksbadewanne
170 cm lang

nur M. 29.—
mit Ventil

nur M. 82.—
Prinz, Altona, Gr. lohannisstr. 66.

EHGL.G.H.MERRIGKS(LOHO)
Glocken“ leOerwall 20, 33 68 34. (iai

Gold nn»äs?* wist,
Rosenft ratze 7, beim vauvtbahnbos.
Antik.schmuck.Gold. Silber
Kunsts.. Muni, kft. Bull, Spitalerstr 16.
Brihanten. Gold und Silber
sauft juweliet Sdilee. iiingiernstiec 4
Raute Brillanten. Geld, übt.. Silber-
waten zahle buhe Preise. Bertelten,
Alter ^teinwep 4f>. I. 1975 unverSnd
Ankauf v.Brillanten. Gold u.Silber.
Ludwig Gemp, Danimtorstr. 39.
(«ulb. verrenuhr u. Rette i. kaut, pef.
Anp.u.P.2094 a.cttoPaul.Hamdtz.22.

fr- —n

IDruckereimaschinen

und Setzmaterial
billig zu verkaufen L. Reblen
Anna-Wohlwill-Straße neben 4

Miele

-Silberbestecke
sowie Bestecke m. gar. 100 g
Feinsilberaufl, zu niedr. Preis,
und erl.Zahlungsbedingungen
ohne Anzahlung
liefert direkt d.Stablwarenfbr.
Sigma. Inh. Karl Willms
Solingen-H8hsdield23,zegr.
1895. Katalog grat u. unverbdl.

(Md. Jlobcl, r. f T-cni. T.'I 44 72 3'

Brauche dringend irJeroben
d”hLib höchste Preise Couch es

Kl ei n-
ADLE R

Modell 2

RM184.-

Friedrich Karl Schroeder
Herrengraben 29 Ferne. 36 36 46

Fabrikneue Schreibmaschinen,
6 monatlich, bei nur 6.50-50 Anz. Gelegenheitskäufe

Schemmer, Gerhofstr. 13, Tel. 34 20 07
Reparaturwerkstatt
Schreibmaschinen, Reise
Maschinen — auch Gelegenheitskaufe

Hans Peper, BergStr. 26 Hfl.

Sprachen WN
Polyglott, Rathauigfr. 12. 33 57 17

S<*I1V> rdln, h’atliaiisstf I.' 33 57 17

Buchführung lehrt prakt Mlnnemana
Bllchelrevisor, Dornbusch 53 17 83.

Ztühle, asb., gepolft., 7.50 an. lifrftr,
Befiel. Bergmann jr„ 2lldki1tr.I42.LL
ftf. HauSftd. aan, billd.verkf RabrIatI,
Ratbenbaumchff, 80-112, Tennigpl. LL
Neu! 7 3tllr. HIeiderfchr. v. .30 M an,
7 Rüt6en.'.Mfett4 mit Bratfach 39 jK.
Stz! -Bllfelt 87 Standuhr 37 M.
Marr, Haffelbraafftratze 51, Lad. 'i<
(Tau« u. 2 reifes, neu. 8uft. billig
»u verk. RlauKikotlk^ttafie 23. di

GT.e*«h*n*' ii*,h7

hpotthlllig ti Kontormithd.
Geleeenheltikäufe. CTOtlT
Tel. 31 33 28 Ta. Lina > n K 11 I
Zollenhrtidte 3, f.cke Grhningerstraße

Suaellltg. Trebfr, f. 3attelfdilepp.f_
Ltchtm.,I2P., v;.v!. Hetrcngrad,45'46
(rlefiromotoren. aedr.. Titele, Tausch
ficpar. Tträubichrn, -ternftr. 317. G
Hobelbank vk. Bartelsftr.55, ab 4 N.jZ

Portrmvnnaic in. «r. Inh D

®S®fes

Gaum Senn ‘ a’K, 11;
Zvutibifl., all. rtftt Diahnnoni, prachlv.
2!ücher!chr.. 150 nm, 85 M. btto, kl. 32,x-.nfn m urf-tf f , i

2 8«unbe 29 und 34, mit Lebens
erfahr., mdchlen heiraten. Nelle junge
Tarnen, n, ganz nnvermtigend, welche
cBrnfadi die crnftl. glcicBe
hoben, werden um Bildzuschriften
gebeten. Diskretion C’-brenlacbc.

B. M. Hamburg 18 bostlagernd. '

Beratungen
Elfriede Günther, Berlin W. 50
Aasbacherstraße 22 B 4 31 76

UeschSftSmänii, 12, ohne Anh., in ge-
orbnet. n. gesteh. Verhaltn., w. Hhe
in. n. ganz nnbcrntflg. Tarne. Hhrl.
Zuschrift, u. L. 60.36 Hbg. ßrbbl (ß
üfeb.jg. Mitdch.,L5 J.,mittelgr.,hübsch«
Erschein.chescheid.,w.flchz.v«rh.m2hrn.
in solid. Posil. Nur ernstgem.2fitlchr.ti.
PI. Langereihe 93, Annone..Ann.§4r
Han Sangest., 35 I., 10 I. in jehtig.
Ztellg., groß, schlank, wünscht zwecks
Heirat die Pekanntsch. ein. aufrichtig.
Mannes in sich. Zielt Witw. m. Kd.
ang. Perm.Verb.Ang.O.10732i>rdbl.gs
Plehrf. HauSbes. sucht für seine 3I)|.
Tochter, groß. fcM., bass. Mann zw.
Heirat. Selbst, Slanfmann oder Be-
amter von 30-40 Jahren bevorzugt.
Angeb. u. SB. 7959 Hbg. tzrdbl. @

Suche nur von Privat
SchIfz..Eßz..Herrz.. Hauest.. Nachl.
530338. Bolzmann.Goßlerstr.79.Hdl

rNiti.i el.(zilenfgmu2l.'??i. Zci.43 -’j

Ttphp mol). Mäntel imtaft, Jacken
VtlJC ab so stlichik a b jj. biU
Wotbmann, tzttinbamm 134, Hpt, w

aw*XWR**e: *

Sardinen indwme
Schuhwaren.

Betten £•»
Inlett. Keilern. 1 ellziihlit

Jiu-Jitsu&S
Sportforum Fischer Klopstockst.27.448112

t
Mindestens 1

pro Woche Leibesübungen I
Sportschule liurchiirdt

Rotheiibauni-Ch. 22 Tel 44'1427
Klirst' u. Elnzelunterr. (la)

n _M»Iler, Langereihe 118, pit

Komme sofort perÄS

Riito mitBeltflzSÄ
Msien,0sterbeAatr.42. Tel 354112 :?

«nach Modellen od. Zeichnung
Eisen, Bronze, Aluminium.
Silumin Biedermann,

22 17 >3

|lOOO6le(nom.äMdwe°mTr
Mttbarlottenitrafce 26. 43 46 46

Deckbusch
ab,»geb., Bund 25 Plk, Nevicriäuer
fragcrd, yoppcnbüttcl, Sei. 20 96 95.

lVcihnnditd»äu nie.
best« Qualität, veik. Peter ffrnmm,

l'udiietiicr Lauer, Äi. -Holst.
4—5000 prima Wrilinachtebäume

1—2 m doch, abzupeben.
Bahnhof Hasloh i. Holst.,
Telephon: Quickborn 86.

schränke, Teppich, Meiall- u n5
stellen, Standuhr, Flurgarderoh i
toiletten, Waschkommod., Fede*.
Schuhmacher-Stepp- u. Nähmsd
Kommoden, Trumeaus, Sessel I
Rollschrank, Bilder sowie vielesl
benannte mehr öffentlich meist»

versteigert werden.
Otto Helmke
n Qi Besichtigung von S Uhru
I öd Kontor: Langereihe ki
nnn Teles. 24 82 97

yenellzlmMk,
Ytbtrftütxe, 1 Rüc^tntinr., 1 Satans,
etf«, 1 9W. Krone. 1 ar. «ciberidtrf.
«ng. an guMMilitUrilr, 127, II l.fe
Liren» mol. Lpetleztm echt Eiche, n
tanr. Uiuftb., 3iUr. Bujeit, «i:r..«n|f .
mo6. ,>’uat„ Ja LlUhle, |uf n 1--.##
"na Schmuck, g(>a rloltensir 29,«>lla
2 BettWcaen m. .'(ufl., 2 Swchttilche,
1 Sleiderschrk., ] Olrammeph. zu veik
Hl«.,wett. «cheewe, A>mm«rN.24,I.«»

r!u verkaufen um,ua»balbet:
Tomen,imm., (kinzelmöd., Idas-
berd usw. Besicht Mittwoch ,w. 16
u. U Bebrenaitr. 1.1, L-onh-vek fa

tJ__FrdwilUtfe VefHtelgTunr In meinen Räumen| Hamburgerstraße 79
Morgen, Mittwoch, 14. Hoven*61

II Uhr vormlttugm beginnend. »(l11 ...

der Kestbestand eines Speziaiflesclw 1';
wie: Krletallvaaen, Teller, Srtialen, Jardlnleren usw
3-,6-, 12-u.24teiliu, verchromt, Silberauflage, Poraellrn Servlc' g,
deAe. Dosen Bijouteriewaren all. Art, lletten, Armband»'1 ;li
achenhartlkel u. viel. Nichtbenannte mehr nieistblet. verstei«»'"

Passende Weihnachtsgeschenk* 1

Friedrich Postel iü&
Kontor: Hnmburiferitr. 79. Tal

Speisezimmer (pompös), Herren -Wuhnzim»^
Studierzimmer, Mädchenzimmer. Kilche

<*. Perser Tepp, und Bröcken
WS* in wundervollen Farben u. guten Provenie""’

sämtliche Fenster Vorhänge, Heleuehtunn*'”'
Einzelmöbel aller Art, Kristalle, Porzellan, Bücher, " e'*
klno mit 2 Filmen, Radio, Grammophon mit Platten »”

Viele andere nichtaufgefUhrle Gegenstände mehr

lelesunken-Mio-SeMe
sonst 153 Wir., letzt 116 Wit.,

Wottaempfänfler 76 Wit.
leiljablung auf Xi<nnf®.

Ludwig -Jiothnaacl, Bantrstr. 64.

Jedes Gerät. Tauseh. Reparatur
Elektronleister Basch, Gr. Bleichen 68

Tel. 34 66 30
(einer der Ultest FachhXndler Deutsch! )

frefctb) RutertHtit., ,u M 150 abuto.
Wilke, fraffelbrooffir. 165, ftdtpt.fe
n»utc (Meige ,.v. vanelbroofft.l.’iO.lTift
HelmtwU. wie neu. billig aebr.
Ztubier.Wlanoä v. 200jt an. Piano-
hou# Irübaer, WbbingSmarft 73.(0

Kontormöbel

Wrltaenhritetauk! • StöntormdbcC
$»reibmaf<6incn spottbillig.

Ctto Streit^"«*-
*iallonaika**<-,i,Kebr v.rachinaTm
Kaeaen-SvhoMk, <irlndtlille<- n

A-. Modell 1955

»eww >*r*e*r«*r>r» «» . . Se»»*» # iredt «w -»»4ww*-« »U* * A,»r<H w eeffw «*T*Teesendfec* erprob* « &i4«xer«d bvwlhrt.
8*-*'- —d , j oe-e» —4 _wW «

mit allen Merkmalen der allerletzten Mode, aber nur
leicht und zurückhaltend betont. Der höhere Kopf mit
gekniffener Falte, die kecke Schleife aus dem Hut-

material und die jugendlich elegante Randstellung ver-
einigen sich zu höchst modischer, interessanter und
gleichzeitig vornehmer Wirkung, aa

Dieser besonders hübsche Filzhut kostet

n nvaioiHitw« erobe lahlt
SchloBmacher 'Tb!, 24 28 04

^ahrrnb.Snlauf Gl-Sdüiienfir. 17. ('s Danxlgerpkr. 7*. Ecke Langereihe [

Brauche nrinnend ejsslk s*«»duhr,nfu.4 4.$?tfwLwi o *

Stenogr., Maschine,DeutHch,Engl.Pr
HindelBlehreriii. DunizijerMr.lx. 24 84 30

SPANISCH in 6 WOCHEN
Colonnaden < Prags Prospekt <4 <>.'> 7'

' ?i6bmaf*ineit, neu u. a<br.. fpottbtn.
Sut gaflciBff. Besenbinderdol 23. Si

Wegen Geadilftaverleg. bei. billig
Srhlafr M iTRKuchenbüi ias.55.-
dlllldlZ.ln.l/j Kleidschr.,3t.,43-
Speisezimmer 195.-, Couch 35 - Franx
Goldammer, Ld., Petent 35, Ecke Hütt.

reichh. Lager
niedrigste Preise

Tladiubren.B -B.-Gong,Ehestandsdarl.

Paul meinte i Co. Wilh,^?setr7"6iHpt

Z'.76 j'?utonacrft.l7. ß
eurtic .t-tifcltinnfr u.'li’rAa.. X'f. i roten.
jlna. lt. 3. 3. 7918 Hvg. ,>rdvl. ®

3ederzawäufer i

ersfzu^^y geht!

teonturmub. nU. Mn. neu u. flcbr. Df
WoDltri, ffitiniyi 32 lei, gl 17 41. 'n.

Rontotmdbel, SeffeL Stühle.
Rruutni, :»21:>-1. »ionnur. 3H. M

IRaufe Rontornwbel. Rallkrfirank
(«rldfcbrank. tclebb. 34 23 7«.
BüromütelO<bre>t«af<b. tft. 34 55 77
Kontormöbel ge*. Tel. 31 33 28
Senior n Wütet gcfuOt. 32 63 717

Zu kf. aef. SioDfcbrant. Ana. m. Gr
u. Pr. u. W.R. vafklbrooHtr. 132. ji

Hansa 1100

28 PS, Radst. 2,70 m

Hansa 1700

40 PS, Radst. 2,87 m

die billigsten

4- und 6-Zylinder

mit Vollschwingachsen
und Kästen-Tiefrahmen

Rassig - Schnell - Bequem
jetzt als ausgereift» Produkte
hanseatischer Ingenieur - Kunst

und Werkmanns-Arbeit

kurzfristig lieferbar.

Preise ab RAA 2750 w. I

Besichtig, u. Probefahrt erbeten.

GENERAL-VERTRETER,
ur Groß-Hamburg, Schleswig-
Holst.-Süd, Unterelbe, Lauenburg

Hugo Pfohe
Alsterdamm 12, Auf 22 43 54,57

Barmbeckerstraße 26

Autor. Verkaufsstellenx
Otto Schwabe, Hamburg 39,

Krohnskamp 15,17
Ad. Werner G. m. b. H., Altona,

Friedensrr. 2/6

Ernst Herold, Harburg-Whbg^
Bremerstr. 29

Bon Privat aus erster Honv
1,8 i!it, Cpcbspevaltabriolett,

Ttoaea 33, nur 30 000 km gelaufen,
in taOcllof. Zustanv, zu verkaufen

Sauer.: Tacktau, Äbteiffraße 5. 6:
"" 1,8 Cpel, 4 Cabriolef,

blau Tafsian-Leber, Io verkauft
Oatage, Bornffr, 28, Hdl, 636

Geräumige amen! 8-Ayl. Ltmouffne,
prima^uftb. Tel, 25536»:, Hagenau 55.
Berk» mein ganz prima gepflegtes,

steuerfreies ßaöriolet
3/2>2itzer, billig

- I oll, uuppcl 74.

ß Jahre Irlolu. 'la^l Nachh. u
Beaus«. Lüttgen*, Rentzelstraßr Ifi. 6o
r ant!» uuii Dünen tel 12 45 33
imnl.fh von Din Tel 24 07 47.

Sgf.Pferd,2Pony».Alt.,Kielers!. IKISH
Ttfdi.Tmc gelb
pr.3tammb.,teerspr. nur 1. Preise, lebt
«rotz. Alt.,Kl.Slbsti.5,W. Sternberg.
Trnl)it).^m„ ^iiiiflt,,bill. 58 14 35. da
3fl. Lchäserhund zu verlaus. 2t. P.,
Heinestr.7,II. Mittw.nachm.2-4Udr.K,
Preiggefrtnle Scoid» Rüde, l 1/» 3.,
la Stammbaum, preiswert zu teer
lausen. Guslav-Frevlag-Str, 9. KH

Schilfer. u. Wachhunde
fVottbiUifl! Das führende Fach
geschSft für Hundepftege, Ham-
biirnrrftr. 133. Del. 23 54 18. (3
Sipez.: Bad., Trimm., Sliter kaftr.

3n. Trnlilh. Derr., m. Stammt»., zu
vert. Backeibreit«rg,ing 48, pt. 6Z
?,u vert. sc«, flcif;. Rattenfänger.
HotzelusKvauss«« 23, III., Hecker, iß
FürLiebbaberiSelt.fch.Schäscrhiindin
zu teert, Braune. Deichstr. 13, II. iß

3u lausen gesucht SÄ

Papagei
H.Rach, Hamb.,Palentinslamp 33134.

VeljkierzWler! ^u^rtausNen'''
Rugeb. u. 3. <3. 7892 Hbg. Frdbl.ß

für Rechnung, wen es an«"
sehr gut erhaltene, gebrauch [

mobiiie
Schlafzimmer, Küche

Plano (v. Wiebking) ? sailiga"
Bücherschränke, Ankleide- undBenlirÖMlro T i II _ .

Einzelmöbel und Garnituren:
Leder-Klubgarnitur: Sofa und 2 Sessel: Garnitur in
Kirschholz: Sofa, 2 Sessel, f Stühle, runder Tisch:
1 Sitztrane mit hoher Rückwand reich gcschni'zr.
I; ' ' - sei Sofa in AL »kette, Couch. S
Mahagoni-Klapptisch, altdeutsche Truhen. 1 Büfett
I Damenschreibtisch. AI
leetisch, Eiche, runder Nußb.-Tisch, Schrankgrammo*

pnone, Eiche und Mahagoni. Garderoben usw.
Einige Japan-Blackwood- und Bambus-Möbel.

n>„" (X Orient- und Perser Teppiche

w Brücken - Khelims
in wundervollen Farben Zusammenstellungen, darunter
Stücke in den Größen 2x.3 bis 4x5 in der Provenienz^
Mahal, Täbriz, Ileriz, Sparta. Buchara: Brücken in
gängigen Größen: Kasak, Kapistan. Buchara. Schis*

wan, Belutsch.

1 Aubousson -Teppich ,n tT’vT II

Gemälde, Bronzen, Kristall u. Glas, Zier- iJ[
Gehrauchsporzellane, Beleuchtungskörper I

Einige deutsche Teppiche I

kCarl F. Schlüter]Schätzer n. Versteigerer
Kontor: Alsterufer 12. Fernruf 44 26 44

Sprachen
(Ausländische Sprachpädagogen)

iS 324533

(üutrrb. 91nbm. z. ff. T. 43 39 356? ffrftff. Wtarfcnflüotl ob. Piano i feit
Rühmaftbinc aff. «. 7895 ftrbbi~£ dtuftr. n. au4w. ad 52 82 16. SM. iß
Okbr. feintre Marz.panmirfmMSnnd
;u sauf, aefucbt. -?uia. u. S. 18608
an Jia, Nalvaii4s>ratze 29.

Morgen, Mittwoch, 14. November
vormittags ab 10y2 Uhr
versteigere ich in meinen Räumen

Ahterufer 12

für Rechnung, wen es angeht, die nachstehend aufgeführtei
gebr.’Gegenstände a) neu — b) gebrauch!

?aft neueb, bef. stabiles Okftfiäftbrnc
zu Pertaufen. iiippeltftrafee ">. fc

Klnderwag., Poppen wagen
u. •. w. IJppmann. Schlu mp 5
VIITH Puppenwagen usw.
• Ulli Korb j. Kindern,'bei, Koller
Herrengraben 3. Teilzahlg. bi» Weihn
Kiinll »'nItwagen, Feldatr. 45.
El biiiowg Stub* i! o - Vereins» rli.Hp.r

Möbel auf Kredit
billigst bei bequemsten Raten

nur löbel-VersEudaal. Bartelsstr. 39
vornehm. (Jtiippcnbale-Crhiimmcr.

RenaiN.-Herrenv, $iabag Scfilafvm.
Cria.'2dHaiaffia«3uP.-51atr.,a.fübb.

Siabnfl. Stühle, 1 ffdfthranr eher
Vitrine (Siebe rmeier) zu sauf. ac ? .
Anaed, u. P, P, 6652 L'ba, nrbb!

Herr.- u. Tarnen.1‘uUbanon-iHabet,
Ghrom n gemufft. Bielefeld, fiabr.,,

u,% ?-ld"t-.e 45.

Iransgorftiftet

Beleuchtung
Dynamo« 2.95. 8.40 MN.
Spitzblenden.. -.50. -.90 MN.
Scheinwerfer. .95. 1.20 MN.
Carbldlampen 1.95. 2.20 MN.

Gr6Kt. Speililhatn
Nordceutaehlar
Spitalerstr
dir l>.Hafmthhf

Zu Berts.: 1 (Weihe, 1 Stelfernrohr,
1 Feldstecher ii. 1 »Inltorb. K>

OfermerNhnufcn ffriefenftr. 40, II.
Sich. Sthrnnl torammuvhott u. Wetn<
em»f..l lll '220, 135.». el.Wafchtnnfch..
Seaitdo, Ucbmichmnfdt. (Schotolnbci
220 Gl. 22 114 80. Ibereflenftieq 4.(8
Gedr.S«eren«itter bill.TeI.582078.l8)

10 vetz. .wcffcl, 4Ga48 cm,
4 bergt.. 41X42 cm,

4 Dauert., 80X300. 55 cm,
tt, a, zu verkaufen, Lippeltftr, 5, ®

81. Ofnsbnrfufeti in. Rohrltq.
u. Pfann. billig zu verkaufen.

H. Senner, L-tififtratze 20. K>

I -l.ugrr-
irA I u. KlIrHciinerel
P* U I n eehtFohl«-ii 185 <

I » IM Nerz-Murmel 185X
n ** n n" Bliem, Mäntel 250 *
Pelzluck. 32X, Pelzmänt. 48X
IIASSLFR. Jitelndamm 103, I.

Mnlrrm.JS? Woll. 12. 1.17722 21.4»

Bifamrütfien iHnnrel
330 rchl IHlauhirtl» IGO Jt.

Ptljlagkr MaÜkk,
Winlcinnrft 43, I.

Suche drg Hz^” n̂rdeEinz-Möö
Nähmasdi.usw.gegen sof. höchste Kasse
Abhol. sof aus all. Gegd. 2 Autos la Rf.
SASnbacfa, Danzigersir 58 24 73 30 j's

Ofliisftönöe Ä»"1?'

SÖÖtr Xubflt ;u beit. 25< n jt. Cito
Lckaivl, Bramfelb, Itübeckerstratze 27.
St'r. Alinbapp i, t>, ;. v. Werttr. 59.L

Crig. 3av:$!otorrab, 500 ccm.
in. Bostbb. u. L. tu verkaufen. An.
geböte unter U. 7901 Hba. FibblL
H»rlev. gurt, Böckmannftr. 9-10. f»

Miele

ßo»f. qebr yähmafrfi. n 15- 75 Jt.
Aeolasf, 8ppenborferweq 25.

Gritzner ,< -

S”
Verkaufiiiren

I.edwtg NetNnagel, BaakMtr.M

Schlafzim mitFris.Kom M.275.-
Mttbel-Müller. Sttiadamm 144.

ad Weitnau - au»wat)i

»tast. arb. la. Strau Diöcbt« » I
»kamt ob. txsl. Srtniann

1 .'um.

SkikfMihsel ;n
rrikrrn Wisst*.
57IIO an 4>am&uja«Mt r<> ftr 3 ,
tttfrlln.CrlOaurrlvrUcii bin, .

«SifiMÄt'äat
Obermann, 'Wirt)<irHof(rn{( |j
Zn- Tarnt, schw. iRtflcnnum^
Rtaaenfrtm., o.Hul, Bonntaa iV
äimalcrnfta., Wlfterfelte, A'j
cinblca., iv. v. Herrn um"ö
UNI. <$. 7907 b. d. »ambfl.g^l
iiur l« Wort! Ballt. iTi~Tii

SKttÄM
Roerser, Papenbuberstr.z^Nl
(Mebitb. Wme, 57 .V?
ntörfitc flutfit. Herrn bis
Anhang b. » a it 8 6 a It f || F >'
schlicht um schlicht den Vkd,» *
berschbnern Angebote unter J »
durch bar Hamburger Fren,^
W.üIl.vens.Hcrr o.RenmTnn^

&"ÄX.va^

Laden - Einrichtungen

schäft passend J. Streit
Gegr. 1880. 35 52 96, Elbstr. 80.

Vervielfältiger
rotierend
druckt bis
Folio RM.18.-
Klemm & Leddin. Hamburg 1
Alsterdamm 37 38. Fernspr.33 59 36

Schreibtische, Ci®e. neu, 48 Jt,
Rollschränke, Maschineiitilche,

Beintische, Sessel, Slüblc.

Geht. Heisig, g,S
Gr.Auswahl in gebr. Schreibmaschm.,
sehr billige Preise. Rechenmaschinen.
Schreibmaschinen - Zentrale, Zippel-
bauj 7, Halen, Telephon: 31 24 79.

Fahrräder^"«"?,'.;::
Volle schriftl. Garantie, größte Auswahl

? Ä T R I Ä Spitalerstr. 101 1 11 1 H Telefon 32 64 33

Rompt, f. neu. Tom. ^ril..»inrichtg
; »s. »Ilona, Voltname 1 h. ->/

Sialional Rr,. tiossk m. Son, Mod.
Ii;i2 x, wie fnbrtrneu, ,u »erlaufen.
«nseb. unt, X. 79»» Hbg. jyobi. 'm
'1 •** «HiniiHiii u. veiuie

Ziuhle. Lellel, Iif»e
leb Volten lieferbar, billigste Preise.

6. Zh. Vflflerb ^riefenhrafie 3.
.tcltefte» u. größtes -.peualgr schall

für Riirtfebaltfmbbel,

t'or.beatbeitunps iOinfrti .
neu und gebraucht van» iifeiemann,

Hbg. 5, B. rirobbauS 43 43.

Elektromotoren Victoriastr^U i—"|2
Pani Kröger* Co„ gegr. IE 246949

Elektromotoren
Tron^it, Alt., Bürgers!r. 35. 422N14
Technjsche Bürsten

Wochen-
rate

Sessel _
•ona.

I —. Rathausmarkt!.Hchp
l-ko. Tinhnn pol. Zitlnftim.. bübf*.
Kaukal.-Nutzb. poliert, kombiniert.
Wodntimm spottbill. tu verkaulcn.
Laa. Petrus. Grinbelallcc 160. @

- - - erbt
... ..... Nusbaum

-»rank 160 cm. aUeä fllf 9A*
rund komplett nur *11L wW

EewerenBen y renner'trgle*44-46. g j.|

Standuhren

Fb: die Königin der

Ott-Io.-Ml-W. neuroert.
tlutoa. 8cntr..'Ji\-fttrhr,17. 245812 *

DKOeiflerW. eabriol.
1,2-Srt. CpfbVim., I» in Crbna., im
feabnh, Tiinunlor, 44 27 90, yt>l. *

H 1.8 fit öDel-Eim" itiirig.
«uto».Acnir..Wcslcist7,17. 245812,V

Keita u. Lei?-Bergt.-Hier, gefudlt.
Aeutz. PretSang. U.P P 7954 Frbl.K
Sdierengitter u. B?ofilbetlen aefucfit.

Angebote Selepbon: 22 42 23.
Gesuch! ca. 20 lidm. ölaSroänhe-

;um abteilen von Rontorräiimcn. r
angeb. mit Preisangabe u. T. 10641 [
durch das Hamburger Aremdendlait. :

Bee-Gode zu kaufen gefeit
angeb. um. 7643 Hbg. jlrbbi.

Engländerin
Entfllwh Trunxlatloii*

«ceuritely 6 carefullv done hy Fnglllh
womiin, commerciil <i litarary prelerred
Angeb. uni. Q. 7047 d. d. Hbg. Frdbl. ®

Hnhin- »e>'«knbktts!u>r,k Umtauidi'
UUUIU mooJfcetate,äHonatftatcn4 401
^pnfrnlp'iipataluren fod,iiL u. biuig..

. JCUIIUIC i<raminovbune - ßcballDlaitrn
I Wr.#ki*ni28.I.:M3.,2.-,,nfblrocab^i,.

lk-t-gicfcrm.n.frei.gtb.2.-243891.5a
EHwagen, Std. 1.40. 25 24 78.i:
Groß.Eil wag. blll. 24 3068 < <
2 S Io., 4 m Ladkfl» ft. 24 52 62.SS
Movcl 211110,23.li.M*.. 1U.-.2263 13.m

gnbritneuer Wagen. 541491. fy
fabrikneue ÄuioS brfliaft f. Selbftt
4 4 7K fifi Auiooennict. Tommtot,

«l-P»o<1br-he 19. n!
«-u.7s.Lim., m.u.ah.fafir. 44 39 53/»
fleg.5« u.6<3.'9obr.b.m.ßö.24('12k sc
(Enn* bitlin, L'int, berniiet. 52 81 22.12
Sieg. Cabr.o.Lim HMk.bei lüCkmohnela
Benapi. Jac>hsen,Franken»tr.22.T.247121

Selbstfahrer
neu u. versichert
Tel.: 26 90 02
KlausGrothstr 76

Adler i rümpf junior
In Dienst gestellt.

! Winterpreise ! K,

Selbstfahrer Union G.m.h.H.
Mittelweg 31 (32.Tel,668866

.f # Eppendorfer

KrinaW* Baum »i,,,.

n 3üWir Sieöoki n
Bei $oi fcnnin.lH3)1.25.-. f.9lnfiin(t.i>5.-
yOrl. 30, Moukcsir. 48. Scl.55 83 67.(12
«utofahrsck». a. Kl. Drewe», 43 36 09.
Mod. Ellw. Sto. 1.45. 49 4B 91.
!• u.2 t Umn.u.TrSb. -?t.2 <(. 130267
Eilw.Std.l.SO.a. nachts (248832>b.Hptbh.a2
Eilwagen.Std.1.50.4» »701.?
2h'Io.$tabt,gcrn,TOiibel.225539.V

2 1 ,.Io.IrcM) äKöb.2t.2.50.285460.(17»
1‘i-Ionncr frei. 22 65 24,

Mob. (iilmag. Ltd. 1,50. 26 05 8S.ZS 5*-Io.,nen, fr. rtv.1,40. 28 15 62.
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Schiller-Universität

Umfang: 14 Seiten (3 Beil.)

Der Dramattker Vanns Sobfch

Bankdirektor Brünings „Geschäfte"

Oie Millionenbetrügereien unter der Maske des .Vertrauens".Mannes

Landsmann Fritz Bieler, der schon ein Krieg-,
"'ns,' . Ter hat Mr. Farquhar das Fliegen
hier beigebracht. Uir freuen uns alle schrecklich

Weimarer Gedenkfeiern anläßlich des
Geburtstages Friedrich von Schillers ist dem
* der Universität Jena eine Urkunde über-
1 worden, nach deren Wortlaut die Landes-
Wät Jena in Zukunft den Namen Friedrich-

Schiller-Universität führen wird.

Zwei Großfeuer auf Gutshöfen

Brandstiftung vermutet

dnb. Röniflsbeifl i. Pr^ 13. November.
Auf zwei Gutsböfen in nächster Nähe von

Königsberg entstand am Montagabend Groh,
feuer. Aus dem Gute Friedrichswalde brannte
eine etwa 40 Meter lange mit Getreide gefüllte
Scheune und ein angrenzender Stall nieder.
Während hier die Feuerwehr noch mit der Be-
kämpiung des Flammenmeeres und der Rettung
von Vieh und landwirtschaftlichen Maschinen und
Geräten beschäftigt war, lief bei der Hauptfeuer«
wache die Meldung von einem zweiten Brand auf
Gut Klcin-Rathshof ein. Auch dort ging eine
große Scheune in Flammen auf.

Dieses Zusammentreffen zweier Grotzseuer
ist um so auffälliger, als erst in der ver»
gangenen Woche auf Klein-RatShof ein
großes Scherincngebäude mit reichen Ernte-
Vorräten in Asche gelegt worden ist und auch
im Frühjabr bereits eine Brandkatastrophe

das Gut heimgesucht hat.
Don der Kriminalpolizei wurde im Laufe des
Abends ein verdächtiger junger Mann verhaftet,
der bisher jedoch jede Schuld entschieden bestreitet.

g||y Beinhorn, die zurzeit dabei iit, die Erlebnisse ihrer Mittelamerika-Flüge den Nord-
amerikanern in einer Vortragsreihe zu schildern, hat uns ihr Mexikanisches Tagebuch
geschickt, das die Fülle der Eindrücke wiedergibt, die unsere junge deutsche Sport-

fliegerin auf ihrer Expedition empfangen hat.

Q sind nichtklein zu kriegen!

Hollywoods Scheidungsbörse notiert

Unglückliche Ehen sind kostspielig — Riesenabfindungen an der Tagesordnung

w i '• nicht mcnr <u uDcrutcten Jet.
,.‘ r f° zart besaiteten Natur wir

»' ""Klucklichcn Russen Rohheit vorzu-

Iritih? ^ntschuldiguna der zu kber Zett
i(t 3,7 nin n qeltrn, das; trnS Publikum am!)

" * ^och vöser, roher und rücksichtsloser

Bergwerksunglück bei Cordoba
dnb. Madrid, 13. November.

In einer Grube in der Nähe von Cordoba
entstand durch eine verfrühte Explosion bei einer
Sprenflunfl ein Erdrutsch. Eine Reihe von
Arbeitern wurde verschüttet. Tret von ihnen
konnten nur noch als Leichen geborsten werden,
zwei weitere erlitten schwere Verletzungen.

Llrieil im

Augsburger Museumsprozeß

dnb. Augsburg, 12. November.

Am Augsburger MuseumSprozrh
wurde am Montagabend nach neuntägiger Ver-

Drei Stile in einem Aahrzehnt

Viertes Philharmonisches Konzert

trud une 8er lag Btolchet 4 So.. SBuSbruderd
und ttef6ru<fanftali.

6aupt1»nttletter: Tt. Sven 0. Müller, Stellvertreter
Atmin Benni.

Boutit: Han« Haldenwanger, Handel und Sdnfiodtt:
Willi ilrlltr. Tagesbericht: Adolf Saget.

Hunt, Wilsenlchott, Äunft, Unterhaltung: $t. Ratl
Schdnewoll. Ltletatische Rundschau, Schauspiel:
Maz-Aleraudet M « u m a n n Sport: Georg H.
Meuter. Bildet: Otto Stich Kiesel.

Änieigenleiter: Waltet Ufilig: für den Jndali 6et
.-En,eigen verantwortlich: Helmut» Klvstetselde.
Sämtlich in Homburg.

Berliner Bertreter: Dr Adolf Halfrld.
DA X 109 644 sdovon Wo. DA 111 661, Sbd. DA

120 537. Stg DA 96 0251.

moyrieht 1034 by Elly Beinhorn, Berlin.
V (91aÄBrud, auch auszugsweise, verboten.)

Mexiko-City, im Herbst 1934.
- —ist wirklich nicht, wo ich ansangen und

)ll- Diese lcylen vierzehn Tage haben
— Eindrücken gebrachl, alles durch-
„. ~ ; . i

Die eine Möglichkeit, ich must mein
Hilfe nehmen. Sie sollen einfach alle

6 Tote bei Pulverexplosion
Meldung unserer Funkstation.

zV Los Angele», 13. November.

Bei einem Steinbruch auf bet dem kaliforni-
schen Festland vorgelagerten Insel Tanta
Catalina, in der Nähe des von Los Angeles
vielbesuchten Seebades Avalon, ereignete stch
eine furchtbare Pulverexplosion. Eine
Anzahl Arbeiter war mit dem Umladen von
Sprengpulver aus Zinkkisten in Säcke beschäftigt,
als plöNlich eine riesige Stichflamme entstand, die
die gesamte Pulverladung von 7500 Pfund ent-
zündete. Sechs Männer erlitten tödliche Brand-
wunden, zwei weitere lebensgefährliche 23 et-
letmngen. Ein Mann konnte stch dadurch retten,
daß er mit brennenden Kleidern in die See
sprang.

seit siebt. Und da-, wenn der Gestaltende im
Leben nicht hält, was er in seinen Werken ver-
spricht, sich leickt zur Phase verliert. Gobsch ge-
bärt zu jenen Menschen, die in schonungsloser
Härte und Offenheit ihrem eigenen 3* i“ Leibe
aehen und aus diesem notwendigen Kamps berauS
bett Weg tu einer glückvollen Aufrichtigkeit
schreiten. " Menschen seiner Art breiten immer eine
Atmosphäre des Vertrauens und der Sicherheit
um sich aus.

In seinem Kammcrspiel „Herr Varn-
husen liquidiert" zeigt Gobsch an einem
einfachen Fall des Alltags die innere Wieder-
geburt eines äußerlich zerstörten Menschen, jene
Wiedergeburt, Die erst Dem Schicksal-träger luteil
wird, wenn er Durch den tiefsten Punkt seiner
Lebenskurve hindurchgeganaen ist. In der
Tragödie „11 nstern über Rußland", die am
18. November im Landestheater Braun-
schweig uraufgeiuhrt wird, bat der Dichter in
klarer und menschlicher Form das tragische Leben
eines Nichtfübrers und den sich daraus notwendig
ergebenden Zerfall des staatlichen Lebens ge-
staltet In dem großen Schauspiel um Kaiserin
Josephine und Napoleon, „Tas letzte Jahr",
teigt Gobsch noch einmal die Gründe auf, die
Napoleon zwangen, die Scheidung zwischen
Josephine und ihm durchzufiibren: auS Gründen
der Erbfolge betau? weil Josephine ihm, und
damit dem französischen Volke, keinen Sohn
schenkte. Der Dichter bat diese- Problem mit
wundervoll menschlichen Zügen gestaltet. Gerade
„Das letzte Jabr" gehört mit zu einem der
reifsten Werke Hanns GobscktS- In seinem
letzten Stück „Die KreuznachtdeS Bertold
Lenz" bat Hanns Gobsch sich von dem Gedanken
bestimmen lassen, daß die „tragische" Katastrophe
nieb* nihilistisch als Traaik, sondern durch Bejahung
des ewigen Lebensgesetzes alS Wandlung und Er-
lösung gelebt werden muß. mth.

Hollywood, im November.
„Sie wundern sich", sagte mir ein viel-

beschäftigter und ausgezeichnet bezahlter Film-
schauspieler, „daß ich in einem Miethaus wohne,
niemals Gesellschaften veranstalte und mir keinen
neuen Wagen leisten kann. Bevor ich auch nur
einen Pfennig meines Einkommens für mich ver-
wenden kann, muß ich nahezu 60 000 Dollars im
Jahr als Unterhaltungsbeiträge für meine beiden
geschiedenen Gattinnen zahlen^ Mein Rechts-
anwalt verhandelt mit der Gegenseite seit
Monaten wegen einer Herabsetzung. Aber eine
einverständliche Regelung wird kaum möglich
sein..."

Ein Rechtsanwalt in Los Angeles sagte mir
kürzlich, daß die geschiedenen Ehegattinnen
Hollywooder Filmstars kaum viel weniger als
5 Millionen Dollars im Jahr an Unterhalts,
briträgen und Abfertigungen beziehen. Ehe-
männer mit Ersparnisse» ziehen es nämlich
vor, ihren geschiedenen Gattinnen eine stattliche
runde Summe zwecks endgültiger Bereinigung
ihrer ehelichen Verpflichtungen zu bezahlen.

Je berühmter ein Star, desto höher die
Schetdunaskosten. Als sich George Raft vor sechs
Jahren scheiden ließ, war er säst unbekannt. Seine
Frau erhielt 45 Dollars die Woche zugesprochen.
Dann wurde Raft berühmt und sein Einkommen
vervielfachte sich. Seine Frau verlangte sofort
eine Erhöhung Der Summe aus 1000 Dollars
die Woche und erhielt 800 Dollars zugesprochen.

Constance Bennett erhielt bei ihrer
Scheidung Die größte Abfertigung, Die je ein
Filmstar bekam. Der Multimillionär Philip
Plant hatte sich in sie verliebt und in Dem Ehe-
kontrakt wurde die Bedingung ausgenommen, saß
Constance ihre Filmlaufbahn dufgebc- Kur;
vorher war ihr ein äußerst günstiger Vertrag
angeboten worden.

Zahlen Rätsel
• Nr. 59

10, 2. 6, 15, 12, 6 = eportgtrSt
1, 8, 6, 7, 1, 14 = s»cbM0>er Badeort
14. 1. 18, 2, 1, 14 = Bezirk
11, 14. 2. 1, 11 — norweglscver Komponist
1. 6, 1, 8 = tpterBegattung
14, 1, 8, 2, 16. 12. 2, 1 = Uederrest
1, 14, 8. l — Baum
9, 2. 1, 4. 8, 1, 1 - See in B-vern
7, 17, 2, 5, 11 — Volksversammlung
1, 14, 10, 18. 8 — Naturprodukt
4, 1. 1, 14, 6. 9, 3, 12, 4 --- Mineral
12, 14, 5, 1 = (MDB.

Die ersten und dritte« BuLstaden. von «den
na« unten gelesen, ergeben ein biblische- Zitat (eb ä
etn Buldstade). .

Ton -banne Ctobftf) gelangt am Donner»-
tag, 15. November, Im S t a a 111 ® r n Schau-
fpIeldau 4 dar *(t>aufpkl „Ti t Kreuz,
nacht »es Bertold Lenz" zur Ur-
aufführung.

Es bat langer Jahre unermüdlicher Arbeit,
des Hoffens und des Nichtverzagens bedurft, diS
Hanns Gobsch, dem Verfasser vieler moderner
Bühnendichtungen, der Weg zur deutschen Bühne
geöffnet wurde.

Vielgestaltig war das bisherige Leben diese-
Dichter?, der zu Den Stillen im Lande gehört und
Der auch beute noch in dem oberbanerischen
Städtchen Mnrnau, fern vom lauten Getriebe,
ganz seiner Arbeit lebt. Das mag in Der heutigen
Zeit verwunderlich erscheinen, weil ein Roman
von Gobsch in vierzehn Sprachen übersetzt wurde.
Aber Gobsch gehört zu den wenigen Menschen, die
trotz ihrer Erfolge gläubig und demütig dem Le-
ben aegenübersteben und die nicht verzagen, wenn
die Lautheit deS Tages sie zuweilen übergeht. —
Er gehört zu jenen, die warten können, bis das
Leben sie ruft und ihnen jenen Platz einräumt,
der ihnen nach ihrer Leistung und ihrem Schaffen
gebührt.

Mit 19 Jahren wurde Hann- Gobsch
Offizier, ging dann als junger Oberleutnant zur
Kriegsakademie und fiel hier bei seiner Arbeit,
vor allem durch eine scharfe Logik, aus. Dann
kam der Krieg: Gobsch ging al# Kompaniesührer
an die Westfront, wurde dort verwundet und
schrieb während der Genesung? zeit sein erste-
Buch „V o g e s e n k ä m p f e". Nach seiner Ge-
sundung war Gobsch mehrere Jahre al- Leiter von

Komponist mit der Aufführung seines einzigen
Violinkonzerts hatte. Die bedeutendensten
Virtuosen lehnten cs ab, den Part wegen
seiner angeblich ungeheuerlichen Anforderun
gen zu spielen. Dreimal mußte er seine
Widmung umschreiben, bis der Russe
Brodskij den Mut fand, das Werk unter
Hans Richter zu spielen. Auch heute noch, wo das
Konzert neben denen von Beethoven, Menvcls-
sohn und Brabms zu den Standardwerken ge-
hört. erlebt man es meist von Männern gespielt.
(?8 erfordert auch männlichen Strich und männ-
liche Kraft trotz der Weichheit des Linienspiels

Wenn nun Eccilia Hausen das Konzen vor-
trägt, vermißt man den Mann kaum. Sie hat
eine AN, die au Elly Nev gemahnt, nicht so
dämonisch und besessen, aber in der Mischung von
kraftvoll und niilde, energisch und schmiegsam.

Handlung daS Urteil gesprochen. Ter Haupt-
angeklagte Lhlenroth erhielt wegen fort«
«fernen Vergehens der einfachen und schweren
Untreue im Amt ein Jahr Gefängnis, wurde
aber von allen übrigen Anklagen freigesprochen.
Ter Mitangeklagte Hämmerle wurde wegen
Beihilfe zu einem fortgesetzten, teils einfachen,
teils schweren Betrugsvergehen zu zehn Monaten
Gefängnis verurteilt und von allen übrigen
Anklagen freigesprochen. Ten beiden werden je
2Vi Monate Untersuchungshaft auf die Strafe
angerechnet. Ter Haftbefehl bleibt aufrechter«
halten, da Verdunkelungsgefahr besteht. Beding-
ter Straferlaß wird versagt, da bei der Art des
Vergehens der Verurteilten der Strafvollzug im
öffentlichen Interesse gelegen ist.

Gesandtschaft und der deutschen Kolonie, die in
der Hauptstadt auf dem Flugplatz vollzählig auf
Sie uartet.*

Oh, wie nett, wie schrecklich nett! Liebe
Fliegervatis, im Stillen habe ich euch einiges ab-
gebeten. (Fortsetzung folgt.)

o

Bräute zu herabgesetzten Preisen.

In der arabischen Stadt Nablus fanden
kürzlich verschiedene Versammlungen töchterreicher
Familien statt. In der letzten Versammlung
einigte man sich schließlich, die Brautpreise sür die
Tochter herabzusetzen. Ta die Brautpreise bis
jetzt sehr hoch waren, sahen sich viele heiratslustige
Manner gezwungen, sich auf billigere Weise eine
Frau zu verschaffen. Sie begaben sich nach Evpern
und brachten sich von dort eine Frau mit, für die
sie viel weniger Geld zu zahlen brauchten. Tie
Folge davon war, daß in Nablus die Väter ver-
geblich aus Freier ihrer zahlreichen Töchter war-
teten. Nachdem jetzt die Brautpreise erheblich
herabgesetzt wurden, fanden bereits über 100 Hoch-
zeiten statt.

atlantische Flugroute mit Grönland alS Zwischen«
station stattsindcn. Nach dem Untersuchungsflug
von Lindbergh in diesem Jahre war ver«
schiedentlich von amerikanischer Seite erklärt
worden, daß die Vereinigten Staaten ihre Flug-
pläne über Grönland aufgegeben hätten.

Man nimmt an, daß die Amerikaner zu-
nächst mit dem englischen .^Imperial Air Ways"
eine Vereinbarung für den kommenden
Sommerflug suchen. Der Winterverkehr
läßt sich aus klimatischen und technischen Grün-
den zurzeit noch nicht aussühren. Ist die tech-
nische Entwicklung allerdings weiter fortge-
schritten, so würde Grönland als Zwischen-
siation wahrscheinlich nicht mehr nötig sein. Die
Panamerican Air Wahs fliegen innerhalb der
Vereinigten Staaten überhaupt nicht, sondern
haben ihre Hauptrouten rund um Mittel-
und Südamerika. Vor kurzem bat die Ge-
sellschaft ..ußerdem beschlossen, eine Verbindung
über den Stillen Ozean vorzubereiten.
Außerdem erklärt sie in ihrem Jahresbericht
soeben, mit mitteleuropäischen Lustfahrtgesell-
schaftcn wegen des transatlantischen
Verkehrs Zusammenarbeiten zu wollen. Zu
diesem Zweck befinden sich 24 große Flug-
boote in Arbeit. In diesem Rahmen ist wohl
auch vorige Woche ein Konsortium in Kanada
ins Leben gerufen worden, das den Flug über
Grönland auf seinem Arbeitsprogramm hat.

unter Wasser, ficin Wind weht und
kann hcreinlanoen, wie cs mir Spatz macht.

Wie ich schon am Boden ausrolle, saust mir
plötzlich aus zehn Meter Entsernuna der drei»
motorige „ftorb" entgegen. Für die Zuschauer
mutz das doll ausgescben haben. Es ist die Ver-
kchrSngaschine von Merida, die zwar etwas
schneller ist als ich. Aber sic muh viermal auf der
Strecke landen. Der Pilot beglückwünscht mich,
datz er die kleine Klemm samt mir nicht überrollt
hat. Wir haben uns beide tatsächlich erst ge-
sehen, als wir auseinander losrollten. In diesem
Fall wäre meine gute deutsche Lustpolizei mit
einigen roten Leuchtpatronen gut am Platze
gewesen.

Endlich einmal wieder „ftliegtreofia*!
Erst sollten wir uns, beide Maschinen über

Puebla, dreitausend Meter hoch kreisend, in der
Luft treffen, wie man mir in zahllosen Tele-
grammen von der Hauptstadt mitgcleilt halte.
Aber Männer ändern ja öfters ihre Entschlüsse,
darum war ich nicht besonders überrascht, als mir
in Verakruz gesagt rourbe, die Männer würden
morgens um 6 Uhr in Meriko Wegsliegen und
mich schon in Verakruz in Empfang nehmen und
mich sicher nach der Hauptstadt begleiten.

Wer mich kennt, weitz genau, wie ich darauf
reagiert habe. Als wenn ich noch nie allein über
Vieitausend-Meter-Bcrqe geflogen wäre! Tas
war ja allerhand. Und autzerdem, wenn es
wirklich „zu" sein sollte, war es gar kein
angenehmes Gefühl, daß eine andere Maschine
mit zweihundert Kilometer Geschwindigkeit aus
demselben Kurs lag- Nein, meine lieben Männer,
da wollen wir das schutzlose junge Mädchen sich
man doch, wie gewohnt, lieber allein durchkrebsen
lassen!

Natürlich hatte ich keine Ahnung, was das
überhaupt für Männer waren. Im Gedächtnis
war mir nur der „deutsche Flieger Fritz Bieler"
geblieben, von dem die Gesandtschaft ver-
schiedentlich geschrieben hatte. Und dann sollten
noch irgendwelche zwei andere Männer kommen.
Sicher wieder so greuliche Leute, die alles besser
wissen, weil sie zusällig in diesem Land schon
einige Male herumgeflogen sind.

Reizende lleberraschung
Brrrrr — kommt da eine einfach sühe kleine

Maschine ganz ohne Beine, mit eingezogenem
Fahrgestell — angesaust. Mein Fliegerherz tat
einen kleinen Hupfer vor Begeisterung, aber ich
nahm mich gleich wieder zusammen und erinnerte
mich an meine berechtigte Wut über die bevor-
stehende Bevormundung. Auf alle Fälle besatzen
meine Fliegervatis in spe Geschmack bezüglich der
Wahl ihrer Maschine, und fliegen schienen sie auch
etwas zu können, denn sie vergaßen nicht, vor der
Landung ihre „Beinchen" herunter zu tun, wir
ich einen Moment gefürchtet hatte, als sie in zwei
Meter Höhe kurz vorher mit ungefähr 250 Kilo-
meter über den Flugplatz brausten.

Und dann kam eine reizende Ueberraschung:

Zeuge sagte, er habe das ganze für ein durchaus
seriöses Geschäft gehalten. Er habe keine Ahnung
davon gehabt, daß die Aktien dem Angeklagten
nicht einmal gehörten.

Zum Schluß wurde Frau N. vernommen, der
gegenüber Brüning das in ihn gesetzte Vertrauen
in der schamlosesten Weise ausgebeutet hat.

Tie Zeugin erklärte, sie habe Brüning so
vertraut, wie sie ihrem Bruder und ihrem
Mann vertraut habe. Teshalb sei auch alles
von ihr. was ihr Brüning vorgelegt habe,

unterschrieben worden,

weil sie stets geglaubt habe, es handele sich um
ordnungsmäßige Geschäfte mit einer Firma, bei
der Brüning ihre Interessen als Treuhänder
vertrat. Als dann das Amsterdamer Bankhaus
an sie herangetreten sei mit der Behauptung, sie
hätte einen Schuldschein und eine Ausfall-
bürgschaft über den Brüning einqeräumten
Kredit in Höhe von 1,1 Millionen Reichsmark
unterzeichnet, habe sie das überhaupt für un-
möglich gehalten. Sie sei dann selbst nach
Amsterdam gefahren, und hier habe sie sich davon
überzeugen lassen müssen, daß tatsächlich ihre
Unterschriften auf diesen Verpflichtungsscheinen
gestanden hätten. Augenblicklich laufe gegen sie
eine Klage über 200 000 Reichsmark. Ihre
Gesamtschuld stelle sich auf eine Million.
Brüning habe sie auch veranlaßt, aus der Firma
soviel Geld wie möglich herauszuziehen und sich
eine Notkaffe anzuleaen. in die nach und nach eine
Million Bargeld geflossen sei. Auch dieses Geld
habe Brüning restlos für sich verbraucht, anstatt
es für sie anzuleqen. Tie Verhandlung wurde
dann auf F r e i t g vertagt.

geheimen deutschen Kricgsnachrichtenstellcn im
Ausland und zuletzt als Nachrichlcnossizier in der
Obersten Heeresleitung tätig.

Der Hriy ging zu Ende, und Gobsch zog sich
auf seine Besitzung in Mecklenburg zurück, um sich
ganz dem literarischen Schassen zu widmen. In
jenen arbcilsreichcn Jahren entstanden die teils
autobiographischen Romane „Der Einsame
von Sankt Laurin" und „Bernd Thor-
mann".

Die Einsamkeit der mecklenburgischen Land-
schaft Ivar aber ans die Dauer nicht günstig als
Lebens- und SchaffcnSraum für den Dichter: er
übersiedelte nach Oberbavcrn und fand hier den
Ausgleich, der zu seinem Schaffen nötig war. ES
entstanden die Tramen „Tbomas Hutten"
und „Der Zar", die an vielen Theatern dcS
Reichs mit Erfolg aufgcführt wurden. Er
arbeitete weiter an neuen Dramen, Film-
manuskripten, schrieb Gedichte und EffanS, die
zum dichterischen und dramatischen Schaffen der
Gegenwart Stellung nehmen.

Ueber das ganze Schaffen HannS Gobsch-
kann man das Wort stellen, daS er selbst geprägt
bat: „Hein Volk wird neu geboren, eb' nicht ein
Jeder sterbend sich erneuert". Dieser Leitsatz
GobsckS enthält Auftrag und Verpflichtung — erzeigt
Weg und Ziel alles menschlichen und künstlerischen
Schaffens, sofern cs verantwortlich gelebt und
gestaltet wird. Denn nirgendwo tritt dir
Schicksal-mäßigkeit des menschlichen Schaffen-
stärker in Erscheinung als im Künstlerischen, da-
immer auf der Grenze zwischen Wahrheit und
Phantasie, zwischen Wirklichkeit und Unwirklich-

Flüge, Natur, Menschen, Ruinen

Slly Beinhorns Mexikanisches Tagebuch

dnb. Köln, 13. November.

Der Brüning-Prozeß begann am Mon-
tag mit der Vernehmung des früheren Direktors
der Bank in Münster, die das Aktienpaket im
Depot hatte, aus das hin Brüning sich einen
Kredit von 1,1 Millionen Mark in Amsterdam
verschaftt. Der Zeuge berichtet, Brüning sei
Mitglied des Aufsichtsrats der Bank gewesen
seinen Wünschen habe er unbedingt nachgehen
müssen.

Noch ein zweiter Fall kam zur Sprache, wo-
bei durch Vermittlung Brünings der Bank in
Münster ein Kredit von 2 Millionen zu-
floß.

Darüber äußerte Brüning zu dem Zeugen,
das Geld sei für den Neubau der Universität
Köln bestimmt. Es werde vorläufig nicht ge-
braucht. Tas Geld lief richtig bei der Bank
ein und Brüning entnahm für sich nach und
nach 400 000 Mark. Ter Zeuge sagte, auch
hier habe er Brüning für den Bevollmächtigten

gehalten.

Im weiteren Verlauf der Verhandlung
wurden besonders die verschiedenen Konten, die
sich Brüning überall angelegt hatte und deren Be-
wegung durchgesprochen. Dabei wurde besonders
die geschickte und skrupellose Art festgestellt, mit
der es der Angeklagte verstanden hatte, immer
wieder neue Kredite aufzunehmen, die
zuletzt auS den verschiedenen Konten Neuerburg
abgedeckt wurden. Als Zeuge wurde noch der
Düsseldorfer Bankier K l e c s a t t e l gehört, der
für Brüning den Kredit in Höhe von 1,1 Millionen
Reichsmark gegen Verpfändung von Aktien be-
einer Amsterdamer Bank vermittelt hatte. Der

war und darin nur noch von den kritisierenden
Künstlerkollegen übertroffen wird. Vierzig Jahre
später strahlt nun ein verklärendes Licht über
diese so grundverschiedenen Werke dreier Meister
und beglänzt Publikum wie Kritik in rosiger
Eintracht. Die Zeit hat die „Gleichschaltung" ganz
von selbst vollzogen, durch die niemand mehr
wagt, die Meisterschaft der Meister zu bestreiten.
Und ausgetilgt ist die Geltung des früher ge-
bräuchlichen Dichterwortes: „Es irrt der Mensch,
so lang er strebt".

Was nun die drei Stile anbelangt, so kann
man nicht erwarten, das; ein selbstbewußter
Künstler ihnen in gleicher Weise nahekommt.
Eugen Joch um jedenfalls liegt der reife
Brahms näher als der jugendlich feurige Strang,
lvic seiner Darstellung nach anzunehmen ist. Die
Eigenwilligkeit dcS von seinem Musikantcntum
hingerissenen Dirigenten findet in dem streng ge-
gliederten Bau des klassizistische» Svniphonikcrs

^ine festere Stütze als in der gelockerten Ton-
fantasie des jungen Stürmers und Drängers
Klaiigprächtigcn Orchesterwerken wie dem „Don
Juan" kommt überdies die Akustik dcS Convent-
gartenS nicht sehr entgegen. DaS groste Strauß-
Orchcstcr klingt dort leicht massig und lärmend,
es erscheint zuweilen Ivie ein unbehauener Klang-
block. Obwohl gerade Jochum allen Eifer daran
setzte, die blühende Sinnlichkeit dcS Werkes her-
vorzulocken. Die Askese des bescheideneren
Brahms-Orchesters liegt behaglicher im Raum
Und Jochum gelang es denn auch, dem Werke
schöne Stimmungen abzugcwinnen, die ihre
natürliche Steigerung in der rauschenden
Chaconne fanden.

Vorbildlich dezent begleitete Jochum das
Tschaikoivskij Konzert. Solistin war die schlanke
blonde Cecilta Hansen, die schon unter Muck
und Busch vor einigen Jahren in Hamburg ge
spielt hat und sich längst Meltruhm erwerbe«
konnte. Mit Heifetz war sie seinerzeit als Wunder-
kind erschienen; und ste hat gehalten, was sie
damals versprach. Ueberdies ließ ein hartes
Schicksal ihre Kunst reifen. Die alS Deutsch-
Dänin in Rußland lebende junge Künstlerin
mußte während der Revolution nut ihren Kin-
dern fliehen, und harte Not bedrängte die Ent-
wicklung der Künstlerin Dies alles befähigte ste
zu einer Geigerin von besonderem Format.

Man erinnert sich, welche Schwierigkeiten der

weif! wirtlich nicht, wo ich anfangen unv
' tn soll- Diese letzten vierzehn Tage haben
Ällc von Eindrücken gebracht, alles durch-

ölüflt, Natur, Menschen, Ruinen — eS
nur die eine Möglichkeit, ich muß mein

diich zu Hilfe nehmen. Sie sollen einfach alle
Ei kommen und Mexiko selbst erleben.

M Merida - Derakru, — Mexiko-City
»je Regenzeit scheint nicht aufzubören; jeden
»inlian gießt es wieder wie mit Badewannen,
«lücf, daß der Flugplatz eine solide Grund-
6111| sonst würde es mit meinem Start wohl
, werden.
7 lt Ztrccke von Merida nach Verakruz ist

[0 uvischen.süns bis sechs Stunden Flugzeit.
muh, von Verakruz nach der Hauptstadt

„i iiiuB man in zwei Stunden aus über
/lausend Meter, um über die Pässe zu

und dann landet man aus 2400 Meter
. 'Jetzt, in der Regenzeit, kommen die
kn gegen Mittag in die Täler und auf die
t und sogar den mit Radio ausgerüsteten
^-Maschinen passiert cs häusig, daß sie nach,
„z nicht mehr durchkommen und an bte
, zurückkehren müsse». Um da keine
nTimentc zu machen, beschloß ich, über Nacht in
,1ml zu bleiben und am nächsten Morgen mit

giößtinöglichen Sicherheitsfaktor herauf»
jgt Außerdem besieht in den mexikanischen
itn die Gefahr der Vereisung.
gtne Viertelstunde vor mir startete die Ver-
«schine in Merida. Der Pilot gab ein
.1 an mich: Zwanzig Meilen von Merida
icnnebel bis heraus auf 1200 Fuß. Na,
, schon! Wird eben darüber geflogen!
lalsächlich es ist alles „z u".
So, nun wird es mir zu langweilig. Durch
^Ilendccke geht es hindurch — so ganz werde
ii8 komische Gefühl beim Durchstoßen einer
lmdecke wahrscheinlich nie verlieren. Aha, da
l wir endlich mal wieder Land unter uns.
; gut sieht cs nicht aus. Ueberall hängen
ittcr» und dicke, undurchsichtige Regenwolken
m. Wenn es ganz doll gießt, regnet es oben
eine Kabine hinein, und dann sitze ich immer
einem Putzlappen bewaffnet da und fange
i einzelnen Tropfen auf, ehe er in das
id geht- Schön ist es nicht — aber die Zeit
6t dabei.
-lundenlang fliege ich dem Bogen der inexi-
lhm Küste nach. Carmen, — da sollte es,
, ich landen würde, ein Austcrnsrühstück mit
Dem geben — ober ich lande so ungern
itn. Puerto Mcriko — der Ausgangspunkt
Sehn über den Isthmus von Tehuäntcpec, wo
-r, als der Panamakanal noch nicht offen war,
Wnbahnzug nach dem andern die Ladung
Ampfer von der atlantischen auf die pazifische
i brachte. Und dann schließlich VcrakruV Bis
die Startbahnen steht der ganze Platz

sransatlantik-Fluglinie über Grönland

Verhandlungen zwischen Amerika, England und Dänemark

we. Kopenhagen, 13. November,
fit diesen Tagen werden in London Ber-
lungcn zwischen amerikanischen, englischen
dänischen Jnterestenten über eine tranB-

Die Ehe ging in die Brüche, aber Plant erwies
stch als großzügig. Constance Bennett erhielt
nicht weniger als eine Million Dollars als

Abfertigung.
Adolpbe Menjou, dem blasierten Franen-

beld des Films, kamen im wirklichen Leben seine
Eheirrungen teuer zu sieben. In seiner Hollv-
wooder Frübzeit ließ er stch -um ersten Male
scheiden; der größte Teil seiner Ersparnisse
wurde durch die Summe aufgezehrt, die er seiner
ersten Gattin als Abfertigung bezahlte. Einige
Jahre später ging auch feine Ede mit Kaibron
Carver in die Brüche. Die Scheidung kostete
ihm nicht weniger als 150000 Dollars.

Als Lola Lew Avres heiratete, zog sie stch
vom Film zurück Kaum ein Jahr spater sand
die gerichtliche Scheidungsverhandlung statt und
Lola verließ den Gerichtssaal ohne Gatten, aber
mit 35 000 Dollars in der Tasche. Bald wird man
sie wieder auf der Filmleinwand sehen.

Fast alle Filmstars ziehen es vor. die An-
sprüche ihrer geschiedenen Gattinnen durch b i e
einmaligeZabluna einer größeren Summe
abzufertigen, anstatt stch zur regelmäßigen
Leistung von Unterbalt^beitraaen zu verpflichten.
Denn es besteht sonst stets die Gefahr, daß bei
Mihstimmigkeiten, ZahlunaSrückständen, neuen
Forderungen usw. die Anaelegenheit durch einen
neuen Prozeß in die Oesfentlichkeit gezerrt wird,
und alle solche Prozesse bedeuten eine beträchtliche
Einbuße für die Beliebtheit des beklagten Film-
stars bei seinem weiblichen Publikum. Groß-
zügigkeit ist eine Eigenschaft, die Amerikas Kino-
besucherinnen unter allen Umständen von ihrem
Filmliebling verlangen.

Unglückliche Eben sind eine kostspielige
Angelegenheit in Hollvwoodl

Clynton Masters (Hollywood).

Mcidjt ergab es nur der Zufall, aber be-
wtoert ist es doch, daß die drei Werke, die

2ochum im Vierten Philharmonischen
[!rt zu Gehör brachte und die drei so »er«

Ztilrichtungcn und Temperamente dar-
. 'n knapp einem Jahrzehnt geschossen

linb seitdem zu den beliebtesten Musik-
” "cr Konzertliteratur gehören.
't hinge Strauß, neubestallter Weimarer
"Umcifter, war gerade fünfundzwanzig

L,, a™, er den verblüffte» Zuhörer» der
K. : ln einem Abonnementskonzert seinen
, ’narcn „Don Juan" vorsetzte. Sir
M Liszt her schon an allerlei gewöhnt;
2 neue symphonische Dichtung, die so

Wege ging, recht eigentlich den
^."begründete und der Anfang einer
6. Ren Reihe seiner Tondichtungen wurde,

n aus der Fassung. Der ganze spätere
Uw 'N nuce in diese» srühere» Werken

, en ' Das war 1889.

i' 1 ^nhre zuvor war die Vierte Syin -
Brahms, der gerade sein drei

»S , Lebensjahr und zugleich sein
tä»n!" bollendet hatte, auf nicht gcriiigcrc»
..c° 'v gestoßen. Hugo Wolf, der nicht ganz
i 7 a *J der Legende von der erbitterten
ift Brahinsianer und Wagnerianer ge.

| und der sich als Paladin des Bayreuthers
Uli,, jagte das Scherzwort: „Ehmol
7 und nicht wieder!"

.l* n8 Violinkonzert des acht-
ä. u t0cn ^: schaikowökij, daS gerade
tb bor dem „Don Juan" des zweiten
H t0 .HanS Richters Leitung in Wie»
Hit f- ll ’ run n erfahren batte und tins heute
1 J eingeht, erhielt von dem Beck-
ff’Ii“ eine Kritik, die unter aller Kritik

tii'rn- 'b’fb nicht mehr Violine gespielt,
«bti gezaiist, gerissen, gebleut." Und
litil 76 die „Rohheit" dieses „forcierten,
tU Wahl- und geschmacklos produ-
’liKtit • cntc4" nicht mehr zu überbieten sei.

wie ti gerade für Tschaikowskij die Wesensart.
Ihr Ton blüht wundersam doll, tief und groß
schwingend, geiangsreich und sinnlich, Rur in der
rbdtbmischcn Energie spürt inan zuweilen die
weibliche Milderung. Technisch ist der Part
meisterhaft beherrscht und virtuos im Vortrag
der Kadenzen. In der Aussassung macht Cccilii
Hansen dem Ramcn ihrer Tchutzgottin alle Ehre.
Musikalität strahlt ihr Vortrag aus. Und daS
Konzen. daS an sich weniger auf geistige Ver-
tiefung als auf spielerisches Musikantentum ge-
richtet ist, findet in ihr eine bezaubernde
Deuterin. Ter Erfolg ist denn auch in Hamburg
nicht geringer als kürzlich in Berlin, wo sie unter
Kleiber mit dem gleichen Werk begeisterte. Mit
Recht ist auch hier der Beifall stürmisch, der sie,
Jochum und die Philharmoniker feiert.

Dr. Karl Schönewolf.

Drei Männer kletterten aus dem „Beechcraft"
heraus und kamen mit ausgestreckten Händen
auf mich zu.

„Ute geht eS Ihnen, Miß Beinhorn? er-
innern Sie sich noch an mich? Ich bin Mr. Pyke
und uar bis vor ein paar Monaten englischer
Generalkonsul in Hamburg. Da haben wir unS
getroffen, nie Sie Ihren netten kleinen speech
tm Hotel „Vier Jahreszeiten" gehalten haben.
Und daS ist Mr. Harold Lister Farquhar, erster
Sekretär an der englischen Gesandtschaft in
Mexiko, dem diese- Flugzeug gehört, und Ihr

flieget war.

auf Ihren Besuch und bringen Grüße von bet
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FORM

Jetzt im Zentrum der Altstadt

Reinwollener

Jetzt im neuen laden Bergstraße U

295

C. firirbtänbrr

Gewissenhafte Augenprüfung
sorgfältige G e s t e 11 a n p a nun!

290.00
540.00
285.00
115.00

75.00
25.00
40.00

Wir können unserer Kundschaft

heute Hervorragendes bieten:

der Kaufmann im Kontor und Lade-

Rechtsanwalt, der Beamte, die Haush

alle brauchen Augengläser, mit der«

gleichzeitig nah- und fernsehen könne

Da hilft das Campbell-Zweistärkeng'o
den zwei Sehfeldern: unten das Noi

zum Lesen, Schreiben, Handarbeiten,do
das Feld für Fernsicht. Es ist das idealeAi

glas für jeden, der sonst zweier Brillen b
oder mitseiner Lesebrille nicht fernsehen

ist sm 12.
schlafen —

Hans Stövhase
Else Stövhase
Frau Chart. Stövhase

und Tochter Lotti

Anna John und Tochter
Bertha Heide

Der Hut zum Pelzmantel.

Zweckmäßige, bequeme

Form und doch von jener

eleganten Eigenart, die

jeden Massmann-Hut
auszeichnet

Am 10. November entschlief sanft nach kurzer Krank-
heit unser lieber Schwager. Vetter, Onkel und Groß-
onkel

Carola von Mihanovich

Tilly Höfinger, geb. von Mihanovich

Risa Apman, geb. von Mihanovich

Alfred Höfinger

Peter Apman

Preise der Zweistärkenglc
Gewölbte Schleifart, normale Schärf e ped

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, 15. No-
vember, nachmittags 3 Uhr, auf dem Friedhof am Born-
kamp, Friedhofstraße 63.

«'legen Zugluft u. Kält* schlitz’ mein
Garantie-Patent- Rollo
z B.llO/lflOcm nur 6.26. Beleuhr
Hbg. 22, Dlzntrowiweg 15.Tel. 2206 30.

ITriR«*i>o
Großmutter

Am 12. November 1934 entschlief nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden in Turin Italien unser lieber Chef, Herr Generaldirektor

Emma

Lehmann

Abschiedsstunde Mittwoch, d.
14. November 1934, 12% Uhr.
Leichenhalle Altona, Weidenstr.

Einäscherung anschließ, um
1% Uhr, Krematorium Ohlsdorf.
Halle B.

I tfftmodinit

Petroleum
Ttichlampe
nWwün
teuataudtf

AUSWAHL-

Z)r. Hans Bartelt

Dori Bartelt
Aeb. de Jon&h

Vermählte

Hamburg, Oktober 1934

Kurt Uhde
Irma Uhde

8<b. Eckhof
V e r m ä h 11 £

Rendsburg, im November 1934
Nobiskrü&erallee 21

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, das Ableben meines geliebten Mannes
und unseres lieben Vaters, des Herrn

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 14. November. II 1 « Uhr, Im neuen
Krematorium. Halle B, zu Ohlsdorf statt.

Dieses leist tiefbetribt in
Familie

Hermann Koopmann
WerderstraBe 7.

nach *en vollendetem

In tiefer Trauer
Frau
Frau
Familie Ludwig Heide
Familie Richard Heide
Familie Paul Kalltzky

Abschiedsstunde Mittwoch. 14. November. 13 Uhr,
im Krankenhaus Bethlehem. St Anscharplatz 10.

Einäscherung am Donnerstag, dem 15 November,
vorm. 10 Uhr. im Ohlsdorfer Krematorium. Halle B.
Freund!, zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten. ®

-•* tfl aulaelSst toorben.
*-J motrmann.

Roufmonn. »u feambur« Dir

n

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied am
12. November 1934 im 57. Lebensjahre unser lang-
jähriger treuer Mitarbeiter Herr

Christian Falkenhagen

Herr Falkenhagen zeichnete sich während seiner

42jährigen Tätigkeit in unserem Betriebe durch seinen
nimmer ermüdenden Fleiß und sein reges Geschäfts-
interesse aus. Er war uns ein treuer und lieber Mit-

arbeiter. — Wir werden seiner stets in Ehren gedenken.

Die Inhaber
der Firma

Malzfabrik G. Naefeke, Altona

aufs tiefste betrauert und schmerzlich vermißt von seinen
Angehörigen

Frau Anna Thumb, geb. Iven
Paul Thumb

Julius Menke und Frau Else, geb. Thumb
und zwei Enkelkindern.

Hamburg, Agnesstraße 2.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag lP/i Uhr
von der Friedhofskapelle in Blankenese-Sülldorf.

Event). Kranzspenden dorthin erbeten.
Wir bitten freundlichst von Beileidsbesuchen ab-

sehen zu wollen.

Am ll.Novb. ver-
starb unser Mitgl.

F.W.Madaus
Valentinskamp 15

Ehre seinem
Andenken!
Der Vorstand
Beerdigung an

Donnerstag, dem
15. Nov., 3 Uhr, Kremst., Halle A, Ohlsd.

Am 11. November 1934 ent-
schlief sanft nach langem
Leiden Fräulein

Goldenen Hochzeit
beheben am 25. Novbr. 1934" unsere
lieben Eltern
Herrn.Lorenz u.Frau

Caroline, &eb. Kock
Die Kinder

, Hamburg, Bei der Avostelkirdie 22

EWIGE LAMPE. WEXSTR.16

Campbe

Hamburgs Fachoptiker seif

Neuerwal! 30 * Schulterblatt

Einäscherung am Donnerstag,
15. November, um 12 Uhr. im
neuen Krematorium. Halle A.
Beileidsbesuche dankend ver-
beten. (Q)

Bruno Knorr und Kinder)
Hamburg. November 1934.

Nach schwerem Leiden ging
am 12. November 1934 unsere
gute Mutter und Oma, Frau

AugusteStövhaseWwe.
geb. Cords

für immer von uns.

mit aufgesetztem Nahteil w RM

10 Reitstd

von 20." an
Paal Tomfort

Gr.-Borstel
Ruf 582415 MoorwegS

vldSsnidHit

Nach erfolgter Umstellung«
Schlafzimmer,. RM. 340.00

Neuzeit!. Schlafzimmer
Auswahl
RM.
RM.
RM.
RM.
RM.
RM.
RM.

elz-
Jdekchen

in sehr großer Auswahl
sdton von Mk. 60.— an

E. Walther
Colonnaden 20
unter dem Säulenaanq

Schacht.

leat Worben. j
Mmtogrridit *>

Sonntag, den 11. November, nachmittags 5*/« Uhr,
entschlief sanft nach längerem,in großer Geduld ertragenem
Leiden mein innigstgeliehter Mann, unser treusorgender
Vater, Schwiegervater und Großvater

Franz Thumb

Meine Damen!
Eine wirklich haltbare

Dauerwelle

u^Wasserwelle Schneidert
erhalten Sie MM MM
bei uns für i^e nlewWV

Ham m, Grevenweg 86. (t,

Verkauf Im Erdgeschoßt

ROBINSOHN

Strickschlüpfer

gute haltbare Qualität,

doppelter Schritt, alle Größen

bis einschließlich 48 für nur

großer
Speisezimmer..
Herrenzimmer.
Wohnzimmer..
Küche ..........
Couch es ........
Sessel
Garderoben ...
und sonstige sehr preiswerte Gegenstände.

Sonder-Abteilung für Anfertigung nach Zeichnung
und Angaben in eigener Tischlerei und Polsterei.

Hermann Remien

nur Hamburg, Schulterblatt 138
Fernsprechers 43 59 51

Statt Karten.
Nach langer, schwerer Krankheit wurde am Sonn-

tag. dem 11. November, unsere liebe Tochter

Dora Petersen
itn 42. Lebensjahre durch einen sanften Tod erlöst.

In tiefer Trauer
Jobs. Petersen und Frau

Anna, geb. Wilder
nebst Familie

Altona Flottbeker Chaussee 98.
Beisetzung am Donnerstag, dem 15. November, um

1414 Uhr, von Kapelle 2 des Oblsdorfer Friedhofes, wo-
hin zugedachte Kranzspenden erbeten — Von Beileids-
besuchen bitten wir Abstand zu nehmen.

HtroUum-,Mai toten
Original I

Uo/armU
liretMea |i

nGROSSE

liehe, gute Mutier. Schwiegermutter J

Franziska Jens
geb. zur Nedden

November Im 88 Lebensjahre sann
Tief betrauert von

Ihren Kindern und Kindeskind,
Altona, den 18. November 1934.
Herderstraße 13.

Beisetzung Donnerstag. 15. November. 15 Uhr .
der Kapelle des Friedhofs am Diebstoich in ai, 1
Freundlichst zugedachte Kranzspenden dorthin erb^J

Handelsregister
Eintragungen.

10. November 1934.
Theodor Hildebrand & Lohn

Lchokoladensabrik Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.
iAmeignieberlaflungj Dr. ®. be
Wert Petaloner ist nicht mehr
bdefebäfteführer. Tie Prokuren bei
P 2d)Ult, beä H. (Jabant* und
bei A Wilke stnb erloschen. Tie
Aroeignieberlaffung ist aufaeboben
worden.

Heinrich 3. Brindmann. Prokura
ist erteilt an Larl-Hans Nebeluna.

Ctto Harms Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Tie Gesell-
schatt ist aufgelöst worden, ßiaul-
bator: LouiS Ehrfstian Friedrich.
Heinrich Ralm4. Raufmann, tu
itamburaz

Moller, Rroft & <ko. Autohallen
«ommnndit-Gesellfchast. Hein-
rich Möller. Raufmann, zu Ham-
burn. ist alt persönlich haftender
Gesellschafter au4 ber Rommanbit»
aefellschoft auögeschieden Gleich-
icitig ist ein Rommanbltilt in bie
Gesellschaft einaetreten. Prokura
ist erteilt an Heinrich Müller Tie
Vertretung ber Gesellschaft erfolat
fortan durch twei persönlich haf-
tenbr Gesellschafter aemeinschaftli«
ober durch einen persönlich haf-
tenden Gesellschafter in Gemein-
schaft mit einem Prokuristen.

Maro Theater • BetriebSaesell-
lehnst mit beschränkter Haftung.
Tie Ifiertretung4befuani4 be* fite-
(<Säft4fübrer4 Ti. ~
ist beenbet.

Birnbia-vflanöU»«
mit beschränkter

llünieiw J^teMt&iwtytorper

W
r ,\\ dev

Adolf Mihanovich Edler von Frankenhardt
k. und k. Konsularrat I. R.

Inhaber des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone u. a.

ter Haftung. Durch Mrsellfchafter-
beschlutz vom 31. Cftober 1934 ist
brr i 3 des Gesellschaf tövertrageö
tGefchöftötahr- geönbert worben

& Albrecht. In ba4
Geschäft Üt SobonntA genannt

WM — n Jacken 32 -, 45 -, 55 - usw.
Uy|7 Fohlenmäntel v. 145 Mk
» billigst
Füdise u. Besätze Herbat- Kürschner

Va lentinskamp 8

3 a fl,L

Heute begeht der Maler

Andreas Lund
sein 40 jähr. Geschäftsjubiläum
bei der »Hamburg-Amerika Linie«.

Dies zeigen cm die Kinde r
Garstedt, 13. November 1934

Statt besonderer Anzeige.
Nach schwerem Leiden ist im 72. Lebensjahre am

Sonntag, abends 5 1* Uhr. mein innigstgeliebter Gatte,
unser guter Vater. Schwiegervater u. Großvater. Bruder
und Onkel, der Chemiker

Carl Knopf
sanft entschlafen. — Im Namen der Hinterbliebenen,
in tiefer Trauer

Betty Knopf. Gattin
Heinrich und Gretchen Knopf. Kinder

Hamburg. Ahlhorn. Helmbrechts. Coburg,
den 12. November 1934

Die Einäscherung findet statt am Freitag, dem
16. November. 14U Ehr. im neuen Krematorium Ohls-
dorf. Halle A. — Freundlichst zugedachte Blumen-
spenden dorthin erbeten (B

Sons. Simon Sei"/1* '
Kaufmann, tu Hamdui-
fcnfdmftcr cinflctrcttn. i
Sandklsotscllichatt 6«t «*
vcntbcr 1934 bcflonntn. -•

betriebe benriinbeten t'*
feiten und ilorbentnflt" ,
rett Inhabers fin* ,l"
nomnten worden.

12. Novemdck-

NLÄ.?"V'°Nändert worden in

Be",iiaN4v^de^In'dad'^

hinaewiesen worden.

sa#

treten. a
Ctttifrhe Werke %

(Zweianiederlassunal.,fl i

JSS'fe

’,Ä sfss&fitu Bremen. Inh-btt-, j
»'
Selbach. |

e ed." ttTie
ist niilflctflft worden-
ist erlofdten. ,,i

- R -enn-' - irofur« W j

Am il. November entschlief
sanft und unerwartet mein
lieber Mann

Martin Petzold
im Alter von 53 Jahren.

In tiefer Trauer
Sidonia Petzold

geb. Pohlmann
und Hinterbliebene

Abschiedsstunde am Mitt-
woch. dem 14. November, um
16 Uhr. Israelit. Krankenhaus.

Beerdigung am Donnerstag,
dem 15. November. 12% Uhr,
von Kapelle 13 in Ohlsdorf, (ß)

•<3F>,

S
G -I

DAS ALTE
FACHGESCHÄFT

EWIGE LAMPE,WEXSTR.16

Heinrich John
Gartenmeister l R.

66. Lebensjahr*.

Gkftllfchaft M aul<
Siouidator: Kurt
Kaufmann. ,u C -
rtitmo Ifi erlnlchtn ((Helrnd

Braut-

Aussteuern

UteissM#

RWALL 37

Statt Karten. DanksagUnj
Für die wohltuenden Beweise der Anteilnahme Lj

Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer guten Jf.Zj
besonders für die trostreichen Worte des Herrn pllfJ
Drews. der Liedertafel, der Bäcker Innung, ferner 3
die geschmackvolle Ausstattung des Herrn Baumert 1
sprechen wir hiermit allen unseren tiefgefühlten D.j
aus. — ,3

Reis-
Strahlen-

stärke
Pfund

föucLdktywdtyfi
Seifenläden

$ur siugengl«

Mwest
möncfcberellroi

nahe haupim«

Odilio Angelini

Der Verstorbene war uns stets ein gerechter und um das Wohl seiner Mit-
arbeiter besorgter Vorgesetzter. Sein Hinscheiden erfüllt uns mit aufrichtiger Trauer.

Prokuristen, Angestellte und Arbeiter

der Martini & Rossi-Aktiengesellschaft-Hamburg

Poh&W
15 n g Braune Fohlen 88 Jl

a Bisam - Jarken hilf.
Pelzjack. 32 Jl, Pelzmänt. 68 Jt
HASSLER. Steindamm 103.1.

Immerfertig“
sof. mod. frisiert
naturgetreu u. federleicht

Spez. f. a. Art. lein.
Haararbeiten für
ält. Damen u. Auf-
arbeitung. Großes
Lager v. Bubikpf.
Locken u. Zöpfen.
Martha Petersson

Mittelweg 138

Eig. Unfertig.

Hütet. umUfaltuitud faste H.fettiges!

Kapazität auf dem Gebiet des
C t nt t n »-Heilverfahrens gesucht
Müller Angeb. P.P. 10733Frdbl.6z

Einäscherung Donnerstag, den
15. November, nachm. 3 Ihr.
im neuen Krematorium. Halle A.

Hamburg. 12. November 1934.
X alentinskamp 15.

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen vorbild ¬
lichen Führer, der uns allezeit ein seltenes Beispiel von
Treue, Fleiß und Pflichterfüllung war. Sein Andenken
wird uns unvergeßlich bleiben.

Gestern abend verschied unerwartet aus einem arbeits¬
reichen Leben unser hochverehrter Chef, Herr

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Franz Thumb

wurde mir gestern plötzlich
durch einen Herzschlag ent ¬
rissen. In rietet- Trauer

Elisabeth Manaus

Martini & Rossi 8. A
Turin Italien

Mein ' eher Mann

Franz Manaus

Statt Karten.
Nach langem, schwerem Leiden entschlief sanft

meine liebe Frau, meine gute Mutter. Tochter. Schwester
und Großmutter. Frau

Minna Glauner
gen. Eckhoff

In tiefer Trauer
Jacob Glauner
Frau Erna Sorgenfreie, geb. Glauner
Werner. Ruth. Günther
j. Eckhoff
Frau Meyer-Rodewald. geb. Eckhoff
Guido da Luz

Einiecher ing am Freitag 10’, Uhr Krematorium
Ohlsdorf. Halle A. Eventl. Kranzspenden dorthin
erbeten.

Am Sonntag, dem 11. November 1934. nachmittag-
ist unsere liebe Mutter. Frau

Adeline Schönwälder
gen Engelken

nach langem, schwerem Leiden im Alter von 61 Jahren
entschlafen.

Karl Schönwälder
Hermann ScMtnwälder
Willy Schönwalder

Die Beisetzung findet am Freitag. 16. November,
mittags 12 72 Uhr. von Kapelle 2 in Ohlsdorf aus statt
wohin auch etwaige Kranzspenden erbeten werden.

f*

30

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, davon Kenntnis zu geben, daß am
12. November in Turin Italien der Generaldirektor unserer deutschen Firma, der
Martini & Rossi-Aktiengesellschaft-Hamburg, Herr

Odilio Angelini
verschieden ist

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen langjährigen, pflichtgetreuen Mit¬
arbeiter. der seine hervorragenden Gaben mit einzigartigem Eifer in den Dienst
unserer Unternehmen stellte.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.
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nburger Funkausstellung

im Zoo

Die deutschen Richtstrahler gehen über die ganze Erde.

zwellenbastler, denen die Industrie viele Anregungen verdankt.zwellenbasfler, denen die Industrie viele Anregungen verdankt

Das umständliche Rundfunkgerät um 1924.

"’d Land bedienen sich gleichmäßig des modernen Radiogeräts.

1

Waffenstillstandsfeier in Paris

^^.^SDROITS

2. Reichsbauerntag in Goslar
Platzkonzert aer Aao't-H/ier-
Standarte auf dem Marktplatz
von Goslar. Phot Hoffmann

SWZK

Srhaiisniplhaus Feier zum 175. Geburtstag Schillers >De
Diaariicnes Dcnauspiemaus Georg Laubentha , in der Titelrolle 'ho. Haas

Oben Tankparade beim Arc de Triumphe,
uhten demonstrierende Kriegsteilnehmer.

[

Altonaer Stadttheater Uraufführung der Niederdeutsch-, n Bühne
Hamburg: »Heinrich der Löwe« von Hans-Heinrich Hoilenbach. Von links.
Seemann, Sievers, Langmaack, Biggi Clewe, Drewe. Phot. Griem.

An jedem Tag wird
unter den Besuchern

der Funkausstellung
ein Volksempfänger
ausgelost. Der Ge-
winner des ersten

Tages, der sich bis
heute mit einem

Kopfhörapparat
begnügen mußte,

nimmt den ge-
wonnenen Volks

empfänger ver-
gnügt entgegen

Phot. Mnnz
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Hamburger Fremdenblalt Drcnsiag, 13. November 1934Dritte Belaste vtbciib='?i M<5nnbe

SPORT UND SPIEL

Hat Italien eine Chance ?

Zum Länderkampf England—Italien in London

'fiel

Fahrt

(Tonne) Peter Breit2.

8.

Fahrt W. Hcjiiuann — Dainiv9.

weiteren -luivau des deutilhen Fuftdalllports lälla.

10 Minuten durch Unlttatilf V”

Weiterbericht der Oeffentlichen Wetterdienstsiette Hambm

9
db c

ist für

Untergang

iMit'iii UIW a.|
vedeclt, See grab.

4, Zehner.

Marimum, 7—7 Uhr: Luft

I
I

Ra»
iinb

Haupt-
vandel
unent.

der
dem

Die Mittwoxhrennen in Farmsen

3.
4.

I
I s
6 '
4
6
1
4
6
4
4
5
5

Pause gelang c« t
spanischen Meister ir ii 11 a |
Unentschieden abzuzwingen
war her HntscheidungSlamps in

der
be-
mit
der

in
m •

Untcrgriss von vorn, und der otu
(Prags seinen Gegner, den Mcckw.
nach

13.
14

St. Georger Boxkämpfe
Bei den Montagskämpsen, die der B o z - P l u b

Heros in der Turnballe an der Rostockerstrafte zum
Zwecke der Werbung neuer Anhänger -um Auslrag
brinacn lieft, gab es barten und iechnisch guten Lport
zu sehen. Namentlich die jüngeren Streiter kämpslen
mit grotzem Willenseinsatz um den Prfolfl. So lieferten
u a. 'Hübe rm tHeros) und Lorenzen II (O) einen
sadethasten Kamps, der viel Beilall anslöste, und
von dem Barmbccker gewonnen wurde. Dann
kampsicn sich Nemok (Polizei) und B o ck (H>
gleichwertigem Sndersolg. Im dritten »sampl war
Postlportler Pinien seinem Barmbecker Gegner L o b-
mann derart überlegen, da ft der Kamps in der »In«
sangsrunde abgebrochen wurde. Zn den beiden daraus«
solgenden Tressen siegten die Heros Vertreter Lin-
de n a n und L ö s s l e r nach Punkten über Kröger
(HBP» und Leebase (Heros».

Pin ausgezeichneter Kamps wurde von Zranz
(HBE) und Hansen (Heros) vorgctiibrt, in dem das
technische Können beider Kämpfer gefallen tonnte. Nach
drei ebenbürtigen Runden siegte der Neustädter nach
Puutten. Im Schluftkamps befehdeten sich die Welter-
gewichtler von Appen und PI c h m lBramseldj in
sehr erbitterter Weise. Zn der Schlussrunde batte der
Bramselder einseitige iieberlegenbeit erkämpst, und da
der Gegner bart angeschlagen >var, unterbrach der Ninch
richter das Tressen und gab dem Galt den Sieg.

Schulungsarbeit der DT
Zurrten der «eiteren in der HRI-Halle.

Cine nicht uninteressante Veranstaltung wurde
Turnhalle Marckmannstrah« vom »reiz Ha

vesondere Veranstaltung int Dezember ane dem »blichen
Programmradmen berauSgeboveu wird, bat man auch
den Weiteren ihre eigene turnerische Arbeit Überlassen.
Die Beteiligung an diesem SgmiuugSgveud war recht
gut. Geturnt wurde au allen Geräten. Man sad vier
noch manch gute Leistung, sind doch gerade in den
Reiben der älteren Turner viele bekannte Warnen
w eder,»linden, die Hamburgs Rus int Geräteturnen in
srüderen Jahren gut gelestigi baden. ?v kam ein guter
Gesamteindruck zustande, und alle Teilnedmer batten
Erfolg mit ihren Darbietungen.

seit . . . .
berufenen 3 Vuno wurden in Lübeck die verschiedenen
Ausschüsse zusammengeslelll und tne Arbeit
gebiete eingeteilt. Wichtig war ferner die Besichtigung
des PtavgetändeS Bumamsbol und t>U' damit ver-
bundene Festlegung der notwendigen $ r i u » n e n >
Umbaut e n und die H r >v e i t e r u u g S g r v e 11 e n
am Blab selbst In Hamburg findet am kommen
den Montag (19. Rovemvri ein grosser Vortrag über
daS i'iaiiturnlesl durch G> tführer Krause statt, in der
alle Hinzeldeuen für diese Veranstaltung dekanntgegeven
werden.

Marxei Thil besiegt Rolando
>3m Pariser Sportpalast. sand am Montagabend ein

Bop-Großkampslag statt, der ein ausverkaustes Haus
brachte, Im Hauptkamps Nauden Nch Weltmeister
Marcel Thil und Tino Rolando gegenüber. $611
»eiflte sich von Ansang des Kampfes an überlegen und
blieb schließlich hoher Punktsieger Ten zweiten
kamps bestritten Kid Tuners und der Franzose
Ter Kamps endete nach Ablaus der Runden
schieden.

plus 8,4 lstrad Pelsins,
Erdboden plus Ist,ii «rab Pelsin«. Minimum, 7—7 Uhr:
Lust plus 2,ii Mrad Pelsin«, Erdboden plus 1,5 lstrad
lkelsiuS. Gestrige Niederschlagsmenge: st,5 Millimeier

Kicker" tont Walther Bensemann als glanzender
Plauderer und klarblickender Kritiker viele Jahre lang
am

Sät das Hocke». L>sttderip>el Deutschland —
dem
hol

Tel

Die neuen Box-Länderkämpfe

Gegen Finnland, Schweden und Norwegen
Die Verhandlungen mit den nordischen Nationen

zweck« Austragung von Bor-LSnderkSinpsen entwickeln
fich recht ersolgrcicd. Finnlands Verband hat
bereits zugestimmt, die geplante Begegnung int Januar
in Königsberg <Pr.) auszutraaen. @t bat auch
bereits eine vorlänsiae Mannschast bekannigegeben, die
flch au« Dickman, Paavo savolainen, Ake Karlsson,
Järnström, Ahlbcrg, Sudonen, Järvinen und Zidbäck
zusammensetzt. Bei Schwedens BoxsUhrer Lind
dlom ist die Anregung ebenfalls aus fnttotbnren Boden
gefallen und alles deutet darauf b>n, daß es int
Februar 1935 in Berlin zu einer neuen Begegnung
zwiswen Deutswland und Schweden kommen wird,
schließlich bat auch der norwegische Berband
seine grundsätzstche Bereitwilligkeit zu einem Länder-
kamps mit Deutschland erklärt, zumal diese Begegnung
ausgezeichnet in den Rahmen der norwegischen Olnmpia-
vorbereitungen bineinpassen würde. Tiefe Begegnung
ist für Mitte März nach Stettin vorgesehen.

der , | _
Büro burrbgefiihrt. Tas Turnen de r « e l t e r en.
Wenau wie die Ausbildung der Fugendturner,
die ernster ins Auge gefaßt worden Ist und durch eine

Gauturnfest 1935 Lübeck

Ter Anwauplan für das große Lüvecker Giaulutn
ist fertig In einer eigen* ui diesem Ziveck ein

Barothy besiegt Leskinowia
Auch Montag abend gab es eine Stia, t

raschnng. Dafür sorgte der faniofe Ungar Bai«i
in seinem i nlicheidunastampf gegen veskin 1
('in,ja). " er nut inichsiem Gnergieauiivuiiti n
MagNare übertraf sich selbst. Stet» war er tut
greifet. Mehrmals mußte der Lette durch Sali
schwer auf die Matte. Aach der letzten Panse t,wj
Leskinowiez mit Hochdruck Treimal tarn
durcki Ueverwnrf bart an den an I
aber mit letzter Anstrengung kam er stets »kfci
Wr schien schon ermattet und Leskinowicj de» -
der Hand jii haben, als der Ungar seinen ök.'iu,
dieser (ich au» der Brücke ausrichten wolle, tu
juriickriß und ihn einivandfrei feftbaltcn I:
Tosender Beifall. Wefamtjcit: 1 Stunde 8 sli«

vorher erledigte der Tscheche 2 j 11 b o r in
kaenei viit den Srantoi i - m b o ii i |
ten durch
Mothk«
Reuse!,
Seite.

Nach
Reiber,
schivererkümpftes

Waus groß
den beiden ii>tteioewlchile>n leint U
Neumann (Berlin), einmal je ate der
daß ihm technisch kein Ringer etwas uorinaAen i
Ter Pommer hatte aber die gi |
schien i ml starrer. T < gab den U
Wunden. Steinte siegte nach 39 Minuten
durch Heberftlirjer.

Trotz des niedrigen Barometerstandes dürfte d>e
Sinterung auch in den nächsten Tagen noch ziemlich
deslündig bleiben. Tie Ticsdruckwirbel über dem Oft-
und Nordseegebiel stillen sich langsam auf, wahrend
der neue Wirbel, der vom C jean »erannaht, südoslwürts
über die Biskayasee und Frankreich wandert.
IBeiteraudtWen für Den 14 und 15 November

Schwache Winde an» voriviegend südlichen Rich-
tungen, teils heiler, teils wolkig, geringe Temperatur-
Änderung, feine oder nur geringe Niederschlilge.

Uebrigea Deuischland: Wie Hauwurg.

Mctcorologischc Bcohnllftuiigen
der Hotitbltrgcr Stennunrtc in Bergedorf.

Walther Bensemann gestorben
Aus Montiern kommt die Nachricht vom Ab-

leben Walther Bensemann», Der verstorbene nahm
wesentlichen Einfluß auf den Werdegang 6c» deutschen
Fußballsporl«, er rüstete um di« Jahrhundertwende die
ersten deutschen Fußballerpedttionen nach England und
Frankreich aus, brachte die ersten englischen Mann-
schaften nach Dentschtand und gründete verschiedene
bekannte vereine, darunter auch den ehemaligen Deut-
schen Meister, Karlsruher Fv den Straßburger Fv

In der von ihm begründeten Zeitschrift „Ter

Camera—Campolo

erst am 1. Dezember
Tie für den 25. November in Buenos Aires vor-

gesehene Begegnung von Pritno Camera mit dem
Argentinier vittorio ktamvolo wurde aus den 1. De,em
der verschoben. Maßgeblich hiersiir ist die Tatsache, daß
der Klub Jndlpendlente ale Veranstalter die vor-
gesehene Erweiterung des Stadions und flampsplatzcs
aus ein Fassungsvermögen von 40000 Zuschauern erst
bis dahin sertiggeslellt haben wird.

Frühjahr staltsinden würde.'

Italienische Vorbereitungen
Tie italienische Reisegesellschaft wohnte am

mittag dem Ligaspiet zwischen Tottenham
Middlesbrough bei und zog sich dann früvzeitig
in ihre Quartiere zurück, um zeitig zu Bett zu geben.
Am Montag sand ein leichtes Konditions und Ad-
schlutziraining auf dem Highburv-Play statt, aus dem
das Länderspiel am Mittwoch steigen wird.

Serien im Schleichhandel und »u Phanmüevreisen.
Da die Karten für das Spiel sämtlich vergriffen

sind, treten die Schleichhändler in London in Er
scheinung, die die Karten zu Pbaniasievreisen anbieten
und «»setzen. So wurden lO- Schilling Karten mit 2.2
Pfund gebandelt, und manche batten die Karten noch
bis zum letzten Moment zurück, um noch dödere Preise
zu erzielen. Da der billigste Platz 2 Schilling tostet,
berechnet man die Gesamteinnadme auf mindestens
10 000 Psund. Medr al» 10 000 Italiener fiebern in
London dem Kamps entgegen, so daß die Mannichast
sich wie zu Hause und in gewohnter Atmosphäre fühlen
sollte Ta» Programm wird in halb italienischer, bald
englischer Sprache gedruckt, und ein italienischer Koch
sorgt in Highdurh für echt italienische Kuckte.

Bor einem neuen Znschauerrekor».
Der Spielbeginn wurde auf 2 Ubr 30 festgesetzt.

Man erwartet allgemein einen neuen Znschauerrekord
für Higbburv und ist der Ueberzeugung, daß die bis-
herige Höchstzgbl von 71 000 beitimmt Überschritten
wird.

Rund um das Kraftfahrzeug

Belgien, das am kommenden Sonntag auf
Platz de» Berliner Hockcvetud» ausgetragen wird,
der Bundessporlwart des Deutsehen Hocken Bundes,
mar Wette «flöht), folgende Mannsehoft ausgestellt.

Warnholtz
(Harvestehude Hamburg)
Wiesner Dr. Siebe

«beide Leipziger Sport Club)
Gerdes Kolter Jakob

(Münchner SO (Berliner HO (Leipz. SO
Mohli» H. Müller Schordarih S. Weift Meßner

«Berl.SV92)(BerI.SO (Berl.Sivll2UBerl.SOlB.SV92)

Ersatzleute sind: Herting «Berl. SO, Rlcin«
geilt (Berl. SV 92), Rückert, Lichtenseid (beide Ber-
liner SO.

Eine Aenderung hat sich der Bundesfpornvart Vor-
behalten. Kurt Weiß ist auf halblinks gestellt worden,
da er auf diesem Posten am besten jut Geltung kommt.
Scherbartd soll also den Mitielsnirmerposten versehen,
den er friittet bei einem Uebunasssüel der d«mischen
Mannschatt bereits einmal mit Erfolg ausgefüllt bat.
Das Spiel wird von Liegeois (Brüssel) und Rein,
berg (Hamburg) geleitet.

Anfang 11 Uhr 30
Tie morgigen Rennen worden wieder int .Zeichen

starker Felder sieben. Ter (Internationale S! o
bem her Ausgleich bildet den Höhepunkt, er ist
großariig besetzt. Angelus l|l al» zweifelhafter Starter
angegeben, der Sechsjährige findet hier gtzer ein sehr
günstiges Rennen intb verdient im Falle seines Laufes
erste Beachiutig. Turin Tret op und Frieda St. ist
der Stall Badrenseld aussichi»voll vertreten, durch Jury
und Semper idem Trainer I Spie» Weiter gefallen
.litte Emigrant. Landlto und Udos. Die Ueverrafchiiug
kann von Lee Nelson kommen.

.luerft sieht man die Ziveijährigen im P r e f §
1’ o ii I e 11 i n g e n , in dem wir Easauilbo, Demant
'S nkelried den Vrtvählten von W. HeUMann, 2Loge,
Melodie und Mabel K. empfehlen. Tann wird über
Hirte Diflanz ein sehr starkes Feld zum Preis von
E i d e I ft e d i antreten, in dem Berufsfahrer und Lehr.
Imge, die 1934 keine acht Rennen gewounen haben,
20 Meter erlaubt erhalten. Formgemäß müßten
Friederike fl, Tanne, Peter Breit, Walln, Bverdou,
Leibburfch, Edle, .Ingo und 9ibeinfee die chanoenvollste
Gruppe bilden. Zwei Amateurfahren umrahmen da»
schon erwähnte Hauptrennen. Baroneß Tugoiit dürfte
«ich im Preis von Schnelsen entschädigen. Zu
schlagen lind in erster Linie Cottbus, Rücke, Sonnen
Göttin, Allerlei und Holle. Ueber eine wesentlich
weitere Strecke iilbrt das andere Amateurfahren, der
Preis von Bönningstedt, >» dem wir erneut
Tuck empfehlen, der liier recht günstig placiert ist. Ritt
Wood Belwln, die Pferde des Stahe» Bahrenfeld, Do-
natello, Eintänzer nttd Bajazzo sollten mit dem Ende
aber auch etwas zu tun haben

Ein sehr große» Feld dürste sich auch um den
P r e i » von H a ß l o h bewerben, in dem ee für
Lobengrfn langen kann, der Sonntag erst spät freie
Bahn fand, bann aber noch großartig ausholte. Im
übrigen sollten hier Galander, Helen Fordes, Vincent
Anvll, Allerlei, Fungmannc, Elastik, Gub Derbli,
Ratuna lind vor allem Sigismund die Hauptbclverbcr
fein. Malte, Wilhelm Dell. Eriwan, der Erwählte von
W. Heitmann, Erste von Flcfscnow, EhrlfNi und Qui-
rinus find im P r c ie von Quickborn zu
nennen Marienkäfer, Angelns, Cutar, Lacconia, Rut-
wood Rub n, Hcrbcrl R., Alma Wun nttd Däumling
im Preis von Ellerau. Ein sehr stark besetzter
Ausgleich, der Preis von 3 a n n e n e cl, beschließt
den Tag, wir wählen hier Gerhilde vor Fahrt W.
Heitmann, Daintv Worlbh und Edfiha.

•1.

Deutschlands Hockeyelf

gegen Belgien

Gastanaga—Schönrath

abgeschlossen
Tet nächste Soro6enb in der Berliner X « n n l 8 •

Halle ant 30. November (»eint wieder recht an-
ItebunaStiäfhfl yi werden. Schon der Haiturf um die
Mittelgewichtsmeillerfchaft zpnschen dem neuen Meister
Joses Befselmann und dem Berliner Erwin
Bruch stellt guten Sport in Aussicht. Weiterhin wurde
>evi ein Sehwctgewichtskampf von Format abgeschlossen.
Ter tapfere Hans Schönra 1 h (Krrfew), einer unserer
zuverlässigsten aämpfer, bat den starken Spanier Gasia-
naaa »um Gegner erhalten, der bekanntlich im Früh-
faitr dieses Jahres den deutschen Meister Hower schwer
schlug und mit Schönrath selbst am Schmelmg NenseO
Tag unentschieden kämpfte.

beteiligten aber stets auf italienischen oder französischen
Rennwagen starten mußten da Enal and nur in der
kleinen «lasse eigene Rennwagen zur Verfügung hatte.

Jetzt ist man aber jenseits des Kanals auch auf
dem Wege. Anstditri an den Kontinent W suchen, und
dazu soll der englisch. „ERA'-Rennwagen helfen, der
atu verschiedenen enalneben Rennen bereits erfolgreich
gestartet ist und verschiedene Seltne ft lei Itunaen
auf der Brooklandsbadn oufsielltr. die C a-
r a c c l o 1 a allerdings schon wieder bei seinen Buda-
bester Beriuchen fturien konnte. Ter Konstrukteur
Raymond 1'. a ni steuern diesen Sagen bisher
meist selbst, boavsschngt jetzt jedoch, eine Heine Serie
aufzulegen, bei der auch ein größerer Th» vorgesehen
ist, der an den internationalen Rennen des kommenden
Jahres in Europa starten soll Ta man allerdings härt,
hast 2! av s mit einem 2-Liter-Kompressormokor heraus-
kommen will, so muß man bepve.teln. daß er bei so
geringem Zylnderinbalt genügende Leistung aus seinem
Soflen heransboten rann. vioNeicht gibt es aber iiun
Frühjahr doch eine Ueberraschuna von englischer Seite,
sutnal es schon seit langem verwunderlich war, das-,
flrrabe England de, den Grand Prir' fehlte das
im Bau von ungewöhnlich schnellen Klein Rennwagen
kaum pr schlagen tft.

Deutsche Wagen auf dem Brüsseler Salon
Verschiedene deutsch« Automobilfadriken werden

auch den Brüsseler Auto Salon, der vom 24. November
bt< 5. leiembet ftattfindef, bescht-ken Tie Adler.
Werke werden ebenso wie nach Parts auch na»
Brüssel eine Auswahl ihrer „Tiplomaf-Modelle ent
fenben. da die kleinen Irumpt Junior-Typen durch
Lizenzvertrag von ^mperia-Belgien gezeigt werden.

de Paolo-Amerika zieht sich zurück
Zum Avusrennen erschien zum ersten Male in

biefem Jahre ein Amerikaner mit einem typisch ainert,
ramschen Bahnrennen aus europäischem Boden. Es war
bei drüben seit vielen Jahren erfolgreiche Peter de
" aolo mit feinem ..Miller-Spezial', der N» als ein
„liebet Perl' entpuppte, aber mit seinem viel zu schwer
fälligem hoben Amerikaner gegen die modernen Renner
Europas nichts ausrichien konnte. Ter einstige Sieger
Von Indianapolis bestritt noch den ..Groben Preis von
Tripolis', stürzte dann aber beim Irainma zum
„Großen Preis von Barcelona' so schwer, daß er
mehrere Monate im l>rankenhaus liegen mußte In
feine Heimat seht geheilt zurllckoekebrt, erklärte der schon
50jährige d e Paolo, endgültig auf den «utosport
verzichten zu wollen. Tamit dürfte Earl Howe jetzt
unumstritten der „Senior der Rennfahrer' fein.

Straßenbau rings um den Nürburgring
Ter Abmarsch vom Nürburgring nach dem Eifel,

rennen war, viele werden sich dessen nur mit Grausen
erinnern, .eine Katastrophe! Zum Frühjahr ist ein
gioSe» Proiekt ausgearbeitet worden, um zahlreiche der
groften Zufahrtsstraßen weiter auSpchauen, neue An
marschstraßen zu schassen, und die vorhandenen Zufahrt,
«raßen wesenttich zu verbreitern, um selbst bei aller,
größtem Andrang der Hunderttausende einen rewungs-
toen Abmarsch der Massen sicher,ustellen. So wird in
her Eifel nicht nur Arbeit geschaffen, diese Maßnahmen
bürsten auch fraglos bazit beitragen, jene verärgerten
wieder zum Besuch ter großen Mnmn auf dem Aür.
burgring zu bewegen.

Auf der Strecke der Sechstagefahrt
Bisher weift man nur, daß Oberstdorf im All.

gau als Ausgangspunkt der Tagesrouten der „Inter-
nationalen Sechstagefahrt 1935 festfteht. Aber in der
Svortabteilung des TTAE ist man erheblich weitet
Tchon vor vielen Wochen war Sportprässdent «roth
mit feinen sportlichen und technischen Mitarbeitern im
Beiwagen einiger Mototrabgespanne auf den Hohen,
Geröllhalben, Holzabfuhrwegen Bayerns unterwegs; ee
wurden Zelten gestoppt, Meßtischblätter gewälzt, «nt-
fernungen und Steigungen sowie Gefälle berechnet und
notiert, zu dem einzigen Zweck, die genaue Strecke für
bte kommende Sechstagefahrt fest wiegen. liefe frühe
Vorarbeit war nötig, denn bald liegt eine dicke Schnee-
d«ke auf den Bergen, wird dort für viele Monate, viel«
leitbt bis zum Mat liegen bleiben, aber im Juni muß la
f»on bk gedruckte Ausschreibung mit allen Einzelheiten
bem Internationalen Verband vorliegen. Und desbalb
war keine Zeit zu verlieren, * 8

Hamburgs Winterprüfungsfahrt
Roch einmal werden in diesem Jahre die Hamburger

Krafisabrer und ihre .Rametaden der Nordmari auf große
ebonfahrt ziehen. Eine bet vom Führer des deutschen
Kraftsahrsportes bestimmten Zwangs GauveranNaltun
gen sollte eine „WinkerprüsungsfahN' fein, die nun
vom Gan Hansa des TTAE. zusammen mit bei
Brigade Hansa des RSKS. am 2. Tezember von
Hamburg aus zur TurchsUhtung gelangt. Sieber ein
mal gebt es na» Mecklenburg hinein, über 285 Silo«
«teter, und wieder gibt die Ausschreibung die Strecke
in allen Einzelheiten besannt, so daß es hinsichtlich der
Orientierung nicht so schlimm werden wird. Aber man
bars wobt annehmen, daß es auf bem Wege stoischen
Hamburg—Bad Oldesloe—Sehmsdorf—Meddewade—
Bcnstaven—Klein- und Gr. Barnitz—Heidberg—Slein-
Wefenberg — Moorganen — Eronssorde—Erummesse—
Elempau—Groß-Saran—Groß Grönau—Rädtersborft -
6d><min—Sülsdorf—Senborf—Rieps —Eronskamv —
Earlow—Gros, Rünz—Temern -Breesen—Roggenborf-
Gadebus»—Schwerin—Ludwigslust—Hamburg allerlei
Wegeschwertgketten geben wird, denn viele große Turch-
tzangsitraßen werden nicht berührt.

Wer es bis Schwerin, zur Zwongspause, in
ferner Soll zeit geschafft bat, wird zu den Siegern
jöhlen können. d>nn der H mweg läßt keine Schwierig,
teilen mehr auftommen. Gemäß der vor kurzem ge-
schlossenen Sportgemeinschaft sind alle Mitglieder der
Gaue Hansa und Nordmark sowie die Kraftfahrer,
deren Wohnsitz nicht mehr als 50 Kilometer von Ham-
burg entfernt liegt, startberechttgt gegen ein Nenngelb
von 6 Mark für Motorräder, 8 Mark für Wagen, in das
Sie Versicherungsgebühr mit eingefchlossen tft Mann-
schaften tonnen von der Wehrmacht, der Polistt, der
ÖA, SS. NSttK., T TAC., den Gauen und Orts-
gruppen, der Reichspost und -Bahn gemeldet werden
und müssen aus vier Fahrern mit gleichwertigen Fahr-
zeugen — Sagen oder Rädern — bestehen. Für bie
stell n angelegten Weriungsgruppen stab Turchschnitts-
geschwtndigkeiien zwischen 45 und 60 Rilometcrftunben
gefordert do» können sie entsprechend der Witterung
em Veranstaltungstage geändert werden. Mit dem
klart ist diesmal eine Startprüsung verbunden,
bei bei sich schon diejenigen Fahrer Strafpunkte auf-
halsen können, die mehr als I Minute für Starten und
Durchfahren der Ziellinie benötigen. Tie Fahrzeuge
werden na» der Abnahme am Sonnabend die Nacht
»um Veransialtungssonntag im Gewahrsam des Ver-
anstalters bleiben und im Freien übernachten. Nennun-
gen sind bis zum 22. November an den Gau Hansa
des TTAE., Hamburg, An der Alfter 86, einzureichen.

Hamburgs Stadtparkrennen 1935
international I

Sie wir kurz berichteten, ist das Hamburger
Eiadtparkrennen für das nächste Jahr für den
22 September im Terminkalender ausgenommen wor-
ben War schon die Zuerkennung als Meistetschastslauf
eine Anerkennung der vortrefflichen Strcke, so ist die
fetzige Erhebung zu einer „Internationalen Veranstal-
tung' der sichere Beweis dafür, daß die neue deutsch«
Rennstrecke im Hamburger Siadtpark alle Vorbedin-
stungen mitbringt Für das kommende Jahr werden
zwar manche kleine Veränderungen noch an der
Straßendecke, besonders am Nordring, borgenommen
werden müssen, dafür bekommt Hamburgs Spottleben
*er erneut einen Wettbewerb internatio.
Haler Bedeukuna in feine Mauern. Als „Inter-
national' -ekenn^ichnek, marfchtert das Stadipark-
Tennen letzt in einer Reihe mit dem „Großen Preis von
Deutschland' dem Freiburger Bergrekord, dem Eisel-
Tennen und dem bereit» auf eine mehr als zehnjährige
Dradition zurückblickenden Eilenriederennens
sm Ttadiwald von Hannover.

Ter Termin des Hamburger Stadtparkrennens am
22. September liegt eine Woche nach dem Abschluß der
In Bayern zur Turchführung kommenden „Jnternafio-
Halen Sechstaaefahrt'.

Der diesjährigeGrofee Winter-Wettbewerb
. . lm tlllgäu löste im vergangenen Winter
eae tbnmi*e Torf Kreuth in der Turchsubruni des all-
labrlichen vom TTAC-Gesamtclub veranstalteten
«interwetibewerbs ab. Tiesmat ist R o t t a ch - E <z e r n
Hnb leine herrliche Umgebung, am Tegernsee gelegen,
»aiu aueerfeben worden, den Winterwettbewerh bunt),
lulühren, dessen Termin erst dann festgelegt werden soll,
kenn die SchneeverhSltnlsse es ratsam erscheinen lassen.
X-aR auch diesmal die gesamte Attiomobil und Motor-
Tabmbuftrie sowie zahlreiche Vertreter der Wehrmacht
»aran teilnetzmen werden, dürste außer Frage stehen.

Auch Eng and baut »Grand Prix-Wagen«
Snfl‘ n̂b Uber eine Reihe guter Fahrer, die

sich wie Earl Howe, Rose-Richards, Le-
-troigbt, Hall, Penn Hughes usw.

ibfflth» an den „Großen Lauderpreisen'

ant Mittwoch auf dem Arsenal Platz in
London statlsiiidendeu Fußball Länderkainps zwischen
England und Italien wird jeder mittelbar oder
unmittelbar am Futzballsport Interessierte mit
Spannung enkgegensehen Tiefes Spiel stellt die vierte
Kraftprobe zwischen englischem und kontinentalem Fuß-
hall dar, es ist also mehr als eine nut englisch Halte-
Nische Angelegenheit.

Tein englischen Fußballsport haften einige Eigen-
arten an. Dazu gehören die von englischen Länder-
Mannschaften bestrittenen Kampse auf dem Kontinent.
Kaum ein England Spiel in den letzten Jahren, ob es
in Berlin, Paris oder Wien, in Rom Prag oder
Budapest statt,anb, bat die stets recht hoch geschraubten
Erwartungen restlos befriedigen können. Man will es
ft» nicht überall recht etngestehcn, sieht aber doch den
Engländer als Meister des Fußballsports an und ist
bann immer wieher enttäuscht, wenn bic Leistungen
im Spielen auf bem Kontinent bann irgenbwie unbe-
friedtgt blieben. Tie Gründe dafür sind klar und wurden
häufig genug erörtert. Es ist auch logisch, daß eine eng
tische Mannschaft, die na» Schluß der enorm an
strengenden Spielzeit auf dem Kontinent nichts mehr zeig
ober zeigen kann, inmitten dieser Spielzeit, in der sich
alle Spieler in Hochform befinden, ganz andere Leistun-
gen zu vollbringen imstande ist.

Tiefe (Erfahrung mußten bisher drei kontinentale
Länderinannschaflen mit nach Hause nehmen Mit
großen Hoffnungen fuhr im Dezember 1931 eine
spanische Uauonenmannschast nach London, wo sie
«ine grausame Enttäuschung erleben mußte. Nicht
weniger als neben Treffer mußte der große Zamora
passieren lassen, nur ein Gegentor war den Spaniern
defchieden. Fast auf den Tag trat ein Iain spater
Oesterreich zum Kampf gegen England in die Schranken.
Die österreichische Mannschaft spielte gut, dazu vorsichtig
und taktisch klug und blieb nur mit 3:1 Toren ge-
schlagen. London zollte den Oesterreichern Anerkennung.
Wieder nach einem Jahr stellte sich Frankreich den
Londonern vor. Tie Franzosen hatten Glück, nur mit
1:4 zu verlieren. Es hätten au» sieben ober gar zehn
2 oic en gen sie fallen können.

Und nun kommt Italien! Es ist gewiß nicht
falsch, wenn man die bevorstehende Begegnung für be-
deutender als die eben genannten drei Spiele anderer
Rationell auf englischem Boden hält. Und das ist der
Grund: England nimmt den Kampf gegen Italien be-
sonders ernst und wichtig, weil es sich ia nicht um eine
x-beliebige europäische Landermannschast handelt, son-
dern um jene Elf, die den Titel eines Fußball-
W eltme , st e r s erobern konnte. Obwohl der Eng
länber in allen Tingen des Sports Stoiker ist, eine
Niederlage durch diese Italiener würde seinen Stolz
schwer verletzen. Aus der anderen Seite wiederum muß
Italien auf ein ehrenvolles Ergebnis bedacht fein.

So wurden die beiden Mannschaften mit besonderer
Sorgfalt ausgesucht und ausgestellt. England stützt
st» auf folgende Mannschaft: Tor: Moß (Arsenal):
Verteidiger: Cooper (TcrbO Eounty), Hapgood
(Arsenal): Läufer: Britton lEverton). Barker (Terbn
County), Eopping (Arsenal): Angriff: Rürnhews
(Stole City), Bowden (Arsenal), Tilson (Manchester
Cito). Baftin (Arsenal), Brook iManchester City). Aus-
fallend an dieser Mannschaft, die ausschließlich
bekannte Kamen enthält, ist die starke Heranziehung
der Arsenal Spieler.

Die italienische Mannschrift wird voraussicht-
lich folgendes Aussehen haben: Gianni (Bologna):
Verteidiger: Monzeglio (Bologna), Allemandt
(Ambrostana): Läufer: Ferraris (Lazio), Monti
(Juventus), Bertoltni (Juventus): Angriff: Giiaita
<Romi, Serrantoni (Ainbrosiana), Meazza i Ambro-
flana), Ferrari (Juventus), Orsi (Juventus).

a — Windrichtung i> - inOnarte nachts
Skala 0-12 c Bewölkung, vonb- woll
iiderh-Regen.bisS - Gewitter. ck-«e"i
KUbroorm i
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gana. von0" glatte See. big 8 -geroalMe

‘ " burcbeinonbetlauft»«
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Bölck—Pistulla

Ttr nächste Boxkampflag in Hamburg
den 7. Dezember li rentiert worden. Das Programm
der NBV wird im Zoo abgewickelt und verzeichnet als
Hauptnummer das abermalige Zusammenirefsen
zwischen Ernst Pistulla und Rred 8dld. Das übrige
Programm ist erst in Vorbereitung, doch versucht der
Veranstalter, hier das Erstaustreien des früheren Ama-
teurineisters Pürsch als Berufsboxer zuwege zn
bringen.

Europameisterschaft

im Leichtgewicht

Tie Verhandlungen zwecks Austragung der Europa-
Bormeisterschast im Leiaugewicht zwischen den beiden
anerkannten Bewerbern, dem deutschen Meister Richard
Stegemann und dem italienischen Meister Or-
kan d i stehen kurz vor dem Abschluß. Die Begegnung
soll am 27. November in Mailand zum Anstrag
gelangen. Obwobl Orlandi stärker ist als sein Gegner,
ist der Deutsche nicht ohne Ebance, zumal der Italiener
das vorgeschriebene Gewühl nur unter größten
Schwierigkeiten zu bringen in der Lage ist.

Leipzigs Kunstturner-Riege

ausgestellt

Hervorragende Leistungen zeitigte das Leipziger
«nsscheidnnftstnrnen für den am 2. Dezember in Berlin
staltsindenden Dreiftidtekamps H a m l> n r g - Leip-
zig -Berlin. Aus Grund der Ergebnisse wurde
folgende Leipziger Mannschaft ausgestellt: Bettcrmann
(ADV Kleinzschochers, Harng l!v Böhlip Edrenverg),
Haustein lADV Leipzig 1845), Miigge lADV Leipzig
1845), Pfau (ADV Zwenkau), H. Schichtholz iDv.
Möckern). Schumacher -ADV Eonewip). Wendt (DSV
Eutrihsch). Ersah: Sträser <Dv. Borna 1844), Rauchfuß
lTurnerschasl Südost), Schneider ($». Borna 1 14).

Diese Mannschaft stellt äußerst spielstark aus, sie
ist es auch. Daß sie aber das doppelte Handikap des rauhen
Londoner Novemverklimas und des harten körperlichen —
e»z,-.bt körperlichen! — Spiels der Engländer über-
winden kann, erscheint vorerst inevr als zweifelhaft. Da
bei besteht sogar die Gefahr, daß die teinperamentvollen
Italiener schließlich aus unerlaubte Mittel Versalien,
waS ihre Edanee völlig begraben würde. Vorläufig
kann man nicht? andere?, al? einen englischen Sieg
erwarten!

Die Ankunft der Italiener

in England
Am Sonnabendmittag traf die italienische Rußball

Mannschaft mit ihren Begleitern aus dem Vieioria
Babndos ein und wurde von einer mehrtausendköpsige»
»enge ihrer LandSleute begeistert empfangen und de
grüßt. Der Andrang war so groß und stark, daß ein
ziemliches Polizeiaufgebot aufmarfchieren und eingreifen
mußte, nm die Spieler davor zu retten, ihren allzu
temperamentvollen Bewunderern in die Hände zu fallen,
und um den Vertretern de? englischen Verbandes die
offizielle Begrüßung zu ermöglichen. Anwesend waren
ii. a. I. S. Raus, der Sekretär der RA. und H. I.
Huband, der Betreuer der englischen Mannschaft Die
Ankömmlinge begaben sich sofort in ihr Hotel, da sie
sich von den Strapazen der recht ungemütlichen Neber-
fadrt und her damit verbunden gewesenen Verspätung
erholen wollten.

Der Führer der italienischen Mannschaft, P o ; z o,
äußerte sich nach Unterbringung brr fünfzehn Spieler
und Begleiter gegenüber den Pressevertretern, daß hie
ihm in den Mund gelegten angeblichen Aeußerungen
über einen erwarleten italienischen Sieg nicht den Dal
fachen entsprechen „Ich habe niemals daran gedacht
oder hebauptet. daß wir gewinnen werden, sondern
alles, was wir wünschen, ist. einen möglichst günstigen
Eindruck zu hinterlassen. Der Spieltermin und die
schlechte Witterung sind für uns ein Handikap, und
wir würden sicherlich bester abschneiden, wenn das
im
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Wildelmsdav,
Helgolano .
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Gestrige Donnenscheinbauer: 0,1 Stunden.
8,8 Stunden.

Sonnen*
Alt'gang Uimmuim wwiHMxw | Mi

7 U. 411 Min. 11. u. 28 Min. 13 U. Al •Uhu. S“1 .!
. U. 42 Min. ‘

Wetter int Küstengebiet des Skagerraks
morgens. Skagen: bedeckt, See grob. ™
Regen, See ruhig.

Welter in Finnland um 8 Uhr morgen^
fors: RO 5, Regen. Basa: O

geklammertes iX) hinter dem Pferdenamen
Rohrer noch nicht bestimmt ist. ' “ i

t. Rennen. 1400 Meter. Demant Wlnkelri-i,
Granit 1380, -Elärchen 1440. Guy Brokfnbe n.
Heilmann), »Ehrhstak Eva 1380, Gregvi 1380 »,'1
1380, woge, Lent Palos, Melodie I 120 rJ.,'N

Barome^M
volli I

13.
12

Die lein' i
Den BaraM'"'
tage D0i»it J

Easguillw 1440, «Mister Pluto 1110 (R), "n7Jjl
1460, Anna Pluto I 160. “"*1

2. Rennen. 1900 Meter. Palmist wmi tu.,
Alexander 1960, «Mill) Artell 1880, Marokkan,, '
Rrlederike st. 1880, Hagel St 1880, Melab h<
Danae 1880, «ring 1880, Recke 1880, -Rolf w 'N
Lona Rorbes 1880 (.%’), Guh Rlorian, «Morchg ''' -
Breit, Walln 1920, Masonknab, Bverdon i o-in'1 N *
wörib 1920, DeNa Gun 1920, Le-ibbiipfm jjL'J
Heitmann), Edle 1920, Sälchen B 1940 11

Zngo 1910 -m.'iena I «.in O.iH..' ”
Bond 1960,

3. “
fldttin
Dodge 2220 <H. Greve), Rigger 2220 «rt
Alptm ;>•n>•>
stoch), «Medusa 2240 (R. Schaper). Bafoneß "
2240 (E. .r......... ..
Iren« Rotbei 2260 lB. Bölck).

4. Rennen. 2100 Meter. ~ : ..
Rriebn St. 2160 (Stegemaun), «Angeln
letro 2140, «Malmädel 2160, Jury 2160 »der ’l
idem 2160, Emigrant 2160 tw. Heitmanni y
2160, Übet 2160, «Lee Nelson 2180, -P '
«Oslermorgen 2200, «Tusearora 2200.

5. Rennen. 2500 Meter. Amaleurfahren. n
ivorf 2180 |P «raufe), Desdemona 2520
Wood Bclwin 2600 iA. Brümmer), Siebier ($> J
IC rpeckmanni. Dillon Tillen 25(io ober Sams."i
i Stegemann), Rolvby II lv. Zimmermann)
2520 Iw. Bartsch), .Vereinn lB. Bölck) ober Kv
2520, Abda 2520 (Süß. .freier), Pilot 2520 (H ‘
Baiazzo 2520 lP. SekMtidt), Eintänzer »5in'"
Grödu), Maimädel 2600 (X).

6. Rennen. 2100 Meter. Bonanza 2080, Lod.-,
2080, Heinz Anvil, Galander, Guy Brolinbe «2
fckwr I., Helen Rorbes, Pinecnt Anvil, »Minie »
lei, Hedwiga, «Arvil, Onos Ego 2120. Air- ®
-2«nn« Bon 2120, Elastik 2120, Jungnunm. i
Guy Derbv lw, Kibelka), Guy Frank 2120 <H «t
Aolanda 2140, «Bastian 2140, Naluna liio
Rebber), Siegismunb 2140, Ruby Pluto 2140 »
Bond 2160.

7. Rennen. 2200 Meter. Lärche ober Malle
Girl, Erste hon Rlefsenow, Wilhelm Teil.
Sonnengott, Eriwan, 'Norman Arworidy
schnürn zehen 2240, Eichel, Legomba 2220. Cito «
2 220. liofeiiobel 2220, Prinz Dedda 22l"i $j r
2220, Ehristli <H. Behn), «obalt 2240, U
Quirinus 2240.

8. Rennen. 2200 Meter. Lidillon 2180, Slum
Ruby 2180, Marienkäfer ober Alma Guy, Werten!
Dcmpfey, D illa Belsey, Rideamus 2220, Angelus -
Omar 2240, Laeonia 2260, Däumling 2260"
Rischer).

9. Rennen. 2100 Meter. Hermes St. ober
2120 iSiegemann), «Eckbert, Rlitzi 2120, Richbilde-
Sonnenschein 2120, Jkra 2140, John loote -
Monist 2140 lHerm. Heitmann), Lorb Doots -
Stsler Rutwoob 2140, Guy Paulus 2140. Jugend -
«Wassernixe 2140, Dainty Woriyy 2140, Coinlw
2140, Zita 2160, Theo Harvester 2160, Schnech '
Eynarra 2160, Reichsaxas 2160. Edi ihn 2180 I
Lee 'NuNvood 2180, «Nulwoob Rudy 2200, Pestus i

Easguilho — Demant Winkelried
W. Heitmann.
Rtieberike ST.
Rheinfee.
Baroiieß Dugonot — Eoitbus — Nücke.
iAngelils) Emigrant — Rohrt Spies — Stall
Bahrenselb.
Duck — Rutwoob Belwin — Rohrt Slegsnlann.
Lohengrin — Siegismunb — Helen Roxves.
(Walte) Wilhelm Dell — Rahrt W. Heitmann
— Eriwan.
Rahrt Si>. Heitmann — lAngelnS) Omar —
Laeonia.
Gerdilbe
Worldv.

Voraussichtliche Starter

Rür Pferde ohne Distanz gilt btt Rennstrecke bet
betreffenden Prüfung. Solche ohne Rohrernamen
werben von ihrem Trainer gesteuert. Ein * bedeutet,
baß bet Start dieses Pferdes zweifelhaft ist, ein ein-

Waren« 11)10, Vach, *
Beatrice 1960, Hiliciufcc 1960.

Nennen. 2200 Meter. Hmnlcitrfnbmi.
(CS^Zrbiiiitibiibcr), Nücke iStestcinannt

2220 IX), Allerlei 2220 (X), ^3oe*’l',.p
♦'»»nnMisst 2240 CH. ScOaper), Batoiicd"7, ’

pcclinann), Cottbus 2260 «A ’W

Treib or 2i}(|
214(1.

sianviacm -i I
tfN. DU 3;'', r 1
Wien Hila"""' I

iüifflüiifl ., „

I U. 26 Min. 13IL 43 im - 1
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